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Siisserott’s illustrierter 
Eolonial -Kalender 1909 


herausgegeben von Hubert Henoch 


Über 200 Textseiten mit ca. 100 Illustrationen 
Elegant gebunden Preis 1 Mark. 


— 


Einige Urteile: 


Vossische 21. 10. 1908. In allen Kreisen, die 
unserer Kolonialpolitik mit Interesse gegenüberstehen, 
darf das Buch einer freundlichen Aufnahme sicher sein. 
Der Herausgeber Henoch hat durch seine Stellung, die er 
in der Verwaltung der deutschen Kolonialgesellschaft ein- 
nimmt, Gelegenheit, mit den Männern, die sich um die 
Entwicklung unserer Kolonien in wissenschaftlicher und 
wirtschaftlicher Beziehung verdient machen, in persónliche 
Berührung zu treten, und aus deren Reihen hat er seine 
Mitarbeiter gewonnen. — Die Illustrationen sind künstlerisch 
ausgeführt. Ein farbiges Titelbild stellt nach einem Oel- 

emälde von 197 ta Daressalam bei Abendbeleuchtung 

ar. Eine reiche Fülle sonstiger Bilder, nach originalen 
Photographien hergestellt, vervollstandigen den vielseitigen 
Inhalt des Kalenders, bringen angenehme Abwechslung 
in die Lektüre und tragen dazu bei, deren Verständnis 
zu vertiefen. 

Deutsches Koloniaiblatt 1. 9. 1008. Herausgeber und 
Verleger haben hier einen Kolonialkalender geschaffen, 
der bei ungewöhnlich billigem Preise zur Massenverbreitung 
bestimmt ist und eine solche Verbreitung auch wirklich 
verdient. Bei aller Fülle des belehrenden und unterhaltenden 
Materials ist der volkstümliche Grundton, der die erste 
Lebensbedingung für ein derartiges Kalender-Jahrbuch 
bildet, stets in glücklichster Weise getroffen. 

Hambu Nachrichten 14. 8. 1908. Der bekannte 
Kolonialverlag von W. Süsserott hat sich durch die Heraus- 

abe dieses neuen kolonialen Buches ein nenes großes 
erdienst um die koloniale Sache erworben. Inhalt und 
Ausstattung verdienen, wie man es bei dem Verlage gewohnt 
ist, uneingeschránktes Lob. Viel Anklang werden sicherlich 
auch die kolonialen Preisrütsel finden, die das treffliche 
Buch würdig abschließen. Wir zweifeln nicht, daß der 
Kalender in kolonialen Kreisen schon jetzt bei seinem 
ersten Erscheinen sich viele Freunde erwerben wird. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie direkt von 
der Verlagsbuchhandlung Wilhelm Süsserott, Hofbuchhändler 
Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin, 
po 0 9 0 2 oa Berlin W. 30. 02 o o a o o 
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Geschenkzwecken 


Gümpell, Jean, Ins Land der Herero! Erlebnisse eines jungen 
Deutschen. Mit zahlreichen hochinteressanten Illustrationen 
nach Originalaufnahmen geb. M. 4.—. 

Indra, Karl Rudolf, Südseefahrten. Schilderungen einer Reise 

. nach den Fidschi-Inseln, Samoa und Tonga. Mit vielen 

Abbildungen. Brosch. M. 5.—, geb. M. 6.50. 
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Kenntnis der Mentawai-Insulaner. Mit 30 Textbildern, 6 Licht- 
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bildern und 2 Karten. M. 6.—. 
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, Abbildungen. Geb. M. 5.—. - 
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wende. Kolonialstudien. Mit vielen Illustrationen. Broseh. 
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| — Ost- und Süd-Afrika. Mit vielen Illustrationen. Brosch. 
M. 10.—, geb. M. 12.—. 

— West-Afrika. Brosch. M. 6.—, geb. 7.50. 

Seiner, Franz, Bergtouren und Steppenfahrten im Hererolande. 
Reich illustriert. Brosch. M. 5.25, geb. M. 6.—. 

Wohltmann, Prof. Dr. F., Geh. Regierungsrat, Kulter- und 
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I, Kolonialbehörden. 


1. Beidjs-Bolonialamt. 
Berlin W. 8, Wilhelmſtraße 62. 


Staatsſekretär: Dernburg, Wirkl. Geheimer 
Rat, Excellenz. | 

Unterſtaatsſekretär Dr. v. Lindequiſt mit bem 
Prädikat Exzellenz. 


A. Zivilverwaltung. 
Direktor: Dr. Conze (mit dem Range eines 
Rates erſter Klaſſe). | | 
. Mit Wahrnehmung [Don Direktorialgeſchäften 
betraut: Dr. Schnee, 1 8 Legationsrat. 
Vortragende Räte: Dr. Golinelli, Geheimer 
Legationsrat; Dr. Gleim, Geh. Ober⸗Reg.⸗Rat; 
Dr. v. Jacobs, Wirkl. Legationsrat, Gerſt meyer, 
desgl.; Haber, Geheimer Regierungsrat; Dr. Meyer⸗ 
Gerhard, desgl. 
Ständige Hüfsarbeiter Krüger, Geh. Hofrat; 
Dr. Kalkmann, Legationsrat; Fiſcher, Reg.⸗ u, 
Baurat; Dr. Oßwald, Regierungsrat; Brückner, 
desgl.; Dr. Zoepfl, desgl., außerordentl. Profeſſor 
an der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität; Schlüp⸗ 
mann, Bauinſpektor; Brandes, desgl.; Teſch, 
ponat; Meier, Bauinſpektor; Dr. Krauß, Reg. 


Kolonialkalender. 1 


uu VOS Z= 


Als Hilfsarbeiter beſchäftigt: Profeſſor Dr. Frh. 

v. Dankelman, Geheimer Rigierungsrat; Graf 

GE b. Donnersmard, Rittmeifter im Garde- 

üraſſter⸗Regiment; Sachs, Redakteur; Chrap⸗ 

kowski, Regierungsrat; Dr. Schillings, Sper⸗ 

ling, Bez.⸗ Richter; Rintelen, Eiſenb.⸗Bauinſp.; 
Dr. Buf ſe, Regierungsrat. | 


Sentral-Bureau: 
Dollhardt, Hofrat, Vorſteher; Henkel, Geh. 
Regiſtr.⸗Aſſiſt; Ame Geh. Sekretar.⸗Aſſiſt. 
Expedienten der Zivilverwaltung. Hofräte: 
Waßmansdorf, Maeſſe, Schmidt, Hering, 
Mann, Kölzſch. Geheime expedierende Sekretäre 
und Kalkulatoren: Petrich, Blank, Ulrich, Petzke; 
Seidel, E a Schaepe, Alt, Böhler, 
Boyne, Paul, Marchand, dinge, Mahling, 
Bauer, Goetz, Eggers. Geh. Sekret.⸗Aſſiſtenten; 
Fiſcher, Selling, Lüttke, Häusler, zurzeit in 
Samoa, Pflug, Abel, Schmidt, Richters, 
Kiepenhauer, Sopi, Ehrath, Nopp. | 
Geheime Kalkulatur der Zivilverwaltung: 
Ee Vorſteher; Geyger, eee 
eiſeler, Hofräte. Geh. exped. Sekretäre u. Kal⸗ 
fulatoren: Rades, Schulz, Donecker, Siebert 
Geh. Sekretar.⸗Aſſiſtenten: Haufen, Rönnecke, 
Rudelius. | | 
Geheime Regiſtratur der 5 Bier⸗ 
mann, Geh. Hofrat, Vorſteher. Hofräte: Kutſcha, 
Staepel, Wohlenberg, Lang, Breuer. Geh. 
Regiſtratoren: Ebel, Lambrecht, Preiß, Kettke, 
Kittel, Schönfeld. Geheime Regiſtr.⸗Aſſiſtenten: 
Siebert, Büttner, Hoffmann, Kurze, Wenzel, 
Kirſch, Matthies, Langmeiſter, Schneider. 
olonial⸗Hauptkaſſe: Lilienthal, Geheimer 
Hofrat, Rendant. Buchhalter: Unfug, Hofrat, 
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Carſta edt, a Hentſchel, Kaſſierer, 
Krüger, Guſtav, Buchhalter. Aſfiſtenten: Krüger, 
por, DR Bröſicke, Schlötcke, Salons. 
a Grunwald, Merkel, Markgraf, 
orth. 


B. Militärverwaltung L unter IV. Schutz⸗ 
truppen.. 


2. Entſcheidende Disziplinarbehörden 
für die Schutzgebiete. 
A. Disziplinarhof, Berlin. 
Präſident: Lis co, Präſident des Königl. Preuß. 
Kammergerichts. 
Ordentliche Mitglieder: Altsmann, Königl. 
Le Landgerichtsdirektor; Dr. Lehmann, Wirkl. 
eheimer Legationsrat; Neumann, Wirkl. Geh. 
Ober⸗Regierungsrat; Dr. Spilling, Wirkl. Geh. 
Sber⸗Poſtrat; enge, Kgl. Preuß. Kammergerichts⸗ 
rat; Wienskowsky, Kgl. Preuß. Kammergerichtsrat. 
Stellvertretende Mitglieder: von Sydow, 
Geheimer Ober- Regierungsrat; Straeler, Königl. 
Preuß. Kammergerichtsrat; Dr. Dungs, Geh. Ober⸗ 
Regierungsrat; Queck, Königl. Preuß. Kammer⸗ 
gerichtsrat. 


B. Disziplinarkammer, Berlin. 

Präſident: Lindenberg, Senatspräſident bei 
dem Königl. Preuß. Kammergericht. 

Ordentliche Mitglieder: Fromm, Kgl. Preuß. 
Kammergerichtsrat; Dr. Wuermeling, Geheimer 
Ober⸗ Regierungsrat; Götſch, Wirkl. Legationsrat; 
Schröder, Kgl. Preuß. Kammergerichtsrat. 

Stellvertretende Mitglieder: Eichel, Königl. 
Preuß. Landgerichtsrat; Delbrück, Geheimer Ober⸗ 
Regierungsrat. is 


Exo S uem 


9. Zivilverwaltung. 


Deutſch⸗Oſtafrika. 
A. Zentralverwaltung. 


Gouverneur: Se. Ex. Frhr. v. Rechenberg 
(mit dem Range eines Rates 1. Sale). Grifter. 
Referent: v. Winterfeld, Geh. Regierungs-Rat; 
v. Groß, Geh. Reg.⸗Rat; Methner, iE in 
Hilfsarbeiter: Frhr. v. Wächter, Königl. Württ. 
Finanzaſſeſſor; Dr. Humann, Kgl. Preuß. Gerichts⸗ 
aſſeſſor; Sindelader, Kgl. Württ. Reg.⸗Aſſeſſor; 
Eckert, Reg.⸗ u. Forſtrat. Vorſteher für das Ber- 
LS ea Schlobſch, Hauptmann. Erſter 
Polizeiinſpektor: Fonck, H., Hauptmann in der 
Schutztruppe für Oſtafrika, komm. z. Dienſtleiſtung 
beim Gouvernement. Zweiter Polizei-Inſpekteur: 
v. Kornatzki, Oberleutnant in der Schutztruppe für 
Oſtafrika. Finanzdirektor: Weiß, Rechnungsrat. 
Zolldirektor: Schwarze. Meteorologe: Dr. Caſtens. 
Regierungsbaumeiſter: Popke, Reg.⸗Baumeiſter; 
Allmaras, Kgl. Bayr. Reg.⸗Baumſtr. Vorſtände: 
Liedtke, Rechnungsrat; Dahlgrün, Cohrs. 
Sekretäre: Sauer, Behmer, Steinhäuſer, 
Scherf, Brandenburg, Bayha, Hemmerling, 
Schmeiſer, Altmann, Klenze, Vollmering, 
Nicklas, Jedding, Engel, Kielich; kommiſſariſch: 
Schmidt, Peters, Kiene, Berndt, Neuge— 
bauer, Witte, Peſchke, Frericks, Freitag, 
Wolf, Fritz, Hauſer, Rudolf, Regner, Japp, 
Paul, Rudau, Matthis, Scheffler, Scharlan, 
Dek, Pohl, Merle, Krämling, Klinkert, 
ahlmeiſter, abkommandiert von der Schutztruppe. 
Apotheker: Buchholz. Tierärzte: Dr. Lichten⸗ 
held, Dr. Sommerfeld. Chemiker: Lommel, 
a Henderko. Landmeſſer: Techmer, 

ayſer, Selke. Bauleiter: Müller, Broß. 


M amm 
B. Lokal⸗Verwaltung. 


Für das Biologiſch⸗Landwirtſchaftliche Inſtitut 
in Amani. 


Direktor: Dr. Stuhlmann, Geh. Reg.⸗Rat. 
Botaniker: Prof. Dr. Zimmermann, Entomologe: 
Prof. Dr. Voſſeler. Chemiker: Dr. Schellmann. 
Wiſſenſchaftlicher Aſſiſtent: Dr. Braun. Plantagen⸗ 
leiter: Veith. Komm. Sekretär: Manneſchmidt. 
Obergärtner: Warnecke. Bezirksamtmänner: Sage, 
Lambrecht, Boeder, Reg.-Rat Graß, Reg.⸗Rat 
Spieth, Gunzert, Richter, Dr. Nötzel; kom⸗ 
miſſariſch: Sperling, Keudel; Dr. Hardy, 
Kandt, Göring, Hauptmann der Kaiſerl. Schuß⸗ 
truppe abkommandiert, Löhr, Beckler, Stier, 
Wendt. Reſidenten: Herrmann, Hauptmann a. D.; 
v. Grawert, v. Stuemer, Hauptleute der Kaiſerl. 
= truppe, abkommandiert. Höhere Forſtbeamte: 

oltz, Badiſcher Forſtpraktikant; en 
Beyer epr. Forſtpraktikant; Rohrbeck, Preuß. 
Forſtaſsefſor Bezirksamtsſekretäre: Zenke, Mich els, 
Werner, Lergen, Cruſe, Häuſer, Schulz, Sie⸗ 
gel, Bleich, Lidke, Weber, Krüger, Höntſch, 
Krepp; komm.: Scholz, Thieſen, Kobus, Schü⸗ 
lein, Trenge, Schön, Mauck, Saeffert. Haupt⸗ 
zollamtsvorſteher: Broſchell, Zollinſpektor; Otte, 
Sieß, Maier; komm: Fiſcher, Grentzenberg, 
Zahn, Soltau, Grützner, Rhode. Lehrer: 
Blank, Rektor; Rutz, Urban, Ramlow, 
And res, Jünemann, Brandt, Lorenz, 
Sendke, Dudzus, Wilske, Staub, Krumm. 
Baubeamte: Walther, Bad. Reg.⸗Baumſtr.; 
Denninger, Reg. „Baumſtr. König, Reg.⸗ 
Baumſtr.; Neuſchaͤfer, Ingenieur; Eiſenmeyer, 
Abt.⸗ Ingenieur, Seiler, Bauführer; Buchner, 
Wegebaubeamter. 
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C. Juſtizverwaltung. 

Oberrichter: Sorti] $ Reg.⸗Rat. Bezirks⸗ 
richter: Knake, desgl.; Dr. Neuhaus; kommiſſariſch: 
Fehler, Dr. Schlimm. Sekretäre: Strademann; 
kommiſſariſch: Paulßen, Meyer, Schwarzer, 
Bopp. 

D. Flottille. 

Seemänniſcher Beirat: Chrapkowski, Reg.⸗ 
Rat. Kapitäne: Berndt, Beüfling, Neumüller, 
Stiehler II, Stammritter, Müller. Betriebs⸗ 
ingenieur: Borchers; komm. Sekretär: Knodel. 


Y 


Kamerun. 
A. Zentralverwaltung. 


Sr. (rg. Seitz, Gouverneur; Hanſen, Re 
ierungsrat, I. Referent; Kundt, Finanzdirektor; 
arche, Kalkulaturvorſtand; Peters, Bureau⸗ 

vorſtand; Kräuter, Kaſſenvorſtand; Wertz, Zoll⸗ 
direktor; Steinhauſen, Regierungsrat; Dr. 
Schürmann, Dr. Jacob, Steinkopf, Gerichts⸗ 
alleen! Schorkopf, EE Voigt: 
länder, Regierungsbaumeiſter; Dr. per nage d 
Tierarzt; Nagel, ie Gimbel, Meiß, 
Watter, Mach, Hellweg, Schmeifer, Schäfer, 
Wilske, Schweder, Gene Gouvernements- 
ſekretäre; Peuckert, Gouvernementsarchitekt. 


B. Lokalverwaltung. 

v. Brauchitſch, Regierungsrat; Engelhard, 
Major à la suite der Armee; v. Kroſigk, Bezirks⸗ 
amtmann; Prof. Dr. Ziemann, Regierungsarzt; 
Dorbritz, Krücke, Regierungsräte; Dominik, 
E der Schutztruppe; Dr. Mansfeld, 

tabsarzt; Freiherr v. Stein, Hauptmann à la 
suite der Schutztruppe; Wipfel, Dr. Schumacher, 
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Regierungsaſſeſſoren; Dr. Waldow, Dr. Ufer, 
Dr. su, Dr. Raebiger, Prof. Dr. Haberer, 
Dr. Seibert, Dr. Hoknel, Regierungsärzte; Dr. 
Bücher, Botaniker ſtellvertretender Leiter ber Ber- 
ſuchsanſtalt für Landeskultur; Naſt, Regierungs⸗ 
baumeiſter; Klein, Hafenmeiſter, Fickel, Vorſtand 
des Hauptmagazins; Stehr, Maſchinen⸗Ingenieur; 
Kurtzahn, Neßler, Gniß, Stein, Bittner, 
Fabian, Gehrts, Jung, Lutz, Glock, Scheer, 
Hörth, Mülling, Daletzki, Steinke, Kilian, 
Schoknecht, Ahrens, Lange, Gouvernements⸗ 
ſekretäre; Buthut, Biernatzki, v. Houwaldt, 
Frank, Stationsleiter; v. Lüdinghauſen, Adams, 
Arbeiterkommiſſare; Liebert, Stationsleiter; Hahn, 
Moldenhauer, Steinwarte, Seekamp, Land- 
Sr Bötefür, Lippe, Seiffarth, Fiſcher, 
Schmidt, Zollamtsverwalter; Zieleſch, I. Maſchi⸗ 
ni; Borbe, I. Steuermann; Schmitt, Haas, 
Steffen, Lehrer. 
C. Su na un 

Dr. Meyer, Oberrichter, z. Zt. im Schutzgebiet 
Togo beſchäftigt; Kirchhoff, Lämmermann, Adae, 
Bezirksrichter; Röhm, Dr. Piſchel, Gerichts⸗ 
aſſeſſoren; Langkraer, Witteck, Rück, Gouver⸗ 
nementsſekretäre. 


Togo. 
A. Zentralverwaltung. 

Graf von Zech auf Neuhofen, Gouverneur mit 
den Befugniſſen eines Konſuls für die afrikaniſchen 
Küſtengebiete von der engliſchen Kolonie Sierra Leone 
bis einſchließlich des engliſchen Nigerküſten⸗Schutz⸗ 

ebiets. Oberrichter Dr. Meyer, ſtellvertr. erſter 
eferent; Gärtner, Landrentmeiſter, Kaſſenvorſtand; 
Reinhardt, Zollvorſtand; Poetſch, Materialien- 
verwalter; Schulz, Polizeimeiſter. 
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B. Lokalverwaltung. 

Hoffmann, Steiner, Hilenberg, Reg. 
Baumeiſter; Megger, Forjtaff., land⸗ u. forjtm. 
Beirat, Dr. Gruner, Regierungsrat, Dr. geing. 
Bezirksamtmänner; Schlettw ein, Bezirksrichter; 
Mezger, c. Bezirksamtmann; Hermans, Dr. 
Asmis, Gerichtsaſſeſſoren; Dr. Krüger, Dr. 
Günther, Dr. von der Hellen, Dr. Liebl, Re⸗ 
gierungsärzte; Miſchlich, Mellin, Freude, 
von Parpart, Schlettwein, Stationsleiter; 
Mohr, Sauerwein, Klinfmüller, Duftert, 
Heß, Madretzke, Wuft, Warncke, Kelms, 
Schäfer, Ludwig, Clemens, komm. Sekretäre; 
Becker, Landmeſſer; Jacobi, Lang, Rebſtein, 
Hahndorf, Zo amtsaffiſtenten; Gärtner, Ver⸗ 
Schel SESCH von Podewils, Bureaugehilfe; 

llens Bauſekretär; Brettſchneider, 
Seen en Bautechniker; Wagner 
Bauaſſiſtent; Romy, Handwerker und Aufſeher; 
Conradi, Werkmeiſter; Henkel, Dehn, Lucke, 
Sonntag, Perl, Schneider, Paries, Stations⸗ 
affiftentens Voß, Pflanzer. 
Polizeitruppe. 

v. Doering, Hauptmann, Gaiſſer, Leutnant, 

Granatte, Feldwebel. 


Deutſch⸗Südweſtafrika. 

A. Zentralverwaltung. 
Gouverneur v. Schuckmann, Exz., (mit dem 
Range eines Rates 1. Klaſſe). I. Referent Dr. 
Hintrager, Regierungsrat; Referent für Finanz⸗ 
weſen Dr. Siller, Regierungsrat; komm. Referenten 
v. e v. Jordan, Dr. Külz; Vorſteher der 
Ze de fomm. Bergaſſeſſor Paſel; Sachverſt. 
mea unb Veterinärweſen Henning; Wirt- 
ft Sachverſtändiger u. Komm. für Siedelungs⸗ 
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beförderung z. Zt. unbejebt; Leiter des Hafenamts 
komm. Ertl, Regierungsbaumeiſter; Finanzinſpektor 
Junker; Vorſtand z. Zt. Uhlemann; Kaſſen⸗ 
vorſtand z. Zt. Nürnberger; Bureauvorſtand 
Lauterbach; Zollvorſtand z. Zt. unbeſetzt. Vorſtand 
für das Bauweſen Redecker, Baumeiſter; Vorſtand 
bs das Vermeſſungsweſen Görgens, Vermeſſungs⸗ 
irektor; Geologen Dr. Range, Dr. Hermann. 
Sekretäre Gruſchka, Nürnberger, Uhlemann, 
v. Niewitecki, Hilzebecher, Schmolche, 5 
Schneidenberger, komm. Ferſe, Fett, Habeney, 
Vogler, Link, Widmann, Faden, Rökking— 
hauſen, Gericke, Krafft, Tormann, Tilo, 
Kakeldey, Ehlers, Dunkel, Dorn. Vermeſſungs⸗ 
ſekretär Thomas; Bauſekretär Finke; Bureau⸗ 
Aſſiſtent I. Kl. Lange, Scheele; Botaniker Dinter, 
Obergärtner Bohr. 


B. Lokalverwaltung. 
v. Eſchſtruth, Schmidt, Bezirksamtmänner; 
komm. Böſel, E P pua, Nareiß, Kgl. Bay. 
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Stübner, Cantzler, nn Karſunke, 
Topograph; Zedlitz, Oberlehrer; Rave, v. d. Au, 
Herlyn, Rohmann, Bam, Klein, Wanner, 
Berger, Lehrer; Paetzold, Hübart, Zollaſſiſtenten; 
Woeckner, Treſſel, Hennrich, Förſter. 


C. Juſtizverwaltung. 

Bruhns, Oberrichter; Schottelius, Kühnaſt, 
Bach, Strutzing, Fiſcher, Dr. Weber, Richter; 
Gerichtsſekretär Gilſoul, komm. Duſchek, Illner, 
Bormes, Frantz, Grundler, Knapke, Flor, 
Illner, Beſche. 


D. Eiſenbahn verwaltung. 


Betriebsleiter Weiske; Sekretäre: Salomon, 
Belger, Richter, Paſchaſius. 


Südſee. 
Schutzgebiet von Deutſch⸗Neu⸗Gninea einſchließlich des 


Juſelgebiets der Karolinen, Palau, Marianen- und 
Marſchall⸗Juſelu. 


Exz. Dr. Hahl, Gouverneur; Studhardt, Reg.⸗ 
Rat, Bezirksamtmann, zugleich Bezirksrichter für 
Kaiſer Wilhelmsland; Karlowa, Full, Bezirks⸗ 
amtmänner; Dr. Scholz, Berghauſen, Bezirks⸗ 
richter; Senfft, c. Bezirksamtmann (Jap); Fritz, 
Reg.⸗Rat, c. Bezirksamtmann (Saipan); Bolumins⸗ 
ki, Stationsleiter (Neumecklenburg); Dr. Wend⸗ 
land, Dr. Danneil, Dr. Hoffmann, Dr. Runge, 
Regierungsärzte; Girſchner, Regierungsarzt (Po⸗ 
nape); Dr. Born, Regierungsarzt (Simpſonhafen); 
Dr. Buſe, Regierungsarzt (Jap); Dr. Schnee, 
Regierungsarzt (Ponape); Warnecke, Worbs, 
Sigwanz, c. (3. Zt. in Jaluit), Sekretäre, zugleich 
Gerichtsſchreiber und Zollverwalter; Rink, Bethke, 
Merz, Gentner, Branckmann, Schulz, c. Sez 
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kretäre; Wernicke, Landmeſſer; Höfer, Lehrer 
Saipan); Barſchdorff, Lehrer (Herbertshöhe). 

eppert, Oberleutnant a. D., Stationsleiter 
(Nauru). Dr. Schwabe, Regierungsarzt; Krüm⸗ 
ling, Polizei⸗ und Hafenmeiſter (Jaluit). Die Stelle 
des Bezirksamtmanns iſt z. Zt. unbeſetzt. 


Samoa. 


Exz. Dr. Solf, Gouverneur, beauftr. mit Wahrn. 
konſulariſcher San e. Dr. Schulz, Oberrichter; 
Dr. Imhoff, c. Richter; Wilmanns, Sekretär; 
Peters, Gerichtsſekretär; Mars, Häusler, Jäckel, 
Sekretäre; Lammert, Haidlen, ae ace 
Berking, c. Zollamtsaffiftent; Stoeckicht, Bor- 
jteher der Stadtpolizei; Poſſin, Polizeimeiſter; 
Kruſe, Zollaufſeher; Williams, Amtmann; Dr. 
Schweſinger, Dr, Franke, Regierungsärzte; 
Fries, Chineſenkommiſſar; Schaaffhauſen, Bau⸗ 
techniker; Klebert, Heilgehülfe; Damm, Haupt⸗ 
lehrer; Os bahr, Lehrer; Frl. Schultze, Frau Dr. 
Imhoff, Lehrerinnen. 


II. Koloniale Inſtitute. 


1. Beirat für das Auswanderungswefen. 


Der „Beirat für das Auswanderungs— 
weſen“ beſteht aus einem vom Kaiſer zu ernennen⸗ 
den Vorſitzenden und mindeſtens 14, vom Bundesrat 

u wählenden Mitgliedern. Gegenwärtig gehören 

em Beirat an: 1. v. Koerner, Direktor im Aus⸗ 
Pip Amt, Wirklicher Geheimer Rat, Vorſitzender. 
2. v. Graß auf Klanin bei Groß Starzin. 3. Graf 
Arnim, Muskau. 4. Prof. Dr. Jannaſch, Berlin. 
5. Prof. Dr. Kettler, Hannover. 6. Kommerzien⸗ 
rat Paul Zilling, Stuttgart. 7. Prof. Dr. Bücher, 
Leipzig. 8. Kommerzienrat Cahensly, Limburg. 


meo cq. uu 


9. Dr. Nocht, Hafenarzt in Hamburg. 10. Rauf- 
mann Hermann u Remſcheid. 11. 
Generaldirektor Ballin, Hamburg. 12. Unter⸗ 
Staatsſekretär a. D. Sri ch, Exzellenz, Groß⸗ 
Lichterfelde bei Berlin. 13. Fr. Reck, Groß⸗ Kauf⸗ 
mann, Bremen. 14. Dr. Wiegand, Generaldirektor 
des Norddeutſ en Lloyd, Bremen. 15. Dr. Eugen 
Ritter von Buhl, Deidesheim ( Ka 16. Fa⸗ 
barius, Diviſionspfarrer a. D., Witzenhauſen. 
17. Dr. Goes, Kaiſerlicher Konſul, Direktor der 
Santa Catharina Eiſenbahnaktiengeſellſchaft, Berlin. 
18. Reiß, Geheimer Kommerzienrat, Mannheim. 


2. Seminar für orientaliſche Sprachen. 
(Berlin NW. 7, Dorotheenſtr. Nr. 6.) 

Winterſemeſter vom 15. Okt. 1908 — 15. März 
1909. sn der Inſkription: 15. Oktober. Bez 
ginn des Unterrichts: 18. Oktober. Beginn des 
Unterrichtskurſus behufs Ausbildung von Beamten 
im praktiſchen Gebrauche der ruſſiſchen Sprache: 

Direktor: Prof. Dr. Godam, Geh. Ober⸗Reg.⸗ 
Rat, Wormſerſtr. 12, Direktorial⸗ Sekretär und Biblio⸗ 
thekar: Prof. Dr. Lippert. 

Sekretariat: Hildebrandt, Bureau-Sekretär. 

Unterrichtsgegenſtände: Chineſiſch, Japa- 
niſch, Neuarabiſch (Dialekte von Syrien, Aegypten, 
Marokko), Amhariſch, Aethiopiſch, Perſiſch, Türkiſch. 
Vorleſungen und Uebungen zur Vorbe⸗ 
reitung für den Kaiſerlichen Konſulatsdienſt 
Suaheli, Hinduſtani, Guzerati, Hauſſa, Fulbe, Ephe, 
Herero, Nama, Phonetik afrikau. Sprachen, Ocea⸗ 
niſche Sprachen. Theorie und Praxis der geo— 
graphiſch⸗aſtronomiſchen Ortsbeſtimmungen. Ueber 
Tropenhygiene. Ueber tropiſche Nutzpflanzen, Landes- 
kunde von Deutſch⸗ Oſtafrika. Landeskunde der 
deutſchen weſtafrikaniſchen Kolonien. Die deutſchen 
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m gen KS 
europäiſche Sprachen: Engliſch, anzöſiſch, 
Neugriechiſch, Rumäniſch, Ruſſiſch, Spanisch 


Bedingungen des Eintritts in das Seminar für 
orieutaliſche Sprachen, Berlin. 


A. Bedingungen für Studierende an der 
Königlichen Univerſität ſowie an den anderen 
Hochſchulen Berlins, welche Aſpiranten des 
Kaiſerlichen Dolmetſcher-Dienſtes oder fto- 
lonial-Dienſtes find. 1. Dieſelben haben eine 
ſchriftliche Eingabe an den Direktor zu richten unter 
Beifügung eines Lebenslaufes, des Maturitäts⸗Zeug⸗ 
niſſes und eines Ausweiſes über ihre Univerſitäts⸗ 
ſtudien. 2. Sie haben ſchriftlich zu erklären, welche 
Sprache ſie zu ſtudieren gedenken, und daß ſie die⸗ 
ſelbe zum Zweck einer Bewerbung um eine Anſtellun 
im Kaiſerl. Dragomanats⸗Dienſt oder Kolonial- 
Se ſtudieren wollen. B. Bedingungen für 
Studierende, welche nicht Aſpiranten des 
Kaiſerlichen Dolmetſcher-Dienſtes oder Ko- 
lonial-Dienſtes find. Dieſelben werden gegen 
Vorzeigung ihrer akademiſchen Papiere und Ein⸗ 
reichung eines Lebenslaufes nach $ III, 7 der Min.⸗ 
Verfügung vom 5. Auguſt 1887 („die Zahl der Teil⸗ 
nehmer an einem Kurſus darf in der Regel nicht 
mehr als 12 betragen“) aufgenommen. C. Be⸗ 
dingungen für Nichtſtudierende. Dieſelben 
haben eine ſchriftliche Eingabe an den Direktor zu 
richten unter Angabe der Sprache, welche ſie zu 
ftubieren gedenken, und Beifügung eines Lebens- 
laufes ſowie ſolcher Zeugniſſe, welche geeignet ſind, 
darzutun, „daß ſie den erforderlichen Grad geiſtiger 
und 5 d Reife beſitzen“ (ſ. Miniſterialverfügung 
vom 5. Auguſt 1887, § II). Wer ſich in amtlicher 
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Stellung befindet, hat dies durch amtliche Schrift⸗ 
ſtücke zu beurkunden; wer dem Privatleben angehört, 
hat ein polizeiliches Sittenzeugnis oder eine andere 
Urkunde, die ein ſolches erſetzen kann, beizufügen. 
Allgemeine Bemerkungen. 1. Im allge⸗ 
meinen kann die Aufnahme in die Sprachklaſſen des 
Seminars nur im Herbſt, nicht zu Oſtern ſtattfinden, 
da regelmäßig nur zu de des Winterſemeſters, 
d. i. am 15. Oktober, neue Kurſe eröffnet werden. 
Dagegen kann der Eintritt von Kolonialdienſt⸗Aſpi⸗ 
ranten in die Suaheli⸗ und die Hauſſa⸗Semeſter 
auch am 15. April, zu Anfang des Sommer⸗Semeſters, 
ſtattfinden, da in dieſen Klaſſen zu jedem der ge⸗ 
nannten Termine ein neuer Kurſus eröffnet wird. 
2. Referendaren, welche ihrer Militärpflicht genügt 
1 oder militärfrei ſind und ſich für den Kaiſer⸗ 
ichen Dolmetſcherdienſt auszubilden wünſchen, wird 
anheimgegeben, vor dem 1. Oktober ein ſchriftliches 
Aufnahmegeſuch unter an der auf ihre Schul- 
und Univerſitätsbildung bezüglichen Dokumente an 
die Seminardirektion zu richten. 3. Die ſämtlichen 
Koſten des Seminarbeſuches betragen für das halbe 
Jahr 20 rejp. 10 Mark, welche bei der Snffription 
als Beitrag zu den Koſten der Seminarbibliothek 
u entrichten find. Es find zu zahlen a) von den 
ngeporigen der Dolmetſcher⸗ und Kolonialklaſſen 
20 Mark, wofür die Betreffenden auch an ſämtlichen 
anderweitigen Vorleſungen und Uebungen des Semi⸗ 
nars teilnehmen können; b) von den zum Zwecke 
des Studiums einer europäiſchen Sprache Infkri- 
bierten 10 Mark, dagegen, ſobald ſich das Studium 
auf zwei oder mehrere europäiſche Sprachen oder 
auf ſonſtige Vorleſungen und Uebungen des Semi⸗ 
nars ausdehnt, 20 Mark; c) von den Teilnehmern 
10 S unb Uebungen iiber Realien 
ark. 
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III. Poſtaliſches. 


1. Poftanftalten in den Kolonien. 


Deutſch⸗Neugninea. 

Namen der Poſtanſtalten Namen und Amtsbezeichnung 
i | „des Poſtfachperſonals. 

Herbertshöhe Mainku, Poſtaſſiſtent. 


Simpſonhafen Tholen, Tel.⸗Leitungsauff. 


Finſchhafen 
b A) Wihelns 
hafen 
Käwieng 
Kieta 
Stephansort. 
Dentſch⸗Oſtafrika.⸗ 
Daresſalam“) Rothe, Poſtdirektor. 
Donath, Ober-⸗Poſtpraktikant. 
Oehler, Poſtaſſiſtent. 
einberg, „ 
Rathje " 
Kraus haupt, Poſtaſſiſtent. 
Barthel, Telegraphenaffiſtent. 
Krüger, Telegraphenſekretär. 
Menge, Poſtaſſiſtent. 
aßmuth, „ 
Schule Gottfried, Poſtaſſiſt 
ulze, Gottfried, Poſtaſſiſt. 
Jungblut, Tel Leitngseuff 
Fickert, : 
Bagamojo*) Wahl, Württemb. Ober⸗Poſt⸗ 
aſſiſtent. 
Kilwa*) Tiede, Pojtaffiftent. 
Lindi*) Baalß, bayer. Poſtexped. I. Kl. 
Muanja*) Probſt, Ober⸗Poſtaſſiſtent 


) Mit Telegraphenbetrieb. 
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Namen ber Poſtanſtalten Namen und Amtsbe dae 
des Poftfachperſonal 


Pangani*) Strebel, ee Poſt⸗ 
prakt. I Kl. 

Tabora) . Grau, Württ. Ober⸗Poſtaſſiſt. 

Tanga“) Schmidt, Tel.⸗Sekretär. 


Raab, Po taſſiſtent. 
Kerſtan, eitungsaufſeher. 
Udjidji*) Ullmann, Poſtſekretär. 
Amani“) Heller, Tel. ⸗Aſſiſtent. 
Aruſcha“*) 
Bismarckburg“) 
Bukoba 


Iringa 
Rilimatinde*) 
Kiloſſ a*) ° 
Kondoa⸗Irangi 
Korogwe”) 
Neu⸗Langenburg 
Mahenge 
Mikindani“) 
Wtohoro*) 
Mkumbara) 
Morogoro*) 
Mofdt*) ` 
Mpapua“) 
Muheſa“) 
Sadani*) 
Schirati 
Sſongea 
Tſcholi 
Uſumbura 
Wiedhafen 
Wilhelmstal“) 
Wugirt*) 


*) Mit Telegraphenbetrieb. 
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Namen der Poſtanſtalten 


Rama und Amtsbezeichnung 
des Poſtfachperſonals. 


Deutſch⸗ Südweſtafrika. 


Windhuk“) 


Bethanien 
Gibeon “) 
Aus“) 
Gobabis“) 
Grootfontein 
Raribib*) 


Keetmanshoop 


Thomas, Poftdireftor. 
Taube, Dber-Poftprattitant, 
PM 

iſche, Poſtſe etär. 
Brehm, Tel.⸗Sekretär. 
Sonntag, Ober⸗Poſtaſſ. 
Nowakowsky, Tel- ſiſtent. 
Altenkirch, Poſtaffiſtent. 
Becker, K 
Baranowski, ^ 


Kartels, z 
Schüler, : 
Dräger, i 
Fiedler, A 
ailis R 
Men 


en Fel,- ⸗Aſſiſtent. 
UA Poſtaſſiſtent. 
Kähler 


n 


Büchner, » 
Leue, " 
Lohmann, 


Burkhardt, GC 


eitungsaufſeh er. 
ele Poſtſchaffner. 
. e, Poſtaſfiſtent. 


m 
Magd 1577 Bot ſtſekretär. 
Lappat, Ober⸗Poſtaſſitent 


*) Mit Telegraphenbetrieb. 


Kolonialkalender. 


2 


së. ES neus 


Namen der Poftanftalten 


Kub“) 
Lüderitzbucht“ 


Okahandja“) 
Omaruru*) 
Dtami*) ` 
Dtjiwarongo*) 
Ramansdrift“) 
Rehoboth”) 


Swakopmund“) 


Berſeba 
Brackwaſſer“) 
Epukiro 
Gochas 
Gochaganas 
Groß⸗Barmen“) 


Namen und Amtsdezeichnung 
des Poſtfachperſonals. 
Saebel, Poſtaſſiſtent. 
Flohr, " 


Bergmann, „ 
Iſigkeit, Poſtſekretär. 
Heeger, Poſtaſſiſtent. 


ötter, a 
Buchhol ! " 
Mataje S 
Steinbeiß, „ 
8 Poſtaſſiſtent. 
Schlinke, Poſtſchaffner. 


Weller, Poſtaſſiſtent. 
Hielſcher — , 
Schiel, Ober⸗Poſtpraktikant. 


Hanje, Tel.⸗ Een 
Itigen, Poſtaſſiſtent. 

erz, " 
Schrautzer, „ 
Evermann, Ober⸗Poſtaffiſt. 
Stübner, Poſtaſſiſtent. 
Biehl, " 
Neubauer, E 
Heinelt, S 


*) Mit Telegraphenbetrieb. 
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Namen der Poſtanſtalteu Namen und Amtsb ichnung 


des Poſtfachperſonals. 
Groß⸗Witvley“) | 
Guchab 


PER 

aſuur 
Hoachanas 
Hohewarte “) 
Jakalswater 
Kallfeld 
Kalkfontein (Süd) 
Kanus“) 


: | | 
Farm Voigtland | Telegraphenhilfsſtellen. 


Itſawiſis 
*) Mit Telegraphenbetrieb. 
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Namen der Poſtanſtalten E und Amtsbezeichnung 


Kaps 8 Poſtfachperſonals. 
ibn Se | — RH. 
Kamerun. 
Duala*) 55 low, die," 
at Poſtſekretär. 
Binder Poſtaſſiſtent. 
ler, » 
So 
Nager, bayr. Poſtadjunkt. 
Schöner Tel.⸗ zen 
Schönherr, 
Peterſen, P 
SE " 
Buéa*) Fleiſcher, Poftaffiftent. 
(Sbea*) Gödecke, Tel. ⸗Leitungsaufſ. 
Ke ; 
ipindiho 
Bonaberi*) 
Bonambafi 
Campo 
Jabaffi“) 
Jaunde“) Specht, Tel.⸗Sekretär. 
ibi“ Beetz, 
Plantation“) Harkung, Leitungsaufſeher. 
Victoria“) Hertig, Ober-Poftajfijtent. 
Akonolinga“) 
amenda 
7 
an 
Dume š 
Ebolowa 
Garua 


*) Mit Telegraphenbetrieb. 
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Namen der Poſtanſtalten Namen und Amtsbezeichnung 


des Poſtfachperſonals. 
eee 
Joko 


Malimba Telegraphenhilfsſtelle. 

Karolinen. 

Jap“) 

Ponape 

iut 

Kiautſchon. 

Tſingtau“) Philipp, Poſtdirektor. 
Foerſter, Ober-⸗Poſtpraktik. 
Schulte, Poſtſekretär. 
Walz, Ober⸗Poſtaſſiſtent. 


Strecker, Poſtaſſiſtent. 
Merkentrup, „ 


Börter, 
Maurer, P 
Prieß, " 
Klöppel, e 


Littmann, „ 
Seit[d) ef, Tel.⸗Leitungsaufſ. 
Weymar, š 
gitjun*) 
Syfang 


*) Mit Telegraphenbetrieb. 
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Namen der Poſtanſtalten Namen und Amtsbezeichnung 


des Poſtfachperſonals. 
EE 
Schatſykou 
Taputou 
Tſangkou 
Tüingtau⸗ ⸗Tapautau Zweigpoſtanſtalt von Tfingtau. 
Marianen. 


Saipan 
Marſhall⸗Inſelu. 
Jaluit. 
Palan⸗Inſelu. 
Palau. 
Samoa. 
Apia Traub, Ober⸗Poſtaſſiſtent. 
Retzlaff, Tel.⸗Leitungsaufſ. 
Fagamalo 
Mulifanua 
Palauli 
Salailua 
Salelavalu 
Togo. 
Lome*) Jenke, Ober⸗Poſtpraktikant. 
Scheer Poſtaſſiſtent. 
äfer 
Wolley, Tel.⸗ Leitungsaufſ. 
Anecho*) Bonin, Telepraphen⸗Aſſiſtent. 


Agome⸗Palime“) Hau skne cht, Poſtaſſiſtent. 
Aſſahun 

Porto Seguro*) 

Atafpame*) 

Hofpandu 

Nuatya*) 


) Mit Telegraphenbetrieb. 


R ò Ú en Ra b Amts 
r 
Tokpli“) 


Tſevie“) 
Sto&pe* 
| am s u) 


n Reichstelegraphenanſtalten. 
Awewe⸗ 


2. Joſtbeſtimmungen.“) 


1. Gewöhnliche und eingeſchriebene Brief⸗ 
ſendungen. 


a) Verkehr mit Deutſchland, den deutſchen 
Poſtanſtalten in Ching!“ ) und Marocco und 
zwiſchen den Schutzgebieten untereinander: 


Briefe bis 20 g frankiert 10 Pf., unfrankiert 
Si Pf., über 20—250 g frankiert 20 Pf., unfrankiert 


L 
Poſtkarten (einfache) frankiert 5 10 „ unfrankiert 
0 Pf. — Poſtkarten mit Antwort 10 Pf. 
Druckſachen bis 50 g 3 Pf., faber 50—100 g 
5 Pf., über 100—950 g 10 Pf., über 250—500 g 
20 EL liber 500 g bi$ 1 kg 30 Pf., über 1—2 kg 
60 


Warenproben bis 250 g 10 Pf., über 250 
bis 350 g 20 Pf. 

Geſchäftspapiere bis 250 g 10 a über 250 
bis 500 g 20 Pf., über 500 g bis 1 kg 30 Pf., 
über 1—2 kg 60 Pf. 


A. au a raphenbetrieb. 
⸗Oſtafrika und in Kiautſchou werben die gleichen 
Taren | E dene Landeswährung ausge 
m Verkehr pian bem © 15255 Kiantichon und 
den deutſchen Poſtanſtakt en in China beſondere Taxen 


Zuſammengepackte Gegenſtände (Druckſachen, 
Warenproben, Geſchäftspapiere) bis 250 g 10 Pf., 
über 250—500 g 20 Pf., über 500 g bis 1 kg 
30 Pf., über 1—2 kg 60 Pf. 

b) Verkehr zwiſchen den Schutzgebieten 
und dem Auslande: 

Briefe, frankiert bis 20 g 20 Pf., für jede 
weiteren 20 g 10 Pf. (ohne Meiſtgewicht); uun- 
frankiert doppelter Betrag des Portos. 

Poſtkarten (einfache) frankiert 10 Pf., unfran⸗ 
kiert 20 Pf. — Poſtkarten mit Antwort 20 Pf. 
Druckſachen, Geſchäftspapiere, Warenproben 5 Pf. 
für je 50 g, mindeſtens jedoch für Geſchäftspapiere 
20 Pf., für Warenproben 10 Pf., Meiſtgewicht der 
Druckſachen und Geſchäftspapiere 2 kg, ber Waren⸗ 
proben 350 g. 

Zuſammengepackte Gegenſtände (Druckſachen, 
Warenproben, Geſchäftspapiere bis zum Geſamt⸗ 
gen von 2 kg) 5 Pf. für je 50 g, jedoch min- 
eſtens 10 Pf., wenn die Sendung nur Druckſachen 
und Warenproben, mindeſtens 20 Pf., wenn die 
Sendung Geſchäftspapiere enthält. 

Einſchreibegebühr 20 Pf., Rückſcheinge⸗ 
bühr 20 Pf. 

Die bedeutendſten Poſtanſtalten in den deutſchen 
Kolonien vermitteln auch den Bezug von Zeitungen 
im Wege des Abonnements. 


2. Briefe und Käſtchen mit Wertangabe 
nur zuläſſig nach Deutſch⸗Oſtafrika (Bagamojo, 
Daresſalam, Kilwa, Lindi, Mikindani, Mohoro, Pan⸗ 
gani, Sadani, Tanga), Kamerun (Duala, Kribi, 

ictoria), Kiautſchou (Litſun, Syfang, Tfingtau), 
Togo (Anecho, Lome). Die Wertbriefe dürfen 
nur Wertpapiere (Obligationen, Papiergeld, Zins⸗ 
ſcheine uſw.) enthalten, im Verkehr mit Kamerun 
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und Togo ijt jedoch das Einlegen von Geldftüden 
in Wertbriefe geftattet. 

Die Wertkäſtchen dürfen nur Sch muckſachen 
oder koſtbare Gegenſtände enthalten. Briefe 
oder die Eigenſchaft einer Korreſpondenz beſitzende 
Angaben, im Umlauf de Münzen, Banknoten 


bis einſchließlich 20 g, 40 Pf. bei 9 Gewichte, 
für Wertkäſtchen ohne Unterſchied 
Kamerun und Togo 1 Mk. 60 Pf., nach 
Oſtafrika und nach Kiautſchou 2 Mk. 40 Pf. 
Verſicherungsgebühr für Wertbriefe und Wert⸗ 
käſtchen: nach Kamerun und Togo 16 Pf. für je 
240 Mk., nach Deutſch⸗Oſtafrika und Kiautſchou 
24 Pf. für je 240 Mk. 


3. Poftanweifungen. 

Meiſtbetrag 800 Mk. Gebühr: bis 5 Mk. 10 Pf., 
über 5— 100 Mk. 20 Pf., über 100—200 Mk. 30 Pf., 
über 200—400 Mk. 40 Pf., über 400—600 Mk. 
50 Pf., über 600—800 Mk. 60 Pf. Die Ausſtellung 
der Poſtanweiſungen hat unter oe des für 
den internationalen Verkehr vorgeſchriebenen Formu- 
lars in Mark und Pfennig, nach Deutſch⸗Oſtafrika 
in Rupien und Hellern zu erfolgen. Schriftliche 
Mitteilungen jeder Art auf den Abſchnitten der An⸗ 
weiſungen ſind zuläſſig. 

Poſtanweiſungen ſind zuläſſig im Verkehr mit: 

Deutſch⸗Neugninea: nur nach Berlinhafen, 
Finſchhafen, Friedrich⸗Wilhelmshafen, Herbertshöhe, 
Käwieng, Kieta, Simpſonhafen und Stephansort. 
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Deutſch⸗Oſtafrika: nur nad) Bagamojo, Dares- 
falam, Kilwa, Lindi, Mikindani, Mohoro, Pangani, 
Sadani, Tanga. Die Cine und Auszahlung E 
daſelbſt in Rupien und Hellern (3 Rupien = 4 Mk.). 

Deutſch⸗Südweſtafrika: nur nach Aus, Betha- 
nien, Brackwaſſer, Gibeon, Gobabis, Gochas, Groot⸗ 
fontein, Haſuur, Jakalswater, Kanus, Karibib, Keet⸗ 
manshoop, Kub, Lüderitzbucht, Maltahöhe, Oka⸗ 
EN Omaruru, Otjiwarongo, Outjo, Ramansdrift, 

ehoboth, Swakopmund, Tſumeb, Ukamas, Uſakos, 
Warmbad und Windhuk. 

Kamerun: nur nad) Bibundi, Buéa, Campo, 
Duala, (bea, Jaunde, Kribi, Rio del Rey, Victoria. 

Karolinen und Palau⸗Juſeln: nur nach Jap, 
Ponape und Palau. 

Kiautſchon: nur nach Litſun, Syfang und 
Tſingtau. 

Marianen: nur nach Saipan, 

Marſhallinſeln: nur nach Jaluit. 

Samoa. 

Togo: nur nach Agome⸗Palime, Anecho, Atak⸗ 
pame, Lome und Porto Seguro. 


4. Poſtpakete. 


Deutſch⸗Nengninea: a) über Bremen bis 1 kg 
1 Mk. 60 Pf., über 1—5 kg 2 Mk. 40 Pf., Sperr⸗ 
gut zuläſſig, 2 Zolldeklarationen (deutſch); 

b) über München, Oeſterreich und Italien 
(Neapel)! 1 kg 2 Mk. 40 Pf., über 1—5 kg 3 Mk. 
20 Pf., Ausdehnung nicht über 60 em, 2 Zolldekla⸗ 
rationen (deutſch). 

Nach Berlinhafen, Finſchhafen, Friedrich⸗Wil⸗ 
helmshafen, Herbertshöhe, Käwieng, Kieta, Simpſon⸗ 
hafen, Stephansort. | 

Bet Sendungen nad) anderen Orten find die 
Beförderungskoſten von ber nächſten Poſtanſtalt ab 
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bom Empfänger zu tragen. Nachnahme bis 800 ME. 
zuläſſig nur nach den vorſtehend genannten Orten. 
Gebühr 1 Pf. für jede Mark, mindeſtens 20 Pf. 
Dieutſch⸗Oſtafrika: a) über Hamburg bis 1 kg 
1 Mk. 60 Pf., über 1—5 kg 2 Mk., Sperrgut zu⸗ 
läſſig, 2 Zolldeklarationen (deutſch); 

b) über München, [Oeſterreich und Italien 
(Neapel)! bis 5 kg 2 Mk. 40 Pf., Ausdehnung nicht 
über 60 cm, 2 Zolldeklarationen (deutſch). 

Nachnahme zuläſſig bis 800 Mk., Gebühren 
1 Pf. für jede Mk., mindeſtens 20 Pf. 

Bei Sendungen nach Plätzen im Innern ſind 
Beförderungskoſten ab Landungshafen vom Emp⸗ 
fänger zu tragen. 

Dentſch⸗Südweſtafrika: über Hamburg bis 1 kg 
1 Mk. 60 Pf., über 1—5 kg 2 Mk. 40 Pf, 2 Zoll⸗ 
deklarationen (deutſch). 

Nachnahme bis 800 Mk. zuläſſig nach den Orten, 
nach denen Poſtanweiſungen angenommen werden 
können, jedoch außer Abbabis, Kalkfontein (Süd). 
Gebühr 1 Pf. für jede Mark, mindeſtens 20 Pf. 

Sperrgut aulattig nach Swakopmund und Lüde⸗ 
ritzbucht, im übrigen Ausdehnung nicht über 60 em. 

Bei Sendungen nach Orten, an welchen eine 
en mit Paketdienſt nicht beſteht, ſind die 
Beförderungskoſten von der nächſten Poſtanſtalt mit 
Paketdienſt bis zum Beſtimmungsorte vom Empfänger 
zu tragen. 

Dasſelbe gilt bei Paketen nach Haſuur, Kalk⸗ 
fontein (Süd), Kanus und Keetmanshoop für bie 
Koſten der 5 auf der Strecke Lüderitzbucht⸗ 
Keetmanshoop ſowie bei Paketen nach Gibeon und 
den auf Gibeon geleiteten Paketen nach Gochas, 
Hub, Maltahöhe für die Koſten der Beförderung auf 
der Strecke Windhuk⸗Gibeon. 
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Für bie Weiterbeförderung der Pakete nach 
Gochas ab Gibeon haben die Empfänger ſelbſt zu 
ſorgen. 

Kamerun: über Hamburg bis 5 kg 1 Mk. 60 Pf., 
Sperrgut zuläſſig, 2 Zolldeklarationen (deutſch). 

Wertangabe zuläſſig bis 8000 Mk., jedoch nur 
nach Duala, Kribi und Victoria. Verſicherungs⸗ 
gebühr 16 Pf. für je 240 Mk. 

Nachnahme bis 800 Mk. zuläſſig nach den Orten, 
nach denen Poſtanweiſungen angenommen werden 
p Gebühr 1 Pf. für jede Mark, mindeſtens 
2 


Bei Sendungen nach anderen Orten find die 
Beförderungskoſten von der Küſte bis zum Be⸗ 
ſtimmungsorte vom Empfänger zu tragen. 

Togo: über Hamburg bis 5 kg 1 Mk. 60 Pf., 
Sperrgut zuläſſig, 2 Zolldeklarationen (deutſch). 
Wertangabe zuläſſig bis 8000 Mk., jedoch nur nach 
Anecho und Lome. Verſicherungsgebühr 16 Pf. für 
je 240 Mk. 

Nachnahme zuläſſig bis 800 Mk.; Gebühr 1 Pf. 
für jede Mark, mindeſtens 20 Pf. 

Bei Sendungen nach Orten im Innern find die 
Beförderungskoſten vom Landungshafen bis zum Be⸗ 
ſtimmungsorte vom Empfänger zu tragen. 

Bei Poſtpaketen nach Orten ohne Poſtanſtalt 
hat Empfänger die Sendung bei der nächſten Poſt⸗ 
anſtalt SEET, 

Kiautſchou: a) über Bremen oder Hamburg bis 
1 kg 1 Mk. 60 Pf., über 1—5 kg 2 Mk. 40 Pf., 
Sperrgut zuläſſig, 2 Zolldeklarationen (deutſch); 

b) über München [Oeſterreich und Italien 
(Neapel)! bis 1 kg 2 Mk. 40 Pf., über 1—5 kg 
3 Mk. 20 Pf., 2 Zolldeklarationen (deutſch). Aus⸗ 
dehnung nicht über 60 em. 
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Nachnahme zuläffig bis 800 Mk., Genühr 1 Pf. 
für jede Mark, mindeſtens 20 Pf. 

Wertangabe TR" (über Bremen ober Ham- 
burg) 10000 Mk.; über Neapel 800 Mk. Ver- 
ſicherungsgebühr über Bremen oder Hamburg 16 Pf., 
über Neapel 24 Pf. für je 240 M 

Nach Litſun, Syfang, Tſingtau. 

Bei Sendungen nach anderen Orten haben die 
Kack bie Sendung bei der nächſten Poſtanſtalt 
abzuholen 


Karolinen, EE Parin "quein: a) über 
Bremen oder Hamburg bis 1 kg 1 Mk. 60 
über 1—5 kg 2 Mk. 40 Pf., Sperrgut zuläffig, 
2 Zolldeklarationen (deutſch). 

b) über München [Oeſterreich und Italien 
(Neapel)! bis 1 kg 2 Mk. 40 Pf., über 1—5 kg 
3 Mk. 20 Pf., 2 Zolldeklarationen (deutſch). Aus⸗ 
dehnung nicht über 60 em. 

Nach Jup, zuläſſig bis 800 Mk. 

Jap, Palau, Ponape, Saipan. 

Bei Sendungen nach anderen Orten 1 die 
Empfänger für die Weiterbeförderung von den Poſt⸗ 
anſtalten (Saipan, Ponape, Palau und Jap) ab ſelbſt 
zu ſorgen. 

Marſhall⸗Inſeln: a) über Bremen ober Ham- 
burg bis 1 kg 1 Mk. 60 Pf., über 1—5 kg 2 Mk. 
40 Pf., Sperrgut zuläſſig, 1 Zolldeklaration (deutſch); 

b) über München [Oeſterreich und Italien 
(Neapel) bis 1 kg 2 Mk. 40 Pf., über 1—5 kg 
3 Mk. 20 Pf., 1 Zolldeklaration (deutſch). Aus⸗ 
dehnung nicht über 60 em. 

Nachnahme zuläſſig bis 800 Mk. 

Bei Sendungen nach anderen Orten als Jaluit 
und Nauru babel bie Empfänger für bie Beförderung 
von da ab ſelbſt zu forgen. 


Emo ma 


Samoa: Ausdehnung nicht über 60 em, Raum- 
größe nicht über 90 cdm. a) über Bremen direkt 
is 1 kg 1 Mk. 60 Pf., über 1—5 kg 2 Mk. 40 Pf., 
2 Zolldeklarationen (deutſch). 

b) über München [Oeſterreich und Italien 
(Neapel)! bis 1 kg 2 Mk. 40 Pf., über 1—5 kg 
3 Mk. 20 Pf., 2 Zolldeklarationen (deutſch). 

Nachnahme zuläſſig bis 800 Mk. Alle Nach⸗ 
O RE müſſen in Apia in Empfang ge⸗ 
nommen werden. 

Bei Sendungen nach anderen Orten als Apia 
und Fagamalo haben die Empfänger für die Weiter⸗ 
beförderung vom Landungsorte ſelbſt zu ſorgen. 
Franko gilt nur bis Apia. Die Beförderungskoſten 
von Apia bis Fagamalo werden vom Empfänger 
eingezogen. 

Nach ſämtlichen vorbezeichneten Gebieten find 
auch ſchwerere Pakete (ſogenanute Poſtfrachtſtücke) zu⸗ 
läſſig. Ueber die Verſendungsbedingungen erteilen die 
Poſtanſtalten Auskunft. 


5. Poſt verbindungen. 

Deutſch⸗Neuguinea: Norddeutſcher Lloyd, vier⸗ 
wöchentlich (Neapel — Hongkong); N 
(Brindiſi — Sydney). In Hongkong bez. Sydney 
Anſchluß an die Auſtral⸗Japan⸗Linie. 

Deutſch⸗Oſtafrika: Deutſche Oſtafrika⸗Linie, 
Neapel dreiwöchentlich, außerdem Zwiſchenlinie ſechs⸗ 
wöchentlich; Peninsular and Oriental S. N. Co. in 
Verbindung mit der British India-Linie Brindiſi 
vierwöchentlich; Messageries maritimes, Marſeille, 
monatlich. : 

Deutſch⸗Südweſtafrika: Von Southampton bis 
Capſtadt, Union Castle Mail Steamship Co., wöchent⸗ 
lich, weiter von Capſtadt Woermann⸗Linie oder 


zurückkehrende deutſche Oſtafrika⸗Linie und Houſton⸗ 
Linie. Von Hamburg mit direktem Dampfer der 
Woermann⸗Linie, zweimal . jowie mit ber 
"s ee (weſtliche Rundfahrt) drei- 
wöchentlich. 

Kamerun: Woermann⸗Linie, Hamburg, zweimal 

(über Boulogne ſur Mer einmal) monatlich; British 
and African St. Nav. Comp., Liverpool, zwei⸗ 
wi ich. 
Karolinen, Marianen und Palan⸗Juſeln: 
Norddeutſcher Lloyd und Jaluit⸗Geſellſchaft alle 
18 Wochen (Neapel — Hongkong — Palau — Jap — 
Saipan —Ponape— Sydney); Orient⸗Linie und Ja- 
luit⸗Geſellſchaft alle 18 Wochen (Neapel Sydney — 
Ponape — Saipan — Jap — Palau — Hongkong). — 
Außerdem alle vier Wochen nach Jap Norddeutſcher 
Lloyd, oſtaſiatiſche Hauptlinie, bis Hongkong, und 
weiter Auſtral⸗Japan⸗Linie. 

Marſhall⸗IJnſeln: Norddeutſcher Lloyd und 
Jaluit⸗Geſellſchaft alle 18 Wochen über Neapel — 
Hongkong nach Jaluit, ferner Orient Royal Mail 
Line und Jaluit⸗Geſellſchaft ebenfalls alle 18 Wochen 
über Sydney; außerdem alle zwei Monate Orient 
Royal Mail Line ober Peninsular and Orient S. 
N. Co. über Neapel oder Brindifi bis Adelaide, 
dann Eiſenbahn bis Sydney, von da weiter Burns. 
Philp Line über Tarawa nach Jaluit. 

Kiantſchon: Bis Schanghai: 1. Norddeutſcher 
Lloyd, Neapel, zweiwöchentlich; 2. Peninsular and 
Oriental S. N. Co., Brindiſi, wöchentlich, darunter 
zweiwöchentlich bis Port Said, von da weiter mit 
franzöſiſchen Schiffen bis Schanghai; 3. Messageries 
maritimes, Marjerlle, zweiwöchentlich; von Schanghai 
nach Tſingtau, Hamburg⸗Amerika⸗Linie, zweimal 
wöchentlich; 4. Canadan Pacifle and Allan Line 
über Liverpool — Vancouver nach Schanghai, Drei- 


wöchentlich; 5. Transſibiriſche Eiſenbahn über Mos- 
kau — Charbin— Dalny, dreimal wöchentlich (Montag, 
Mittwoch, Freitag ab Berlin). 

Samoa: über New⸗York— San Francisco, von 
San Francisco vierwöchentlich, Australian Mail Line 
nach Apia. 

Togo: Woermann⸗Linie Hamburg, viermal 
monatlich (darunter über Boulogne ſur Mer einmal, 
über Rotterdam zweimal); über Marſeille (Compagnie 
Fraiſſinet) und über Bordeaux (Chargeurs réunis) 
je einmal monatlich, ſowie über Liverpool jeden 
Sonnabend bis Akkra. 


6. Telegramme. | 

Die Wortlänge iſt feſtgeſetzt auf 15 Buchſtaben 
oder 5 Ziffern. 

1. Dentſch⸗Oſtafrika (via Emden Vigo Suez 
Aden) Bismarckburg, Udjidji 3,15 Mk., übrige An⸗ 
ſtalten 2,75 Mk. 

2. Dentſch⸗Südweſtafrika (via Emden, Vigo 
Madeira [oder . Ascenſion — oder via 
Emden Vigo Madeira [ober Teneriffa] Loanda oder 
via Breit Dakar Ascenſion [ober Loanda] oder via 
Emden Vigo Suez Aden) 2,75 Mk. 

9. Kamerun (via Emden Vigo Caſtern Ma- 
deira oder Teneriffa] oder via Breſt Dakar) 5,30 Mk. 

4. Togo (via Emden Vigo Caftern Madeira 
loder Teneriffa! Kotonou oder via Breſt Dakar 
Kotonou 5,30 Mk. 

m am Kiautſchon (via Emden Vigo Madras) 4,55 
ark. 


6. Jap (Pap) (Karolinen) (via Emden Vigo 
Madras Menado) 5,05 Mk. 

Deutſch-Neuguinea, die Karolinen (aus⸗ 
genommen Jap), die Marianen, die Mtarfhalle 


Inſeln und Samoa find an das Telegrap 
noch nicht angeſchloſſen. e 
Telegramme find zu leiten: für Deutſch⸗Neu⸗ 
D auf Manila (Philippinen), Qonglong ober 
ydney (Neu⸗Süd⸗Wales), für bie Karolinen 
(ausgen. Jap) und die Marianen auf Jap oder 
auf Sd 5 die Marſhal⸗Inſeln 
auf Sydney (Neu⸗Süd⸗Wales) oder Sap; für Samoa 
auf Auckland (Neu⸗Seeland) oder Levuka (Fidfi⸗ 
Inſeln) oder Suva (Fidji⸗Inſeln). Die Weiter⸗ 
beförderung von den genannten Orten aus erfolgt 
mit der Poſt. 


7. Telegraphenlinien. 
A. Deutſch⸗Oſtafrika: 
Daresſalam⸗Baga⸗ | Kabel ber Eastern and South 
mojo⸗Zanzibar African Telegraph Company. 
Daresſalam —Mohoro —Kilwa Ant 
Mikindani; Daresſalam— Bagamojo— 
Sadani—Pangani— Tanga; Tanga — Qus 


Muheja—Amani—Korogwe—MWugirt 
| Horse Bileimstel— atojgi— ee 

ruſcha l s 
5 linien. 

9t papua— Kilimatinde —Tabora— 

sms Linie der African Trans. 
Abercorn (Nordrhodeſia)— ine deren - rans 
< BismaskburgUbjiji | —— 


B. Deutſch⸗Südweſtafrika: 


Kapſtadt—Swakop⸗ | Rabel ber Eastern and South 


bre mona: African Telegraph icd 


Kolonialkalender. 


e, dA. ux 


Swafopmund— Karabib — Dfa- 
1 0 — Windhuk — Aris — 
ehoboth — Kub — Gibeon — | 
Keetmanshoop; Keetmans⸗ 
hoop — Warmbad — Ramans- 


bri 
Smalopmund- fates — Da KU 
ruru— Otjivarongo — Otavi— EE 
Tſumeb; Windhuk — Kapps- DUET 
farm — Seeis — Otjiwero — 
Groß Witvley — Gobabis; |. 
Kappsfarm—Hohewarte; Lü⸗ 
bertbbudjt— Aus—Bethanien*) 
— Keetmanshoop; Keetmans- | - 
hoop— Itſawiſis J 
C. Kamerun: SÉ dë 
Duala-Bonny: l Rabel der African Direct Telegraph 


i Company. 
Duala—Busa Viktoria; 
Duala — Bonambaſi— 
Jabaſſi—Nyanga; Du⸗ 
Bobela Sibi; Keb | 
obetal— Kribi; Kribi | 
—Lolodorf— Zaunde— Land⸗Telegraphenlinien. 
Akonolinga; Duala — | 


Bonaberi 
Lobetal—Malimba; Kribi 
— Plantation J 
D. Togo: | | 
Lome—Porto Seguro ) Land⸗Telegraphenlinien mit 
Anecho; Anſchluß an das Landtele⸗ 


Lome— Agome⸗Palime⸗ graphennetz der britiſchen 
Kpandu; Agome⸗ und franzöſiſchen Nachbar 
Palime — Ho; Lome kolonien. . 


*) Sm Bau begriffen. 


e D E A i 
cm teo Anſchluß GC Landtele⸗ 
—Agome-Sewa— ( graphennetz der britiſchen 
Agome ⸗Kloſſu — fund franzöſiſchen Nachbar⸗ 
Tokpli kolonien. | 
E. Kiautſchon: 
Schanghai — Tſingtau— Tſchifu: Reichseigene Kabel. 
F. Jap (Rarolinen): - * > 


un Kabel der Deutſch⸗Niederländiſchen 
se Sum Telegraphengeſellſchaft. 


IV. Kaij etliche Schutztruppen. x 


1. Bommando der Sdyubtruppen 
im Beids-Rolonialamt, 
Berlin W 8, Mauerſtraße 45/46. 
Der Reichskanzler (Reichs⸗Kolonialamt). 
uidere: p. GLalenapp ‚Oberft, tommanbeu: 
der Schutztruppe, Major equis, Schimmel⸗ 
pfennig, ender, Hauptl. Lempp, Pauli, ramer, 
Kraut, Becker. | 
Sanitätsoffiz.: Dr. Steudel, Oberſtabsarzt, 
Dr. Kuhn, Stabsarzt. | | 
Korpsſtabsapotheker: Dr. Adlung. 
Vortragende Räte: Geheimer Regierungsrat 
Nachtigall, Dr. Ernſt, Schmidt. Stän ige 
Hilfsarbeiter: Regierungsrat Kuhn. | 
Kommandiert zur Dienftleiftung: 
Intendanturrat: Kochanowski. 
Geheimes Sekretariat: Hofrat, außerordentl. 
Hilfsarbeiter Gragert, Rechnungsrat Jordan, 
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Geh. expedier. Sekretär Wiedenroth, Elſte, Bed, 
Wienſtein, Schulz (Franz), Kutzner, Fleiſch⸗ 
mann, Koch, Hoeft, Omonsky, Neuhaus; Inten⸗ 
danturſekretäre: Lucas, Isberner, Kirchner, 
Krainick, Kolbitz; Geheim. Sekretariats⸗ 
aſſiſtenten: Trautmann, Weidler, Stadel- 
mann. | 
Geheime Regiſtratur: Hofräte: Krull, Ru- 
now, Kanzleirat Otto, Geh. Regiſtratoren: Damm, 
Weyer, Geheimer Sekretariatsaſſiſtent Lehmann, 
Geh. Regiſtraturaſſiſtenten: Biſchoff, Wuſchold, 
Bollensdorf, Necker, Reder. | 

Kaſſenverwaltung der Schußtruppen: 
Zahlmeiſter Pinzke. 


2. Schutztruppe für Deutſch⸗Oſtafrika. 

Die Schutztruppe ſteht in: Stab in Dares⸗ 
jalam, Kompagnien: 1. Aruſcha u. Iraku, 2. 
Iringa u. Ubena, 3. Lindi u. Saſſawara, 
4. Kilimatinde, Mkalama u. kwa⸗Mtoro, 5. 
Daresſalam, 6. Udjidji, Bismarckburg u. 
Rutſchngi, 7. Bukoba, Uſſuwi u. Kifumbiro, 
8. Eltzhafen, 9. UÜſumbura, Kiſſenji Tſchiwi⸗ 
toke u. Iſchangi, 10. Tabora, 11. Uſumbura, 
12. Mahenge, Mponda u. Kibirege, 13, 
Kondva-Irangi, 14. Liwale, 15. Muanſa u. 
Ikoma, Rekv.⸗Dep., Maſchinengew.⸗Abt., Signal⸗ 
Abt. Daresſalam. | 

Komm.: Major Frhr. v. Schleinitz. Major 
b. St. Johannes, Major v. Prittwitz u. Hi) 
ron, Frhr. b. Wangenheim. Hauptl. Schlobach, 
k. z. Dienſtl. b. Gouv., Seyfried, v. Kleiſt, 
Chariſius, Nigmann, v. Fiedler, v. Haffel, 
Fonck, v. Grawert (Werner), Wunderlich, Gö⸗ 
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ring, v. Grawert (Gideon), v. Langen n⸗Stein⸗ 
keller, v. Stuemer, Baumſtark, Wendland, 
Frhr. v. Wangenheim, Abel, Jördens, Fiſcher. 
Oberleutnants: v. Einſiedel, Wagner, Brentzel, 
Styx, v. Stegmann u. Stein, Kratz, Frank, 
Balken, Mac⸗Lean, Schulz, Hudemann, 
v. Trotha, v. Diezelsky, v. Krieg, Hartmann, 
Frhr. v. Nordeck zur Rabenau, Willmann, 
Bock v. Wülfingen, Ritter u. Edler Herr v. Berger, 
v. Puttkamer, v. Kornatzki, Rogalla v. Bieber⸗ 
ſtein, Schimmer, Kramer, Lincke, Gudowius, 
Spiegel, Schön, Stemmermann, Tafel, Seitz, 
v. Mares. Leutnants: Braunſchweig, Bock 
v. Wülfingen, Rothert, Wintgens, v. Blumen⸗ 
thal, Keil, v. Buchwaldt, v. Dobbeler, Rabe 
v. Pappenheim, Reitzenſtein, Winterer, Otto, 
Ruff, v. Sick, Gerlich, Falkenſtein, Pabſt, 
v. Ohain, Dieſener, David, Linde, Arneth, 
Stieler v. Heydekampf. 


.. dbberſtabsarzt Dr. Meixner. Stabsärzte Dr. 
Schörnich, Prof. Ollwig, Dr. Dempwolff, 
Prof. Dr. Fülleborn, bis 30. 9. 09 beurlaubt, 
Dr. Lott, Dr. Wittrock, Dr. Exner, Dr. Feld⸗ 
mann, Dr. Ahlbory, Dr. Engeland, Dr. Grot⸗ 
huſen, Dr. Greiſert, Ullrich, Dr. Kudicke, 
Dr. Stolowsky, Dr. Leupolt, Dr. Marſhall, 
Dr. Breuer, Dr. Brünn. Oberärzte: Wünn, 
Fehlandt, Claus, Dr. Taute, Dr. Neubert, 
Dr. Schumacher, Dr. Peiper, Dr. i 
Dr. „ Wolff, Suet Scherſchmidt, 
Dr. Eckard, Dr. Schönebeck, Dr. Weck, Dr. Lurz, 
Petzoldt. 


Intendantur: Porſteher Intendanturrat von 
Lagiewski; Intendanturſekretär Bohn, Scheffler. 
Zahlmeiſter: Fritſch, Klinkert. 


"m 


3. Schutztruppe für Sübmeflafriha. 

Kommando nebſt Intendantur nnb Sanitäts⸗ 
amt Windhuk. 

Kommando des „Nordbezirks Windhuk. 4. 
Komp., Prov.⸗Amt, Lazarett, Art.⸗Dep., Traindep., 
Bekl.⸗Dep. Windhuk, 6. Komp. Outjo, 9. Komp. 
Gobabis, 10. Komp., I. Signal⸗Abt., Prov. Amt, 
Lazarett Otjiwarongo, 13. Ko Omaruru, 
1. Maſch.⸗Gew.⸗Zug 5 Amt, Qaz 
RE Swakopmund, L Telegr.⸗Abt., Prov.- Amt, 

ekl.⸗Dep. Karibib, 4. Batt. Okahandfa, Pferde⸗ 
dep. Okawajo. 

Kommando des Südbezirks mit Intendantur 
Keetmanshoop. 

II. Telegr.⸗Abt., II. Signal⸗Abt., Prov.⸗Amt, 
Lazarett, Art.⸗Dep., Traindep, Bekl. „Dep. Keet⸗ 
manshoo ^ Komp. Rietmont, 2. Komp. 
Mattapoye, 3 (Eiſenb.⸗Bau⸗ Komp. Kanus, 
7. Ko nas, a Kom u , Prov. ae Bosch 
Warmbad, Komp. Ukamas, Komp. 
. 15. a Chamis, 17. Gitenb Bare 

omp.) am Baiweg, 2. Maſch.⸗ Gew. ⸗ aug Kalk⸗ 

fontein Nord, 3. Maſch.⸗Gew.⸗Zug Udabis, 
4. Maſch.⸗Gew.⸗ Zug . „(Gebe z) Batt. 
Narubis u. Warmbakies, eb.) Batt. 
Kudab u. Klipdam, Prov.: et Bee Lüde⸗ 
ritzbucht, Pferdedep. Aus. 

Kontrollbureau Windhuk. 

Komm. Oberſtlt. v. Eſtorff. 

Komm. d. Nordbez. Major Maercker. 

Komm. d. Südbez. Major Baerecke. 

Vorſt. d. Kontr. Bur. Major Renſel. 

Oberſtleunnant Langer, Majore Pierer, 
Maercker, Baerecke, Reutel, v. Heydebreck, 
Wobring, v. Oertzen, Bethe. 
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Hauptleute: v. Rappard, Hinſch, Wehle, 
Franke, Brentano-Bernarda, Gr. v. Still⸗ 
ie u. Rattonitz, Grüner, Böttlin, Ritter, 

ingerhuth, Streitwolf, Pfeffer, v. Zülow, 
v. Gellhorn, Wilck, Willeke, Bauszus, Mans⸗ 
eld, Beyer, Strehlke, Pabſt, "Të, p. 

ittenburg, Molière, b. Boetticher, Wilm, 
v. Veltheim, Frhr. v. Fürſtenberg, Fromm. 


Oberleutnants: v. Müller, Gr. v. Kageneck, 
Krueger, v. Boemcken, Roſendahl, Hilde⸗ 
brandt, Witte, Henſel, v. Stülpnagel, 
lieninger, Krautwald, Klotz, Hollaender, 

br. v. Hoiningen gen. Huene, Medding, 
Müller, Wittmer, Eymael, v. Milczewsft, 
Frhr. v. Falkenhauſen, Petter, Jenſch, Weitzen⸗ 
berg, Hoelſcher, Lange, Randt, Lorch, 
v. Hantelmann, Oberg, Fiſcher, Effnert, 
Lutter, Garke, Schneider, v. Frankenberg 
u. Proſchlitz, v. Hanenfeldt, Frhr. v. Stein 
u Nord- u. Oſtheim, v. Elpons, Berlin, 

eiß, Zawada, Heinrich, Trainer, Horn, 
Schlettwein, Henſchke, Plinzner, Motſchen⸗ 
bacher, v. Vethacke, v. Raven. 


Leutnants: Ehringhaus, Böhmer, Frhr. 
Sentter v. Lötzen, Trenk, Schütte, Elſchner, 
Ebeling, Grabau, Frhr. v. Reibnitz, v. Langen⸗ 
dorff, Nörr, Frhr. Hiller v. Gaertringen, 
v. Petersdorff-Campen, Stübel, Frhr. 
v. Haxthauſen, Schaumburg, v. Kno⸗ 
„ Kaufmann, Krüger, Runkel, 
v. Gersdorff, Remmets, Goeſch, Raabe, v. 
Saldern, Frhr. v. Brand zu Neidſtein, 
Schrewe, 1 v. Meien, Chales de 
Beaulien, Ho pon Reinhardt, Geibel, 
Wülfing, Lübben, Goerke, Schwandner, 
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Schultze-Moderow, v. Kracht, Zedler, Müller, 
Freytag, v. Klewitz, v. Kathen, Halske, 
Gebhardt, Neuhaus, Göring, Mannhardt, 
Kirchheim, Jochmann, v. Tſchirnhaus, Bar. 
v. Tieſenhauſen, Ohling, Meyer (Karl), 
Kalau v. Hofe, v. Kleiſt, Lindow, v. Münſter⸗ 
mann, v. Hoepfner, Drews, Bullrich, v. Lin⸗ 
ſingen, Stoebe, Frhr. Geyr v. DR u ; 
v. Sichart, v. Padberg, Erhard, Kiekebuſch⸗ 
Deininger, Otto, Kempe, Bernhard, Pöppe, 
Gr. v. Uxkull⸗Gyllenband. l; 


Oberſtabsärzte: Dr. Schelle, Dr. Berg, 
Stabsärzte: Dr. Danſauer, Graf, Dr. d. 
Bültzingslöwen, Dr. Hintze, Dr. Werner, 
Dr. Summa, Dr. Nägele, Kalweit, Dr. Maaß, 
Dr. Trommsdorf, Vorwerk. Oberärzte: Dr. Engel, 
Dr. Saſſerath, Dr. Schroedter, Hannemann, 
Schnabel, Korſch, Herzer, Kahle, Dr. Wilde, 
Erhart, Dr. Frick, Wolf, Dr. Haupt, Dr. alt 
Meyer, Dr. Haefeler, Dr. Schmidt, Rapmund, 
Greiner, Kickton. 

Veterinäre: Stabsveterinäre: Rakette, Hancke, 
Oberveterinäre: Münſterberg, Raffau, Knochen⸗ 
döppel, Brennecke, E Kitzel, Tuche, 
Rauchbaar, Woltmann, Meißner, Heyden, 
Immendorf, Juſt, Fuchs, Hölſcher, Dr. Lütt⸗ 
ſchwager, Fry, Dürſchnabel, Hoppe. 

Apotheker: Stabsapotheker: Dr. Hentſchek, 
Leguis. Oberapotheker: Paczkowski, Meyer. 

Zahnarzt: Köſter. | 

Intendantur: Vorſteher: Dr. Engel; Intendantur⸗ 
rat Peters, Intendanturrat Düvel, Sntendantur- 
aſſeſſoren: Dr. Heyne, Friedrich. E 

Militär⸗Bauinſpektor Elſäſſer. 
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Intendanturſekretäre: Seifert, Grübel, 
Hilliges, Hebrank, Wataré, Karioth; In⸗ 
tendanturdiätare: Baeck, Eickhoff, Runge. 

Zahlmeiſter: Buſch. 


4. Schutztruppe für Bamernn. 

Die Schutztruppe ſteht: Stab in Soppo. 
Kompagnien in: 1. (Stamm-) Komp. u. Art.⸗Detach. 
Duala u. Baſcho, 2. Bamenda, 3. Kuſſeri, 
Dikoa, Musgum, Bongor u. Miltu, 4. Banjo, 
5. Ebolova, Akoafim u. Sangmelima, 6. 
Soppo, 7. Garua u. Ngaumdere, 8. Dſchang, 
Bare n. Mbo, 9. Dume, 10. Lomie, Molundu 
u. Abong⸗Mbang. 

Komm.: Major Puder. 

Majore: v. Krogh, Zimmermann. 

Hauptleute: Dominik, Fabricius, Scheune- 
mann, Frhr. Stein v. Lausnitz, Stieber, 
Schloſſer, Hirtler. 

Oberleutnants: Menzel, Strümpell, Hei- 
nicke, v. Raven, Schwartz, v. Stephani, Kirch 
Theſing, Schipper, Wegelin, v. Heigelin, 
Adametz, Rauſch, Königs, v. Raben, Werner, 
v. d. Marwitz, Zipſe, v. Putkamer, Nitſch⸗ 
mann, Gnügge, v. Rheinbaben. 
Leutnants: Jacob, Dühring, v. Oertzen, 
v. Sommerfeld, v. Falkenhayn, v. Michaelis, 
Zickwolff, Thiel, Dickmann, Weyſe, v. Han⸗ 
ſtein, v. Hagen, v. Freſe, Leſſel, Edler 
v. der Planitz. 

Oberſtabsärzte: Prof. Dr. Ziemann, Dr. 
perde Stabsärzte: Dr. Gühne, Dr. Fuchs, 
Dr. Handl, Dr. Berké, Geisler. Oberärzte: 
Freyer, Dr. Jaeger, Liſte, Eckhard, Dr. Piſtner, 


— 42 — 


Röſener, Dr. Colin, Range, Stechele. Aſſiſtenz⸗ 
arzt Dr. Mohn. 
Zahlmeiſter Bock. 


5. Jiautſchou. 
Zentralverwaltung für das Schutzgebiet: 
Reichsmarineamt. 


Staatsſekretär: Staatsminiſter: Admiral von 
Tirp A Departementsdirektor: Vize⸗Admiral Breu⸗ 
ſing, Abteilungschef: Korvetten⸗Kapitän Brüning⸗ 

aus, Dezernenten: Kapitänleutnant Soffner, 

irklicher Admiralitätsrat und vortragender Rat 
Prof. Dr. Köbner, Marine⸗Intendanturrat Reuter, 
Juriſtiſcher Hilfsarbeiter: Gerichtsaſſeſſor Weinholtz, 
Rechnungsräte Gemsky, Hahn, Schmidt, Marine⸗ 
Oberzahlmeiſter Moebe it, Geh. Regiſtratoren Hein, 
Stöckmann. 
Gouvernement Kiautſchou⸗Tfingtau. 


Gouvernement. 
Gouverneur: Vize⸗Admiral Exzellenz Truppel, 
Chef der Zivil⸗ und Militär⸗Verwaltung, zugleich 
Befehlshaber der Streitkräfte am Lande. | 


Zivilverwaltung. 

Zivilkommiſſar: Geh. Reg.⸗Rat (char. m. d. 
Range e. Rats 3. Kl.) Günther. 

Kommiſſar für chineſ. Angelegenheiten: Wirkl. 
Adm.⸗Rat (char. m. d. Range e. Rats 3. Kl.) Dr. 
Schrameier, Bezirksamtmann Mootz, Dolmelſcher 
Dr. Wirtz, Dr. Michelſen, Große, Dolmetſcher⸗ 
eleven: Referendare Trittel, Mohr, Dr. Voigt, 
Thilo, Gouvernementsoberförſter: Haß, Sekr. d. 
Landesverw.: Fiſcher, Gouvernementstierarzt: 
Eggebrecht, Revierförſter: Klimant, Förſter: 
Büchſel, m. Wahrn. d. Geſch. beauftr. 
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Bezirksamt Tſingtau. 
Bezirksamtmann: Motz. | 


Bezirksamt Litfun. 
Bezirksamtmann: Dolmetſcher Dr. Wirtz. 
Forſtamt. mM 
Gouvernementsoberförſter: Haß, Revierförſter: 
Klimant, Hilfsförſter: Büchſel, Forſtaufſeher: 
Berkhahn, Prediger, Gärtner: Krug. 
Seelſorge und Unterricht. P 
Evangeliſcher Gouvernementspfarrer: Winter, 
Wiſſenſchaftl. ehrer: Oberlehrer Prof. Tuczeck, 
Dr. Drenitz, Dr. Goerke, Küntzel, Elementar⸗ 
lehrer: Berger, Gerlach, May, Wiſſenſchaftl. 
Lehrerin: Siebert, Da vid ſen. | 
Laudamt. 


Vorſtand: Oberlandmeſſer Goede cke „Kataſter⸗ 
hilfszeichner: Jacoby, Angerſtein. | 


Polizeiamt. 

Polizeichef: Welzel (m. d. R. e. Polizeihaupt⸗ 
mannes), Poli * Hellmer, Polizei⸗ 
wachtmeiſter: Antoſchowitz. Dittert, Dumproff, 
Jelinski, Martike, Schweimer, Troft, 
Face s Berger, Döbbrick, Fick, 

ritſche, ont Jakob, Krewerth, 
Maaß, Radſeck, Röttgen, Staiger, Struck, 
Vahldieck, Voigt, Wohlleben, Wollersheim, 
Gefängnisaufſeher: Booſen. | | 


Inſtizverwaltung. 
Kaiſerl. Obergericht von Kiautſchon. 


Kaiſerl. Oberrichter: Dr. Cruſen, Gerichts⸗ 
ſchreiber: Ob. Sekretär Bergemann. 
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Kaiſerl. Gericht von Kiantſchon. 

Kaiſerl. Oberrichter: Dr. Grujen, Kaiſerl. 
Richter: Lehmann, Wegener, Gerichtsſchreiber: 
Ober⸗Sekretär Bergemann, Sekretär Gerlach, 
Sekretär Tabbert, Notare: Dr. Koch, Zimmer- 
mann, Hilfsdolmetſcher: Ferring. 


Bauverwaltung. 

Hafendaudirektor, m. Wahrn. d. G. beauftr.: 
Hafenbaumeiſter Böckemann, Hochbaudir., m. 
Wahrn. d. G. beauftr.: Garniſonbauinſp. a. D. 
Straßer, Intend.⸗Sekr. Roennebeck, Werft⸗ 
verwaltungsfefretix Gaedicke, Werftbuchführer 
Menard, mean Sekr. Prüß, Lazarowicz, 
Reich au, Reg.⸗ meder d. Beuedncr, Bald) 
Wentrup, Schubart, Baste, Techn. Hilfs⸗ 
arbeiter: Biber, Schwartz, Hod) meifter, Hammer, 
Kluck ow, Neumeiſter, Müller, Glaubitz, Waf- 
mann, Reinholz, Theile, Hüffermann, Gott⸗ 
ſchalk, Schmidt, Gruhlke. 


| | Boftamt. 

Poſtdirektor: L. Philipp, Poſtpraktikant: 
Ludwig Schulz, Poſtſekretär: Schulte, Oberpoſt⸗ 
aſſiſtent: Wal z, Poſtaſſiſtenten: Strecker, Mertens 
trup, Maurer, Prieß, Börter, Klöppel, 
Tittmann. 


Vertreter der Zivilgemeinde. 


Kaufleute Behn, Hoeft, J. E. Walther 
und Direktor Schmidt. | 


Militärverwaltung. 
Chef des Stabes: Freg.⸗Kaptn. Meyer-Wal- 
bed, Adjutanten: Hauptmann Pinder, Oberleut- 
nant zur Gee Mechlenburg, Pl. Major, zugl. 
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Dolm. Offiz.: Hauptmann v. 5 
v. Pl.: Sa op. Orth, zugl. Vorſtand g 

Dep. u. b. Min.⸗Dep, Ing.⸗Offiz. v. PL: Major 
Kl Ee Gouvernemendsintendant: Generalober⸗ 
arzt Dr. Dirkſen (Heinrich), zugl. m. W. d. Geſch. 
d. Garn. Arztes beauftr., Gouvernementsintendant: 
Jutendanturrat Winchenbach, Intendanturrat Klett, 
Gouvernements⸗(Mil. ee Kaiſerl. Oberrichter 
Dr. Cruſen (m. d. R. e. Rates 4. Kl.) für Juſtiz⸗ 
verwaltung, Kaiſerl. Richter Lehmann u. Wegener 
für Juſtizverwaltung, * Kitsch ke, fir 3 Winter, 
f Nitſchke, Zentralver- 
waltung für das Schutzgebiet Sigg Ober⸗ 
Intend. Sekr. Joepke Staffeldt, luge. 


Matroſeuartillerie⸗Abteilung, Kiautſchon. 
Kommandeur: Korvettenkapitän Gan, Roms 
Kë e Rapitänleutn. Götting, Woſſidlo, 
riner, Hermann (Friedr.), Oberleutu. z . Se 
ault, Sandleben, Wolff (Paul), Galle, 
éd, Hermann (Peter), Becker, e, 
rhr. v. Bergheim. 


III. Seebataillon. 


Komm. Major EN Kompagniechefs: 
Hauptmann ae: er, v. Schoeler, aan 
Gint, Gr. Broddorff, Oberleutnant Bau: 
mann, mann. Bärenfprung, v. Ben⸗ 
nigfen, Hüttmann, Goder, Mühlmann, 
Dronke, Eckſtein, Leutnants: Schröder, Roop- 
mann, Tietz, Zimmermann, Behrens, v. 
Detten, Schade, Roller. 


Marine⸗Feldbatterie. 
Mueller, Oberlt. v. Ziegner, 


Chef: Hptm. 
Leut. Kuhn, SUPRANE, Gr. v. Roedern, Get: 
mann. 
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Rechnungsamt des III. Seebataillons. 
2 Vorſtand: Mar. ⸗Oberzahlmeiſter EE und 
anz. | 
cds. 
Oberveterinäre Hellmuth und feiffer. 
Matrojenattilterieab teilung iautſchou. 
Kom. K.⸗Kaptn. Hahn, Komp lehrer: 
Kapt. Goetting, Woſſidlo' Gärtner N 
ort (h ne E © e BEEN 
D aul), Hoenicke, He erman n (Peter), 
Becker, Knobloch, Frhr. v. Berckheim. 
Rechnungsamt der e 
| abteilung Kiautſch 
Vorſtand: Mar. O Batis | Borla eufer. 
Gortifation. 

Ing.⸗Offiz. v. Pl.: Major Kleh met, 3. Fortifik. 
Dienſt: ann Friemel, Oblt. t. Chamb eau, 
„ Moslehner, Steffen, 
Tagu ch, Schmidt. 

Arrtilleriedepot. 
BVeorſtand: Korv.⸗Kaptn. Orth, Feuerw. Kaptlt 
Falkenhayn, Feuerw. - Ober = eutn. Müller, 
Kaiſer. EE 
Mtinendepot. 
R Vorſtand: Korv.⸗Kaptn. Orth, Torpedo Oberlt. 
reper. 
| Garniſonverwaltung. 

Garniſonverwaltungsdirektor, Rechnun 8-Rat 
Behrens, Garniſonverwaltungskontrolleur Wein- 
land, Rai. und Lazarettinſp. Klein, Walter, 
Ein Hermann, Garniſonbauaſſiſtent 

ißner 
Gouvernementskaſſe. 

Rendant: Mar. Stabszahlmeiſter Fichtner, 
Kontrolleur: Mar. Oberzahlmeiſter Stöhr, Hilfe 
arbeiter: Mar. Oberzahlmeiſter Michaelis. 


T 


Verpflegungsamt. 
Vorſtand: Mar. Oberzahlmeiſter Michaelis. 
Lazarettverwaltung. 

Chefarzt: Ober⸗Stabsarzt Prof. Dr. Martini, 
Gouvernementsapotheker: Stabsapotheker Dr. Grothe, 
Hilfsapotheker Albrecht, Lazarettverwaltungsinſpek⸗ 
tor Freiſe, Kaſ.⸗ und Lazarettinſpektor Dienſt, 
Mar. Sanitätsoffiziere (zur Verf. d. Gouvernements): 
Mar. Ob.⸗St.⸗Arzt Dr. Podeſta, Mar. Stabsärzte: 
Dr. Staby, Dr. Kautzſch, Dr. Prahl, Dr. 
Methling, Dr. Ploeger, Dr. Mann, Dr. d 


Mar. Ob.⸗Aſſ.⸗Arzt Dr. Robert, Dr. Beng 
Dr. Raerger. 


Hafenverwaltung. 
Hafenkapitän: Korv.⸗Kaptn. z. D. v. Zawadzky. 


Meteorologiſch⸗aſtronomiſche Station. 
Leiter: Kaptl. Collm ann. 

Tfingtaner Werft (einſchl. Elektrizitätswerk). 
Baurat für Maſchinenbau Breymann, Baurat für 
Schiffbau Winter, Dipl.⸗Ing. Momber, Techn. 
Sekr. Havemann, Hermann, Werftbuchführer: 
Wiesner, Seemann, Peſel, Frantz, Werkmeiſter: 
Wooſt, Ingenieur Henke, Techn. Hilfsarbeiter: 
Winter, Reimer. 


6. China. 


Oſtafiatiſches Detachement. (In Oſtaften pets 
bleibender Teil der aufgelöſten Oſtaſiatiſchen Be⸗ 
lagungsbrigade). | 

ommando des Oſtaſiatiſchen Detachements: 
Tientſin. Kom. Major v. Barfuß. Adjutant unb 
Dolmetſcheroffizier Hptm. Schwierz, Transportoffizier 
Lt. Oloff, Stabsarzt Dr. Neubeck, Oberarzt 
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Dr. Zerner, Oberveterinär Günther, Zahlmeiſter 
Plötz. Proviantamt: Prov. Amts⸗Rendant Kling⸗ 
beil. Bauverwaltung: Milit.⸗Bauinſp. Ludwig. 
Garniſonverwaltung: Garn.⸗Verw. Ob Ob. Inſp. G Garn. ⸗ 
Verw. Kontr. Warvel 5 Gen. eue 
(Peking) B.⸗Kom. Maj. Fr ven, Adjutant, 
Dolmetſcheroffizier 1. und T "Snfanterietompagnie, 
Bataillonsärzte, Zahlmeiſter Schlotter. 

Reſerve. Dem Kommandeur des Oſtaſtat. 
Detach. unmittelbar unterſtellt: Tientſin, 3. und 
4. (berittene) Infanteriekompagnie mit je 1 Maſchinen⸗ 
gewehrzug, ein Zug der 3. Komp. Tangku. Lazarett: 
1 Stabsarzt, 1 Affitenzarzt | 


V. vun Beſchreibung der ba chen 


Kolonien. | 

1. Oſtafrika CEN 
zwiſchen 1’ 10 und 10? 41’ f. Br. mir 760 km 
ai ite. Nach Norden grenzt das Schutzgebiet an 


SC Gebiet, nach Welten an SE ongoftant 
14 SALMAN Gebiet, im Süden an portugiefiſches 


Eengel ca. 95 000 qkm, Bewohner eva 

81 Millionen. 
Landeskunde. Die Korallenküſte flach, fan- 
oig hat einige gute Rufen wie Tanga, Daresſalam, 
Kilwa⸗Kiswani, Lindi, Mikindani. Dahinter Kalk⸗ 
pte und Toni chiefer. Das Innere ausgefüllt 
urch eine große Hochebene, durchbrochen von meri⸗ 
dial laufenden Längsſpalten (Gräben), b ſich zu 
einer Höhe von 1000 bis 1500 m und darüber. 
Im Norden die Maſſive der Uſambaraberge, des Pare 
und des Kilima⸗Noͤſcharo (Kibo ca. 6000 m, Mawenſi 
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6700 m). Als Fortſetzung des Paregebirges erſcheint 
auf dem rechten Panganiufer die Terraſſe von Hie 
uba. Mit dem Gebiet von Nguru beginnt das 
urch Uſagara und Uhehe bis zum Nyaſſa in einen 
Bogen e dem Lauf der Küſte folgende 
Randg KC uf der Grenze zwiſchen Uſagara und 
Uhehe die Rubehoberge. In den Nyaſſabergen Gipfel 
von 3000 m, am Nordoſtende des Nyaſſa das Living⸗ 
ſtonegebirge. An der Weſtgrenze der Victoriaſee 
(83 310 qkm), Tanganjikaſee (31 450 qkm) und ein 
Teil des Nyaſſaſees (26 500 qkm). | a 
.  Slüjje Die Flüſſe Pangani, Wami, Kingani, 
Rufidſchi, Rovuma find nur verhältnismäßig kurze 
Strecken von ihrer Mündung an ſchiffbar, ber Ru- 
fidſchi etwa 200 km, der Pangani etwa 75 km bis 
zu den großartigen Panganifällen. Der Ulanga, ein 
Nebenfluß des Rufidſchi, wird ſich dagegen vielleicht 
als größere Waſſerſtraße entwickeln. Das Hochplateau 
im Innern iſt waſſerarm. Der Mlagaraſi mündet in den 
Tanganyikaſee, der Kagera in den Viktoriaſee. 
Klima. Die E Eigentümlichkeit des 
Klimas iſt ſeine verhältnismäßig große Trockenheit, 
ſowie ſehr ſtarke Schwankungen der Regenmengen 
in den verſchiedenen Jahren. Die mittlere Jahres⸗ 
temperatur beträgt an der Küſte etwa 26%. Eine 
1 u eine kleine ede Im Innern ſprechen 
lokale Einflüſſe mit, beſonders in den Gebirgs⸗ 
ländern. Das Klima iſt im allgemeinen dem Euro⸗ 
päer günſtiger als das unſerer anderen tropiſchen 
Schutzgebiete, beſonders auf den Hochländern im 
Innern und an den großen Seen, wohl infolge 
bes relativ großen Trockenheit. Am ungünſtigſten 
tellten io durchſchnittlich die Geſundheitsverhältniſſe 
am der großen Regenzeit in den Monaten 
Mai und Juni. Malaria, Schwarzwaſſerfieber, 
Rheumatismen und Katarrhe ſind häufige Er⸗ 


Kolonialkalender. 


get. EE. uum 


ſcheinungen. Dag en ey wie Schar⸗ 
ES Tubertuloſe LE, unb Typ 

Vegetation und ki Der 
Küſtenſtreifen mit Kokospalmen, Mango, Baobab, 
AIT bie Steppe mit Dornbuf Dum⸗ 

palmen ic. bewachſen. Schöne Gebirgswälder mit 
1 Baumriefen, Baumfarn, Lianen, Fett- 

dumen, Juniperus. Die Urproduktion ijt ſehr Ver- 
fehiebenartig, aber nirgens groß. Elfenbein (von 
ausgezeichneter, weicher Qualität), R inozeroshörner, 
neuerdings Felle, Häute, Wachs, Erdnüſſe, Sot, 
ſchuk. Die Danptfautidjufgegenben befinden fih im 
eile. des Schutzgebietes. Kopal, R Dt- 
eille. 

Fauna. Schimpanſen, Hundsaffen, e, 
ſchwanz⸗ ⸗Seidenaffen, Schwanz⸗ Giele: Fleder- 
hunde, Hamſterratte, Rohrratte, Honigsdachs, Wild⸗ 
katze, Otter, Karakal, Hyäne, inen und, 1 
Löwe, Gepard, Ginſterkatzen, neumon, Kuhanti⸗ 
lope, Leierantilope, Rappenantilope, Kubu, Clen- 
antilope 2c., Büffel, Giraffe, Buſch⸗ und Warzen- 
ſchweine, Flußpferde, Nashorn, Elefant, Schnppen- 
tier, Erdferkel, — pue Zebus, Fettſchwanz 
Schafe, Maſſai⸗Eſe Strauße, viele Gaange, 
Trappen, Marabu, Schrei-Seeadler, Kragengeier, 
merkwürdige Piſangfreſſer, Nas ornvögel. =- Kroko⸗ 
dile, Geckonen, Chamäleons, Pythonſchlangen, n, Brillen- 
{chlangen, Puffottern, — Lungenfiſch ( Brotoptezné), 

Skorpione, Tauſendfüße. 

Flora. Unterſchieden werden Formationen des 
Strandlandes (Mangroven), des Küſtenlandes, der 
unteren Kriekzone (Kopalbaum), des unteren Buſch⸗ 
landes (Akazien), des Inlandes mit langer Trocken⸗ 
periode (Steppen, Euphorbien), ber tropiſchen Go 
birgswaldregion, der Hochwälder (Juniperus), der 
alpinen Region. Getreidepflanzen, Obſt und 1: nia 


ien dÉ, Aë 


als Nahrung verwertbare Früchte find in großer 
Menge vorhanden. Brotfruchtbaum, Mango, Zucker⸗ 
rohr, Vanille, Siſalhanf. Von Farbſtoffen iſt Or⸗ 
ſeille zu erwähnen. 

Geologie. Gneis und Granit bilden den 
Grundſtock. Von jungen Formationen Sandſtein in 
meiſt horizontaler Lage, an der Küſte Korallenkalke. 
Junge Eruptivgeſteine e der höchſte 
wulfanifde Berg der Erde), Vulkane am Kivuſee 
noch in Tätigkeit. Charakteriſtiſche Bruchlinien, „die 
Grüben“. Gold im der Nähe des Viktoria ⸗Ses und 
im Süden gefunden. Gute Kohle am Nyaſſe⸗See. 

Bevölkerung. Weſentlicher Beſtandteil Ban⸗ 
tuneger. In den Steppen des Nordens bis in die 
Mitte des Schutzgebietes wohnen die republikaniſch 
organifierten, von Norden eingedrungenen kriegeri⸗ 
ſchen Maſſai (Hamiten mit der Sprache der nilo⸗ 
tiſchen Völker). Im Nordweſten zwiſchen Viktoria 
unb Tanganyika wohnen als herrſchende Klaſſe in- 
mitten von Bantu die hamitiſchen Wahuma oder 
Watuſſi. Im Süden Zulus und mit den Zulus 
tark vermiſchte Völkerſtämme. Ein Miſchvolk von 

rabern und Eingeborenen, die Suaheli (ihre ig i 
ijt die lingua franca in gang Oſtafrika). Neben 
den bi aah Araber (Maskat⸗ und Schihiri⸗ 
araber), Beludſchen, Inder, Goaneſen. Die im Schutz⸗ 
gebiet anſäſſige weiße Bevölkerung betrug im Jahre 
1906 2465 Europäer, darunter 1870 männlich, 595 
weiblich, davon 222 Knaben und 194 Mädchen. 
Von der weißen Bevölkerung wären 243 Regierungs⸗ 
beamte, 217 Schutztruppenangehörige, 298 Geiſtliche 
und Miſſionare, 284 Anſiedler, Pflanzer, Farmer uſw., 
131 Techniker, Bauunternehmer, 77 Handwerker, 
Arbeiter, Bergleute, 196 Kaufleute, Händler, Gaft- 
wirte, Frachtfahrer, 16 Seeleute, Fiſcher, 6 Arzte, 
132 ſonſtige Berufe. Von den Frauen M 
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Gattinnen bon M en unb Re- 
gierungsbeamten 61, von Geiſtlichen unb Miſſionaren 
64, von Privaten 143. Ledige Miſſionsangehörige 
78, Pflegeſchweſtern 18, Lehrerinnen 10, ſonſtige 27. 
Einnahmen. Haushaltsetat für 1907: 
11814 774 Mk., davon Reichszuſchuß 6260844 Mk.; 
Steuern 1058 780 Mk.; Zölle 1900000 Mk.; ſonſtige 
Abgaben 10 130 000 Mk.; Einnahme aus der Prä⸗ 
ng von Landesmünzen 400 000 Mk.; aus dem 
iſenbahnbetriebe 78 850 Mk.; aus dem Betriebe 
der Hafenanlagen in Daresſalam 20 000 Mk.; Er⸗ 
ſparniſſe 600 000 Mk. 


Verwaltung. An der Spitze ſteht der Gou⸗ 
verneur, Stellvertreter. Ständige Referenten für 
olitiſche und Perſonal⸗Angelegenheiten, Angelegen⸗ 
eiten der Schutztruppe, Finanz⸗ und Zollangelegen⸗ 
eiten, SE Medizinal⸗ und hygieniſche 
ngelegenheiten, Flottille, Bauten, land- und forſt⸗ 
wirtſchaftliche Angelegenheiten, Kirchen⸗, Miſſions⸗ 
und Schulangelegenheiten. Die Verwaltung beſteht 
in Zukunft nur noch aus Zivilbeamten. Das Schutz- 
(es wird in 19 Bezirksamtmannſchaften unb 2 
eſidenturen eingeteilt. 


3 Gerichtsbezirke, deren Bezeichnung fort- 
gelaſſen iſt, da die Verwaltung wünſcht, ſie je nach 
der Entwicklung der Kolonie nach anderen Plätzen 
zu verlegen. Bisher Tanga, Daresſalam und 
Muanſa. | 

Bezirksamt Tanga. Tanga, aufblühende 
Stadt, Uſambara⸗Eiſenbahn. Im Hinterlande die 
. Uſambaras. Zeitung „Uſambara⸗ 

oſt“. 


Bezirksamt Pangani. Pangani an der 
SE des gleichnamigen Fluſſes; im Bezirk 
mehrere bedeutende Plantagen. 
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Bezirksamt Bagamoyo. Bagamoyo, früher 
Miſſon. Handelsſtadt der Küſte, große katholiſche 
n 


Bezirksamt Daresſalam mit Hauptſtadt 
Daresſalam (ca. 20 000 Einwohner), Beamtenſtadt, 
ſchön gelegen am „Hafen des Friedens“. Eiſenbahn 
nach Morogoro im Bau, ſoll etwa im Jahre 1908 
Bein geſtellt fein. Zeitung „Deutſch⸗Oſtafrikaniſche 
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NAufidji-Bezirt mit Mohorro. 

Bezirksamt Kilwa mit Kilwa Kivinje und 
dem alten Kilwa Kiſiwani. Letzteres als Anfangs- 
punkt für die zukünftige Bahn nach dem Nyaſſaſee 
von bedeutender Wichtigkeit. 

Bezirksamt Lindi und Nebenamt Mikindani. 
dnd Hauptitadt des Bezirks, an einem guten Hafen 
gelegen. 

Bezirksamt Wilhelmstal, Mombo, vor- 
läufiger Endpunkt der Eiſenbahn, bie nach bem Kili⸗ 
mandſcharo weiter ausgebahnt wird. Biol, landw. 
Inſtitut Amani. Viele Pflanzungsunternehmungen 
ge ber Uſambarabahn. | | 
ezirksamt Morogoro. Morogoro auf» 
p Ort mit größerer Europäerniederlaſſung. 
orläufiger Endpunkt der Bahn von Daresſalam. 

Bezirksamt Sfongea in Ungoni. 

Bezirksamt Langenburg. Verlegt nach 
Sei Nordende deg Nhaſſaſees. Mwaya, Neu-Langen- 

urg. 

8 weitere Bezirksämter ſind: Moſchi am 
Kilimandſcharo, Kondoa-Irangi in Srangi, 
Mpapua in Ugogo, Muanſa am Viktoriaſee, auf- 
blühende Stadt wegen der Ugandabahn, Tabora, 
alte Handlesſtadt, in Unyanyembe, Udjidji am 
Tanganjikaſee, Iringa in Uhehe, Mahenge in 
der gleichnamigen Landſchaft. 
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Die Reſidenturen liegen in den auf höherer 
Kulturſtufe ſtehenden Sultanaten im Bukobabezirk 
und in Uſumbura, ſie werden nicht in unmittelbare 
Verwaltung genommen, die Reſidenten haben nur 
ein Aufſichtsrecht. Die Bezirksämter werden mit 
je zwei oder drei Beamten beſetzt, die möglichſt 
wenig wechſeln ſollen, um die Gewohnheiten ihres 
Bezirkes beſſer kennen zu lernen. 

Gouvernementsdampfer „Kaiſer Wil- 
heim II.“ iſt der größte an der Küſte. Auf dem 
Nyaſſa „Hermann v. Wißmann“, auf dem Tangan⸗ 
jika „Hedwig v. Wißmann“, auf dem Viktoriaſee 
„Ukerewe“. | 

Zur Ausbildung der Polizeitruppen unb zur 
Ausübung des Polizeidienſtes ſollen unter ee 
licher Zurückziehung der von der Schutztruppe a 
kommandierten Unteroffiziere, Polizeiwachtmeiſter an⸗ 
geltellt werden, bie fid) aus gedienten Unteroffizieren 
er Schutztruppe rekrutieren. Vie farbige Polizei⸗ 
ruppe beläuft ſich auf 2 Offiziere, 120 Unteroffiziere, 
700 Mann. 

Die Schutztruppe ſteht unter dem Kommandeur 
und hat nur noch militäriſche Aufgaben. Sie greift 
nur ein, wenn die Kräfte der Polizeitruppen ſich 
als zu ſchwach erweiſen. Die Schutztruppe ſoll fort⸗ 
an aus 15 Kompagnien zu 150 Mann beſtehen, 
dazu kommen noch 1 Rekrutendepot, 1 Maſchinen⸗ 
gewehr⸗ und 1 Signalabteilung. Europäer hat die 
er 78 Offiziere, 34 Arzte, 15 Beamte, 
158 Unteroffiziere. Die Geſamtſtärke beträgt 285 
Weiße und 2510 Farbige. z 

Plantagen. Die Plantagen-Kultivation hat 
beſonders im nördlichen Teil des Schutzgebietes an 
der Küſte und in Uſambara angelegt wo man mit 
Kaffee Verſuche im großen gemacht hat. Die Plan- 
tagen⸗Geſellſchaften an der Küſte pflanzen meiſt 
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Siſalhanf, der gute Erträge und Gewinne gibt. 
Anlagen bon Baumwollplantagen von ſeiten der 
Regierung, Privater und des Kolonialwirtſchaſtlichen 
Komitees. Die Regierung unterhält einen Boe 
taniſchen Garten bei Daressalam und hat eine Ver⸗ 
ſuchsſtation in Mohorro und eine Kulturſtation in 
mbara bei Amani E he n u. a. aud) ber 
Beantwortung der Frage, Die npo 
einmal für bie Befied ung SE ropäern eignen 
könnten, näher zu kommen. Erfreuliche Fort 
in der Kopraproduktion zu verzei Bo 
even Ausfuhr 1905 einen Wert von 916 196 ME 
hatte gegen 189655 Mk. in 1900. Kaffeeaus⸗ 
fuhr in 1905 400 Tonnen im Werte von 1224 Mk. 
Lori 208 nr 1904 1396 805 kg tm Werte bon 
1 071 296 Mk 
Forſtwirtſchaft. Mit der Organiſation der 
altung dehnt ſich die Verwertun Crew Wald⸗ 
eraeugnijje allmählich auf das ganze 
ans. nm u. a. für fortdauernde Ge 
lieferungen aus den ldbeſtänden am Viktoria: 
Rania für die engliſchen Dampfer Verträge ab⸗ 
gione. Im ganzen Se beſtehen 30 
aldreſervate von rund 100 000 ha Flächeninhalt. 
: Kee unb Verkehr Das größte OT 
liche Unternehmen ift bie Deutſch⸗Oſtafrikaniſche 
ſellſchaft, welche in den Hauptplätzen an der Küſte 
und im Innern Faktoreien hat, doch kommen da⸗ 
neben auch andere deutſche Kaufhäuſer ſtark in Be⸗ 
wacht. Der Handel, der früher von Sanfibar bes 
T wurde, geht jest nicht unbeträchtli Toa 
resſalam über. Sanſibar iſt jetzt am Han 
Schutzgebiets nur noch mit 31,05% vertreten, Ze 
enige GE dagegen auf 50°/, geftiegen. Die 
Morogorobahn wird einen weiteren Aufſchwung her⸗ 
beiführen. Ein febr eifriges, aber wenig zuverläſſiges 
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Handelselement find die Inder, gegen deren Qon- 
kurrenz der Europäer nur ſchwer un fann. 
Infolgedeſſen mit Indien via Sanſibar bedeutende 
Handelsbewegung. 

Im Jahre 1905 wurden neu ausgeſtellt 83 

ürfſcheine, von den früher ausgeſtellten wurden 
im Jahr 1905 verlängert 108 Scheine, 49 verfielen. 
Uranpecherz ijt aufgefunden worden. 18500 Handels⸗ 
glimmer wurde aus 57 751 kg Handelsglimmer her⸗ 
geſtellt. Auf der Saline Gottory gewann man 
21 850 Zentner Kochſalz. Eingetragene Schürffelder 
auf Edelmetall 105. Gemeine 4. 

Die Einfuhr in 1903 dun he 188 050 Mk., 
darunter Textil⸗Filzwaren und Bekleidungsgegen⸗ 
se 5 146 054 Mk., Metalle, Metallwaren, In⸗ 
trumente, Maſchinen, Fahrzeuge 1133 692 Mk., Ver⸗ 
zehrungsgegenſtände 465 125 Mk., Tabak 208 134 Mk., 
Getränke 582 536 Mk., Reis 488 531 Mk., minera⸗ 
liſche Rohſtoffe und Cle 298 027 Mk. 

Ausfuhr betrug 7 666 285 Mk., darunter Er⸗ 
zeugniſſe des Landbaues, der Forſtwirtſchaft und der 
zugehörigen Nebengewerbe 4 726 891 Mk., minera⸗ 
liſche und foſſile Rohſtoffe 205 848 Mk., Kopal 
181512 Mk., lebende Tiere 379 965 Mk., . 
Rohſtoffe 1 180 729 Mk., Elfenbein 414 012 Mk., 
Kautſchuk 1 996 459 Mk., Oelfrüchte 1 062 232 Mk., 
Kopra 804 616 Mk. 

Der Hauptanteil an der Ausfuhrſteigerung ent⸗ 
fällt auf die Binnengrenze, in erſter Linie auf die 
Häfen am Viktoriaſee, der Geſamthandel iſt infolge 
der Ugandabahn ſehr bedeutend geſtiegen, von 463 784 
in 1903 auf etwa 7 157 230 in 1906. 

Miſſionen und Schulen. Sehr rege Miffions- 
tätigkeit. 7 proteſtantiſche, 3 katholiſche Miſſions⸗ 
geſellſchaften. Größtes Krankenhaus in Daresſalam; 
Kewa Hadji⸗Hoſpital in Daresſalam für Farbige. 
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Regierungsſchulen in Daresſalam, Tanga, Baga- 
moyo, Pangani, Kilwa und Lindi. Sämtlich unter 
europäiſcher Leitung. 8 europäiſche Lehrer außer 
4 Handwerkslehrern und 57 farbige Hilfslehrer. Von 
dieſen Schulen werden ſog. Hinterlandsſchulen be⸗ 
aufſichtigt. Hier bereiten nge Lehrer die Schüler 
vor, die ſpäter, wenn ſie genügend fortgeſchritten 
Ke in bie Hauptſchulen aufgenommen werden. An 
ieſen waren 52 ne Hilfslehrer tätig. Die ges 
famte Schülerzahl betrug 3677 Köpfe. 

Poſt⸗ und Schiffsverkehr. Deutſche Oft- 
afrika⸗Linie von Hamburg; Meſſageries Maritimes, 
Britiſh India Linie, außerdem Küſtenlinien und 
Linie nach Bombay; arabiſche Dhaus. Die Küſte 
iſt durch Unterſeekabel mit Sanſibar verbunden und 
hat dadurch Anſchluß an das internationale Tele⸗ 
Kut bat Die Telegraphenlinie vom Kap nach 

airo hat Anſchluß an die deutſchen Stationen im 
Seengebiet. ) 

Poſtagenturen mit und ohne Telegraphenbetrieb 

ſtehe unter Poſtaliſches. 


2. Bamerum 
am Golf von Guinea, zwiſchen 4' 40' unb 2° 21 n. 
B., ungefähr 320 km Küſte. 

Das Schutzgebiet grenzt im Norden an das eng⸗ 
liſche Nigergebiet und an den Tſchadſee, im Oſten 
und Süden an den franzöſiſchen Kongo, und im 
Süden außerdem an das ſpaniſche Rio Munigebiet. 

Flächeninhalt ca. 493 600 qkm. Bevölkerungs⸗ 
zahl unficher, etwa 4 Millionen. 

Landeskunde: Die Küſte iſt mit Ausnahme 
des am Fuße des Kamerunberges gelegenen Teiles 
Flachküſte, mit den Aeſtuaren des Rio del Rey im 
Norden, des ſogen. Kamerunflußes in der Mitte. 


Charakteriſtiſche Mangrovewälder nnb Krieks. Dem 
20 km breiten Mangrovegebiet der Küſte folgt die 
Urwaldzone, aus der ſich im Norden der große 
Kamerunberg mit ſeinem noch rauchenden Haupt⸗ 
krater zu 4075 m Höhe erhebt. Nach Oſten zieht 
ſich durch den gewaltigen Urwald ein Bergland, das 
in ein ziemlich gleichmäßiges Hügelland übergeht und 
ſich allmählich zu dem zentralafrikaniſchen Hoch⸗ 
plateau (etwa 750 m Seehöhe) ausebnet. Wies 
Flüſſe. Die Flußläufe haben für bie Ex 
Klee des Landes einen nur bedingten. Wert, 
a der Abſturz des Zentralafrikaniſchen Hochplateaus 
die Bildung von Stromſchnellen und Waſſerfällen 
im Gefolge hat. So ſind die Zuflüſſe des Rio del 
Rey und des Kamerunäſtuars wie der im Süden 
gelegene mächtige Lom oder Sanaga nur verhältnis⸗ 
mäßig wenige Kilometer von der Mündung an ſchiff⸗ 
bar. Der Njong iſt oberhalb der Tappenbeckfälle 
noch etwa 200 km mit Dampffahrzeugen befahrbar 
bis etwa 5 Tage oberhalb Akonolinga. Der ſchiff⸗ 
bare Benus, der linke Nebenfluß des Niger, durchfli 
das Schutzgebiet im Nordoſten. Dieſe Handelsſtraße 
in das Innere wird von uns neuerdings benutzt. 
Klima. Die mittlere Jahrestemperatur be⸗ 
trägt 25,49, bei geringen Schwankungen. In ber 
Küſtenniederung herrſcht das ganze Jahr hindurch 
eine hohe, feuchte Temperatur. Der Regenfall iſt 
ſehr beträchtlich, in Baliburg beträg er 2750 mm; 
in Jaunde 1531 mm, bei Kap Debundſcha, einem 
der regenreichſten Orte der Erde, bis zu 13000 mm. 
Starke klimatiſche Gegenſätze zwiſchen Küſte und Hoch⸗ 
land im Innern und Norden und Süden des Schutz⸗ 
gebiets. Das Klima der Küſte iſt nicht geſund, be⸗ 
ſonders Malaria in gefährlicher Form und Schwarze 
waſſerfieber. Ein wiſſenſchaftliches Laboratorium zur 
Erforſchung der Pathologie Kameruns iſt errichtet. 
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Vegetation und Urproduftion. Die Vege⸗ 
tation der Küſte iſt infolge der bedeutenden Nieder⸗ 
sie äußerſt reich und üppig, beſonders anf bem 
verwitterten Lavaboden des Kamerungebirges, Reger 
Ofen auf ber Höhe des Plateaus geht ber l 
in die Parklandſchaft über, bis ſchließlich weite Gras⸗ 
fluren vorherrſchen. Erſt in Adamaua finden ſich 
wieder kleinere Waldbeſtände von Steppeubäumen, 
wie Akazien, Tamarinden, Affenbrotbäumen, Dum⸗ 
und Delebpalmen. Die Oelpalmenprodukte bilden 
heute noch neben dem Kakao den Hauptausfuhr⸗ 
artikel; Kautſchuk, Elfenbein. An hagen wilden 
Rohprodukten werden noch ausgeführt Ebenholz, Rot⸗ 
hölzer, afrikaniſches Mahagoni, Piaſſava, Kopal, 
Kalabarbohnen. 

Fauna. Gorilla, Schimpanſe, Löwe, Leopard, 
Hyäne, Serval, Bibeth- und Ginſterkatze, und ver⸗ 
ſchiedene Ichneumonen und Manguſten ſind in 
Abarten zu finden. (Nashorn nicht vorhanden.) Ele⸗ 

nt kommt ziemlich häufig vor. Viele Antilopen, 
üffel, Seekuh. Vögel wie in Togo. Unter den 
Schlangen finden ſich mehrere giftige Vipernarten 
und eine 4 bis 5 m lange Rieſenſchlange. A 

Flora. Es ſind ju unterſcheiden: Vegetation 
des Strandlandes, des Küſtenlandes, unteren Buſch⸗ 
waldes, Tropenwaldes, inneren Hochlandes, (bis 
800 m hoch) des Gebirgshochwaldes am Kamerun⸗ 
berg (1600 m) und der alpinen Region des Kame⸗ 
runberges (2200—4190 m). Von Gemüſepflanzen 
erwähnenswert Kako, Maniok, Durrha, Mais uſw. 
KRalabarbohnen, Muskatnußbaum, Ebenholz, zwei 
Arten Rothölzer, Kamwood und Barwvod. Faſer⸗ 
pflanzen, Rotang (Stuhlrohr). Indigo im Hinter⸗ 
lande gebaut, Kopal. 

Geologie. Kriſtalliniſche Geſteine, vor allem 
Gneis und it bilden die Grundlage des Landes. 
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Sedimentärgeſteine nur geringe Verbreitung. Jün⸗ 
ere Alluvien, vorhanden. Sehr wichtig ſind junge 

tivgeſteine (Ramerunberg). Von nutzbaren Mit- 
neralien faſt nichts bekannt. Eiſenerze. Gold in 
geringer Menge am Sanaga und in Aboland, Petro- 
eum mehrfach nachgewieſen. 


Bevölkerung. Die Bevölkerung gliedert ſich 
in zwei Hauptgruppen: die Bantuneger zwiſchen der 
Küſte und dem d ee und bie Sudanneger 
auf dem Hochland. Unter den erſteren ſind er⸗ 
wähnenswert bte Duala, Malimba, Bakoko, Bakundu 
und Batanga; Fetiſchiſten. Die Sudanneger unter 
Führung der hamitiſchen, mohammedaniſchen Fulbe 
dringen nach der Küſte vor. Der Hauptitaat ift 
Adamaua (Hauptſtadt Pola auf engliſchem Gebiet), 
Tributärſtaaten: Ngaumdere, Banjo uſw., welche 
weſentlich Sklavenhandel und Sklavenjagden be⸗ 
trieben. Die mohamedaniſchen Sultanate bis an den 
Tſchadſee ſind von der Schutztruppe befriedet. 

Einnahmen: Haushalts⸗Etat 1907: 6158054 
Mk., und zwar eigene Einnahmen 3 053 700 Mk., 
Reichszuſchuß 3 104 354 Mk., davon einmalige 
Ausgaben 347 450 Mk.; unter den Einnahmen ſind 
angeſetzt: Steuern mit 236 600 Mk., Zölle mit 
2 330 000 Mk. 


Verwaltung. An der Spitze ſteht der Gou⸗ 
verneur, unter ihm die Vorſteher der Bezirksämter. 
Für Südkamerun iſt ein Referent eingeſetzt. 

Zahl der anſäſſigen Europäer in 1905 896. 
Davon männlich 794, weiblich 102, darunter 15 
Knaben und 19 Mädchen. Von der männlichen 
Bevölkerung waren 112 Regierungsbeamte, 79 Schutz⸗ 
truppenangehörige, 87 Miſſionare, 141 Anſiedler, 
Pflanzer, Gärtner, 30 Techniker, 22 Handwerker, 
Arbeiter, 283 Kaufleute, 16 Seeleute, Fiſcher, 2 
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Aerzte, jonjtige Berufe 4. Weibliche Miſſionsan⸗ 
gehörige 56. | 

| ezirksamt Duala umfaßt das früher 
unmittelbar von dem kaiſerlichen Gouvernement 
verwaltete Gebiet des Kamerunbeckens und ſeiner 
Zuflüſſe mit Ausnahme des Sanagagebietes. Duala: 
Haupthandelsplatz mit Kai, Slip, Reparaturwerk⸗ 
ſtätte, Krankenhaus, (Denkmal von Nachtigal, Graven⸗ 
reuth,) Regierungsſchule mit 277 Schülern. Amts⸗ 
blatt für das Ag cag Kamerun. 

Schwimmdock ber Woermannlinie, große Lane 
dungsbrücke. 

Bezirksamt Edea umfaßt das Flußgebiet 
des mitleren und unteren Sanaga⸗Stromes mit 
Hauport Edea. Lobetal, Malimba, Marienberg. 

Bezirksamt Viktoria umfaßt den Kamerun⸗ 
berg, das Flußgebiet des Meme und das Aeſtuar 
des Rio del Rey. Viktoria an der Küſte, alte An⸗ 
fiedlung mit Verſuchsanſtalt für Landeskultur, Reg.⸗ 
Schule mit 200 Schülern; Buea, Station auf dem 
Südoſtabhang des Kamerunberges 900 — 1000 m 
hoch, ER des Gouverneurs, Handwerkerlehrſtätte, 
Viehzuchtſtation. Eine Bergſtraße führt von Vik⸗ 
toria hinauf, ferner eine Schmalſpureiſenbahn. 
Sitz des Obergerichts für Kamerun und Togo. 
Wohnorte: Bibundi, Binga, Bonjongo, Debundſcha, 
Engelberg, Kriegs chiffhafen, Moliwe, Oechelhauſen, 
Sanatorium Suellaba. M 

Bezirksamt Kribi umfaßt ben ganzen Süden 
des Schutzgebietes ſüdlich des Sanaga mit dem Platze 
Kribi, Regierungsfitz. Wohnorte: Bipindi, Dehane, 
Groß Batanga, Longji, Plantation. SECO 

Bezirksamt Jaunde umfaßt das Gebiet 
zwiſchen dem Mittellauf des Sanaga und Njong. 

Küſtenplätze mit Handel: Groß⸗Batanga, Klein- 
Batanga, Campo mit Nebenzollamt. Regierungs- 
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Haben Lolodorf auf dem Wege Kribi⸗Jaunde etwa 
500 m ü. M., Jaunde⸗Station (770 m ñ. M.). 
Regierungsſtationen: Buea, Rio del Rey, 
Campo, Offidinge, Johann Albrechtshöhe, Jabafſt, 
Lolodorf, Ebolowa, Bamenda, Fontemdorf, Banjo, 
Joko, Lomie, manga Bpa Molundn. We 
. Wejibenturen: Garua, Kufferi und Sifoa. 
In Robann- Albrechtshohe Landwirtfchaftliche 
Verſuchsſtation. Sägewerk verarbeitet Rjavi, Odun 
und ee | Z0 
Rach ben fiegreichen Kämpfen bie Fulbe⸗ 
Sultanate des Innern wird jetzt auch das Innere 
allmählich der Verwaltung angeſchloſſen. | 
3 Gerichtsbezirke: Süd⸗, Mittel- unb Norb- 


bezirk. | 
Schutztruppe: 156 Weiße und 1495 Farbige. 
Polizeitruppe: 11 Weiße und 500 Farbige. 
Plantagen. Die älteſte Plantagengeſellſchaft 
üt die Ramerun-Land- und Plantagengeſellſchaft, 
welche hauptfächlich Kakao kultiviert, der am Kame⸗ 
runberge vorzüglich gedeiht. Seit dem Jahre 1888 
beſteht ein Botaniſcher Garten in Viktoria in Ber 
bindung mit dem Botaniſchen Garten in Dahlem, 
der botaniſchen Zentralſtelle für die Kolonien. Die 
hauptſächlichſten Pflanzungen liegen in den Bezirken 
Victoria, Oſſidinge, Kribi, Edea und Johaun Al⸗ 


Außer einer Schmalſpurbahn, die nur lokalen 
Zwecken dient, wird das Schutzgebiet eine Bahn von 
Duala nach den Manengubabergen in einer Länge 
von etwa 160 km erhalten. Für einen Teil der 
Bauſumme hat das Reich eine Garantie übernommen. 
In Vorbereitung iſt eine Bahn von Duala in das 
Hinterland von Südkamerun. As 
Handel, Verkehr. Die fortichreitende Er⸗ 
forſchung des Landes tut immer mehr dar, daß der 
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teilweiſe bis 250 km breite, an ber Küſte beginnende 
Urwaldgürtel einen ftellenweife febr bedeutenden Reih- 
tum an Gummipflanzen, Oelpalmen und wertvollen 
Nutzhölzern aufweiſt, der in Hinſicht auf die faſt 
überall feſtgeſtellte, keineswegs geringe und euro⸗ 
paifchen Kultureinflüſſen durchaus zugängliche Be- 
völkerung bloß der Schaffung moderner Verkehrs⸗ 
mittel bedarf, wm dem Weltmarkt zum Wohle der 
deutſchen Volkswirtſchaft zugeführt zu werden. Vor- 
lünfig gehört nur ein Teil des Küſtengebietes zum 
Handelsgebiet von Kamerun; das Hinterland ift zum 
Handelsgebiet der Hauſſa gehörig und gravitiert nach 
dem Niger und Tſchadſee. Neuerdings iſt im Süden 
mit anſcheinendem Erfolg der Verſuch gemacht, bie 
Ea abändler an die Küſte zu bringen. Deutſche 
Expeditionen ſind bis zum Tſchadſee vorgedrungen. 
Außerdem find Bemühungen im Gange, den Benus⸗ 
Niger ⸗Weg zu entwickeln, nachdem die Station 
Garua am Benus angelegt worden iſt. An dieſem 
Platz befigt die Firma Randad & Stein (L. Pagen⸗ 
ſtecher) eine Faktorei. Im Hinterland wird noch 
ſehr viel Tauſchhandel getrieben. Am Tſchadſee 
herrſcht der Maria Thereſiataler vor. Der Verkehr 
wird vorläufig noch mit Trägern bewerkſtelligt. Von 
Geſchäften Privater find erwähnenswert: Rider Son 
& Andrew, John Holt & Co., Jantzen & Thor- 
mäler, C. Woermann, welche in Kamerun ſelbſt 
figen, aber auch noch an anderen Stellen der Küſte 
grae haben, Im Bezirk Viktoria: Ambas 
Bay Trading Co., Linnell & Co., in Kribi A. & L. 
Lubcke, Weber & Schaer, Küderling & Co., Hatton 
& Cookſon. (Siehe auch unter Koloniale Erwerbs⸗ 
geſellſchaften: Kamerun). 

Einfuhr im Kalenderjahr 1905 über die Küſte: 
13 281 322 Mk., darunter Erzeugniſſe des Land- 
baus und der Forſtwirtſchaft ſowie der zugehörigen 
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Nebengewerbe 2 574 082 Mk., Tiere und tieriſche 
Erzeugniſſe 1 065 983 Mk., mineraliſche und fojfi 
Rohſtoffe, Mineralöle 630 932 Mk.; Fabrikate aus 
Wachs, Fetten und Oelen 113 003 Mk.; chemiſche 
und pharmazeutiſche Erzeugniſſe (außer Schießbedarf 
und Sprengmitteln) 327 999 Mk.; Textil- und Filz⸗ 
waren, Bekleidungsgegenſtände uſw. (außer Leder- 
waren) 3 904 955 Mk.; Leder und Lederwaren, 
Wachstuch, Kürſchnerwaren 180 863 Mk., Gummi- 
unb Kautſchukwaren 19 025 Mk., Holzwaren, Flecht⸗ 
und Schnitzwaren 165 212 Mk.; Papier- und Papp- 
waren, literariſche und Kunſtgegenſtände 89 820 Mk.; 
Stein⸗, Ton- und Glaswaren 350 502 Mk.; Metalle 
und Metallwaren außer Inſtrumenten, Maſchinen 
und Waffen 1 523 617 Mk.; Inſtrumente, Maſchinen 
und Fahrzeuge 639 681 Mk.; Waffen und Munition 
684 188 Mk.; Geld: Goldmünzen 233 844 Mk.; 
Silbermünzen 617 336 Mk.; Kupfermünzen 100 Mk.; 
Papiergeld 160 000 Mk. * 

Ausfuhr über die Küſte: 9 042 774 Mk., dar⸗ 
unter Erzeugniſſe des Landbaues und der Forſt⸗ 
wirtſchaft ſowie der zugehörigen Nebengewerbe 
7 798095 Mk.; Tiere und tieriſche Erzeugniſſe 
1 213 440 Mk.; mineraliſche und foſſile Rohſtoffe 
8283 Mk.; gewerbliche Erzeugniſſe 21 356 Mk.; 
Geld: Silbermünzen 1600 Mk. 

Poft- und Schiffsverkehr. Die Verbindung 
mit Europa vermitteln die Schiffe der Woermann⸗ 
linie und der Hamburg ⸗Afrika⸗Linie von 119 
der African Steamſhip Company und Britiſh⸗ un 
African Steam⸗Navigation Company von Liverpool. 


3. Togo. | 
Grenzen. Am Golfe von Guinea zwiſchen 
0° 14“ und 119 38,5’ ö. v. Gr., 52 km te. 
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Zur Sicherſtellung der Intereſſen deutſcher Handels⸗ 
hänſer wurde das Küſtengebiet von der Oſtgrenze 
von Porto Seguro bis zur Weſtgrenze von Lome 
am 5. Juli 1884 unter deutſchen Schutz ge tellt. 
Durch Verträge mit England und Frankreich iſt die 
Abgrenzung des Hinterlandes vollendet. 

Ungefährer Flächeninhalt 87200 qkm. 

Landeskunde. Die Küſte durchweg flach 
(keine Häfen), durch eine Nehrung und dahinter 
liegende Lagune von dem Feſtlande getrennt. Das 
Land ſteigt nach dem Innern allmählich an und 
bildet eine wellenförmige Savanne mit fruchtbarem 
Boden. Ein Gebirge mittlerer Höhe durchzieht in 
a Hauptketten in ſüdweſt⸗nordöſtlicher Richtung 
das Land, aus altkriſtalliniſchem Geſtein beſtehend, 
zum Teil gut bewaldet. 

Fl litte. Mono, $abo, Sio, Todjie; der 
Volta, welcher in ſeinem mittleren Laufe das Schutz ⸗ 
gebiet berührt und am Unterlauf den Engländern 
gehört, it z. Zeit ohne größere Bedeutung. Der 

ono iſt ca. 100 km ſchiffbar und bildet eine nicht 
zu unterſchätzende Waſſerſtraße. 

Klima. Das Klima iſt tropiſch; die große 
Regenzeit währt im Küſtengebiet vom März bis 
Juni, die kleine vom September bis November. 
Im Innern dauert die Regenzeit vom Juli bis 

Oktober. Im Gebirge monatliche Niederſchläge. 
Temperaturmittel 26“ an der Küſte. Im Innern 
große Schwankungen zwiſchen 42° und 8°. Regen- 
menge zwiſchen 600 und 1550 mm. An der Küſte 
häufig un verhältnismäßig große Regenarmut. Be- 
merkenswert iſt die Erſcheinung des Harmattan, 
eines ſehr trockenen nordöſtlichen Windes. Gewitter 
und Tornados. Die Geſundbeitsverhältniſſe find 
an der Küſte weniger günſtig für die Europäer, da⸗ 
gegen beſſer im eigentlichen, zum Teil e 

Kolonialkalender. 


Hochlande des Sudan. Krankheiten: Schwarzwaſſer⸗ 
fieber, Malaria, Leber⸗ und Milzkrankheiten, Augen- 
übel. Die Sanierung macht infolge der beſſeren 
Lebensverhältniſſe und der 1 Bekämpfung 
der Krankheiten vielfache Fortſchritte. 

Vegetation und Urproduktion. Die 
Vegetation der Küſte wird durch die Oelpalme 
charakteriſiert; die Savanne iſt von Baumgruppen 
durchfetzt; Galleriewälder mit Akazien, Tamarinden, 
Seidenwollbäumen, Schibutterbäumen, Delebplamen; 
im Urwald Kautſchuklianen, termitenſicheres Odum⸗ 
holz. Die Produkte der Oelpalme beherrſchen faſt 
ausſchließlich die Ausfuhr. Sowohl die jenſeits 
des Lagunengebietes ſanft anſteigende Savanne wie 
die Berglehnen des Abfalls des Weſtſudan Plateaus 
tragen viele Oelpalmenwälder. Den zweitwichtigſten 
Ausfuhrgegenſtand bildet der Kautſchuk. In ge⸗ 
ringen Mengen gelangen noch zur Ausfuhr: Elfen- 
bein, Felle und Ebenholz. 

Flora. Oelpalmen, Kokospalmen, Affen- 
brotbäume, Schibutterbäume (Oel liefernd), Kautſchuk⸗ 
lianen, Pandauns, Bambus, Raphia- Palmen (Afrika⸗ 
T Taro, Maniok, Bataten, Erdnüſſe, Gombo, 

urra, Reis, Mais, Hülſenfrüchte, Bananen, Ananas, 
Mango, Melonenbäume, Anonen uſw. werden von 
den Eingeborenen angebaut. Kolanüſſe kommen 
in den inneren Gebieten des Landes vor, der Baum 
wird aber von den Eingeborenen nicht angepflanzt. 

Fauna. Der Elefant iſt an der Küſte ſelten, 
wird erſt in Adeli und Buem häufiger. Hyäne, 
Löwe, Schakal, Leopard, Ginſter⸗ und Zibethkatze, 
Serval. Viele Antilopen. Beſondere Büffelart. 
Graupapagei, Bananenfreſſer, Rieſenturako, gegen 
300 verſchiedene Vogelarten. 3 Arten Krokodile. 
35 Schlangenarten, davon 8 giftige. Prächtige 
Goliatkäfer. 
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Geologie. Am Meere wird Sandſtein ge- 
funden, während außerdem faſt ausſchließlich 
kryſtalliniſche Geſteine auftreten. Nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß das Gold, das in der engliſchen 
Goldküſten⸗Kolonie, wenn ſchon nicht in reicher 
Menge gewonnen wird, auch bei uns auftritt. Vor- 
läufig iſt es nur in noch nicht abbauwerten Spuren 
bekannt. Große Eiſenerzlager bei Banjeli von 
12 m Mächtigkeit. Geſchätzt auf 20 Millionen 
Tonnen Erz bei Tagbaugewinnung. Titanhaltiges 
Magneteiſen, Bleiglanz, Schwefelkies, Kupferkies. 

Bevölkerung ca. 2 Millionen. Ewe⸗Neger, 
gutmitig, verhältnismäßig arbeitſam und ziemlich 
icht ſitzend. Binnenlandſtämme: Moſſi, Tſchautſcho; 
Salagaleute treiben Handel, ſind Schmiede, Weber, 
Pferde- und Eſelzüchter. Fetiſchdienſt. Im Innern 
auf der Hochebene des Sudan mehrere Stämme, 
welche von den muhammedaniſchen Fulbe beherrſcht 
werden. Weiße Bevölkerung am 1. Januar 1907: 
288, davon 76 Regierungsbeamte, 41 Miſſionare, 
6 Pflanzer, 31 Techniker, 11 Handwerker, 54 Kauf⸗ 
leute, 2 Seeleute, 20 ſonſtigen Berufs, 40 Frauen, 
7 Kinder. 

Einnahmen für 1907 nach dem Haushalts- 
etat: 2073340 Mk., davon direkte Steuern 85000 
Mk., Zölle 1672540 Mk., ſonſtige Abgaben, Ge- 
bühren uſw., 128000 M., Einnahme aus dem 
Betrieb der Landungsbrücke, Küſtenbahn und Inlands⸗ 
bahn 187000 Mk. | 

Verwaltung. An der Spitze ein Gouverneur. 
Polizeitruppe. Kaiſerliches Gericht I. Inſtanz zu 
Lome. Sitz der Regierung Lome. 

Verwaltungsbezirk: Bezirksamt Lome 
(jetzt geteilt in Lome Stadt und Lome Land), Sitz 
der Regierung. Gericht, Zollamt, Poſtamt mit 
Telegraphenanſtalt, evangeliſche und katholiſche 
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Million, Regierungsſchule mit 125 Schülern, Hand- 
werkerſchule, 5917 Einwohner, darunter 145 Weiße. 
Amtsblatt für das Schutzgebiet Togo. 

Bezirksamt Aneho. Handelsplatz, Poſt⸗ 
amt, Poſtagentur, Telegraph, Dampferſtation, Miſſi⸗ 
onen. Der Ort bezieht ſich langgeſtreckt auf der 
ſchmalen Nehrung hin, welche die Lagune vom 
Meere ſcheidet. Nachtigal⸗Krankenhaus. Regierung” 
ſchule mit 110 Schülern in Sebbe. 

Bezirksamt Miſahöhe. Von Lome vier 
Tagemärſche entfernt, 470 m über d. M. Wichtiger 
Kreuzpunkt von Karawanenſtraßen. 

Bezirksamt Atakpame. Atakpame, Re⸗ 
gierungsſtation am Südabhang des Akpoſſo⸗Berg⸗ 
landes an der öſtlichen Straße von Miſahöhe nach 
Bismarckburg. 

Bezirksamt Kete⸗Kratſchi. Am linken 
Volta⸗Ufer. Wichtiger Karawanenhandelsplatz. 

Bezirksamt Sokodé-Baſſari. Ä 

Bezirksamt Mangu⸗Jendi. Umfaßt den 
Norden des Schutzgebiets. Wichtiger Marktplatz. 

Polizeitruppe: 1 Kommandeur, 1 Offizier, 
4 Unteroffiziere, 150 Farbige. 

Poſtanſtalten mit Telegraphenbetrieb: Lome, 
Anecho, Agome⸗Palime. 

Plantagen. Die wichtigſten und größten 
ſind die von Vietor und die Plantage Kpeme, 
welche Kokospalmen und Kaffee angepflanzt haben; 
außerdem die deutſche Togogeſellſchaft, die Kokosnuß⸗ 
plantagen-Gefellidjaft Lome und Deutſche Togo- 
Baumwollgeſellſchaft. Vielfache Anpflanzungen von 
Baumwolle, beſonders durch das Kolonialwirtſchaftliche 
Komitee. Baumwollſchule in Nuotſchä. Starke 
Maisausfuhr nach Deutſchland. Im Jahre 1906 
etwa 7700 Tonnen im Werte von 434000 Mk. 
Schnelle Zunahme der Kautſchukproduktion von 
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63000 kg im 1901 auf 134000 kg in 1906. Auf 
ben Bezirksämtern find überall Verſuchsgärten an- 
gelegt, in denen Erfahrungen geſammelt werden 
über den Unban von Kaffee, Kakao und Kautſchuk⸗ 
pflanzen ſowie Dattelpalmen. Vielfache Impf⸗ 
verſuche laſſen eine endliche Immuniſierung der 
Pferde, Efel und Rinder gegen bie Surrakrankheit 
erhoffen. An der Bahn nach Palime wichtige 
Handelsplätze Nuëpe und Aſſahun. Zweignieder⸗ 
lagen der wichtigen Firmen in Atakpame. Zahl 
der Firmen in 1906 23 mit 28 Bweignieders 


laſſungen. 

Handel Verkehr. Im Schutzgebiet ſind 
eine Reihe von Firmen anſäſſig. Man iſt auch 
direkt mit dem Hinterland in Verbindung getreten 
und hat Faktoreien ins Innere vorgeſchoben. An 
den Regierungsſtationen entſtehen Filialen der an 
der Küſte tätigen Häuſer. Das Augenmerk der 
Regierung richtet ſich beſonders auf die Ablenkung 
des Handelsverkehrs mit dem Hinterland nach der 
deutſchen Küſte und auf Schaffung eines von der 
deutſchen Küſte abhängigen und möglichſt großen 
Wirtſchaftsgebietes. Zu dieſem Zweck wird an der 
Verbeſſerung der Wege und der Herſtellung von 
1 eifrig gearbeitet. Von der Kündigung 
des Zollabkommens mit Großbritannien verſpricht 
man ſich im Schutzgebiet viel für einen Aufſchwnug 
des Handels. Ein neuer Zolltarif iſt in Kraft ſeit 
dem 1. Auguſt 1904. Der allgemeine Wertzoll iſt 
von 4 auf 10% erhöht worden. Beſondere Zölle 
beſtehen für Zucker, Petroleum, Brennöl, Feuer- 
waffen und Spirituoſen. Der Handel des Hinter- 
landes wird faſt vollſtändig von den Hauſſa 
beherrſcht, die auf zahlreichen Karawanenſtraßen 
das Gebiet durchziehen und nach Zerſtörung des an 
der Grenze gelegenen Galaga nach Kete⸗Kratſchi 
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gravitieren. Eine Karawanenſtraße von Rete nach 
Lome, eine andere über Atakpame nach Aneho. 
Landungsbrücke mit drei Krähnen. Eiſenbahn Some: 
Palime 122 km und 1 m Spurweite, nach dem 
Hinterland. Eine Küſtenbahn von Lome nach 
Anecho 48,7 km lang. 


Einfuhr im Jahre 1906: 6432812 Mk., 
darunter Erzeugniſſe des Landbaus und der Forſt⸗ 
wirtſchaft ſowie der zugehörigen Nebengewerbe 
1678200 Mk., Tiere und tieriſche a niffe 
232455 Mk., Minerale und foſſile Rohſtoffe, 
Mineralöle 304316 Mk., Fabrikate aus Wachs, 
Fetten und Oelen 48863 Mk., chemiſche und pharma⸗ 
zeutiſche Erzeugniſſe 137867 Mk, SE WÉI Filz⸗ und 
Bekleidungsgegenſtände 1902 304 Mk., Leder und 
Lederwaren 36988 Mk., Gummi⸗ und Kautſchuk⸗ 
waren 2659 Mk., Holz-, Flecht⸗ und Schnitzwaren 
56113 Mk., Papier-, Pappwaren, literariſche und 
Kunſtgegenſtände 56723 Mk., Stein-, Ton- und Glas⸗ 
waren 109809 Mk., Metalle und Metallwaren 
unbearbeitet aus Halbzeug 140681 Mk., Fabrikate 
davon 532 265 Mk., Inſtrumente, Maſchinen und 
Fahrzeuge 254263 Mk., Waffen und Munition 
193985 Mk., Geld 886002 Mk. 


Ausfuhr: 4199336 Mk., darunter Erzeug⸗ 
niſſe des Landbaus und der Forſtwirtſchaft, ſowie 
der zugehörigen Nebengewerbe 2 725296 Mk., davon 
Palmkerne 681184 Mk., Palmöl 180799 Mk., 
Kautſchuk 1160555 Mk., Tiere und tieriſche Er- 
zeugniſſe 152 106 Mk., gewerbliche Erzeugniffe 
1957646 Mk., Geld 1241690 Mk. 

Poſt⸗ und Schiffahrtsverkehr. Die 
Verbindung des Schutzgebietes mit Deutſchland ver⸗ 
mitteln die Schiffe der Woermann⸗Linie, außerdem 
beſteht Verbindung mit England. 
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4. Jüdweſtafrika. 


zwiſchen 17° 16’ und 28° 38° f. Br. (außer Walfiſch⸗ 
2n mit ungefähr 15 km Küſte). Die am 1. Mai 
und 25. Auguſt 1883 vom Bremer Kaufmann 
Lüderitz erworbenen, einen 20 geogr. Meilen breiten 
Küſtenſtreifen umfaſſenden Gebiete vom Orangefluß 
bis zum 26? f. Br. wurden am 24. Auguſt 1884, 
die weiteren Erwerbungen deutſcher Reichsangehöriger 
an ber Küſte von 26° ſ. Br. nördlich bis zum Kap 
Frio (außer Walfiſchbai) am 12. Auguſt 1884 unter 
deutſchen Schutz geſtellt. Eine Erweiterung des 
Schutzgebietes wurde in den nächſten Jahren teils 
durch Landankauf, teils durch Abſchluß von Schutz⸗ 
verträgen und Verträgen mit England und Portugal 
erreicht. Die nördliche Grenze zum Teil der Kunene, 
die ſüdliche der Orangefluß. Flächeninhalt ca. 
830000 qkm. 


Landeskunde. Die Küſte wenig gegliedert; 
als Häfen dienen Lüderitzbucht, Walfiſchbay (engl.) 
und Swakopmund. Der ſüdliche Teil der Küſte 
wird von einem gewaltigen öden Dünengürtel be⸗ 
leitet, der ſich noch Norden zu allmählich ver⸗ 
ſchmälert Hinter dem Dünengürtel dehnt ſich ein 
90 km breiter Wüſten⸗ oder Steppenſtreifen aus; 
das Land ſteigt erſt allmahlich, dann raſcher zu 
1500 bis 2000 m Höhe, um ſich dann oſtwärts zur 
Kalahari abzuflachen. Im Innern verteilt zahl- 
reiche Gebirgszüge, Kuppen und Bergreihen, die 
um mehrere 100 m über dem Durchſchnittsniveau 
der Landoberfläche emporragen. Der höchſte Berg 
Omatako (2630 m). 

Flüſſe. Die Flüſſe ſind mit Ausnahme der 
nicht ſchiffbaren Grenzflüſſe Orange, Kunene, Dfa- 
wango periodiſch, nur in beſonders regenreichen 
Jahren gelangen der Swakop und Kuiſeb an die 


mih. UMS us 


Küſte. In einigen Teilen der Flußbetten, an jog. 
Bänfen, hält fid) das Waſſer faft das ganze Jahr 
oder kann durch Nachgraben gewonnen werden. Be⸗ 
merkenswert ift das Auftreten heißer Quellen. Salz⸗ 
pfannen. 

Klima. Das Klima iſt im größten Teil des 
Schutzgebietes für die Europäer geſund, doch treten 
elegentlich Fieber auf. Das Küſtenklima hat in- 
folge der kalten Benguela⸗Strömung eine verhältnis⸗ 
mäßig niedrige Temperatur von 16 bis 170. Außer⸗ 
ordentlich geringer Regenfall, ſo daß Ackerbau nur 
mit künſtlicher Bewäſſerung möglich. Das Klima 
des Binnenlandes iſt ausgezeichnet durch große 
Reinheit und Trockenheit der Luft und bedeutende 
Temperaturwechſel zwiſchen Tag und Nacht. Nacht- 
fröſte in der trockenen Jahreszeit häufig. 

Vegetation und Urproduktion. Die 
Vegetation des Küſtengebietes ſehr arm, weiter nach 
dem Innern Regen- und Grundwaſſervegetation zu 
unterſcheiden. Die erſtere hat Steppencharakter mit 
Dornenbüſchen und ſperrigen Pflanzen, die andere 
gewährt durch die Akazien, Tamarisken uſw. ein 
anmutigeres Bild. Die Steppenvegetation natürlich 
vorherrſchend. Im Norden tropiſche Vegetation, die 
Hyphaenapalme tritt auf. Der ſonſt lichte Wald 
wird dichter. Urproduktion nach Ausrottung des 
großen Wildes unbedeutend, abgeſehen von Rindvieh⸗ 
zucht, Straußenfedern, Hörnern. Die Viehzucht 
größte Erwerbsquelle des Landes. Für die Woll⸗ 
ſchafzucht eignen ſich manche Teile des Landes 
vorzüglich, beſonders das Namaland. Der Abbau 
der Guanolager bei Kap Croß nur noch wenig 
ergiebig. 

Fauna ähnlich der von Oſtafrika. Ganz 
Südweſtafrika gehört zum afrikaniſchen Steppen⸗ 
gebiet. Paviane. Zebra. Viele Antilopenarten. 
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Die Wildkatzenarten unterſcheiden fih wenig von 
denen in Oſtafrika. Elefanten, Nashörner, Fluß⸗ 
pferde gibt es nur noch an einzelnen günſtigen 
Stellen. Unter den Haustieren ſpielen die Rinder 
eine große Rolle. An der Küſte viele Seepögel. 
Guanoinfeln. Strauße. 


Flora. Litoralflora mit Meſembryanthemum, 
Weltwitchia mirabilis, Naras. Im Binnenlande 
eigenartige Aloe, Kameeldornbäume, ſchöne Ana- 
Akazie, Dumpalme, Baobab. Ebenholzbäume. Faſer⸗ 
pflanzen. Gerberrinden. 


Geologie. Kriſtalliniſche Geſteine Grundlage. 
ee E Kalke. Baſalt. Wenige Alluvien, 
dagegen Verwitterungsſchutt und Sanddünen, Flug⸗ 
ſand ſehr verbreitet. Heiße Quellen. Kupfererze 
bei Otavi, Otjiſongati, Gorob⸗ und Matchleßminen. 
Silberhaltiger Bleiglanz, Graphit. Gold gefunden, 
aber nur im Urgeſtein des Hererolandes und bis 
jetzt noch nicht in abbauwürdiger Menge. Diamanten- 
funde bei Lüderitzbucht. 

Bevölkerung. Die Bevölkerung ſetzt ſich 
aus gelben Hottentotten und Buſchmännern, ferner 
den dem Stamme der Bantu angehörigen dunkel- 
farbigen Herero und Owambo und den Bergdamara, 
welch letztere die autochtone Bevölkerung bilden, zu⸗ 
ſammen. Die Hottentotten oder Nama (ca. 10000) 
finden ſich in dem ſüdlichen Teile (Groß⸗Namaland) 
und dem Kaokofeld, die Herero etwa nördlich vom 
Swakop, die Owambo ganz im Norden, Bergdamara 
und Buſchmänner zwiſchen ihnen zerſtreut. Die 
Hottentotten ſind faul, diebiſch, dem Trunke verfallen, 
dabei aber intelligent. Sie ſind wahrſcheinlich erſt 
Anfang letzten Jahrhunderts vom Süden ein- 
gewandert und haben die Bergdamara verdrängt. 
Die Bergdamara, die von den Herero wie Sklaven 
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behandelt wurden, find jebt in befonderen Lofationen 
angefiedelt worden. Die Herero, die aud) erft feit 
etwa 100 Jahren das Schutzgebiet bewohnen, kräftige 
Leute, ſind an Zahl durch den Krieg ſtark verringert. 
Die Owambo weſentlich Ackerbauer. Die Baſtards, 
Miſchlinge der Buren und Hottentotten, beſonders 
in Rehoboth vertreten, mit vielen guten Eigenſchaften, 
werden als Miliz ausgebildet. Nach dem Kriege 
ift eine ſtarke Verſchiebung der Bevölkerung ein- 
getreten. Selbſtändige Stämme beſtehen nur noch 
im Norden. Herero- und Namaland find heute 
Regierungsland geworden. 

Gerichtsbezirke: Nördlicher Bezirk (Wind⸗ 
huk), Weſtl. Bezirk (Swakopmund), Südl. Bezirk 
(Keetmanshoop), neuerdings auch Lüderitzbucht. Der 
Jurisdiktion dieſer Gerichte ſind ſämtliche Europäer 
und Baſtards unterworfen. 

Einnahmen 1907: 77 471900 Mk., eigene 
1 3 616450 Mk., Reichszuſchuß 73 855450 
M 


ark. 
Verwaltung. An der Spitze ſteht der Gou⸗ 
verneur, zu ſeiner Unterſtützung 3 Referenten. Unter 
ihm verwalten Bezirksamtmänner und Diſtriktschefs 
8 Bezirks- und 10 Diſtriktsämter. Dieſen Beamten 
. eine Anzahl von Ortspolizeibehörden, 
denen je nach Größe Offiziere oder Unteroffiziere vor- 
ſtehen. Hauptſtadt Windhuk (1625 m über M.). 
Bezirksamt Windhuk. Sitz des Gou— 
verneurs und der Oberbehörden. Endpunkt der 
Eiſenbahn von Swakopmund. Gericht erſter und 
zweiter Inſtanz. Zeitung „Windhuker Nachrichten“. 
Gouvernementsgärten mit Kulturverſuchen aus— 
ländiſcher Nutzpflanzen. Forſtgärten mit Baum- 
pflanzen zur Abgabe an Private. Landwirtſchaftliche 
Station Neudamm mit großem Stauweiher. 
Kupferminen von Otjiſongati und Maſchleß- 
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mine. Weiße Bevölkerung 1778 Perſonen. Diſtrikts⸗ 
ämter Rehoboth und Okahandja. 

Bezirsamt Swakopmund. Nördlicher Hafen 
für das Schutzgebiet. Bahnen nach Windhuk und 
Otawi mit 60 em Spurweite. Schnelles Aufblühen 
während des Aufſtandes. Banken der Damara- und 
Namaqua⸗Handelsgeſellſchaft (jetzt deutſche Afrika⸗ 
bank) und der deutſchen Kolonialgeſellſchaft für Süd- 
weſtafrika. Zwei Brauereien. Molenhafen verſandet. 
Hölzerner Landungspier. Weiße Bevölkerung 1819 
Perſonen. Zeitung: „Deutſch⸗Südweſtafrikaniſche 
Zeitung“. Regierungsſchule. 

Bezirksamt Karibib. Station bezw. Ber- 
einigungsſtelle der Otavi⸗ und Windhukbahn. (1100 m 
über d. M.). 


Bezirksamt Keetmannshoop. Stadt, die 
nach Vollendung der Bahn Lüderitzbucht von Be⸗ 
deutung wird, mit Bezirksgericht. (1028 m über M.) 
Regierungsſchule. Warmbad im Tal des peri- 
odiſchen Houmfluſſes. Diſtriktsamter Bethanien 
und Warmbad. 


Bezirksamt Gibeon. (1170 m über M.) 
An der Straße zwiſchen Windhuk und Keetmans⸗ 
hoop. Militärſtation. Diſtriktsamt Maltahöhe. 

Bezirksamt Outjo mit den Diſtriktsämtern 
Okaukwejo und Zesfontein. 

Bezirksamt Grootfontein. (1500m über M.) 
mit Dtawi unb Tſumeb, letzteres vorläufiger End- 
punkt ber Otawibahn mit Kupferminen. Bahn von 
Otawi nach Grootfontein vollendet. Diſtriktsamt 
Namutoni. 

Bezirksamt Lüderitzbucht. Aufblühende 
Stadt mit gutem Naturhafen. Bahn von hier nach 
Keetmanshoop im Bau. , 

Diſtriktsämter Omaruru und Gobabis, 
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Einfuhr im Berichtsjahre 1906/07: 
68625530 Mk., darunter Erzeugniſſe des Landbaues 
und der Forſtwirtſchaft ſowie der zugehörigen Ge⸗ 
werbe: 29242794 Mk., Tiere und tieriſche (Greng, 
niſſe 13717083 Mk., mineraliſche und fojfile Roh- 

offe, Mineralöle 2790432 Mk., Fabrikate aus 
achs, Fetten und Oelen 474960 Mk., chemiſche und 
harmazeutiſche Erzeugniſſe 943899 Mk., Textil- und 
en Bekleidungsgegenſtände uſw. 4 471 603 Mk., 
Leder und Lederwaren, Wachstuch, Kürſchnerwaren 
2210984 Mk., Gummi- und Kautſchukwaren 51033 
Mk., Papier- und Pappwaren, literariſche und Kunſt⸗ 
gegenſtände 437898 Mk., Stein⸗, Ton- und Glas- 
waren 362885 Mk., Metalle und Metallwaren 
9199391 Mk., Inſtrumente, Maſchinen und Fahrzeuge 
2623663 Mk., Waffen und Munition 705374 Mk. 


Ausfuhr: 382145 Mk., darunter Greg, 
niſſe des Landbaues und der Forſtwirtſchaft ꝛc. 
326 Mk., Tiere und tieriſche Erzeugniſſe 299 903 Mk., 
mineraliſche und foſſile Rohſtoffe 47731 Mk., ge- 
werbliche Erzeugniſſe 35075 Mk. 


Fünf Telegraphenlinien im Lande von 1801 km 
Länge. Fernſprechleitungen 328 km. 


Miſſion und Schule. Die evangeliſche 
un Miſſionsgeſellſchaft (Barmen), feit Jahr⸗ 
zehnten tätig, beſitzt etwa 30 Stationen. Ju den 
Rheiniſchen Miſſionsſchulen wird anch Deutſch 
elehrt. (Holländiſch nur bei den holländiſch⸗ 
ae enden Baſtards im Unterricht mit de raucht.) — 
Im Amboland hat die Finniſche evangeliſche Miſſton 
6 Stationen. 

In Windhuk und Swakopmund beſtehen evan- 
geliſche Kirchengemeinden für Weiße. In Swakop⸗ 
mund, Karibib, Grootfontein (Nord), Windhuk, 
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Rehoboth, Gibeon, Keetmanshoop, Lüderitzbucht und 
Warmbad find Regierungsſchulen für weiße Kinder. 


Im Großnamaland wirken ſeit etwa 10 Jahren 
katholiſche Patres, Oblaten d. heil. Franz von Sales 
(Wien), im Hereroland Patres Oblaten der heiligen 
und unbefleckten Jungfrau Maria (Hünfeld) unter 
Weißen und Farbigen; zuſammen etwa 10 Stationen. 


Poſt und Verkehr. Das Schutzgebiet hat 
Verbindung durch die Woermannlinie und die 
Hamburg ⸗Afrikalinie mit Hamburg. Der Verkehr 
innerhalb des Schutzgebietes vollzieht ſich meiſtens 
zu Pferde ober Ochſenwagen. Eiſenbahnen: Swakop⸗ 
mund Windhuk, Swakopmund Otavi mit Fortſetzung 
nach Grootfontein, Lüderitzbucht⸗Keetmanshoop. In 
Swakopmund Anſchluß an das fubmarine Kabel. 
a a mit und ohne Telegraphenbetrieb und 
Po ze befinden fid) in den genannten Hanpt- 
niederlaffungen der Europäer. 


5. Neu-Guinea 


umfaßt Kaiſer⸗Wilhelmsland, Bismarck⸗Archipel. Gas 
lomonsinſeln foie bie Karolinen, Palau-, Marianen- 
und Marſchall⸗Inſeln. Flächeninhalt za. 242 776 
qkm. 


Verwaltung des alten Schutzgebiets von 
Kaifer Wilhelmsland und dem Bismarckarchipel. 
Der Sitz der Verwaltung iſt in „„ 
wo der Gouverneur refidiert. Jener wird mit der 
Zeit nach Simpſonhafen verlegt werden, wo Hafen⸗ 
anlagen vom Norddeutſchen Lloyd hergeſtellt worden 
finb, die aus einem weit in bie Waſſerfläche hinein⸗ 
ragenden Pier und den dazugehörigen Schuppen 
und Verwaltungsgebäuden beſtehen. Ein Dampf⸗ 
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leichter und ein Heiner Dampfer find in Verbindung 
hiermit in Betrieb geſetzt worden. Für die Exekutive 
dient eine Polizeitruppe aus 9 Hafen⸗ bezw. Polizei⸗ 
meiſtern und 427 Eingeborenen. 


Verwaltungsbezirke: a) Bismarckarchipel 
mit 1, 5 (Neu⸗Pommern, Neu Lauen- 
burg, Neu⸗Mecklenburg⸗Süd, Bougainville, Admira- 
litäts⸗Inſeln, die Inſeln im Nordweſten, Oeſtliche 
Inſeln, Portland⸗Inſeln) 2, Käwieng (Neu⸗Mecklen⸗ 
burg⸗Nord mit vorgelagerten Inſelnz 3, Namatanai 
(Neu Mecklenburg Süd und vorgelagerte Inſeln), 
b) Friedrich⸗Wilhelmshafen (Faiſer⸗Wilhelmsland mit 
vorgelagerten Inſeln.) Regierungsſtation Kieta 
auf Bougainville (Salomoninſeln). 


Gerichtsbezirke: Herbertshöhe (gleichzeitig 
Obergericht), Friedrich⸗Wilhelmshafen. Haupt- 
niederlaſſungen der Europäer: Friedrich- 
Wilhelmshafen, Finſchhafen, Potsdamhafen, Seleo, 
Stephansort, Erima, Eximahafen, Konſtantinhafen, 
Herbertshöhe, Kabaira, Kabakaul, Kuragakaul, Nuſa, 
Portland, Paparatava, Ralum, Mioko, Matupi. 


Weiße Bevölkerung Anfang 1907: 813. 


Haushalts-Etat für 1907: 1515225 Mk., 
darunter eigene Einnahmen 361300 Mk., Reichs- 
zuſchuß 1153925 Mk. 


Pflanzungen: Geſamtareal 88 915 ha. Hier- 
von ſind angebaut 13529 ha. Einen Ertrag 
liefern 2878 ha. Geſamtzahl der Kokospalmen 
1188841 davon 258376 ertragsfähig. Mit Raut- 
ſchukbäumen find 1105 ha bepflanzt, Kautſchuk⸗ 
export hat begonnen. Siſalagave als Zwiſchenkultur 
Zahl der Unternehmungen 34, der Betriebe 51. 
Verſuchsgarten in Simpſonhafen mit 32 verſchiedenen 
Pflanzenarten. 


Kaifer-Wilhelmsland. 


Landeskunde. Lie reichgegliederte 800 km 
lange Küſte zum größten Teil flach (Sagoſümpfe); 
das innere von großen, ſchwerzugänglichen, zum 
größten Teil unbekannten Bergketten durchzogen (bis 
zu 5000 m hoch, Finiſterre- Gebirge). Küſte hat 
einige gute Häfen, Finſchhafen, Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
hafen (Aſtrolabe⸗Bai, Hüon⸗Golf). Ueppige Vege⸗ 
tation. Vulkan auf der Vulkan⸗, Dampier- unb 
Ritterinſel. 179000 qkm. 


Flüſſe. Der bedeutende Kaiſerin⸗Auguſta⸗ 
Fluß, der 700 km von der Küſte nod) 300 m breit 
und 4 m tief ijt. Gogol, Markham⸗Fluß, der Ramu 
(450 km weit noch mit Dampfern befahrbar). 


Klima. Die mittlere Jahrestemperatur beträgt 
etwa 26? mit dia n Schwankungen; jebr reich 
licher Regenfall. lima tropiſch mit bekannten 
Krankheiten. Vom Mai bis November Südoſt⸗ 
monſun, vom Dezember Regen in allen Monaten. 


Vegetation und Urproduktion. Die 
Vegetation iſt überall rein tropiſch. Kokospalmen, 
Sagopalmen, 1200 und Eßbananen, Taro, Yams, 
Bataten, Zuckerrohr auf dem Grasland Alang⸗Alang⸗ 
Gras. Landesprodukte gering, Schildpatt, Pert- 
ſchalen. Trepang (Seewalzen, beſonders für den 
Export nach China), harte Hölzer für Möbel 
Calophyllum, Afzelia), neuerdings ſehr beliebt. 
apok. Gold wahrſcheinlich nach der engliſchen 
Grenze zu im Zentralgebirge. 

Einfuhr in 1906: 917478 Mk., darunter 
Nahrungs⸗ und Genußmittel, Baumaterialien, lebendes 
Vieh 428185 Mk. Erden, Steine, Salz, Kohlen, 
Teer, Pech, Asphalt, Petroleum und ſonſtige Mineral- 
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öle 44281 Mk., Lichte, Seifen, Drogen, Farbwaren, 
Garne und Gewebe, Bekleidungsgegenſtände, Pofa- 
mentier⸗ und Putzwaren, Leder, Gummi und 
Sautſchukwaren, Boote, Papier⸗, Stein-, Glas- und 
Tonwaren, Metallen, Metallwaren, Inſtrumente, 
Maſchinen, Schießwaffen, Schießbedarf, Sprengſtoffe, 
445011 Mk. 


Ausfuhr 49167 Mk. 


Fauna. Känguruh und andere Beuteltiere. 
(Affen, Raubtiere, Huftiere fehlen.) Schöne Papa⸗ 
geien. Arakakadu. Kaſuar. Herrliche Paradies vögel 
und Honigfreſſer. Karett⸗Schildkröte. Krokodil. 


Geologie. Das Rückgrat von Neu-Guinea 
bilden meiſt kriſtalliniſche Geſteine. Das Küſten⸗ 
gebirge beſteht aus Korallenkalken und jungvulka⸗ 
niſchen Geſteinen (Finiſterre⸗Gebirge). 


Bevölkerung. Papua oder Melaneſier, 
ſprachlich ſehr zerfallend, zum Teil noch in der 
Steinzeit lebend. Im allgemeinen wenig zahlreich, 
auf 100 000 geſchätzt, ſind faſt ausnahmslos 
Menſchenfreſſer. Ueber Kulturfähigkeit wenig 
bekannt, gewöhnen ſich langſam an Arbeit. Kunſt⸗ 
volle phantaſtiſche Holzſchnitzereien. Als Arbeiter 
für die Plantagen werden Chineſen, Javanen und 
Melaneſier eingeführt. Weiße Bevölkerung am 
1. Januar 1907: 182, davon 8 Regierungs⸗ 
beamte, 63 Miſſionare, 22 Pflanzer, 7 Techniker, 
10 Kaufleute, 14 Seeleute, 9 ſonſtigen Berufs, 
31 Frauen, 18 Kinder. 


Plantagen. Die Neu⸗Guinea⸗Kompagnie hat 
gone Anlagen für den Bau tropiſcher Pflanzen, 
eſonders Baumwolle, Kokospalmen, Kakao, Kaffee, 
Kautſchuk und Kapok geſchaffen. 
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Miſſionen und Schulen. Rheiniſche Mif- 
et kap Neudettelsauer Miſſions⸗Geſell⸗ 
ck, Miſſions⸗Geſellſchaft vom göttlichen Wort in 


Poſt⸗ und Schiffsverkehr. Zweiglinie des 
Norddeutſchen Lloyd: Yokohama, Kobe, Hongkong, 
Friedrich⸗Wilhelmshafen, Herbertshöhe, Matupi, 
Towusville, Brisbane, Sidney. Für die Ver⸗ 
bindung der kleineren Häfen untereinander ſorgen 
der Regierungsdampfer „Seeſtern“ und die Dampfer 
des Norddeutſchen Lloyd,, Sumatra“ und „Langeoog“. 
Goen erbindung zwiſchen Herbertshöhe und 
Simpſonhafen. Fernſprechnetze im Bau. | 


Bismark-Ardipel und Jalomon⸗Inſeln. 


Landeskunde. Sämtliche Inſeln gebirgig. 
Auf Neu- Mecklenburg Berge bis zu 1200 m Hobe. 
Die „ ſind die durch den St.⸗Georg⸗ 
Kanal getrennten Inſeln Neu⸗Pommern mit der Ga⸗ 
gelle-Halbinjel (Vulkanberge „Mutter“ und „Tochter“ ) 
und Neu-Me gege weiter Neu-Hannover, Neu- 
Lauenburg und bie Admiralitätsinjeln, von ben Sa- 
lomoninſeln find Bougainville und Bufa zu nennen. 
Flächeninhalt 61000 qkm. a 
$ e? fe. Zahlreich, wenig unterſucht, unbe- 
eu 


end. 

Klima. Erheblich geſünder infolge der Meeres⸗ 
umgebung als auf Neu-Guinea. Niederſchläge ge- 
ring, Temperatur beträgt im Mittel 260 C. Regen⸗ 
menge in Herbertshöhe im fünfjährigen Mittel 

mm 


Vegetation. Kokospalme charakteriſtiſch, viel 
angepflanzt. Kopra bedeutendſter Handelsartikel. 
evölkerung. Wird veranſchlagt auf un⸗ 
gefähr 150000 Einwohner (Melaneſier, auf einigen 
Kolonialkalender. 6 
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Inſeln Polyneſier). Kanibalismus konſtatiert. — 
Weiße Bevölkerung im Jahre 1906: 353 Per- 
ſonen, davon 34 Regierungsbeamte, 85 Geiſtliche 
und Miſſionare, 38 Anſiedler, Pflanzer, 10 Teh- 
niker, 4 Handwerker, 68 Kaufleute, Händler, Gaſt⸗ 
wirte, 51 Seeleute, Fiſcher, 9 ſonſtige Berufe. 
70 Frauen, davon 31 ledige Miſſionsangehörige, 
3 Frauen von Miſſionaren, 22 von Pribaten. 
37 Kinder. 


Pflanzungen. Abgeſehen von den Baum⸗ 
wollpflanzungen der Station der Neu⸗Guinea⸗Kom⸗ 
pagnie Herbertshöhe, ſind beſonders die der Firma 
Forſayth zu erwähnen, welche ebenfalls Baumwolle 
pflanzt. Pflanzung Mouton. Das Produkt (Sea- 
Jsland⸗Baunwollc iſt langſtapelig und brachte 
EE einen hohen Preis, ſcheint aber neuerdings 

anzern keine Rechnung mehr zu laſſen. 
Außerdem wird Liberiakaffee und Kakao angepflanzt, 
ſowie auch Kautſchuk, Teakholz und Pfeffer. 

Einfuhr 1906: 2390333 Mk. 

Ausfuhr 1906: 1512894 Mk. | 

Handels⸗Verhältniſſe. Der Handel wird 
namentlich durch die deutſche Handels- und Plantagen- 
geſellſchaft der Südſee (Hauptſtation Apia auf 
Samoa), Hernsheim & Co. (Matupi) und das 
Handelshaus Forſayth vermittelt, welche eine Reihe 
kleiner Händlerpoſten beſetzt halten. 

Miſſionen. Die Auſtralaſian Methodiſt 
le Society (4 Stationen) arbeitet Haupt- 
ſächlich mit 118 farbigen e Die Miſſionare 
vom heiligen Herzen Jeſu beſitzen 25 Stationen. 
Auf den Salomoninſeln: Väter der Geſellſchaft Mariens. 

Poſt und Verkehr. Anſchluß durch den Nord- 
deutſchen Lloyd an Kaiſer⸗Wilhelmsland. Poſtagen⸗ 
turen ſiehe Poſtaliſches. | 
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Die Zarolinen, Palauinſeln und Marianen. 


Die Inſeln gehören zu der mit dem Sammel⸗ 
namen „Mikroneſien“ benannten Inſelwelt. Trotz 
ihrer weiten Ausdehnung über 50 Längen- und etwa 
25 Breitengrade beſteht dieſe Inſelflur nur aus 
einer verhältnismäßig geringen Anzahl von kleinen, 
hohen und vielen flachen Koralleninſeln. Die 
Marianen, die nördlichſte Gruppe, umfaſſen ein 
Gebiet von 626 qkm; ihr nördlicher Teil ijt vul- 
kaniſch, die Paulau und Karolinen ein Areal von 
1450 qkm; das Geſamtareal entſpricht ungefähr dem 
Gebiet des Herzogtums Sachſen⸗Meiningen. Die 
Inſeln find entweder vulkaniſch oder verdanken den 
Korallen ihre Entſtehung. 

Handel und Verkehr. Ackerbau wird nur 
wenig getrieben, an der Küſte wird jedoch die Kokos⸗ 
palme zur Kopragewinnung angepflanzt. Handel 
und Schiffahrt waren auf den Karolinen die liebſte 
Schild pat, Musch der Handel mit Trepang, Kopra, 
Schildpatt, Muſcheln, Steinnüſſen uſw. hat einen 
immer größeren SE angenommen. Eingeführt 
werden Eiſen, eiſerne Werkzeuge, Tabak, Nahrungs⸗ 
mittel, Baumaterialien und Zeuge. Die wichtigſten 
Ee lag der Europäer beſtehen auf 

onape, Kuſaie, Jap und Truk. Ein Teil des 
Handels iſt in den Händen der Jaluit Dun: 
auf den Karolinen ijt bie Hauptſtation der Gefell- 
{daft Ponape, auf Trut hat fie eine Nebenſtation, 
dazu kommen noch mehrere Handelsſtationen. Von 
außerdeutſchen Firmen befinden ſich auf Jap 7, auf 
den Palau 5 Handelsſtationen. Kabelverbindung 
Jap, Guam, Menado und Schanghai. 
Pflanzungen. Kokospalmen, deren Früchte 
von erſtaunlicher Größe (95 em Längs⸗ und 80 em 
Querumfang) find. Anf den Oſtkarolinen onmien 
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wild Steinnußpalmen und dem Manilahanf (Aba ca) 
ähnliche Muſa ticap vor. Die SE 
pflanzt dort mit gutem Erfolg Abaca. Nach Ver⸗ 
trägen mit der genannten Geſellſchaft pflanzen die 
Eingeborenen pro Jahr beſtimmte Flächen mit 
Kokos. Die europäiſchen Betriebe umfaſſen ein Areal 
von 2625 ha, von denen 457 ha unter Kultur 
ſtehen. Auf den Weſtkarolinen haben die Pflanzungs⸗ 
anlagen nicht immer den Erwartungen entſprochen, 
während auf den Palau namentlich Kokospalmen, 
die von den Eingeborenen gepflanzt werden müſſen, 
ut gedeihen, wenn auch die Schildlaus an älteren 
eſtänden noch vielfach Schaden anrichtet. Auf den 
Marianen haben ſich die Pflanzungen der Ein⸗ 
geborenen beträchtlich ausgedehnt. Stürme haben 
unter den Kokospflanzungen auf den Karolinen 
ſchwere Schäden angerichtet, ſodaß der Export für 
mehrere Jahre darunter leidet. 


Die Karolinen und Marianen ſind in zwei 
Verwaltungsbezirke eingeteilt. Oeſtl. Karolinen: 
Ponape. Weſtl. Karolinen und Palauinſeln: Jap. 
Marianen mit Hauptort Saipan. Ebendort ſind auch 
die Hauptniederlaſſungen der Europäer, Gerichte 
und Poſtanſtalten. | 


Einfuhr 1906: Weſtkarolinen 404038 Mk., 
Palau 54673 Mk., Marianen 238580 Mk., Oſt⸗ 
karolinen 76671 Mk. 


Ausfuhr: Weſtkarolinen 125 721 Mk., Palau 
165196 Mk., Marianen 55510 Mk., Oſtkarolinen 
111497 Mk. 


Weiße Bevölkerung am 1. Januar 1907: Oft- 
karolinen: 68, davon 8 Regierungsbeamte, 
16 Miſſionare, 4 Pflanzer, 14 Kaufleute ꝛc., 1 Gee» 
mauu, 4 ſonſtiger Beruf, 13 Frauen, 8 Kinder. 


Weſtkarolinen und Palau: 69, davon 4 Re- 
gierungsbeamte, 12 Miſſionare, 1 Pflanzer, 10 Kauf⸗ 
leute, 13 Kabelbeamte, 11 Frauen, 18 Kinder. 
Marianen: 31, davon 7 Regierungsbeamte, 3 Miſ⸗ 
ſionare, 4 Pflanzer, 3 Kaufleute, 2 Seeleute, 6 Frauen, 
6 Kinder. Dazu 51 Japaner. 


Haushaltungs⸗Etat für 1907: 462431 Mk., 
darunter eigene Einnahmen 137141 Mk., Reichs⸗ 
zuſchuß 325300 Mk. 


Miſſion. Neben der auf den Marſhallinſeln 
tätigen Boſton⸗Miſſion arbeiten auf Ponape, Jap 
und den Palau Kapuziner, auf den Marianen 
Auguſtiner⸗Rekolekten. 

Schiffsverkehr. Der Poſtdampfer „Germania“ 
verkehrt durchſchnittlich ſechsmal im Jahre und 
ine dreimal von Sydney aus. Angelaufen werden 
ie Inſeln: Jap, Saipan, Ruk, Jaluit und Nauru. 
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Liegen zwiſchen 4° 80' und 12° n. Br. und 
161° und 172° 5. L., Flächeninhalt ca. 400 qkm. 

Landeskunde. Jede Inſelgruppe bildet ein 
ſogenanntes Atoll, d. h. einen Korallenriffkranz, der 
nur wenig über dem Waſſer emporragt. In der 
Mitte befindet ſich meiſt eine Lagune mit Seel Sé 
gewöhnlich liegen mehrere Inſelchen bei einander. 

Klima äußerſt gleichmäßig feucht, warm. Keine 
Malaria. Mittlere Jahrestemperatur 27. Mittlere 
tägliche Schwankung der Temperatur nur ca. 7°. 
Großer Regenreichtum; das Jahr hat 300 Regen⸗ 
tage. 4500 mm. 

Vegetation und Urproduktion. Kokospalme 
charakteriſtiſch. Pandanus, Brotfrucht, Taro. 
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Bevölkerung. Bewohnerzahl auf ca. 13000 
geſchätzt, gehören der mikroneſiſchen Völkergruppe an, 
im allgemeinen wohlgeſtaltet, ſanft und phlegmatiſch. 
Gute und kühne Schiffer. Geſellſchaftlich in vier 
Rangſtufen gegliedert. | 


103 Weiße (76 Deutſche), davon 2 Regierungs- 
beamte, 17 Miſſionare, 2 Pflanzer, 4 Techniker zc., 
9 Handwerker, 27 Kaufleute, 17 Seeleute, 2 Aerzte, 
14 Frauen, 9 Kinder. 


Hauptniederlaſſungen der Europäer: Jaluit, 
Ebon, Namorik, Ailinglab, Mille, Arno, Majeru, 
Maloelab, Likieb, Killi, Nauru, Ujelang. x 

Pflanzungen auf der Inſel Lifieb und 
anderen. Nur Kokospalmen⸗Kultur. Geſamte Anbau⸗ 
fläche 2580 ha, davon mit Kokospalmen bepflanzt 
1184 ha. 

Einfuhr 1906: 1095 756 Mk. 

Ausfuhr 1906: 570589 Mk. 

Schiffsverkehr: 92 Schiffe mit 51570 Re⸗ 
giſtertonnen liefen Jaluit und Nauru an. 

Miſſionen: Miſſionen vom heiligſten Herzen 
dh Evangeliſche Miſſion (Boſton Miſſion) auf 

auru. 


Poſt⸗ und Schiffsverkehr. Poſtdampfer 
„Germania“ nach Sydney und Hongkong. 


6. Samoa. 


Die Inſeln find fruchtbar und exportieren be- 
deutende Mengen an Kopra. Ihr Klima iſt 
geſund. Die Bevölkerung, 33 000 Perſonen, zum 
überwiegenden Teile aus Chriſten beſtehend, kräftige 
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und gut gebaute Polyneſier, aber träge und wenig 
e ati Starker Aufſchwung der Kakao- 


Pflanzungen. Im Laufe der letzten Jahre 
ſind eine größere Anzahl von Pflanzungen Zukunft 
worden, die meiſt recht Gutes für die Zukunft 
verſprechen. Vorwiegend wird Kakao angebaut. 
Neuerdings wendet man ſich auch dem 1 zu zu. 
Der Samoakakao wird ſehr hoch bewertet. 

Regierungsſitz: Apia. 

Verwaltungsbezirke: Upolu. Savait | 

Gerichtsbezirk: Samoa (Apia). | 


Hauptniederlaſſungen der Europäer: auf Upolu: 
Apia, Saluafata, Falealili, Mulifanua; auf Sanel: 
Matautu. ` ` 

Weiße Bevölkerung am 1. Januar 1907: 
455, darunter 248 Deutſche, 37 Regierungsbeamte, 
47 Miſſionare, 70 Pflanzer, 8 Techniker ꝛc., 27 Hand⸗ 
werker, 97 Kaufleute, 8 Seeleute, 2 Aerzte, 20 ſonſtigen 
Berufs, 87 erwachſene weibliche Perſonen, 52 Kinder. 
Eine Poſtanſtalt ohne Telegraphenſtation befindet ſich 
in Apia. Zeitung „Samoaniſche Zeitung“ erſcheint 
in deutſcher und engliſcher Sprache. 

Einfuhr 1906: 2 888 623 Mk. 

Ausfuhr 1906: 3026294 Mk. x 

Einnahme für das Rechnungsjahr 1907: 
735594 Mk., darunter eigene Einnahmen 555 753 Mk., 

und 17984 Mk. Reichszuſchuß. 


7. Biautfdou. 


Die geſamte Verwaltung des von China ver⸗ 
tragsmäßig überlaſſenen Gebietes ift durch Kaiſer⸗ 
liche Ordre vom 27. Januar und 1. März 1898 
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bem Reichs⸗Marineamte übertragen. An der Spitze 
der Militär⸗ und Zivilverwaltung ſteht ein See⸗ 
offizier mit dem Titel Gouverneur. Sitz des Gou- 
pecueurà Tſingtau. Dem Bedürfniſſe des wachſenden 
pn entſprechend ijt eine Angliederung des 

utſchen Kiautſchou⸗Gebiets an das chineſiſche Zoll⸗ 

biet zum 1. Januar 1906 vereinbart worden. Das 
Freihafengebiel, das bisher die ganze Pachtung 
umfaßte, iſt auf den Hafen ſelbſt und das anſtoßeude 
Gelände beſchränkt worden. Als Erſatz für die 
Mehreinnahmen aus dem Zollanſchluſſe führt das 
chineſiſche Seezollamt jährlich 20 vom Hundert der 
Einnahmen aus den Einfuhrzöllen an das Gou- 
vernement ab. Für die Ausfuhr iſt das Zollverfahren 
dasſelbe wie früher. 


Verwaltungsbezirk: Kiautſchou. 

Gerichtsbezirk: Kiautſchou (Tſingtau). 

Beſatzung 44 Offiziere, 279 Unteroffiziere und 
2150 Mannſchaften, dazu Sanitäts- und Kaffen- 
beamte. 

Haushaltsetat für 1907: 13 278200 Mk., 
1 542 700 Mk. eigene Einnahmen, 11 735000 Mk., 
Reichszuſchuß, einmalige Ausgaben 6 230000 Mk. 


Geographiſche Lage. Die Kiautſchou⸗ 
Bucht liegt in der Provinz Schantung, auf 36? 3° 
nördlicher Breite, 130 Seemeilen weſtlich von der 
Schiffahrtsſtraße Schanghai⸗Schantung SO. GSP. 
Promontory⸗Tientſin, 390 Seemeilen nördlich von 
Schanghai. 


Größe. Sie mißt in jeder Richtung etwa 
12 Seemeilen, doch fallen große Flächen bei Niedrig- 
Waſſer trocken, und der für große Schiffe in Frage 
kommende Teil entſpricht etwa einer Kreisfläche 
mit nur 10 Seemeilen Durchmeſſer. An dieſen 
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ſchließt ſich nach Nordoſt noch eine mitzbare Rinne 
von 4 Seemeilen Länge mit 1000 m Breite und 
mindeſtens 6 m Tiefe bei Niedrig⸗Waſſer. 


Einfahrt. Die Einfahrt hat eine Breite von 
etwas mehr als 1,5 Seemeile mit über 10m Waſſer⸗ 
tiefe. Die Anſteuerung iſt ſehr bequem. 


Klima. Das Klima der Provinz Schantung 
iſt wohl als das geſündeſte von ganz China zu be⸗ 
trachten. Die Hitze iſt im Sommer zwar groß, 
aber die Trockenheit der Luft läßt ſich leicht er⸗ 
tragen. Im Winter tritt Froſt und Schneefall ein; 
doch friert die Bucht niemals zu. Nur die Watten, 
insbeſondere auf der Nordweſtſeite, ſind nach Aus⸗ 
ſage der Bevölkerung bisweilen mit Eis überzogen. 
Der Schiffahrt erwächſt daraus kein Hindernis. 


Bodenbeſchaffenheit. Die Gebirge beſtehen 
im weſentlichen aus Granit und Gneis; auch treten 
Kalk und Sandſtein zutage. Darüber liegt am öſt⸗ 
lichen Ufer ein nicht ſehr tonhaltiger Sand, der 
zwar größtenteils beackert iſt, aber vorzugsweiſe 
nur Gerſte trägt und zur Anpflanzung von Obſt⸗ 
und Wachsbäumen benutzt wird. Je weiter man 
jedoch am Oſtufer nach Norden zu gelangt, deſto 
fruchtbarer wird das Land, und das nördliche und 
nordweſtliche Ufer beſtehen aus Löß, einem Gemiſch 
von Sand und fettem Ton. i 


Bevölkerung. Die Umgebung der Bucht 
iſt nach Norden und Weſten ſehr ſtark, an der Süd⸗ 
und Oſtſeite weniger bewohnt. Im allgemeinen 
gehört Schantung zu den bevölkertſten Provinzen. 
Nach offizieller chineſiſcher Zählung ſoll Schantung 
37,5 Mill. Einwohnern haben. 

Die eigenen Einnahmen betrugen 1906: 
1370485 Mk. und wieſen eine Erhöhung gegen das 
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Vorjahr von 37% auf. Vom chineſiſchen Seezollamt 
wurden an den Fiskus abgeführt 236867 Mk. 
Schiffsverkehr: 424 Dampfer und 1 Segler mit 
zuſammen 476646 Reg. Tonnen. Beteiligt ſind: die 
Hamburg⸗Amerikalinie, die auch einen Dampfer nach 
Japan laufen läßt, mit 243 Dampferabfertigungen, 
die Indo⸗China Steam Navigation Co. ſowie eine 
japaniſche Linie, bie zwiſchen Kuba und Tfingtau einen 
Dampfer laufen läßt. Banknoten werden von der 
Deutſch⸗Aſiatiſchen Bank im Betrage von 1, 5, 10, 25 
und 50 Dollars ausgegeben, die von ihr zum Nenn- 
wert innerhalb des Schutzgebiets und der Provinz 
Schantung eingelöſt und in Zahlung genommen 
werden. Schantung bahn beförderte 846 840 Per- 
fonen und 381 646 Tonnen Güter, davon Stein- 
kohle 207876 Tonnen. 


Durchgangshandel in 1906: Wert der Ge⸗ 
ſamteinfuhr von Waren nichtchineſiſchen Urſprun 
in Dollars“): 22269067; Wert ber Geſamteinfuhr 
von Waren chineſiſchen Urſprungs: 6796528, Materi⸗ 
alien für Eiſenbahn und Bergbau 1216391; Waren 
nicht chineſiſchen Urſprungs in Dollars: Baumwollen⸗ 
waren 8105352. Baumwollgarn 6592897, Petro- 
leum 689 378, Metalle 884469, Anilinfarben 186 746, 
Nadeln 132473, Kohlen 47025, Zündhölzer 974311, 
Zucker 863841. Waren chineſiſchen Urſprungs in 
Dollars: Porzellan 25505, Rohbaumwolle 688 293, 
Papier 2696246, Schanghai ⸗Baumwollengarn 
58471. 


Ausfuhr von Waren chineſiſchen Urſprungs 
in Dollars: Borſten 105080, Strohborte 4410029, 
Schantung⸗Pougees 124807, gelbe Seide 556252, 
Seidenabfälle 507309, Hundefelle 24202, Bohneöl 


1) 1 Dollar (mex.) etwa 2,38 Mk. 
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1000386, Erdnußöl 1029568, Melonenkerne 236,997, 
Kuhhäute 105 953. 


Dodanlage: Das Schwimmdock beſteht aus 
5 feſt miteinander verbundenen Abteilungen und hat 
bei 125 m Geſamtlänge eine Tragfähigkeit von 
16 000 t. 1 Kran von 150 Tonnen Tragfähigkeit. 


Hafenverhältniſſe: Die 300m breite Ein⸗ 
fahrt, die 400 m weite Fläche vor Mole I und II, 
der 170 m breite Zwiſchenraum zwiſchen den beiden 
Molen geſtattet den Schiffen bequemes Ein⸗ und 
Auslaufen, An- und Ablegen und Umdrehen. Große 
und leere, alſo hochherausliegende Schiffe brauchen 
im Winter bei den ſteifen Nordwinden Schlepperhilfe. 

Viehzucht. Die Rinder und Pferde ſind klein, 
aber nicht häßlich. Vorzugsweiſe ſind Eſel und 
Maultiere in Gebrauch, und zwar in großer Zahl. 
Schwarze Schweine finden ſich ebenfalls zahlreich, 
Ziegen und Schafe ſelten. Hühner und Enten werden 
überall gehalten. 


Landwirtſchaft. Die Landwirtſchaft wird 
mit der in China üblichen Sorgfalt betrieben. Der 
Boden iſt am ſüdlichen Ufer ein recht magerer Sand⸗ 
boden, deſſen Bebauung noch dadurch erſchwert wird, 
daß zur Regenzeit die von den Höhen kommenden 
Waſſermaſſen ſich ganz nach Gefallen einen Abfluß 
ſuchen und dabei tiefe Rinnen auswaſchen. Trotzdem 
iſt felbſt dieſer am wenigſten fruchtbare Teſl der 
die Bucht umgebenden Ländereien ſorgfältig mit 
Gerſte beſtellt und ernährt eine größere Zahl von 
Dörfern. Einzelne derſelben haben ſich auf den 
Obſtbau gelegt und ſind infolge deſſen ganz von 
Obſtbäumen — vorzugsweiſe Birnen — umgeben. 
Von Ni⸗Ku⸗Kau ab nordwärts wird der Boden 
fruchtbarer; ſtatt der Gerſte wird Weizen, ferner 
werden Erbſen, Hirſe, Melonen, Bohnen u. dgl. ge⸗ 
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baut, und zwar mit folder Sorgfalt, daß, abgeſehen 
von den Wegen und Flußbetten, kaum ein un⸗ 
bebautes Stückchen Land zu finden iſt. 


Land⸗ und Waſſerwege. Die Verbindungs⸗ 
ſtraßen zwiſchen den Dörfern beſtehen aus ſchmalen 
Fußwegen. Zwiſchen den größeren Plätzen ſind 
zwar breitere Feldwege angelegt, die jedoch nur 
als Fuß⸗ und Reitwege benutzt werden. 


Wirtſchaftliche Bedeutung der Bucht. 
Der große Wert der Provinz Schantung wird über⸗ 
all betont. Sie iſt reich an Kohle und allerlei 
Erzen. Dem deutſchen Handel wird es nicht ſchwer 
fallen, von hier ſich weiter auszubreiten. Wenn es 
ferner gelingt, durch Minenkonzeſſionen in der 
Nähe befindliche Kohleulager aufzuſchließen, was 
auch im Intereſſe der deutſchen Kriegsſchiffe ſehr 
wünſchenswert wäre, ſo wird das vermutlich allein 
hinreichen, den Keim für eine ſpätere vorzügliche 
Entwickelung des Platzes zu legen. Eine Aus⸗ 
wanderung von deutſchen Ackerbauern nach Kiautſchou 
iſt, wie noch betont werden ſoll, vollkommen aus⸗ 
geſchloſſen; es werden mit der Zeit nur Kaufleute, 
Handwerker, Hoteliers uſw. dort ihr Auskommen 


finden. 


8. Die in den deutſchen Kolonien erſcheinenden 
Zeitungen: 


1. „Amtsblatt für das Schutzgebiet Togo“, 
herausgegeben vom Kaiſerlichen Gouvernement in 
Lome. Das Blatt erſcheint in der Regel am 8. 
und 23. jed. Mts. in Lome und iſt wie die übrigen 
hier verzeichneten Blätter bei jedem deutſchen Poſt⸗ 
amt zu abonnieren. Der Bezugspreis beträgt halb⸗ 
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jährlich 4 Mk. Generalvertretung und alleinige 
Anzeigenannahme für Europa: Wilhelm Süsserott, 
Verlagsbuchhandlung, Berlin W. 30, Neue Winter⸗ 
feldtſtraße 3a. Der Preis der Anzeigen ijt 45 Pfg. 
die dreigeſpaltene Zeile. 


2. „Amtsblatt für das Schutzgebiet 
Kamerun“, herausgegeben vom Kaiſerlichen Gou- 
vernement in Buea, erſcheint in der Regel am 
1. und 15. jed. Mts. in Buea. Der Bezugspreis 
beträgt halbjährlich 5 Mk. Anzeigen werden mit 
70 Pfg. die einſpaltige Petitzeile berechnet. 


3. Die „Deutſch⸗Südweſtafrikaniſche Zei» 
tung“, früher „Windhuker Anzeiger“, Poſtzeitungs⸗ 
liſte Nr. 7551, erſcheint in Swakopmund zweimal 
wöchentlich und koſtet halbjährlich 6 Mk. Ver⸗ 
tretung in Berlin: Invalidendank, Unter den 
Linden 24, Rudolf Moſſe, Jeruſalemerſtraße 46 
bis 49 und Swakopmunder Buchhandlung, Geſ. 
m. b. H., W. 66, Wilhelmſtraße Nr. 43 B II, wo 
auch Anzeigen entgegen genommen werden; der 
Preis ijt 50 Pfg. die viergeſpaltene Petitzeile. 

4. Die „Windhuker Nachrichten“, unab- 
pangige Zeitung für Deutſch⸗Südweſtafrika, erſcheinen 
in Windhuk jeden Mittwoch und Sonnabend, halb- 
jährlich 6 Mk. Der Preis für Anzeigen ijt 50 Pfg. 
die viergeſpaltene Petitzeile. Beſtellungen können 
auch durch die Verlagsbuchhandlung W. Süsserott, 
Berlin W. 30, Neue Winterfeldtſtr. Za, erfolgen. 

Gratisbeilage: „Der Farmer“. Mitteilungen 
über Farm-, Garten-, Forſtwirtſchaft und Bergbau. 
Erſcheint durchſchnittlich einmal im Monat. 

5. Die „Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Zeitung“, 
Poſtzeitungsliſte Seite 84, erſcheint zweimal wöchent⸗ 
lich in Dares-Salaam und koſtet vierteljährlich 
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6 Mk. Geſchäftsſtelle in Berlin S. 42, Alexandrinen⸗ 
ſtraße 93—94. Anzeigen werden mit 50 Pfg. bie 
fünfgeſpaltene Petitzeile berechnet. 


Beilage: „Amtlicher Anzeiger für Deutſch⸗ 
Oſtafrika“. Herausgegeben vom Kaiſerlichen Gou⸗ 
vernement von Deutſch⸗Oſtafrika. - 


6. Die „Uſambara-Poſt“. Unabhängiges 
Organ für die wirtſchaftlichen Intereſſen von Deutſch⸗ 
Oſtafrika und „Küſtenbote vom Norden“. Sie er⸗ 
ſcheint jeden Sonnabend in Tanga und koſtet 
1,65 Mk. pro Monat, zahlbar vierteljährlich im 
voraus. Vertretung und Inſeraten⸗Annahme für 
Europa: Wilhelm Süsserott, Berlin W. 30, Neue 
Winterfeldtſtraße 3a. Für den Raum einer !/, Seite 
breiten und 1 em hohen Annonce werden 1,30 Mk., 
für den Raum einer ½ Seite breiten und 1 cm 
hohen Annonce 2 Mk. berechnet. | 


Beilagen: „Der Pflanzer“. Ratgeber für 
tropiſche Landwirtſchaft. Ve vom Bio⸗ 
logiſch⸗Landwirtſchaftlichen Inſtitut Amani (Deutſch⸗ 
Oſtafrika) und „Kiongozi“. „Der Pflanzer“ er- 
ſcheint in zwangloſer Folge (zirka 24 Nummern 
jährlich) und iſt für Nichtabonnenten der „Uſam⸗ 
bara⸗Poſt“ von der Kommunal⸗Druckerei in Tanga 
gegen vorherige Einſendung des Abonnementsbe⸗ 
trages von 8 Mk. pro Jahr zu beziehen. : 


7. „Oſtafrikaniſches Weidwerk“. Erſcheint 
in zwangloſer Folge in Dar⸗es⸗Salaam. Poſt⸗ 
zeitungsliſte Seite 298. Bezugspreis für ſechs 
hintereinander erſcheinende Hefte 3 Mk., das 
Einzelheft 50 Pfg. Geſchäftsſtelle in Berlin S. 42, 
Alexandrinenſtr. 93—94. Der Preis für Anzeigen 
iſt 60 Pfg. für die dreigeſpaltene Kleinzeile oder 
deren Raum. | | 


-- 95 — 


8. Die „Saomaniſche Zeitung“ erfcheint 
jeden Sonnabend in Apia und koſtet jährlich 16 Mk. 
Generalvertretung und alleinige Inſeratenannahme 
für Europa: W. Süsserott, Berlin W. 30, Neue 
Winterfeldtſtr. 3a. Anzeigen werden nach engliſchem 
Zoll berechnet, der erſte Jol 4 Mk., jeder weitere 
2 Mk.; bei Wiederholungen entſprechender Rabatt. 
Für europäiſche Inſerate ſind Spezialtarife koſten⸗ 
los erhältlich. 


Beilage: Saomaniſches Gouvernements⸗ 
blatt, herausgegeben vom Kaiſerlichen Gouvernement. 


9. Der „Oſtaſiatiſche Lloyd“. Organ für 
die deutſchen Intereſſen im fernen Oſten. Erſcheint 
in Schanghai wöchentlich und koſtet de EE 
7,50 Mk. Die Vertretung in Deutſchland befindet 
fid Berlin SW., Lindenſtraße 47. 


10. „Amtsblatt für das deutſche Kiaut— 
ſchou⸗Gebiet“, herausgegeben vom Kaiſerlichen 
Gouvernement Kiautſchou. Erſcheint in Tſingtau. 
Der Bezugspreis beträgt jährlich 4 Mk. | 


11. Die „Tſingtauer Neueſten Nach— 
richten“ erſcheinen in Tſingtau täglich morgens, 
mit Ausnahme der auf die Sonn⸗ und Feiertage 
folgenden Tage. Der jährliche Abonnementspreis 
beträgt 27 Mk., zahlbar im Voraus. General⸗ 
vertreter für Deutſchland: G. Schweitzer, E. Buſch, 
Berlin SW., Lindenſtraße 47. | 


12. Kiautſchou⸗Poſt, Unparteiiſches Wochen⸗ 
blatt für die Deutſchen in Tſingtau und der 
Provinz Schantung. Erſcheint einmal wöchentlich 
in Tſingtau. Bezugspreis 5 Mark vierteljährlich. 
Generalvertretung für Deutſchland: W. Süsserott, 
Berlin W. 30. 
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VI. Die kolonialen Erwerbsgeſellſchaften. 


Deutſch⸗Oſtafrika. 
Ceutral⸗Afrikaniſche Bergwerksgeſellſchaft. 
Der Gegenſtand des Unternehmens iſt der Erwerb 
und die Verwertung von Bergwerks⸗Gerechtſamen 
in Deutſch⸗Oſtafrika und den angrenzenden Gebieten. 


Die Geſellſchaft hat ihren Sitz und allgemeinen Ge⸗ 


richtsſtand in Berlin. Das Grundkapital der Geſell⸗ 
Kat beträgt 1 200 000 Mk., eingeteilt in 12 000 
nteile über je 100 Mk. 

Vorſtand: O. Schloifer, Hptm. a. D., Pro⸗ 
kuriſt: E. Thielemann, Aufſichtsrat: B. Edler v. 
d. Planitz, Berlin, Vorſitzender; J. J. Warn⸗ 
holtz, Berlin, ſtellvertretender Vorſitzender; v. 
Böhlendorff-Kölpin, Berlin; Dr. H. R. Langen, 
Köln; L. Meyer, Kaiſerl. Reg.⸗Rat, Oſtrowo. 

Geſchäftsſtelle: Berlin W. 9, Potsdamer⸗ 
ſtraße 127/28; Telephon: Amt VI, 8387. 

Central⸗Afrikaniſche Seen-Gefellihaft m. b. H. 
Sitz in Berlin. Den Gegenſtand des Unter⸗ 
nehmens bildet: Die Gewinnung von Bodenprodukten, 
deren Verarbeitung und Verwendung und Aus⸗ 
nutzung von Gerechtſamen aller Art, namentlich 
Bergwerksgerechtſamen, und der Betrieb von Handels- 
und Transportgeſchäften in Deutſch⸗Oſtafrika und 
angrenzenden Gebieten. Volleingezahltes Kapital: 
600 000 Mk. ; 

Geſchäftsführer: O. Schloifer, Hptm. a D.; 
Prokuriſt: E. Thielemann. Beirat: M ibd 
a. D. L. Meyer, Oſtrowo, Vorſitzender; Major 
Š. Brink, Bückeburg; K. F. H. Schwarze, Bremen; 

Strandes, 1 AT Hauptmann a. D und 
Rittergutsbeſitzer W. v. d. Planitz, Kl. Komorowo. 
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Geſchäftsſtelle: Berlin W. 9, Potsdamer⸗ 
ſtraße 127/28; Telephon: Amt VI, 8387. 
Deutſch⸗Engliſche Oſtafrika⸗Kompagnie, G. m. 
Zweck und Tätigkeit: Anlage und Betrieb 
von Kaulſchut⸗, Hanf⸗ und anderen Planta Se 
Deutſch⸗ und Britiſcho tafrika ſowie Han 
Landesprodukten und Bergbaubetrieb. Be 
86 engl. Quadratmeilen an der Ugandabahn bei Voi 
und Kibwezi. Kapital 600000 
Aufſichts rat: Generallt. z. D. v. Liebert, 
M. d. R., Vorſitzender, Berlin; Dr. M. Schöller, 
ſtellvertr. Vo gender, Berlin; (Seb. Medizinalrat 
Ir BUND. Eiſenach; Komm.⸗Rat N. Rominger, 
Stuttgart; A. Greeven, Bonn; Rechtsanwalt 
Dr. SC Görner, 5 
Vorſtand. e Dr. Beerwald, 


erlin. | 
u, Berlin W. 62 rera 26. 


Berpaltungérat: ed Blaſchke, L. 
Delbrück, O. Hanſing, K. v. d. Heydt, Komm.⸗ 
Rat Alexander Lucas, Geh. Komm. Rat Hugo 
Oppenheim, Alfred Freiherr von Oppens 
Car , Suftus Strandes, Franz Urbig, Georg 

wilgmeyer. 

Vorſtand: J pur teh, Ç Dr. W. Türpen. 
Prokuriſten: Arthur Arndt, Edo e, : 

Kolonialkalender. 
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Zweck und Tätigkeit: Ausgabe von Banknoten 
im deutſch oſtafrikaniſchen Gen Regelung des 
Geldverkehrs in und mit dem Schutzgebiet und dem 
Auslande und Uebernahme aller Bankgeſchäfte nach 
Maßgabe der Konzeſſion. 
| eutidj = Oftafrifanijde Geſellſchaft. Der 
Deutich = Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, welche am 
27, März 1887 Korporationsrechte erhalten hat, ſind 
am 4. Juli 1889 die Rechte der Reichskorporation 
verliehen. Das Grundkapital beträgt gegenwärtig 
6 721 000 Mk., nämlich 3 721 000 Mk., in Stamm⸗ 
anteilen und 3 000 000 Mk. in Vorzugsanteilen. 
Vorſtand: Joh. Jul. Warnholtz, Char⸗ 
lottenburg. 

Mitglieder des Verwaltungsrats: Karl von 
der Heydt, Berlin, Vorſitzender, Alexander 
Lucas, Geheimer Kommerzienrat, Berlin, ſtellvertr. 
Vorſizender. Adolph Bourjau, Berlin, Dilthey, 
Amtsgerichtsrat a. D., Aachen, Auguft Neuz 
nz Hamburg, € M. Freiherr b. EE 
Cöln, A Paſtor, Kommerzienrat, Aachen, Dr. M. 
Schoeller, Berlin, L. Delbrück, Berlin, Huge 
Oppenheim, Geheimer Kommerzienrat, Berlin, 
Otto Andreae, Geheimer Kommerzienrat, Cöln, 
dl von und zu Hoensbroech, Haag bei Geldern, 

C. A. von Martius, Berlin, Gottlieb von 
Banger, Cöln, Walter vom Rath, Frankfurt 

„ C. Bourjau, Charlottenburg, Juſtus 
Strandes, Hamburg, C. A. Warnholtz, Hamburg. 
A. v. Oeſterroth⸗ Schöneberg, Oberweſel. | 

Bevollmächtigte: Wilhelm Hollmann, ſtellv. 
Direktor, Zehlendorf, Arthur Arndt, Berlin. 
| Burean: Potsdamerſtraße 10/11, „ 
` Uſagara. Telephon: Amt VI, 9. 
Dentſch⸗Oſtafrikaniſche Sëch Gee 
Berlin. Grundkapital: 404 000 
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Vorſtand: Lange, Rady. 
Ar d Kwam anja. Leiter Köhler, — 
i 


Aufſichtsrat: Vorſ. Dr. Schroeder⸗Pogel ow, 
Berlin, ſtellv. Vorſ. v. Krüger, Düſſeldorf, Reichs⸗ 
tagsabgeordneter Dr. Otto Arendt, Berlin, General⸗ 
me a. D. von Rabe, Berlin, Major Graf v. 

b. N Berlin. Sik Berlin W. 80, Froben- 


trabe 2 

Deutſch⸗ Oſtafrikaniſche Pinntagengeie d eft 
egründet am 24. November 1886 als Aktiengeſell⸗ 
haft mit einem Grundkapital“ de 130000 Mk., 
SN auf 200000 Mk., hat in Deutſch⸗Oſtafrika 
Plantagen angelegt, um Kaffee, Kautſchuk und andere 
. En zu kultivieren. 

orſtand: C. J. Lange, Direktor, Berlin, 
R. Rady, Berlin. 

Aufſichtsrat: Dr. Schröder⸗Po aal Bor- 
Vorſitzender, von Löbbecke, Kaſſel, ſtellv. Bor- 
Kater SRentier G. Grünthal, erlin, Dr. Otto 

rendt, Landtagsabgeordneter, Berlin, Reg. Bau 
meijter Hoerne e, Berlin, Geb. Hofrat Küchling, 
Weimar, Kommerzienrat Blunck, Neumünſter 

Bankhaus und Agenten in Sanfibar: 
Deutſch⸗Oſtafrik. Geſellſchaft. 

. in Balangai Hoffm ann; 
Be in Lewa. 

ureau: Berlin W. 30, Frobenſtraße 2. Tele 
gramm⸗Adreſſe: Oſtplanta. 

Das Kapital iſt laut Generalverſammlungs⸗ 
beſchluß vom 12. Nov. 1907 auf 400000 Mk. herab⸗ 
gefetzt durch Abſtempelung der Aktien von Mk. 1000 
auf Mk. 200 und ſoll durch Ausgabe von Vorzugs⸗ 
aktien à Mk 300 auf 700000 Mk. erhöht werden. 

Dentſche Agaven⸗Geſellſchaft wurde am 24. Fe- 
bruar 1901 gegründet. Zweck des EE ift 
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der Anbau von Siſalagaven auf der Plantage 
Buſchirihof in Deutſch⸗Oſtafrika. Der Sitz der Ge⸗ 
ſellſchaft iſt Berlin, Frobenſtr. 2. 
Direktion: C. F. Lange, Berlin; Rudolf 
Raby, Berlin, 


uſſichtsrat: Rittergutsbeſ. Dr: Schroeder⸗ 
Poggelow, Vorſ.; Fabrikbeſ. Oscar Wolff⸗ 
Dambeck in Walsrode, ſtellvertretender Vorfitzender; 
Generalmajor a. D. von Rabe, Berlin, imer 
Kommerzienrat Karl Aug. Säneiber, Kerle 
v. Roſenberg, Berlin; Graf v. d. Goltz, Pots⸗ 
dam; L. Strack, Lübeck; Oberſt a. D. v. Böhm, Kaitz. 
Leiter der Planta e Buſchirihof: Paul Sedä 
Deutſche Holzgeſel chaft in Kol⸗ 
Ge]. Zweck: Ausbeutung der reichen Hart olzbeſtände 
in Oſtuſambara, insbeſondere des Sigiwaldes. Die 
Geſellſchaft wird ihre Arbeiten ſofort nach 5 
pr ihrer Satzungen durch den Reichskanzler und 
Verleihun der Rechtsfähigkeit durch den Bundes⸗ 
rat aufn dees Das erforderliche Kapital ijt be 
reits gezeichnet. 
Deutſche Kolonial⸗Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Be⸗ 
triebsgeſellſchaft. Die Geſellſchaft iſt 1904 ge⸗ 
gründet. Gegenſtand des Unternehmens iſt der Bau 
und die Errichtung, ſowie der Betrieb von Eiſen⸗ 
bahnen und Hafenanlagen in den deutſchen SCH 
ehieten. Das Grundkapital beträgt 4 Mill. M 
er Betriebs⸗Reſervefonds 400000 Mk. 
Bor Aufſichtsrat: Bankier K. Fürſtenberg, Berlin, 
Vorſitzender; Bankier Dr. Mosler, Berli in, ſtellv. 
A. Schmif Geh. Komm. ⸗Rat Abel, Stettin; Dr. 
mibt, Gi Eſſen a. d. Ruhr; Generalkonſul 
Di. [EC Schwa bach, Berlin. 
rſtand: Geh. Komm.⸗Rat Fr. Lenz, Berlin; 
Oberingenieur 3 Mittelſtaedt, Berlin; Reg.⸗ 
Baumeiſter a. D. Th. Reh, Nikolasſee. 
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Geſchäftsſtelle: Berlin NW. 7, Dorotheenſtr. 11. 
Tel.: Amt I, 4052 u. 4053. Telegrammadreſſe: 
Eiſenbahnlenz. 

Friedrich⸗ Hoffmann Pflanzung bei Nyuſſi an der 
Uſambarabahn, im Privatbeſitz des Kgl. Regierungs⸗ 
baumeiſters a. D. Kurt Hoffmann, Berlin W., Kur⸗ 
fürſtendamm 26a. 

Grundbeſitz füdlich des Panganifluſſes, be- 
innend unterhalb der großen Fälle, endigend ober⸗ 
alb Korogwe. Kaffee, Faſerpflanzen, Kautſchuk, 

Nutzhölzer. Leitung in Deutſchland durch den Be⸗ 
fiber. treter auf der Pflanzung z. Z. Leutnant 
t AMAN. Š Mif ftalt b 

ndlung der Miſſionsanſtalt der evange- 
liſchen Brüdernnität zu erh Bezirk Langen⸗ 
burg. Sitz Berthelsdorf bei Herrnhut. 

Kaffee: Plantage Sakarre A.-G., mit einem 
Grundkapital von 1051000 Mk. Direktion Berlin⸗ 
Charlottenburg, Kneſebeckſtraße 72/73. Tel. 1510. 
Telegrammadreſſe: Sakarre⸗Berlin. Plantagenbeſitz: 
Plantage Sakarre und Plantage Kwaſchemſchi; auf 
erſterer wird Kaffee, auf der letzteren Kautſchuk 
ne glaciovii) gebaut. Die Plantage Sakarre 

eſitzt außerdem eine eigene Fabrik für Kaffeezu⸗ 
bereitung. Betriebskraft: Sheer b des Garaya. 

Aufſichtsrat; Rittergutsbe Ka Dr. phil. Mar 
Schoeller; Legationsrat Dr. Bumiller, beide zu 
Berlin; Generalmajor z. D. K. gt Hochheim 
b. Erfurt; Kaufmann Guſtav Renker, Düren; 
Max v. Hiller, Stuvenberg b. Goerzke, Juſtiz⸗ 
rat Ferdinand Lobe, Berlin. 

Direktor: Dr. Paul Neubauer, Berlin⸗Char⸗ 
lottenburg, Kneſebeckſtraße 72/73. 

Kilimanjaro Pflanzungs⸗Geſellſchaft m. b. H. 
Am 2. April 1906 gegründet. Geſchäftsführer: Eiſen⸗ 
bahndirektor a. D. Friedrich Wagner. 
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Aufſichtsrat: Rittergutsbeſitzer Dr. Schroeder⸗ 
Poggelow auf Schloß Poggelow bei Teterow 
(Meckl.), Vorſitzender; Fabrik⸗ und sn d qi 
Oskar Wolff, Walsrode (Hann.), eee er 
Vorſitzender; Graf Bethuſy⸗Huc, Berlin W. 10, 
Tiergartenſtr. 37; Carl Th. Deichmann, Coln 
a. Rh., Trankgaſſe 9; Major Graf von der Goltz, 
Potsdam, Kapellenbergſtr. 9; Direktor C. J. Lange, 
Berlin W. 35, Blumeshof 15; Staatsminiſter Dr. 
von Möller, Exzellenz, Berlin W. 10, Van der 
Heydtſtr. 12. 

eſchäftsräume Berlin SW. 47, Katzbachſtr. 17. 
Telegramm⸗Adreſſe: Kilimanjaro Berlin. Telephon: 
Amt VI, 7679. Pflanzungsleiter am Kilimanjaro 
Dr. Rudolph Endlich in Kibohöhe bei Moſchi. 

Grundbeſitz hat die Geſellſchaft vorläufig 2000 ha 
und ſchweben zurzeit noch Verhandlungen mit der 
Kolonial⸗Abteilung wegen weiterer 6000 ha. Kapital 
ſoll auf 1 Million Mark gebracht werden. 

Lindi⸗Handels⸗ und Pflanzungsgeſellſchaft m. 
b. H. Gegründet 14. Oktober 1903 in Koblenz. 
SE Berlin W. 9, Potsdamer Str. 10/11 II. Ge 
ſellſchaftskapital: 450000 Mk. Telegramm⸗Adreſſe: 
Kitunda. 

Aufſichtsrat: e Arthur v. Oſter⸗ 
roth⸗Schönberg, Koblenz, Vorſitzender; General⸗ 
oberarzt a. D. Dr K. Redeker, Koblenz, erſter 
ſtellvertretender Vorſitzender; Direktor J. J. Warn⸗ 
holtz, Berlin, zweiter ſtellvertretender Vorſitzender; 
Direktor Dr. R. Hindorf, Charlottenburg; Fabrik⸗ 
beſitzer Dr. Karl Popp, Koblenz; Rechtsanwalt 
Dr. P. Weſenfeld, Barmen. 

Š N Pflanzer Ludwig Kindt, 
erlin. 


Oſtafrika⸗Kompanie. Konſtituierende Ce 
verſammlung am 1. Auguft 1906 in Berlin. 
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Vorſtand: Kaiſerl. Bezirksamtmann a. D. W 
v. St. Paul⸗Illaire, W. Hollmann, Zehlendorf. 
Geld Sſtelle: Berlin W. 9 „Potsdamerſtr. 10/11. 
SE mt VI, 
ufſichtsrat: E Rat Lucas, Berlin, Bor- 
Kater Graf O. v. Baudiffin, Berlin; General⸗ 
major z. D. Freiherr v. Gayl, Berlin; Titus 
Schütze, Eller⸗Düſſeldorf; Graf Bieten, Smolitz. 
Die Geſellſchaft hat GR, ees ihres 
Unternehmens den Erwerb und erwertung von 
Grundbefitz, den Betrieb von Lund und Plantagens 
wirtſchaft, den Betrieb von Bergbau, Handel und 
Gewerbe und allen dem Handel und Verkehr 
dienenden Unternehmungen in deutſchen "P QUN 
Oſtafrikaniſche „ chaft. Ge⸗ 
gründet am 29. Juni 1904 als Kolonialgeſellſchaft, 
mit dem Zwecke des Baues und Betriebes von Eiſen⸗ 
bahnen und Häfen in Deutſch⸗Oſtafrika, zunächſt des 
Baues und des Betriebes einer Eiſenbahn von Dares⸗ 
jalam nach Morogoro auf Grund der von der 
Kaiſerlichen Regierung unter dem 30. Juni 1904 
erteilten deg on. Durch Beſchluß des Bundes- 
rates vom gleichen Tage ſind der Geſellſchaft die 
Korporationsrechte verliehen worden. 
Sitz der Geſellſchaft Berlin W. 8. Grund⸗ 
kapital 21000000 Mark, eingeteilt in 210000 auf 
den Inhaber lautende Anteile zum Nennwerte von 
100 Mark, rückzahlbar innerhalb 87 Jahren mit 
120%, und verzinslich zu 3, bet entſprechendem 
Rein i eli darüber hinaus dividendenberechtigt. 
Für Verzinſung und Rückzahlung hat das Reich die 
Garantie übernommen. 
Die Geſellſchaft iſt weiterhin mit dem Bau der 
Strecke Morogoro⸗Tabora (699 km) beauftragt 
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worben; bie betreffenden Mittel werben ihr in Form 
eines Darlehns vom Reiche zur Verfügung geſtellt. 
. 0 ef kebrich gege SC 

| asrat z. D. Friedri ormann, Gerichts⸗ 
afteffor a. D., Dr. Ernſt Kliemke. 

Mitglieder des Verwaltungsrates: Kommerzien⸗ 
rat Max Steinthal⸗Berlin, Vorſitzender, Mini⸗ 
ſterialdirektor a. D. Joſef Hörter⸗Berlin, Heft, 
bertretender Vorſitzender, Bankier Otto Braunfels⸗ 
Ee a. M., Bankier Ludwig Delbrüd- 

erlin, Bankdirektor Arthur Gwinner⸗ Berlin, 
Bankier Karl von der Heydt-Berlin, Geheimer 
Kommerzienrat Hugo a Re- 
ierungs⸗ und Baurat Otto Riefe- Frankfurt a. M., 
Eiſenbahndirettor a. D. Karl Schrader-Berlin, 
Syndikus Juſtizrat Dr. Ernſt Springer- Berlin, 
Kaufmann Juſtus Strandes⸗Hamburg, Kauf: 
mann Johann Warnholtz⸗Berlin. ` 
Bevollmächtigt zur Mitzeichnung von Urkunden: 
Hans Igen⸗-Berlin, Eugen Pritſchow⸗ Pankow. 
ODſlafrikaniſche Gaſthausgeſellſchaft Kaiſerhof 
wurde am 4. Oktober 1905 mit einem Kapital von 
200000 Mk. gegründet. Sie ijt eine Kolonialgeſell⸗ 
eus und hat den Zweck, in Deutſch⸗Oſtafrika Gaft- 
uſer zu bauen, zu betreiben oder betreiben zu laſſen 
und alle Geſchäfte zu machen, die mit dem Herberge⸗ 
und Gaſtwirtsgewerbe zuſammenhängen. Zunüchſt 
bet bie Geſellſchaft ein allen Anſprüchen der Neu⸗ 
E entſprechendes Hotel in Daresſalam errichtet; in 
m am 1. Auguſt 1906 der Betrieb eröffnet wurde. 
Der Sitz der Geſellſchaft in Berlin, Franzöfiſche 
Straße 63/68. 

Vorſtand: Dr. jur. Ernſt Kliemke, Direktor 
der Oſtafrikaniſchen Eiſenbahngeſellſchaft zu Berlin. 
Berrreter in Daresſalam: Herr Wichmann. 
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no 5 10 „Südküſte“, 87 m. 
b. H. Wiesbaden. Bureau: Berlin W. 9, 
BC raße 1 m Gtage, Bimmer 27—29. 
Telephon: Amt VI, 

Die Geſellſchaft veer am 25. September 1907 
in das Handelsregiſter zu Wiesbaden eingetragen. 
Sie geht hervor aus der am 28. Mai 1906 gleidh- 
falls zu Wiesbaden handelsregiſterlich eingetragenen 

„Deuiſch-Oſtafrikaniſchen . und Plantagen⸗ 
Geſellſchaft ‚Sübdfüfte‘, G. 

Das Geſellſchaftskapital an 1000000 ME. 
Die ee? er Generalverſammlung beſchloſſene raten- 
weiſe Erhöhung des Geſellſchaftskapitals auf 
1600000 Mk. wird zurzeit im Wege der öffentlichen 
Subſkription durchgeführt. 

Auf den drei Lindi⸗Plantagen der Geſellſchaft: 
Naitivi, Majani und Kiduni werden Siſalagaven 
und Kautſchuk (Manihot Glaciovii), auf den 2 Mi- 
kindaniplantagen Mwita- und Mtwara⸗Siſalagaven 
angebaut. Ferner beſitzt die Geſellſchaft das Dampf⸗ 
gewer Ngongo. 

Vorſtand: Dr. phil. Max Becker, Chriftian 
Pfrank, Berlin. 

Plantagendirektor: Joh. Wegerdt, Lindi. 

Aufſichtsrat: Cäſar Graf von Wartensleben, 
Berlin, Vorſitzender; Dr. G. Freiherr v. Wangen- 
heim, Spandau, ſtellvertr. Vorſitzender; Privat⸗ 
SON Dr. O. Schaeffer, Heidelberg; Sau tmann 

D. M. von Mannlid- Lehmann, erlin; 
Ge M. Fünfſtück, Stuttgart; Rechtsanwalt 
Wedekind, Berlin. 

Zahlſtelle: Dresdner Bank, Wechſelſtube B, 
Berlin W. 9, Potsdamerſtraße 126. 

Oftafrit auiſche e 
Begründet am 6. März 1908. Sitz in Berlin. Das 
Grundkapital beträgt 1 600 600 Mk. und iſt ein⸗ 
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geteilt in 1600 auf den une lautende Aktien 
zum Nennwerte von 1000 Mk. 


Gegenſtand des Unternehmens iſt, in Deutſch⸗ 
Oſtafrika Plantagenwirtſchaft, insbeſondere die Hanf⸗ 
und Kautſchukkultur, zu betreiben. Zu dieſem Zweck 
kann die Geſellſchaft Grundbefitz pachten, erwerben 
und verwerten, auch gewerbliche und Handelsgeſchäfte 
unternehmen. Die Geſellſchaft kann ſich auch an 
fremden Plantagenunternehmungen beteiligen oder 
ſie erwerben und zu dem Zwecke Zweigniederlaſſungen 
begründen. 

Aufſichtsrat: Admiral z. D. Thomſen, Cx⸗ 
zellenz, Kiel, Vorſitzender. Prof. Dr. O O. Warburg, 
Berlin, ſtellvertretender Vorſitzender. C. F. W. Birg⸗ 
feld, Hamburg, Konſul W. 5 Lübeck. 

Gremmler, kaufmänniſcher Direktor on 

Griefe, Ingenieur, Hamburg. L. Heyligen⸗ 
ſtaedt, Bongerte, Gieſſen. General z. D. 
von Rofenb erg ⸗Gruszezynski, Exzellenz, 
Blankenburg a. H. Oberſt a. D. Freiherr v. Sal⸗ 
muth, 1 n ge CC Kommerzien⸗ 
rat, Stuttgart. Toennies, vor Garding. 

Techniſcher ea Profeſſor Dr. C. Uhlig, 
Friedenau. | 

Vorſtand: Generaldirektor W. Mertens, 
SE Stellv. Vorstand: H. Fiſcher, Berlin. 

R. Schultze, Halenſee. Prokuriſt: A. Knuſt, 
Berlin. 

Generaldirektion: Berlin W. 9, Königin Augufta- 
ſtraße 14 (vom 1. April 1909 ab Berlin W. 35, 
Flottwellſtr. 3). e Adreſſe: Lagomeli. Tele⸗ 
phon: Amt VI, 311 

Direktion in ‘Ditateita: Pflanzungsleiter F. 
S Pflanzung Gomba b. Makuyuni, Poft 
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Bring Albrecht s Plantagen. In Kwamkoro 
unb Gangarawe wird, neben Verſuchen mit anderen 
Pflanzen, Kaffee gebaut, in Kihuhui wird Siſal und 
Manihot gezogen. Beſitzer ſind Ihre Königlichen 
Hoheiten die Prinzen Friedrich Heinrich, 
Joachim Albrecht und Friedrich Wilhelm von 
Preußen. Vertreter: Hofmarſchall von der Se 
in Berlin SW. 48, Wilhelmſtr. 102, Telephon: 
Amt L 7099. Leiter der Plantagen in Oſtafrika: 
Abm. eius, Feilke in Kwamkoro. 

Rheiniſche Handel ⸗ Plantagen ⸗Geſellſchaft. 
Die auf Grund des Geſetzes von 1888 gebildete 
Geſellſchaft hat den Zweck, in den deutſchen Kolo⸗ 
nien die Anſiedelung, den Boden⸗, Bergbau und 
ſonſtige Zweige der wirtſchaftlichen Tätigkeit und 
des Handels anzubahnen und zu fördern, ſowie 
ſelbſt Ländereien zu erwerben, zu bewirtſchaften und 
zu verwerten, Handel, Gewerbe und Bergbau und alle 
dem Handel und Verkehr dienenden Kee is 
zu betreiben, bezw. fid) daran zu beteiligen. Die 
Geſellſchaft iſt berechtigt, auf Beſchluß der General⸗ 
verſammlung im Dautichen Reiche und in den deut- 
ſchen Kolonien Zweigniederlaſſungen zu errichten. 
Das Grundkapital, eingeteilt in Anteilſcheine 
à 5000 Mk. auf den Namen, beträgt 1 500 000 Mk., 
CG Einzahlung ijt mit 80% des Nennbetrages ges 
eiſtet. 

Vorſtand: S. Alfr. Freiherr v. Oppenheim, 
Vorſitzender, Köln; Eugen Pfeifer, ſtellv. Vor⸗ 
ſitzender, Köln; A. v. Guilleaume, Köln, Geh. 
Kommerzienrat Alexander Lucas, Berlin; Dr. 
M. Schoeller, Berlin; Wulff Baron v. Pleßen, 
Saltoe Hyllinge, Dänemark. Dr. jur. Karl Joeſt, 
Köln, Graf Manfred Matuſchka, Bechau, Kom⸗ 
merzienrat, Dr. jur. Richard Schnitzler, Köln, 
Reviſoren. ! 
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Sitz der Geſellſchaft: Köln a. Rh., Große 
sr all 8—10. Telegramm⸗Adreſſe: Plantage 

öln. 

Sigi⸗Export⸗Geſellſchaft m. b. H. Die Ge⸗ 
ſellſchaft ift gegründet mit einem Stammkapital von 
600 000 Mk. Gegenſtand des Unternehmens iſt die 
Anlage und der Betrieb von Sägewerken in Uſam⸗ 
bara, Verwertung der von der Geſellſchaft er⸗ 
worbenen Wälder und Ländereien ſowie der Be⸗ 
trieb aller auf Holzverwertung, Holzhandel und 
Forſtwirtſchaft bezüglichen Geſchäfte und ferner der 
Betrieb von Handels⸗ und Fabrikationsgeſchäften 
aller Art, die zu dem Gegenſtande des Unternehmens 
in Beziehung ſtehen. Ferner Bau und Betrieb 
einer Feldbahn von Tengeni nach Uſambara. 

Geſchäftsführer: Arthur Arndt, Berlin. 

Bureau: Berlin W., Spichernſtr. 17. 

i Techniſcher Leiter in Sigi b. Amani: Julius 
nger. 

Gigi - Pflanzungs⸗Geſellſchaft m. b. H. Die 
Geſellſchaft hat fid) nach Maßgabe des Reichsgeſetzes 
vom 20. April 1892 am 6. März 1897 konſtituiert. 
Gegenſtand des Unternehmens ijt Erwerb von Grund- 
beig und Betrieb von Landwirtſchaft in Deutſch⸗ 
Oſtafrika, insbeſondere Anpflanzung von Kaffee und 
Kakao, ſowie damit zuſammenhängender gewerblicher 
und Handelsgeſchäfte. Das Stammkapital beträgt 
500 000 Mk. und tjt ganz eingezahlt. Landbeſitz: 
12 800 ha. Pflanzungen: Segoma, Minazini und 
Tſchaua in Uſambara. Pflanzungsleiter: Alexander 
Weißenborn. 

Aufſichtsrat: Kommerzienrat Georg Krawehl, 
Vorſitzender, Eſſen, Dr. A. Bender, ſtellv. Vor⸗ 
fitzender, Kupferdreh, Dr. W. Böninger, Duis- 
burg, Aug. Haniel, Düſſeldorf, Kommerzienrat 
Albert Huffmann, Werden, Ingenieur J. L. 
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Kruft, Effen, Kommerzienrat Albert Müller, 
Eſſen, Contre⸗Admiral a. D. v. Werner, Koblenz, 
Dr. R. Hindorf, Charlottenburg. 

Geſchäftsführer: Heinrich Bergmann, Eſſen. 

Sitz der Geſellſchaft: Eſſen a. d. Ruhr, Brunnen⸗ 
ſtraße 28. 

Siſal⸗Agaven⸗Geſellſchaft wurde am 11. No⸗ 
vember 1904 gegründet. Kapital: 750000 Mk. — 
eingeteilt in 1500 Anteile zu je 500 Mk. — Die 
Geſellſchaft iſt eine ö Zweck des 
Unternehmens iſt der Anbau von Siſal⸗Agaven (An⸗ 
lage, Uebernahme von Plantagen und Saz: Buß. 
Unternehmungen) in Deutſch⸗Oſtafrika. Sitz: Düſſel⸗ 
dorf, Schadowſtr. 78. | 

Direktion: Johann Franz, Düſſeldorf. Ver⸗ 
treter der Geſellſchaft in Afrika: Plantage Pongwe 
G. Hoffmann, SE Kigombe P. v. SER 

lan Dr. A. Poensgen, Düſſeldorf, 
Sa et, Rittmeiſter a. D. A. v. Burgsdorff, 
Düſſeldorf, ſtellvertr. Vorſ, Geheimrat H. v. Krüger, 
Schloß Eller, Arnold von Guilleaume, Köln, 
Konſul H. Hölck, Düſſeldorf. 

Traun, Stürken & Co., Hamburg, Kloſter⸗ 
burg, Glockengießerwall 1. Die Firma beſitzt eigene 
Handelsniederlaſſungen in Deutſch⸗Oſtafrika, portug. 
und franz. Weſtafrika und am perſiſchen Golf, Plan⸗ 
tagen in Deutſch⸗Oſtafrika. Telephon: Amt I, 3559 
Import und 7176 Export, Amt V, 4399. 

Uſambara⸗Kaffeebau⸗Geſellſchaft begründet 
am 17. Juni 1893 als Deutſche Kolonialgeſellſchaft, 
um in Afrika, vornehmlich in Uſambara, Grund⸗ 
beſitz zu erwerben und zu verwerten, tropiſche Land⸗ 
wirtſchaft, insbeſondere e auch gewerbliche 
Unternehmungen und Handelsgeſchäfte, die damit 
in Verbindung ſtehen, zu betreiben. Das Grund⸗ 
kapital der Geſellſchaft iſt von urſprünglich 250000 Mk. 
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auf 869100 Mk. in Stamm -Anteilen unb am 
19. Januar 1901 bis auf 1422000 Mk. in Bor- 
zugsanteilen erhöht worden und darf auf 300000 Mk. 
in Vorzugsanteilen in Abſchnitten von 200, 500 
und 1000 Mk. noch weiter erhöht werden. Ferner 
beſitzt ſie bei Nyuſſi an der Uſambara⸗Bahn eine 
Kauſchuk⸗Pflanzung, die z. Zt. ca. 120 000 Manihot⸗ 
Bäume umfaßt und im Jahre 1909 die erſte größere 
Ernte liefern wird. 

Die Geſellſchaft hat in Uſambara im Handei⸗ 
Berglande 4000 ha Urwald auf 100 Jahre gepachtet 
und dort in Höhe von etwa 1000 m über Meer die 
Pflanzung Bulwa angelegt, auf der Bergkaffee ge⸗ 
baut wird. 

Direktion: Zeitzſchel Hauptverwalter in 
Afrika: Paul Schmidt. | 

Bureau: Berlin, Kaiſer Wilhelmſtr. 1. 

Aufſichtsrat: Kommerzienrat G. Victor L d net, 
rn i. Rhld., Vorſitz. Oskar Kurella, Berlin, 
Richard Flemming, Amtsvorwerksbeſ., Dippoldis⸗ 
walde i. S. Richard Dilthey, Amtsgerichtsrat 
a. D., Aachen. A. Tenge, Rittergutsbeſitzer, Nieder⸗ 
barkhauſen i. Lippe⸗Detmold. Dr. Hindorf, Char⸗ 
lottenburg, Generalleutnant z. D. A. Knobbe, 
Kauſcherwerk b. Petershain i. d. L. 

Vertretung des Kolonial⸗Wirtſchaftlichen 
Komitees. Vertreter O. Schloſſer, Dar⸗es⸗Salaam. 
Landwirtſchaftliche Aſſiſtenten: Migdalski, Schäfer. 

Baumwollverſuchspflanzung und Baumwoll⸗ 
ſchule in Panganja am Rufidji. 

Weſtdentſche Handels- und Plantageu-Gefell- 
ſchaft Düſſeldorf. Geſellſchaftskapital 1800000 Mk. 
Zweck der Geſellſchaft ijt bte Koloniſation in Deutſch⸗ 
Oſtafrika, insbeſondere die Anbahnung von Handels⸗ 
beziehungen, der Betrieb von Plantagen, gewerb⸗ 
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lichen ig e unb Unternehmungen auf allen Ge- 
bieten des Verkehrsweſens. 

Aufſichtsrat: G. R üegger , Züri, Vorſitzender; 
Dr. A. Poensgen, Düſſeldorf, ftellv. u 
Rittmeister A. v. Burgsdorff, Düſſeldorf; pos 
Schoeller, Zürich; Felix Peltzer, Düren, Leo 
Schoeller, Düren. | 

Vorſtand in Düſſeldorf: Joh. Franz, Paul 
Hünninger, Karl Antonſtraße 26. Telephon 1967. 

Telegrammadreſſe: Weſtplant. Handelsfaktorei 
in Tanga: E. Roßner, Faktoreivorſteher. 

Weſtfäliſche Pflanzuugs⸗Geſellſchaft, G. m. b. H. 
mit Sitz in Gütersloh i. Weſtf. und iens rel 
b. Wilhelmstal in Deutſch⸗Oſtafrika ijt gegründet 
am 1. Mai 1907. — Gegenſtand des Unternehmens 
ijt der Erwerb und die Verwertung von Grundbeſitz, 
der Betrieb von Landwirtſchaft und Pflanzungen, 
der Ein⸗ und Verkauf und die Verarbeitung land⸗ 
und forſtwirtſchaftlicher Erzeugniſſe ſowie die Be⸗ 
teiligung an ſolchen Unternehmungen. 

Geſchäftsführer in Gütersloh: Buchhändler 
i d Mohn; in Philippshof: Stabsarzt a. D. Dr. 

ilipps. 

Aufſichtsrat: Fabrikbeſ. Wilh Wolf, Güters⸗ 
loh, Vorſitz., Fabrikbeſ. Fritz Güth, Gütersloh, 
0 re Vorſitzender, Komm.⸗Rat Heinr. 

ſthoff, Bankdirektor, Bielefeld. "ud 

Wilkins & Wieſe, G. m. b. H., Hamburg, 
Geffkenſtraße 18. Gegenſtand des Unternehmens iſt 
der Erwerb und die „ von Kaffee», 
Siſal⸗ und Kautſchuk⸗Plantagen und der Betrieb 
von Sägewerken in Deutſch⸗Oſtafrika; insbeſondere 
die Bewirtſchaftung der Plantagen Ambangulu und 
Korogwe, Vertrieb der Erzeugniſſe der Plantagen 
und Sägewerke, Cin- und Ausfuhr von Handels- 
gütern jeder Art von und nach Deutſch⸗Oſtafrika, 
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Bremer Weſtafrika⸗Geſellſchaft m. b. H. Sitz 
Bremen; Domshof 10. II Tel. 1437; Zweignieder⸗ 
laſſung in Neu-Bremen bei Kribi. 

weck der Geſellſchaft iſt die Einrichtung und 
der Betrieb von Faktoreien in . die ges 
werbliche Anſchaffung und Weiterveräußerung ſolcher 
Import- und Exportartikel, welche in Weſtafrika 
ehandelt werden, ſowie der Betrieb aller mit dieſem 
Handel in Verbindung ſtehenden Geſchäfte. 

Kapital: 500 000 Mk. Geſchäftsführer ſind: 
Kaufmann Guſtav Pelizaeus in Bremen, Kauf- 
mann Alfred Perſſon; Vertreter an der Küſte: 
H. Muth. 

Deutſch⸗Weſtafrikauiſche Handels⸗Geſellſchaft 
beſteht ſeit 1. Januar 1897 mit dem Sitze in Ham⸗ 
burg. Ex⸗ und Import nach und von Weſtafrika 
ſowie Plantagenbau (22000 ha Landbeſitz in 
Kamerun). Kapital 2 500000 Mk., wovon 2 250000 Mk. 
ausgegeben. Zum Geſchäftsführer iſt ernannt F. 
Bodo Clauſen. 

Aufſichtsrat: Hugo Preuß. Hamburg, Vor⸗ 
ſitzender; Bankdirektor Dr. W. Poelchau, Hamburg, 
ſtellvertr. SE e Waldemar von Holten, 
Hamburg; H. Münſter Schultz, Hamburg. 

Faktoreien in Duala, Viktoria und Rio del Rey 
im Kameruner Schutzgebiet; Calabar und Ikang in 
Southern Nigeria; Lome, Agome Palime und 
Anecho im Togogebiet, Grand Popo in Franzöfiſch 
Dahomey, und Accra und Saltpond in der Gold 
Coast Colony, ſowie zahlreiche kleine Faktoreien im 
Innern der verſchiedenen Kolonien. Plantagen in 
Bonge, Illoani und Bavo in Kamerun, in Togo. 
— Die Firma führt an den engliſchen Plätzen den 
nmm 1 „German Westafrican Trading Company, 

Amite ^ 
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Bureau: Hamburg, Hermannſtraße 27, I. Tel.: 
Amt II, 2641/2; Amt I, 5671 für den Einkauf. 
Telegrammadreſſe: Welthandel. 

Deutſche Afrika - Bank, Aktiengeſellſchaft. 
Am 28. Juni 1906 mit einem Aktienkapital von 
1 000 000 Mk. gegründet. 

Gegenſtand des Unternehmens iſt der Betrieb 
von Bank: und Handelsgeſchäften mit und in Afrika, 
insbeſondere den deutſchen Schutzgebieten in Afrika, 
doch find Geſchäfte mit und in anderen Handels- 
plätzen nicht ausgeſchloſſen. 

Der Vorſtand beſteht aus: G. H. Kaemmerer 
und E. von Oeſter reicher zu Hamburg. | 

Der Aufſichtsrat beſteht aus: Direktor W. 
Schroeder, Hamburg, Direktor C. Erich, Berlin, 
M. Brock, Hamburg. | 

Sitz der Geſellſchaft: Centrale Hamburg, Adolphs⸗ 
brücke 10, Niederlaſſungen: Swakopmund, Windhuk 
und un Agenten in Sta. Cruz be Tene- 
rife: Jacob Ahlers. 

Deutſche Kamerun⸗Geſellſchaft m. b. H. Die 
Geſellſchaft betreibt in Duala, in Edea (am Sanaga⸗ 
fluß) und in Oron (Southern Nigeria) Handels⸗ 
geſchäfte. Das Geſellſchaftskapital beträgt 500000 Mk. 

Geſchäftsführer: Kaufmann Heinrich Randad, 
Hamburg. Aufſichtsrat: Kaufmann Albert Weber, 
Hamburg, Vorſitzender. 

Das Bureau befindet ſich ace 36, Jungfern⸗ 
ſtieg 40, I. Telephon Amt II, 3653. 

Geſellſchaft Nordweſt⸗Kamerun. Kolonial- 
Geſellſchaft auf Grund des Deutſchen Reichsgeſetzes 
vom 15. März 1888. Zweck der Geſellſchaft iſt der 
Erwerb von „ Eigentum und Rechten 
jeder Art in Nordweſt⸗Kamerun, ſowie wirtſchaft⸗ 
liche Erſchließung und Verwertung der gemachten 
Erwerbungen einſchließlich aller afrikaniſchen ante 
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Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 
4 360000 Mk. in Anteilen zu je 400 Mk. Die 
Geſellſchaft iſt im Beſitze einer vom 31. Juli 1899 
datierten Konzeſſion über einen großen Teil des 
nordweſtlichen Hinterlandes von Kamerun. 

Direktorium: Robert Wyneken, Stellvertr. 
F. Schultz. 

Aufſichtsrat: Rittergutsbeſitzer Dr. Max 
S'chbeller, Berlin, al Juſtizrat Fer = 
dinand Lobe, ſtellv. orſitzender, Geheimrat 
Alexander Lucas, Berlin, J. J. Warnholtz, 
Berlin, Rittergutsbeſitzer Max v. Hiller, Schloß 
Struvenberg, Rittergutsbeſitzer v. Böhlendorff⸗ 
Kölpin, Regetzow a. Uſedom, Legationsrat Dr. Bu⸗ 
miller, Berlin, Kommerzienrat Dr. Albert Weil, 


PI 
Bureau: Berlin W. 15, Kurfürſtendamm 31. 
Tel.: Charlottenburg 4215. 

Geſellſchaft Süd⸗Kamerun. Die Geſellſchaft 
iſt am 8. Dezember 1898 nach Maßgabe des Reichs⸗ 
geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen 
Schutzgebiete, auf Grund einer von der deutſchen 
Regierung verliehenen Konzeſſion gegründet worden. 
Sitz iſt in Hamburg. Die Verleihung der 
Korporationsrechte durch den Bundesrat erfolgte 
am 16. Januar 1899. Der Zweck der Geſellſchaft 
beſteht in der Erwerbung von Grundbeſitz, Eigentum 
und Rechten jeder Art in Zielt, Afrika, ſowie in 
der * Erſchließung und Verwertung 
der gemachten Erwerbungen einſchließlich des Er⸗ 
werbes und Betriebes aller afrikaniſchen Produkte. 
In Ausführung dieſer Zwecke hat die Geſellſchaft 
eine von der Regierung verliehene Konzeſſion er⸗ 
worben, welche das Land zwiſchen dem 12. Grad 
D. L. von Greenwich und dem 4. Grad n. Br. 
einerſeits und der ſüdlichen und öſtlichen politiſchen 
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Landesgrenze von Kamerun andrerſeits umfaßt Das 
Kapital der Geſellſchaft beträgt Mk. 2 000000 
= Fres. 2 500000, eingeteilt in 5000 Anteile zu je 
Mk. 400 = Fres. 500. Außerdem hat die Ges 
ſellſchaft 15000 Genußſcheine ausgegeben. 
Das Direktorium der Geſellſchaft beſteht 
aus den Herren Hermann Münſter Schultz, 
Albert Weber, Louis Sanne, ſämtlich in 
E Freiherr v. Stetten⸗Buchen⸗ 
ach, Oberſt z. D., Schloß Stetten bei Künzelsau 
(Württemberg). Alexander Deleommune, Brüſſel, 
Konſul Franz Philippſon, Oberſt Albert Thys, 
beide Brüſſel. Den Vorſitz führen: ſtellvertretender 
Vorfitzende Oberſt Thys aus Brüſſel und Hermann 
Münſter Schultz in Hamburg. pov de 
Der Sitz der Geſellſchaft tit. in Hamburg. 
Bureau: Alte Gröningerſtr. 6. Telephon: 
Amt I, 6613. Telegramm⸗Adreſſe: Geſukarun. 
Hamburg⸗Afrika⸗Geſellſchaft. Die Inhaber 
find Herr J. M. Brettidneider und Herr 
H. Haſenkamp, beide in Hamburg wohnhaft. Es 
wird ein Import⸗ und Exportgeſchäft nach dem 
Südkamerun⸗Gebiet betrieben, woſelbſt die Firma 
verſchiedene Faktoreien beſitzt. Ferner beſchäftigt ſie 
ſich mit dem kommiſſionsweiſen Verkauf weſtafrika⸗ 
niſcher Produkte und dem Einkauf von dort gang⸗ 
baren Artikeln. Prokuriſten ſind H. Brettſchneider 
jun. und E. Fiſcher, Hamburg. Sitz der Geſellſchaft 
iſt Hamburg, Neuerwall, Hildebrandhaus. Telephon 
mtl, 7442. Faktoreien ſind in Plantation, Kribi, 
Jaunde, Groß⸗Batanga uſw. Au. 
Handelshaus Duala, G. m. b. H., Steglitz b. 
Berlin, Filandaſtr. 4. Kapital 61000 Mk. Ge⸗ 
ſchäftsführer: K. Maſcher, B. Krauſe, E. R. 
Süvern. Auswärtiger Leiter: O. Flinth, Duala 
in Kamerun. . PE 


— 118 — 


51 Dtſche. Kol. 
et Tätigkeit: Bau, Ausrüſtung und Betrieb einer 
Eiſenbahn von Duala nach dem Manengubagebirge. 
Kapital 16640000 Mk. Reichskommifſare: Wirk⸗ 
licher Legationsrat Ebermaier, vortragender Rat 
im Reichs⸗Kolonialamt, Berlin; Oberrichter Dr. 
Meyer, Lome. Aufſichtsrat: Bankier Carl 
Fürſtenberg, Berlin, Vorfitzender; Miniſterial⸗ 
direktor Joſef Hoeter, Bertin, ſtellvertretender 
Vorſitzender; Generalkonſul Dr. Paul v. Schwa⸗ 
bach, Berlin, ſtellvertretender Vorſitzender; Geheimer 
Kommerzienrat Rudolf Abel, Stettin; Rittmeiſter 
der Reſerve Henning von Borcke, Molſtow bei 
Stargardt; Bankier Karl von der Heydt, Berlin; 
Cl x: Max von Hiller, Struvenberg 
bet Goerzke; Geheimer Ober⸗Finanzrat Maximilian 
von Klitzing, Berlin; Geheimer Legationsrat Dr. 
Wilhelm Knappe, Grunewald; Regierungsrat 
Siegfried Samuel, Berlin; Direktor Wilhelm 
Octavio Schroeder, Hamburg; Bankier Max M. 
Warburg, Hamburg; Geheimer Regierungsrat 
Richard Witting, Berlin; Kaufmann Adolph 
Woermann, Hamburg. Vorſtand. Dr. Mosler, 
eg Geſchäftsſtelle: Berlin W. 64, Behren⸗ 
aße 32. 
Kamerun⸗Kautſchuk⸗Compagnie, Aktiengeſell⸗ 
Haff Begründet am 26. Mai 1906. Sitz in 
erlin. Das Grundkapital beträgt 3 000000 Mark 
und iſt eingeteilt in 3000 auf den Inhaber lautende 
Aktien zum Nennwerte von 1000 Mark. 
Gegenſtand des Unternehmens iſt, in Kamerun 
Plantagenwirtſchaft, insbeſondere die Kautſchukkultur 
zu betreiben. Zu dieſem Zweck kann die Geſellſchaft 
Grundbefitz pachten, erwerben und verwerten, auch 
. und Handelsgeſchäfte unternehmen. Die 
eſellſchaft kann ſich auch an fremden Plantagen⸗ 
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unternehmungen beteiligen ober fie erwerben und zu 
dem Zwecke Qeigniebetlalfungen begrünben. 

Auffichtsrat: Admiral z. D. Thomſen, Exzellenz, 
Kiel, Vorſitzender. 5 ae Dr. O. Warburg, 
Berlin, ſtellvertretender Vorfitzender. C. F. W. 
Birgfeld, Hamburg. Konſul W. Gaedertz, Lübeck. 
d remmler, kaufmänniſcher Direktor, Friedenau. 

; uie Har Kommerzienrat, Gießen. Stadt» 
rat M. Klinghardt, Magdeburg. Oberſt a. D. 
Freiherr v. Salmuth, Karlsruhe. Th. Sproeffer, 
Kommerzienrat, Stuttgart. . C. J. Tönnies, 
vor Garding. K. O. Tröger, Mitglied der Handels⸗ 
kammer, Plauen i. V. 

Techniſcher Beirat: Botaniker Dr. R. Schlech⸗ 
ter, Berlin. Profeſſor Dr. F. Wohltmann, Ge⸗ 
heimer Regierungsrat, Halle a. S. 

Vorſtand: Generaldirektor W. Mertens, Berlin. 
Stellv. Vorſtand: H. Fiſcher, Berlin. Prokuriſten 
A. Knuſt, Berlin. R. Schultze, Halenſee. 

Generaldirektion: Berlin W. 9, Königin Au⸗ 

uſtaſtraße 14 (vom 1. April 1909 ab Berlin W. 35, 

lottwellſtr. 3). Telegramm⸗Adreſſe: Lagomeli. 
Telephon: Amt VI. 3110. 
irektion in Kamerun: Pflanzungsleiter J. 
Loag, Mukonje, = Duala. 

Kameruner Holz⸗Geſellſchaft m. b. H. Ge- 
. 1908. Kapital 500000 M. Vorläufige 

eitung: Kaufmann Ludwig Scholz, Berlin W. 9, 
Potsdamer⸗Str. 10—11. Telephon Amt VI, 13 226. 

Gewinnung und Verſchiffung der wertvollen 
Holzbeſtände der Urwälder Kameruns. 

Kantſchuk⸗Pflanzung ,Jicanja", A.-G. Kapis 
al 1000000 Mk. Pflanzungsletber⸗ P. Schulz, 
Meanja. Vorſtand: Kaufmann E. Rothe, Berlin. 

ureau: Berlin SW., Kronprinzenufer 8. Tel.: 
Amt II, 7495. 
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Moliwe⸗Pflanzungs⸗Geſellſchaft. Gib der Ge 
ſellſchaft Beam. andbeſitz in Moliwe bei Victoria 
14000 ha, wovon 1355 ba unter Kultur genommen 
ſind, und in Dibongo am Sanaga 2000 ha. Zweck 
der Geſellſchaft: Landverwertung, Plantagenbau in 
Kamerun, ſpeziell Kultur von Kakao und Kautſchuk. 
Kapital: Die Geſellſchaft wurde im Jahre 1898 mit 
einem Grundkapital von 1100000 Mk. errichtet. 
Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 
= rm ijt das Kapital auf 2000000 ME. 
erhöht. f | ; 

Vorſitzender des Aufſichtsrast ijt Prof. Dr. O. 
Warburg, Berlin. Vorſtand iſt Dir. C. Lade⸗ 
wig, Berlin. | 

Adreſſe: Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 16, I. 
% mt VI, 3128. 

L. Pagenſtecher, Graskeller Nr. 1, Hamburg 11 
. . Telephon: Amt I, 4474. Inhaber: 

. Pagenſtecher. Prokuriſt: Max Oehrens. 
Etabliert ſeit 1890, mit Filialen in Cap⸗Haiti 
(Weſtindien), erwarb im Jahre 1900 die Faktoreien 
der Firma Randad & Stein in Süd⸗Kamerun und 
hat ſie ſeitdem weſentlich ausgedehnt. x 

Hauptfaktorei in Longji mit Nebenfaktoreien in 
Plantation, Kribi, Campo, Lolodorf, Jaunde, Joko, 
Dſhadorf ze. te EN 

Außerdem Gel bie Firma eigene Niederlaſſungen 
in Bata (Span.⸗Guinea), ferner unter ber Firma 
L. Pagenſtecher & Co. in Nord⸗Kamerun: 
Hauptfaktorei in Garua mit Nebenfaktoreien in 
Ngaumdere, Gaſchaka, Kongora zc., Nord-Nigeria: 

auptfaktorei in Lokoja mit Nebenfaktoreien in 
honga, Bagana; Etobi, Pola ꝛc.; Süd⸗Nigeria: 
Faktorei in Warri. | š 

Import: Gummi, Elfenbein, Kakao, Palmkerne, 

Palmöl, Kopal, Erd⸗ und Fettnüſſe zc. 
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Export: Manufakturwaren aller Art, Getränke, 
Kurz und Eiſenwaren. 

Plantage Oechelhanſen. Zweck: Anbau von 
Kakab. Geſamtfläche: 2000 ha, davon 300 ha mit 
Kakaobäumen und Kickxia im Betrieb. 

Beefitzer: Generaldirektor Dr. ing. W. v. Oechel⸗ 
GN: Deſſau (zugleich FAL la unb (Seb. 
ofrat Profeſſor Dr. A. v. Oechelhaeuſer, Karlsruhe. 

Pflanzungsleiter: Otto Koethe. 

Weſtafrikaniſche Pflauzungsgeſellſchaft „Bi⸗ 
Sé bi", A-G., mit dem Sitze in Hamburg "und 

Geer im Kamerun⸗Gebiete. Die 
Geſellſchaft bezweckt und macht zum Gegenſtande 
hs Unternehmens den Erwerb und die Bewertung 
von Grundbeſitz im deutfchen Schutzgebiete von 
Kamerun, ſowie den Betrieb von Land⸗ und Plan⸗ 
tagenwirtf aft daſelbſt und allen damit in Ver⸗ 
bindung ſtehenden en Unternehmungen und 
Handelsgeſchäften. Das Grundkapital der Geſell⸗ 
ſchaft beſteht aus 1500 Aktien à Mk. 1000 und 
600 Vorzugsaktien A Mk. 100. Ueber Erhöhungen 
ar Hera a et des Grundkapitals beſchließt 

ie Generalverſammlung. 

Mitglieder des Aufſichtsrates ſind: Geh. Hofrat 
Prof. Dr. A. von Oechelhaeuſer in Karlsruhe, 
Er neſt Merck, Vorſitzender in Hamburg, Dr. D. 
Cunze, ſtellbertretender Vorſitzender, Frankfurt a. M.; 
Kontreadmiral von Werner, Coblenz; General 
von Hepke, Neuwied; Fabrikbeſitzer C. J. W 
Sa in Hamburg; Rechtsanwalt d Lutteroth, 
Hamburg. 

ur des Vorſtandes: M. Retzlaff, Ham⸗ 
burg; J. F. T. J. Weiler, Bibundi, ſind allein 
befugt, die Firma der Geſellſchaſt zu zeichnen und 
zu vertreten. 
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Komptoir: Hamburg, Brandsende 29. Telephon: 
Amt V, 4207. Telegrammadreſſe: Bibundt. 

Weſtafrikaniſche Pflanzungs⸗Geſellſchaft „Vie⸗ 

toria“ zu Viktoria ee Die Gejellichaft, 
welche ein volleingezahltes Kapital von 4500000 Mk. 
hat, 1907 auf 3000000 Mk. herabgeſetzt, befitt 
ca. 14000 ha Land, von dem ca. 3500 ha unter 
Kultur aea worden find. Das Hauptprodukt 
ijt Kakao, doch find auch Kulturen von Kickxia, Kola, 
[m Bananen und Oelpalmen zur Verpflegung 
er Arbeiter angelegt. 14 Pflanzungen ſind aus⸗ 
Kier mit Kakao beſtanden. Außer biejen befikt 
ie Geſellſchaft Faktoreien in Victoria, Buea, Moliko, 
Soppo, Bonadikombo, (fona, Majoka, Wotutu. 
Eine Bahn iſt im Bau begriffen und bis Moliko 
im Betriebe. Ca. 40 europäiſche Beamte und ca. 
2000 eingeborene Beamte werden e ECK 

Aufſichtsrat: Se. Durchlaucht Alfred Prinz 
zu Löwenjtein-Wertheim- Freudenberg auf 
Schloß Langenzell bei SE Vorſitzender; 
Kommerz. Leopold Peill zu Düren, ſtellvertr. 
Vorſitzender; Geheimer Kommerzienrat Otto Andrae 
zu Köln; Verlagsbuchhändler Dr. jur. Albert Ahn 
zu Köln, Berlin; Dr. jur. Hermann Hoeſch zu 
Düren; Bankier Karl Hagen zu Berlin; Kommer- 
zienrat Leopold Peill zu Düren, Finanzrat a. D. 
Georg Seitz zu Frankfurt a. M.; Hugo Schöller 
zu Düren; R. F. Wahl, London. 

Vorſtand: Wilhelm van de Loo, Kamerun; 
Wilhelm Kemner, Berlin. Prokuriſt: Robert 
Amman, Berlin. 

Büro: Berlin W. 64, Unter den Linden 3a. 
Tel.: Amt I. 1581. 

Ferner: 

C. F. Wilhelm Jantzen, Hamburg (vorm. 

Jautzen & Thormälen, Hamburg). 
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A. Prio Ps b. $. Hamburg. 

A. & L. Lubde ' Gamburg. | 

Woermann & Co., Hamburg. 

R. & W. King, Redeliff Parate, Briſtol. 

Rider Son & Audrew, 4 Oueen Square, 
Briſtol. 

W. D. Woodin & Co., Ltd. 26 North John 
Street, Liverpool. 

The Ambas Bay Trading Co., Ltd. 26 
North John Street, Liverpool. 

Hatton & Cookſon, Liverpool. 

John Holt & Co., 81 Prince Buildings 
Dale Street, Liverpool. 

David Jones & Co., 43 Slater Street, 
Liverpool. 

Felix Krauſe, Plantation, Kamerun. 

Deutſch⸗Weſtafrikauiſche Bauk, ſiehe unter 

ogo. 

Miſſions⸗Handlungsgeſellſchaft in Baſel: 
Duala, Viktoria. 

Baptiſten Miſſionsagentur, Berlin N. Wall⸗ 
ſtraße 18: Duala, Vonanjo, Bonakwaſi. 

Staatliche Verſuchsplantage. Viktoria. 

Räthke, Mittelbachert & Paſchen, Duala. 

Debundſcha⸗Pflanzung, D. K. Geſ., Berlin, 

U. d. 5 Direktor Fr. Langheld. 

Deutſche Kautſchuk-⸗Aktien⸗ . F. Pacht Berlin, 
Kronprinzen⸗Ufer 8. Direktor H. F. Picht. Pflan⸗ 
zungen Ekona und Koke. 

T en⸗ . Südkamerun, G. m. 

b. H., Berlin, Voßſtr. 18. Direktor Guthmann. 
Pflanzung in Kampo. 

C. Woermann, Afrikahaus, Hamburg. Pflan⸗ 

zung „Bimbia“, Kriegsſchiffhafen. 
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Idenau⸗Pflanzung. Beſitzer: Scipio in Mann- 
heim und Freiherr v. Soden, Stuttgart. Pflanzung 
„Sanje“ bei Bibundi. 

Bolifamba-Pflanzungs⸗Geſellſchaft. 

Randad & Stein. Pflanzung Lg 

Moliko⸗Pllanzungs⸗Geſelſſchaft, G . m. b. H. 
Pflanzung Ngulemakong. 


Togo. 


Agupflanzungsgeſellſchaft, „Kolzmickgefeljäeft 
nad) dem it 6, vi) Sitz Berlin W. 57, 
Potsdamerſtr 63. Kapital Mk. 600000. Zweck: 
Pflanzungsbetrieb in Togo, bisherige Anlagen: Aus⸗ 
bau der von der Deuſſchen Togogeſellſchaft über⸗ 
nommenen Agupflanzung in Tafie und zone in 
Togo mit Anbau von Kakao und Kautſchuk. 

Aufſichtsrat: N H. Müller, Krefeld, 
Vorſitzender; Prof. Dr. Warburg, Berlin, ſtell⸗ 
vertretender Vorfitzender; Rechtsanwalt Dr. Cremer, 
Hagen i. W.; Fritz Frhr. v. EE Gorn: 
berg, Stuttgart; Dr. P. Hillmann, Dahlem b. 
Steglib; Direftor Q. Hoff, Harburg a. E. 

Vorſtand: Direktor Bergaſſeſſor a. D. Friedrich 
Hupfeld, Berlin. 

Pflanzungsleiter : Woeckel, Tafie, Poft Agome⸗ 
Palime. 
Bremer Kolonial⸗Handelsgeſellſchaft vorm. F. 
Oloff & Co., A.⸗G. Der Gegenſtand des Unter- 
nehmens beſteht i in dem Erwerbe der bislan 1 den 
Firmen F. Oloff & Co. in Bremen und in Weſtafrika 
und der Firma H. Althof in Weſtafrika betriebenen 
Handelsgeſchäfte mit Faktoreibetrieben einſchließlich 
der Beteiligung biejer Firmen bei anderen kolonialen 
Unternehmungen, in dem Betriebe von Handels⸗ 
geſchäften aller Art, der Erwerbung von Grundbefig 
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unb pirig m Eigentum und Rechten aller Art in 
Deutſchland oder außereuropäiſchen Ländern, in ber 
Verwertung der gemachten Erwerbungen, in dem 
Betriebe von Land- und Plantagenwirtſchaft. 

Sitz: Bremen, Schlachte 18 „Bremer Kolonial⸗ 

me Telegr⸗Adr. Floffco, Bremen. Telephon 
469. Poſtfach 409. 

Das Grundkapital beträgt 750000 Mk. 

Den Vorſtand bilden F. Oloff, Max Thomſchke 
und Hermann Althof, von denen F. Oloff bie 
Firma allein zeichnet, während Max Thomſchke 
und Hermann Althof die Firma in Gemeinſchaft 
mit einem zweiten Vorſtandsmitgliede oder einem 
Prokuriſten zeichnen. 

Hermann Meyer, der langjährige Prokuriſt 
der Firma F. Oloff & Co., zeichnet ebenfalls allein 
die Firma rechtsverbindlich. 
„Deutſch⸗Weſtafrikaniſche Bank. Die Gründung 
der Deutſch⸗Weſtafrikaniſchen Bank fand am 14. Okt. 
1904 ſtatt. — Sie iſt eine Kolonialgeſellſchaft, der 
die Korporationsrechte laut Beſchluß des Bundesrats 
verliehen ſind. Die Bank bezweckt die Zahlungs⸗ 
ausgleichungen in den e de Togo und 
Kamerun, ſowie den Geldverkehr dieſer Schutzgebiete 
mit Deutſchland und dem Auslande zu erleichtern 
und das reguläre 5 zu betreiben. Das 
Geſellſchaftskapital, das zunächſt auf 1000000 Mk. 
bemeſſen iſt, wurde von der Dresdner Bank und 
der Deutſch⸗Weſtafrikaniſchen Handelsgeſellſchaft über⸗ 
nommen. | | £ 

Verwaltungsrat: Direktor H. Nathan, Berlin, 
Vorſitzender; Direktor Dr. Poelchau, Hamburg, 
ſtellvertretender Vorfitzender; Direktor F. B. Clauſen, 
Hamburg; Direktor H. Preuß, Hamburg; Direktor 
Münſter Schulz, Hamburg; Direktor F. SÍ off, 
Bremen; A. Neubauer, Hamburg. 
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Vorſtand: Direktor C. Hrdina, Berlin; P. 
Salomon, Hamburg. Prokuriſt: D. D. Michelly, 
Berlin. Der Sitz der Bank iſt Berlin, Behren⸗ 
ind 38/39. Telephon I, 5721. Niederlaſſungen 
ind einſtweilen in Lome in Togo und Duala in 
Kamerun errichtet. 

97 ae der Bank: in Lome G. Ebner, 
in Duala J. H. Lohff. 

Dentſche Togogeſellſchaft. Kolonialgeſellſchaft 
nach dem . Sitz: Berlin W. 57, 
Potsdamerſtr. 63. Kapital ME. 1000000. Zweck: 

aktoreibetrieb und Landverwertung in Togo. Bis⸗ 
erige Anlagen: Hauptfaktorei in Lome, Zweig⸗ 
faftoreien in Palime, Atakpame und Sokodé nebjt 
zahlreichen Läden, Ginanlagen in Palime, Ho, Atak⸗ 
Dome, Sagada und Sokodé; Verſuchspflanzung auf 
Baumwolle, Kautſchuk und Siſal am Gbifluſſe ſüd⸗ 
lich des Agu. 

Auffihtsrat: Direktor C. Ladewig, Berlin, 
pala res er; Geh. Hofrat Staib, Stuttgart; Ed. 

de is, Bremen; Erich Fabarius, Bremen; 
Frhr. von Herman⸗Schorn, Schorn bei Pöttmes; 
Generaldirektor po Marwitz, Dresden-A; 
elen Dr. O. Warburg, Berlin. 
orſtand: Direktor Bergaſſeſſor a. D. Fried rich 
Hupfeld, Berlin. 

Handlungsbevollmächtigter: M. Paul, Bremen. 
Faktoreileiter: Lachner, Lome. Pflanzungsleiter: 
Wöckel, Tafie am Agu. 

C. Goedelt⸗Hamburg. Der Sitz iſt in Hamburg. 
Filialen befinden ſich in Weſt⸗Afrika zwiſchen Kwitta 
und Kotonou Kwitta, Lome, Anecho, Grand Popo, 
Wydah, Cotonou und etliche andere Plätze. Export 
von allen Waren nach Weſt⸗Afrika Import von 
allen Produkten aus Weſt⸗Afrika. Hamburg, Nicolai⸗ 
Hof, Hopfenmarkt 2. Telefon: Amt 1. No. 5293. 
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Pflanzungsgeſellſchaft Kpeme in Togo. Ko- 
lonialgeſellſchaft nach dem Schuggebietögefege, Sitz: 
Berlin W. 57, Potsdamerſtraße 63. Kapital 
480000 Mk. Stammanteile, 160000 Mk. Vorzugs⸗ 
anteile. Zweck: Betrieb einer Kokosnuß⸗, Baum⸗ 
woll⸗ und Siſalpflanzung auf Kpeme nnd Bagida 


in zone 
ufſichtsrat: Direktor Ladewig, Berlin, Bors 
ſitzender; Prof. Dr. O. Warburg, Berlin; Erich 
Fabarius, Bremen. 
Vorſtand: Direktor Bergaſſeſſor a. D. Friedrich 


iad | 
flanzungsleiter: Otto Woeckel, Tafie, Poft 
Agome⸗Palime. 

Togo⸗Baumwollgeſellſchaft m. b. H., Lome. 
Gegründet 1905 im Dezember von der Mehrzahl der 
Handelsfirmen in Togo zwecks Hebung der Baum⸗ 
wollkultur der Eingeborenen durch Anlage von Ent⸗ 
kernereien, beſchäftigt ker mit bem Entfernen und 
Verpacken von Baumwolle und der Verteilung von 
en an die Eingeborenen. 

À SEH bejteben in Atakpame, Palime 
und Ho. 
Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Lome. Geſchäfts⸗ 
führer: Ingenieur P. Friebel, Aufſichtsrat: Carl 
Bödecker, Vorſitz., Hamburg; F. Bodo Clauſen; 
C. Gödelt, Hamburg; J. K. Vietor, Bremen; 
C. Freeſe, Bremen. : 

Vertreter in Deutſchland: Vietor & Freefe, 
Bremen, Afrikahaus. 

Vertretung des Kolonial⸗Wirtſchaftlichen 
Komitees in Togo. Vertreter: John W. Robinſon. 

Baumwoll⸗Verſuchspflanzung im Bezirk Sokodé. 
Baumwoll⸗Entkörnungsanlage in Kpedji. 

Vietor & Freeſe, Bremen, Export nach Togo 
und Dahomey. Niederlaſſungen in Anecho, Atat- 
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pame und Grand Popo, erportieren alle Waren mit 
Ausnahme von Spirituoſen. Importieren Palme 
kerne, Palmöl, Mais, Baumwolle, Kautſchuk, Erd⸗ 
nane, Kopra, Häute unb Felle. 

Sitz in Bremen, zn Telephon 1414. 


| gern 
Qofo8nnubplantaget - Geſellſchaft "teme" ; 
Bremen. 
Togo⸗Kaffeeplautage M. u Bremen. 
Bödecker & Meyer, Hamburg. E 
Lieban & Claſen, Hamburg. 
J. K. Vietor, Bremen. 
2 m Weſtafrikaniſche Handelsgeſelſchaft 
iehe unter Kamerun. 
Bremer Faktorei, Fr. Vietor Söhne, Lome. 
Wallbrecht & Co., Hamburg u. Lome. 
F. & A. Swanzy, Ltd., London n, Lome. 


Südweſt⸗Afrika. 


Carl Bödicker & Co., EE 
auf Aktien in Hamburg, Tſin E W ; 
Swakopmund, a Lüderitzbucht, Karibib und 
Seeheim. Das . der Geſellſchaft beträgt 
750000 Mk. Der Zweck des Unternehmens iſt die 
Aus⸗ und Einfuhr von Waren aller Art, insbeſondere 
die Lieferung von Armee- und Marinebedarf. Per- 
a haftender Geſellſchafter der Firma ift Carl 
Bödiker, EE V Arnold 
Fritſch, G. F. EE J. G. Bödiker. 

Zut ſichtsrat: E E inb, Hamburg; Franz 
Bueren, Dortmund; D A. Strube, Bremen; 
W. Berentzen, Nymwegen 

Fernſprecher in L s I, 3070. Rontor: 

Aſiahaus, Gröningerſtraße 24/25. 
Damara- und Namaqua- Handels -Geſelſchaft 
m. b. H. Der Sitz der Hauptniederlaſſung iſt Ham⸗ 
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burg. eege e find in Swakopmund, 
Karibib, Okahandja, Windhuk, Rehoboth, Omaruru, 
Outjo, Grootfontein, Tſumeb, Otavi u. Lüderitzbucht 
errichtet. Der Gegenſtand des Unternehmens iſt der 
Betrieb von Handelsgeſchäften. Die Geſellſchaft iſt 
auch zum Erwerb von Grundeigentum und Schiffen, 
owie zu allen Rechtshandlungen berechtigt, welche 
ür die Erreichung ihres allgemeinen Zweckes dienlich 
erſcheinen können. Kapital 800000 Mk. 

Geſchäftsführer: A. Woermann, M. Brock. 
Jeder Geſchäftsführer vertritt allein die Geſellſchaft. 
Die Geſellſchaft hat an E. Riedel, E. Wardesky, 
a u. E. Müller gemeinſchaftlich Prokura 
erteilt. 

Deutſche Kolonialgeſellſchaft für Südweſt⸗ 
Afrika. D. K. G. Gegründet am 30. April 1885 
mit dem Zwecke, die von F. A. E. Lüderitz in 
Südweſt⸗Afrika erworbenen, unter dem Schutze des 
Deutſchen Reiches ſtehenden Ländereien und Rechte 
käuflich zu übernehmen und durch andere Erwer⸗ 
bungen zu erweitern, die Grundbeſitzungen und 
Bergwerks⸗Berechtigungen durch Expeditionen und 
Unterſuchungen zu GE induſtrielle unb Handels⸗ 
unternehmungen, ſowie deutſche Anſiedelungen vor⸗ 
zubereiten, geeignete gewerbliche Anlagen dortſelbſt 
zu machen und zu betreiben und durch andere be⸗ 
treiben zu laſſen und das Privateigentum zu ver⸗ 
werten und endlich die „ taatlicher Hoheits⸗ 
rechte zu übernehmen, ſoweit ſolche der Geſellſchaft 
für ihre Gebiete übertragen werden. š 

Zweigniederlaſſungen: Swakopmund, Tſumeb. 

Verwaltungsrat: Rudolf Koch, Generalkonſul, 
Direktor der Deutſchen Bank, Vorſitzender; General⸗ 
konſul Dr. P. v. Schwabach, Berlin, erſter ſtell⸗ 
vertretender Vorfitzender; E. Vohſen, Konſul T D., 


Kolonialkalender. 
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Berlin, zweiter ſtellvertr. Vorfitzender; Bankdirektor 
Paul Böttger, Berlin; Ludwig Delbrück, 
Bankier, M. d. H., Berlin; Dr. Göring, Mi⸗ 
nifterrefident z. D., Burgveldenſtein; Georg Hei⸗ 
mann, Dr. jur., Kommerzienrat, Breslau; Fürſt 
Chriſtian Kraft zu Hohenlohe-Oehringen, 
Durchlaucht, 1 5 W. v. Lilienthal, 
Dresden; Müller, Geh. Ober⸗Finanzrat a. D., 
Direktor der Dresdener Bank, Berlin; Alfred von 
Oppenheim, Freiherr, Köln; Paul Stern, Dr. 
jur., Frankfurt a. M.; Otto Trübenbach, Direk⸗ 
tor, EE 
Vorſtand: F. Bugge, Steglitz; H. Fowler, 
Berlin. . 
Büro: Berlin W. 9, Schellingſtr. 9I. Tele- 
grammadreſſe: Südweſter; Tel.⸗A. VI, 7723. 
Deutſche Kolonialſchule in Windhuk. Gegen⸗ 
ſtand des Unternehmens ift der Erwerb von Grund- 
eigentum und der Betrieb von Gartenbau und Farm⸗ 
wirtſchaft, 1 die Erziehung und Chriſtianiſierung 
der Eingeborenen es erfordert. Das Anfangs⸗ 
kapital beträgt 150000 Mk. Die Korporationsrechte 
ſind am 27. November 1902 erworben. Sitz der 
Geſellſchaft iſt Windhuk. Vertreter iſt der apoſtoliſche 
Präfekt A. Nachtwey, Teilhaber und Geſchäfts⸗ 
führer P. L. Hermandung, Windhuk, Stübelſtraße. 
Diaman-Schürfgeſellſchaft, Kolmanskop m. 
b. H. Geſchäftsführer: R. Hartmann, E. Kreplin 
und G. F. Schmidt. 
Gibeon Schürf⸗ und Handels ⸗Geſellſchaft m. 
b. H. zu Berlin W. 9, Potsdamerſtraße 10/11, III. 
Stammkapital 1022 100 Mk. Ge be$ Unter- 
nehmens: Vornahme von Schürfarbeiten, insbeſondere 
auf Edelſteine im Bezirk Gibeon. 
Geſchäftsführer: J. nr Berlin W. 9, 
Potsdamerſtr. 10/11. Telephon: Amt VI, 11398. 
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mann che Lande, Minen- und Handels- 
o ſchaft für Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika. Die Ge- 
ſellſchaft, als Deutſche Kolonialgeſellſchaft gegründet, 
hat den Zweck, in Deutſch⸗Südweſtafrika nach Maß⸗ 

abe der dafür geltenden allgemeinen Geſetze und 
erordnungen die Anſiedelung, den Bodenbau, den 
Bergbau und ſonſtige Zwecke der wirtſchaftlichen 
ice Sa und des Handels zu enwickeln und zu 
ördern. 

Das Grundkapital der Geſellſchaft iſt zunächſt 
auf 2400000 Mk., eingeteilt in 12000 Anteile zu 
je 200 Mk., io, Hiervon haben erhalten Herr 
von Lilienthal zu Elberfeld und die South Weft- 
Afrika Company Limited zu London gemeinſchaftlich 
11000 als voll eingezahlt geltende Anteile wegen 
des Einbringens ihrer Rechte. Die übrigen 1000 An- 
teile ſind zu ihrem Nennwerte gegen bar übernommen 
worden. Die ganze Einzahlung des Nennwertes 
dieſer 1000 Anteile iſt geleiſtet. Das Grundkapital 
ijt um 240000 Mk. durch Ausgabe von 1200 Bor- 
zugsanteilen zu je 1200 Mk. erhöht worden. 

Verwaltungsrat: Dr. Scharlach, Vor- 
ſitzender, Hamburg, Ex. Max v. Brandt, Weimar, 

dmund Davis, London, v. d. Heydt, Berlin, 
Profeſſor Dr. v. Lilienthal, Heidelberg, Direktor 
Lucas, Berlin, A. Woermann, Hamburg. 
Reviſoren: O. Stratmann, Berlin, M. 
Brock, Hamburg, Dr. Ed. Weſtphal, Hamburg. 

Der Sitz der Geſellſchaft iſt Hamburg. 

Die Bureaus ſind: Hamburg, Nobelshof, Dr. 
J. Scharlach; Berlin, Unter den Linden 35 II. 

Kaoko⸗, Land⸗ und Minen⸗Geſellſchaft. Die 
Geſellſchaft iſt am 11. April 1895 als eine Kolonail⸗ 
geſellſchaft nach deutſchem Rechte und mit dem Sitze 
in Berlin gegründet worden. Nach Genehmigung 
des Statuts durch den Herrn Reichskanzler hat bie 
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Geſellſchaft durch Bundesratsbeſchluß vom 27. Juni 
1895 das Recht der juriſtiſchen Perſon erhalten. 

Die Geſellſchaft hat das Gebiet des ſogen. Kaoko⸗ 
feldes von der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für 
Südweſtafrika erworben. 

Vertreter im Schutzgebiete: Carl Schlettwein, 
Warmbad (Nordbezirk). 

Direktorium: M. v. Brandt, Wirkl. Geh. Rat, 
Exzellenz, Vorfitzender, Weimar; F. Bugge, Steglitz, 
Ban 8 Vorfitzender; E. Davis, London; Dr. 

aul Fiſcher, Wirkl. Geh. Rat, Exzellenz, Berlin; 
H. Fowler, Berlin. 

Büro: Berlin W. 9, Schellingſtr. 9I. 

Lüderitzbucht⸗Geſellſchaft L. Scholz & Co. m. 
b. H. wurde am 19. Dezember 1902 gegründet und 
übernahm die bis dahin von der Deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft für Südweſt⸗Afrika in Lüderitzbucht und 
Kubub betriebenen und von F. A. E. Lüderi 
Bremen dort begründeten Geſchäfte. Die Tätigkeit 
der Geſellſchaft erſtreckt ſich auf Import, Landung, 
Spedition, Vertretungen, die Herſtellung von Trink⸗ 
waſſer aus Seewaſſer und Exportwerteſchaffung 

Sitz der Geſellſchaft iſt Berlin, Zweignieder⸗ 
laſſungen befinden ſich in Lüderitzbucht, Aus und 
Keetmanshoop. Das Geſellſchaftskapital beträgt 
500000 M. 

Büro: Berlin W. 9, Potsdamerſtr. 134, Hth. pt. 
Tel.: VI, 15582. 

Alleiniger Geſchäftsführer: Richard Volk⸗ 
mann, Berlin. 

Auffſichtsrat: F. Bugge, Steglitz⸗Berlin, Henry 
Fowler, Berlin Georg Rohde, Hamburg, Qud- 
wig Scholz, Berlin, E. Vohſen, Berlin. 

Otari Minen- und Eiſenbahu⸗Geſellſchaft. 
Die auf Grund der Geſetze vom 15. März 1888 
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und 2. Juli 1899 errichtete Geſellſchaft ift eine 
Kolonial⸗Geſellſchaft und hat ihren Sitz in Berlin. 
Ihr Zweck beſteht in der Erwerbung von Grund⸗ 
c Eigentum, „ ſowie anderen 
Rechten jeder Art in Deutſch⸗Südweſtafrika und in 
der wirtſchaftlichen Erſchließung und Verwertung der 
gemachten Erwerbungen. Die Geſellſchaft iſt be⸗ 
rechtigt, alle zur Erreichung dieſes Zweckes dienlich 
erſcheinenden Handlungen und Geſchäfte nach Maß⸗ 
gabe der dafür geltenden allgemeinen Geſetze vorzu⸗ 
nehmen oder zu veranlaſſen. Am 12. Mai 1903 
hat die Geſellſchaft einen von der Kolonial⸗Abteilung 
des Auswärtigen Amts genehmigten Vertrag mit 
der South Weſt Africa Company, Limited, abge⸗ 
ſchloſſen, in dem ſie die dieſer Geſellſchaft zuſtehenden 
Land⸗, Minen⸗ und Waſſerrechte in einem 1000 
engliſche Quadratmeilen umfaſſenden, die Kupfer⸗ 
minen von Otavi, Klein⸗Otavi od. Afis Guſtrab 
und Tſumeb einſchließenden Gebiete nach Maßgabe 
der der South Weſt Africa Company von der 
Kaiſerlich Deutſchen Regierung erteilten Konzeſſton 
erworben hat. Dieſem Vertrage zufolge hat bie Otavi- 
Geſellſchaft eine von dem Hafen Swakopmund nach 
dem Otavi⸗Gebiet führende Schmalſpurbahn gebaut. 
Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt nach Maß⸗ 
gabe ihrer am 29. Mai 1903 feſtgeſtellten is eid 
20000000 ME., eingeteilt in 200000 Anteile gum 
Nennwerte von je 100 Mk. 

Verwaltungsrat: Geheimer Seehandlungsrat a. 
D. A. Schoeller, Vorſitzender, Berlin; Wirkl. Geh. 
Rat Dr. P. D. Fiſcher, Exzellenz, ſtellvertretender 
El ae Berlin; Direftor P. Boettger, Char- 
lottenburg; E. Davis, London; Oberbergrat a. D. 
11 1 Dr. C. Schnabel, Wilmersdorf; General⸗ 
konſul Dr. P. von Schwabach, Berlin; Komm.⸗ 
Rat M. Steinthal, Berlin. 
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Direktion: Eduard Labowsky, Berlin; Berg: 
rat a. D. G. Duft, Berlin; Dr. jur. P. Gloner, 
Berlin. 

Büro: Berlin W. 64, Behrenſtr. 14/161. Tel.: 
Amt Ia 8957. 

Schlettwein & Co., G. m. b. H. in Liquid. 
Gegründet 10. Februar 1907. Liquidator iſt der 
Eiſenbahndirektor a. D. Fr. Wagner. 

Aufſichtsrat: Rittergutsbeſitzer Dr. Schroeder- 
Poggelow auf Schloß Poggelow, Vorſitzender; 
Oberbürgermeiſter a. D. Pagels in Schöneberg, 
ſtellvertretender Vorfitzender; Schriftſteller H. v. 

e 


ſchau. 

Geſchuſts räume Berlin S W. 47, Katzbachſtr. 17. 
Telegrammadreſſe: Ellenzeche Berlin. Telephon: 
Amt VI, 7679. 

Der Geſellſchaft gehören die Farmen: Mubin- 
bonis und Anichab. 

Schürfgeſellſchaft Stand, Kolmauskop. 

South Weſt⸗Africa Compauy, Limited. Die 
Geſellſchaft beſitzt ein nominelles Kapital (in 2000000 
Anteilſcheine a 1 Pfd. Sterling zerlegt) im Betrage 
von 40000000 Mark. Anteilſcheine im Nominal⸗ 
wert von 20000000 Mk. ſind jetzt ausgegeben. Die 
Company, welche am 18. Auguſt 1892 die Korpo⸗ 
rationsrechte erhielt, beſitzt die ſogenannte Damara⸗ 
land⸗Konzeſſion, ca. die Hälfte des Kapitals der 
Hanſeatiſchen Land», Minen- und Handelsgeſellſchaft 
für Deutſch⸗Südweſtafrika, über vier Fünftel des 
Kapitals der Kaokofeld⸗Geſellſchaft, den größten Teil 
des Kapitals der Damara⸗ und Namaqua⸗Handels⸗ 
geſellſchaft m. b. H. und bedeutende Beteiligungen 
an anderen kolonialen Unternehmungen. Durch Ver⸗ 
einbarung mit der Reichsregierung erhielt die Ge⸗ 
ſellſchaft im Oktober 1899 einen Zuwachs an Minen⸗ 
gebiet von rund 22000 Quadratmeilen (engl.). 
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Direktoren: Edmund Davis, Vorſttzender, 
London, M. v. Brandt, Exzellenz, Weimar, Ge⸗ 
orge Cawſton, C. E. Atkinſon, London, J. B. 
Schroeder, C. Wichmann, Eiſenach, A. Woer- 
mann, Hamburg, Dr. P. D. Fiſcher, Exzellenz, 
Berlin. 

Sekretariat: C. Launspach. Bureau: 3 Lau- 
rence Pountney Hill, London E. C. | 

Vertreter der Geſellſchaft in Berlin: D. Kregel, 
W. 64, Unter den Linden 35 III. 

Spar- und Darlehnskaſſe e. G. m. u. H. 
Gegenſtand des Unternehmens: Betrieb eines Bant- 

eſchäfts, insbeſondere Annahme verzinslicher Depo⸗ 
ten jowie Gewährung von Darlehen. 

Vorſtand: Farmer H. Blume, Keitſub: 
A. Molzahn, Gibeon: F. Rieth, Tſubgarris. 
Aufſichtsrat: v. Heynitz⸗Neuhauſen, 
Grootfontein: Carl Berger, Gibeon, Dr. med. 
R. Kaempffer, Gibeon. 

Geſchäftsführer: M. Gehring, Gibeon. 
Errichtung des Statuts: 4. Auguſt 1902. 

Eintragung in das Regiſtergericht Keetmans⸗ 
hoop: 8. Oktober 1902. 

Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft anon 
unter der Firma, gezeichnet von 2 Vorſtands⸗ 
mitgliedern, und ſind in der Deutſch.⸗S.⸗W.⸗Afrikani⸗ 
ſchen Zeitung zu Swakopmund und in der landwirt⸗ 
ſchaftl. Genoſſenſchaftspreſſe zu Darmſtadt aufzu⸗ 
nehmen. 

Sitz der Geſellſchaft: Gibeon. 

Bankverbindungen: für Südweſt⸗Afrika: Deutſche 
Afrika⸗Bank A. G.; für Deutſchland: Reichsgenoſſen⸗ 
ſchaftsbank A. G. Darmſtadt. s 

Telegramm⸗Adreſſe: Darlehnskaſſe Gibeon. 


— 136 — 


Südweſt⸗Afrikaniſche Schäferei⸗Geſellſchaft. 
Am 9. März 1901 als Deutſche Kolonialgeſellſchaft 
mit einem Kapital von 500 000 Mk. gegründet, auf 
600000 Mk. erhöht, zu welchem die Wohlfahrts⸗ 
lotterie zu Zwecken der deutſchen Schutzgebiete 
300 000 Mk. geleiſtet hatte. Bezweckt die Anlage 
Se SC Ee in Südweſtafrika und verwandter 

etriebe | 


Vorstand: Generalmajor z. D. v. Poſer und 
Groß-⸗Nädlitz, Friedenau; Generalſekretär Burd- 
hardt, Friedenau, ſtellvertr. Vorſtandsmitglied. 

Bureau: Berlin NW. 7, Friedrichſtraße 138. 
Telephon: Amt 1a, 6346. 

| ao Geh. Reg.⸗Rat F. Schwabach, 
Vorſitzender, Berlin; Kommerzienrat Th. Habe⸗ 
nicht, ſtellvertretender Vorſitzender, Leipzig; Graf 
Ernſt von Bernſtein, Quadenſchönfeld; Konſul 
Jacobi, Bremen; Direktor C. J. Lan ge, Berlin; 
Dr. Schulte im Hofe, Berlin; H. L. Thilo, 
Berlin; J. K. Vietor, Bremen; Dr. Georg Hart⸗ 
mann, Berlin. 

Verwaltungsbeamter der Geſellſchaft auf Orab: 
Wilh. Weber. 

Reviſionskommiſſion: Bankdirektor Guſt av 
Wülfing, Berlin W. und Kaiſerlicher Legations⸗ 
rat z. D. Herm. vom Rath, Berlin W. 

v. Tippelskirch u. Co., Nachfl., G. m. b. H. 
Sitz der Geſellſchaft Swakopmund; Einkäufer Charles 
E. Berndes & Co., Berlin W. 8, Leipsigerjtr.-112, 
Telephon: Amt I. 4093. Die Geſellſchaft befaßt 
ſich mit dem Import aller einſchlägigen Artikel, die 
in Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika gebraucht werden. Das 
Stammkapital beträgt Mk. 300000.— 

Inhaber: A. Schad, Geſchäftsführer in Swa⸗ 
1 und Charles E. Berndes, Geſchäftsführer 
in Berlin. 
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The Sonth African Territories Limited. Die 
Geſellſchaft, welche eine engliſche Aktiengeſellſchaft 
mit dem Sitz in London und von der Kaiſerlich 
Deutſchen Regierung anerkannt worden iſt, hat 
10000000 Mk. nominales Kapital, eingeteilt in 
500000 Aktien à 1 Pfd. Ge Urſprünglich 
"an bie Geſellſchaft ca. 2000000 Mk. 6% é Pfand: 
riefe ausgegeben, welche jedoch im Jahre 1900 
zurückgekauft und getilgt worden ſind. Zur Ausgabe 
gelangt find 472828 Aktien, im Portefeuille ver- 
lieben find demnach Pfd. Sterl. 27,172 Aktien. 

Die Minen und ſonſtige Gerechtſame. der Ge- 
ſellſchaft erſtrecken fich über einen großen Teil der 
ſüdlichen Hälfte des Schutzgebietes Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika. Die Vermeſſung der von ſeiten der Kaiſerlich 
Deutſchen Regierung als Grundbeſitz der Geſellſchaft 
bisher zuerkannten 1280000 Kap'ſchen Morgen iſt 
1901 begonnen worden. Vor Ausbruch des Auf- 
ſtandes waren faſt 60% des Beſitzes vermeſſen. 

Direktion: D. N. Shaw, London. 

Büro: in London, 3 Laurence Pountney Hill, 
E. C.; in Berlin W. 9, Potsdamerſtr. 10—11. 

Windhuker Farmgeſellſchaft m. b. H. Gee 
sl 7. Auguſt 1907. Sitz: Berlin SW. 48, 

ilhelmſtraße 29. Stammkapital: 300000 Mk. 
Telegramm⸗Adreſſe: Owakariſſe. 

Aufſichtsrat: Senator Joh. Herm. Eichen: 
burg, Lübeck, Vorſitzender; Konſul A. Schwabe, 
Berlin, ſtellvertr. Vorſitzender; Geh. Kommerzienrat 
Eduard Arnhold, Berlin; Chr. v. Bornhaupt, 
Berlin; Konſul Ernſt Vohſen, Berlin; Konſul 
H. Wallich, Berlin. 

Geſchäftsführer: Konſul Ernſt Vohſen, Berlin. 

Wirtſchaftsverein Gibeon, G. b. m. H. Gegen⸗ 
ſtand des Unternehmens: Betrieb eines Waren⸗ 
geſchäfts. Ni 
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Geſchäftsführer: W. er Gibeon. 

Sitz ber Geſellſchaft: © 

Telegrammadreſſe: Wiirtſchaftderem 

Bankverbindungen: Deutſche Afrika⸗Bank A. G. 
Windhuk und Spar⸗ und Darlehnskaſſe, e. G. m. u. 
H., Gibeon. 

Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen in 
der D. S. W. Afrikaniſchen Zeitung, Swakopmund, 
und in der Windhuker Zeitung, Windhuk. 


Ferner: 


Arthur Koppel, Eiſenbahnban, Berlin, Do- 
M 
Eaftern und South African Telegraph Comp. 
Swakopmund. 
GE & Co. G. m. b. H. Swakopmund u. 
aribi 


Branerei⸗Geſellſchaft Swakopmund G. m. b. 
Swakopmunder Buchhandlung G. m. ls 
Swakopmunder Minengeſellſchaft m 
Städtiſche Zolluiederlage, G. m. b. H. Ginger 
Klub Windhuk zu Windhuk. 
Blumental & Stern, Internationale Import⸗ 
zeſel ggf Swakopmund. 
Wecke & Voigts, Swakopmund. 
Weſtafrikaniſche Handelsgeſellſchaft Gerecke 
& en „Swakopmund. 
A. Schmerenbeck, Windhuk. 
M. Spatz & Co., Windhuk. 
EI Arnold, Wilhelmshaven u. Swakopmund. 
Deutſche Farm⸗ M eb t, A.⸗G., Düſſeldorf. 
Direktor O. Günther. Farm Heuſis. 
Damaraland⸗Farm⸗Geſellſchaft, G. m. b. $^ 
5 Direktor Clemm. Pflanzung in Oka⸗ 
ango. 
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Südſee. 


Bismarck⸗Archipel Geſellſchaft, m. b. H. Be⸗ 
ründet am 25. Mai 1907. Sitz in Berlin. Das 
Grundkapital beträgt 500000 Mk. 

Gegenſtand des Unternehmens iſt: Im Bismarck⸗ 
Archipel Plantagenwirtſchaft zu betreiben, Grund⸗ 
beſitz zu pachten, zu erwerben und zu verwerten, 
au ee unb Handelsgeſchäfte zu betreiben. 

erwaltungsrat: Admiral z. D. een, 
Exzellenz, Kiel, Vorſitzender. Generaldirektor 
W. Mertens, Berlin, ſtellvertretender Vorſitzender. 
C. F. W. Birgfeld, Hamburg. Konſul W. Gaedertz, 
Lübeck. bert a. D. Freiherr v. Salmuth, Karls⸗ 
ruhe G. C. J. Tönnies, vor Garding. Profeſſor 
Dr. O. Warburg, Berlin. 

Geſchäftsführer: Tropenlandwirt Karl Müller, 
Berlin. H. Fiſcher, Berlin. R. Schultze, eene 

Generaldirektion: Berlin W. 9, Königin and 
ſtraße 14, (vom 1. April 1909 ab Berlin W. 35, 
Flottwellſtr. 3). Telegramm⸗Adreſſe: Lagomeli. 
Telephon: Amt VI. 3110. 

Direktion im Bismarck-⸗Archipel zu Herbertshöhe, 
Deutſch⸗Neu⸗Guinea. | 

Sentídje Handels- und Plantagengeſellſchaft 
ber Südſee⸗Inſeln zu Hamburg. Errichtet im 
Jahre 1878, A:G., Sitz in Hamburg. Das voll⸗ 
eingezahlte Aktienkapital beträgt 2 750 000 Mk., ein- 
geteilt in 2750 Aktien, jede zu 1000 Mk., welche 
auf Inhaber lauten. Eine am 1. Oktober 1889 
aufgenommene Vorrechtsanleihe im Geſamtbetrage 
von 2500000 Mk. ii eingeteilt in 2300 Stück 
à Nom. 1000 Mk. und 400 Stück à Nom. 500 Mk. 
auf den Inhaber lautende Schuldverſchreibungen. 
Dieſer Vorrechtsanleihe dienen als Sicherheit die 
der Geſellſchaft gehörenden, unbebauten Ländereien 


= 440. 2 


und ana gen nebit Gebäuden auf Samoa, 
Grundſtücke und Gebäude ber Hauptniederlaſſung in 
Apia und auf verſchiedenen Agenturen in Samoa, 
im Geſamtwerte per 31. Dez. 1888 von 4582952 Mk. 
Die . werden in der Zeit 
vom 1. Oktober 1895 bis 1. Oktober 1934 
durch 1 a Ausloſungen zurückbezahlt. Dieſe 
Vorrechts⸗Anleihe war bis zum 31. Dezember 1907 
bis auf 880 500 Mk. amortiſiert. Gegenſtand des 
Unternehmens iſt der Betrieb von Handel und Schiff⸗ 
fahrt mit den Inſeln der Südſee und der Pflanzungs⸗ 
betrieb auf Samoa. Dividende 1898 5%, 1899 
71/,9/, 1900 8%, 1901 8 %, 1902 12%, 1903 
12°/,, 1904 12%, 1905 12%, 1906 20%, 1907 16%. 
Aufſichtsrat: Heinrich Frhr. v. Oh len dorff, 
Hamburg, Vorſitzender; V. Koch, Hamburg, Direktor 
der Hamburger Filiale der deutſchen Bank; H. A. 
Schlubach, Generalkonſul, Hamburg; Rud. Craſe⸗ 
mann, Hamburg; Rud. Frhr. v. Schröder. 
Vorſtand: H. Meyer⸗Delius, Konſul, ſtell⸗ 
vertretender Direktor O. Riedel. Die Hauptagentur 
der Geſellſchaft in der Südſee befindet ſich in Apia. 
Unteragenturen und Stationen in der Tonga⸗Gruppe, 
in Mioko (Bismarck⸗Archipel) nnd anderen Inſel⸗ 
gruppen der Südſee. 
Bureau: Hamburg, Alſterdamm 3, II. Tele⸗ 
grammadreſſe: Seehandel. Tel.: Amt V, 4256. 
Deutſche i Die Geſellſchaft, 
am 22. Mai 1902 als deutſche Kolonialgeſellſchaft 
errichtet, hat den Zweck, in Samoa Plantagenwirt⸗ 
ſchaft zu betreiben, Grundbeſitz zu erwerben und zu 
verwerten, auch gewerbliche und Handelsgeſchäfte, 
welche damit in Verbindung ſtehen, zu unternehmen. 
Das Grundkapital der Geſellſchaft iſt auf 1000000 Mk. 
feſtgeſetzt, das in Anteile zu je 100 Mk. auf den 
Fuhaber lautend, eingeteilt iſt. 
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Aufſichtsrat: Direktor L. Goldſtücker, Berlin, 
Vorſitzender; Oberſt a. D. von Ditfurth, Bücke⸗ 
burg; Direktor Dr. Huber, Berlin; Buchhändler 
C. Kahleis, Köthen; Reg.⸗Rat a. D. C. Lachner, 
Braunſchweig; Konſul F. du Vinage, Wilmersdorf. 

Vorſtand: Rechtsanw. H. Marggraff, Berlin; 
Direktor R. Deeken, Apia. 

Bureau: Berlin W., Potsdamerſtr. 46. Teleph.: 
VI, 4352. Telegrammadreſſe: Samoakakao. 

Gernsheim & Co., vertreten in Hamburg 
durch die Firma Scharf & Kayſer, Ferdinand- 
ſtraße 30. | 

WEEN Errichtet am 21. Dezember 
1887, Aktiengeſellſchaft mit dem Sitz in Hamburg. 
Das Grundkapital beträgt 1200000 Mk., eingeteilt 
in 1200 vollgezahlte auf den Inhaber lautende Aktien 
à 1000 Mk. Durch Beſchluß der Generalverſamm⸗ 
lung vom 12. Oktober 1907 iſt die Ausgabe von 
2400 auf Inhaber lautenden Genußſcheinen be⸗ 
ſchloſſen und jedem Inhaber einer Aktie das Recht 
gegeben, zwei Genußſcheine zu erheben. Den Jn- 
habern der Genußſcheine ſtehen lediglich die in den 
88 26 und 26a verzeichneten Rechte zu; dieſe Rechte 
können durch einen Beſchluß der Aktionäre nur mit 
Zuſtimmung ſämtlicher Genußſchein⸗Inhaber be- 
ſchränkt oder entzogen werden. 

Gegenſtand des Unternehmens iſt der Betrieb 
von Handel, Plantagenbau und Schiffahrt mit den 
Inſeln ber Südſee, beſonders den Marſhall⸗, Karo⸗ 
linen⸗ und Gilbert⸗Inſeln, ſowie die Ausnutzung 
ihr vom Reiche erteilter Privilegien. Sie hat 1890 
und 1891 4, 1892 und 1893 5, 1894 und 1895 O, 
1896 5, 1897 6, 1898 10, 1899 bis 1902 je 12, 
1903 bis 1905 je 15 Prozent Dividende, 1906 
20 Prozent gezahlt, 1907 10 Prozent und 100 Mk. 
für jeden Genußſchein. 
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Aufſichtsrat: C. Godeffroy, Vorſitzender, 
Hamburg; O. Thiemer, ſtellvertr. Vorſitzender, 
Hamburg; H. Meyer⸗ Delius, Hamburg; R. 
Böker, Remſcheid⸗Vieringhauſen; Dr. F. Bendixen, 


9 

Vorſtand: F. Hernsheim; Prokuriſten: L. 
Müller, H. Gienſch. 

Die Haupt⸗Agentur der Geſellſchaft in der 
Südſee befindet fid) auf der Inſel Jaluit, Marſhall⸗ 
Inſeln, woſelbſt als Leiter ſtationiert ſind R. Wolf⸗ 
hagen und G. Jenſch. 

Bureau: Hamburg⸗Artushof; Telegr.⸗Adreſſe: 
„Mikroneſia“. Telephon: Amt I, 1854. 

Neu⸗Guinea Compagnie hat nach Abtretung der 
ihr durch die Kaiſerlichen Schutzbriefe vom 17. Mai 
1885 und 13. Dezember 1886 verliehenen Landes⸗ 
hoheit über das Schutzgebiet von Neu⸗Guinea an 
das Deutſche Reich laut Vertrag vom 7. Oktober 
die rechtliche Form einer Deutſchen Kolonialgeſell⸗ 

aft angenommen. Das Grundkapital der Geſell⸗ 

aft beträgt 7500000 Mk. und iſt in 25000 An⸗ 
teile zu je 500 Mk. geteilt. Zu den ausgegebenen 
15000 Anteilen ſind den Anteilseignern 15000 Ge⸗ 
magan gewährt worden. Laut Vertrag vom 
7. Oktober 1898 hat das Deutſche Reich ber Kom⸗ 
pagnie eine in 10 Jahresraten zahlbare Entſchädi⸗ 
gungsſumme von 4 Millionen Mark gewährt, welche 
auf wirtſchaftliche Unternehmungen in dem ys 
ees verwendet werden muß, fo wie ihr eine Qand- 
onzeſſion von 50000 elch verliehen. 

Der Zweck der Geſellſchaft iſt der Betrieb von 
Plantagenwirtſchaft und die Nutzbarmachung der 
natürlichen Hilfsquellen des Landes durch Export, 
Handel, Bergbau uſw. — Das ganze Unternehmen 
umfaßt vier Adminiſtrationen in Herbertshöhe, 
Friedrich Wilhelmshafen, Stephansort und Peter⸗ 
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hafen mit 29 Pflanzungen, ſowie 2 großen Handels- 
niederlaſſungen und einer Anzahl Zweigſtationen. 
— Die Hauptkulturen find Kokospalmen, Kautſchuk⸗ 
bäume und Kakao, Nebenkulturen find RI 
Kaffee, Pfefferſchoten, Lemongras und Zitronellgras 
ſowie Nahrungsmittelpflanzen verſchiedener Art. — 
Die unter Kultur befindliche Fläche ec) mehr 
alg 7200 ha. Die Zahl der europäischen Beamten 
beläuft fid) auf 80, bie ber farbigen Arbeiter auf 
3000 bis 4000. — Die Geſellſchaft betreibt eigene 
N 


erwaltungsrat: Geb. Seehandlungsrat a. D. 
Schveller, Berlin, Vorſitzender; Generalkonſul Dr. 
E. Ruſſel, Berlin; Geh. Baurat A. Lent, Berlin; 
SE Colsman, Langenberg; Geh. Komm.⸗Rat 

ugo Oppenheim, Berlin; Kaufmann Adolf 
Woermann, Hamburg; Konſul Fr. Achelis, 
Bremen; Komm.⸗Rat Louis Ravené, Berlin; 
Baron S. Alfred v. Oppenheim, Köln; General⸗ 
konſul Dr. Paul Schwabach, Berlin; Syndikus 
der Diskontogeſellſchaft Dr. Schlauch, Berlin; 
Regierungsrat a. D. Glatzel, Berlin; Landforſt⸗ 
meiſter a. D. Tiburtius, Berlin; Fabriklbeſitzer 
Arnold v. Siemens, Berlin; Dr. C. Lauter⸗ 
bach, Stabelwitz; Landeshauptmann a. D. Bran⸗ 
deis, Berlin; Staatsminiſter z. D. Hentig, Berlin. 
— Rittergutsbeſitzer, Hauptmann a. D. Richard 
v. Hinderſin, Salfau. 
| Direktion: C. von Beck und Profeſſor Dr. 
Paul Preuß, Direktoren; Aug. Römer und 
Nicolaus Reicherts, bevollmächtigte Beamte. 
Der Sitz der Zentrale iſt Berlin NW. 7, Doro⸗ 
theenſtraße 72/74. Tel.: Amt I, 4656. 
i Deutſche Kolo⸗ 
nialgeſellſchaft auf Grund des Schutzgebietsgeſetzes 
vom 25. Juli 1900. Begründet am 5. Dezember 
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1903. Die Geſellſchaft hat ein Grundkapital von 
900000 Mark. Die Höhe der auf den Inhaber 
lautenden Anteile iſt auf 1000 Mark (700 Anteile), 
und auf 100 Mark (2000 Anteile) bemeſſen. Zweck 
der Geſellſchaft iſt in erſter Reihe e t 
(Kakao⸗, Kautſchuk⸗ und Kokospalmen⸗Kultur). 

Aufſichtsrat: Admiral z. D. Thom ! en, Exzellenz, 
Kiel, Vorſitzender. H. Gremmler, kaufmänniſcher 
Direktor, Friedenau, ſtellvertretender Vorfitzender. 
C. W. Birgfeld, Hamburg. Stadtrat H. 
Gorat, Mannheim. Kommerzienrat L. Heyligen⸗ 
ſtaedt, Gießen. Finanzrat H. von Mücke, Kiel. 
Kommerzienrat Th. Sproeſſer, Stuttgart. G. C. 
J. Toennies, vor Garding. Prof. Dr. O. War⸗ 
burg, Berlin. 

Techniſcher Beirat: Geheimer Regierungsrat 
Profeſſor Dr. F. Wohltmann, Halle a. S. 

Vorſtand: Generaldirektor W. Mertens, 
Berlin. Stellvertretender Vorſtand: Hans Fiſcher, 
Berlin. Prokuriſten: Karl Müller, Berlin. Rob. 
Schultze, Halenſee. Ä 

Generaldirektion: Berlin W. 9, Königin Aus 
guſtaſtraße 14 (vom 1. April 1909 ab: Berlin W. 35, 
Flottwellſtr. 3). Telegramm⸗Adreſſe Lagomeli. Tele⸗ 
phon VI. 3110. 

Hauptadminiſtrator in Samoa: C. Zwingen⸗ 
berger. Pflanzungen auf Samoa: Saninoga, 
Tuanaimato und Falelauniu. 

Samoa ⸗Kautſchuk⸗ Compagnie, Spr i ell» 
ſchaft. Begründet am 3. Juni 1905. Sitz in Berlin. 
Grundkapital 2000000 Mk. Es iſt eingeteilt in 
2000 auf den Inhaber lautende Aktien zum Nenn⸗ 
werte von 1000 Mark. 

Gegenſtand des Unternehmens iſt, auf Samoa 
Plantagenwirtſ Jud insbeſondere die Kautſchukkultur, 
zu betreiben. Zu dieſem Zweck kann die Geſellſchaft 
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Famn pachten, erwerben und verwerten, auch 

ewerbliche und Handelsgeſchäfte unternehmen. Die 

eſellſchaft kann ſich auch an fremden Plantagen» 
unternehmungen beteiligen oder ſie erwerben. 

Aufſichtsrat: Admiral z. D. Thomſen, Exzellenz 
Kiel, oS H. Gremmler, fau männifcher 
Direktor iedenau, ſtellvertretender orſitzender. 
C. F. W. Birgfeld, een Konſul W. Gae⸗ 
dertz, Lübeck. L. Hey enjtaebt, Kommerzienrat, 
Gießen. H. von Mücke, Finanzrat a. D., 

F. rd e Hauptmann d. R. und Rittergutsbeſi r, 

Dominium Guſtau bei 5 Freiherr 

P d Salmuth, Oberſt a. Kar ruhe i. B. 

ommerzienrat Th. „ Stuttgart. G. C. 

J. Toennis, vor Garding. K. O. Tröger, Mit⸗ 
glied der Handelskammer, Plauen i. V. 

Techniſcher Beirat: Dr. F. Reinecke, Breslau. 
Profeſſor Dr. O. Warburg, Berlin. Dr. F. Wohlt⸗ 
mann, Geheimer Regierungsrat, Halle a. S. 

Vorſtand: Generaldirektor W. Mertens, Berlin. 
Stell vertretender Vorſtand: A C et, Berlin. 
Prokuriſten: Karl Müller, R. Schulze, 
Halenſee. 

Generaldirektion: Berlin W. 9, Königin Au⸗ 

uſtaſtraße 14 id 1. April 1909 ab: Berlin W. 35, 
Flottwell Ute, Telegramm: Adreſſe: Lagomeli. 
Tel.: Amt vL 53110. 

Dauptabuiniftrater in Samba: C. Zwingen⸗ 
berger, Pflanzung Saluafata. 

Upolu Cacao Co. Ltd., Birmingham, 26 Water- 

„W., Barrow. Direktor Harmann. Pflan⸗ 
zung Tanumapua. 

Upolu Rubber Co Ltd. Glasgow, 124. St. 
Urucent⸗ Street. Direktor armann. Kapital 
50 000 E. Kautſchukpflanzung a. 

Kolonialkalender. 10 
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The Samoa Eſtates, Ltd. Birmingham, 9. 
Beuuets Hill. Direktor Maitland. Kakaopflanzung 
Saluafata. | 

Ferner: E. E. Forſayth. Kokospalmen⸗ und 
Kautſchukkulturen, Ralum. 


Kiautſchon. 

Dentſch⸗Chineſiſche Seiden⸗Induſtrie⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Kolonial⸗Geſellſchaft. Die i iſt 

egründet am 21. April 1902 und hat die 
orporationsrechte durch Erlaß des Reichskanzlers 
vom 28. November 1902 erhalten. Sitz: Tſingtau. 
Kapital: Mk. 2 000 000 Mk. Zweck der Geſellſchaft 
iſt der Betrieb der Seiden⸗Induſtrie und des Seiden⸗ 
handels in dem Schutzgebiet Kiautſchou, deffen 
Hinterland (Provinz Schantung) und in den 
deutſchen Konſularbezirken Chinas. Die Seiden⸗ 
ſpinnereien und Zwirnerei in China ſind mit den 
modernſten Maſchinen verſehen und produzieren Ge⸗ 
ſpinſte verſchiedener Art. 

Verwaltungsrat d. Geſellſchaft: Se. E Graf 
Auguft Dönhoff⸗Friedrichſtein, Leo Stein, 
Darmſtadt, Graf Elias zu Erbach⸗Fürſtenau, 
Konſul Heinrich von Stein, Köln. 

Vorſtand: P. Weſt, Berlin. 

Eberhardt, Bollweg & Co., Hamburg und 
China. Inhaber: Georg Bollweg, Hugo Carl. 

mport. Export. Hamburg⸗Office: Alſtertor 8. 
Telephon Amt I 4931. 
chantung Bergban⸗Geſellſchaft. Die Schan⸗ 
tung Bergbau⸗Geſellſchaf iit als deutſche Kolonial- 
geſellſchaft auf Grund des Geſetzes vom 15. März 
1888 begründet mit dem Sitze in Tſingtau. Der 
Gegenſtand des Unternehmens iſt der Erwerb und 
die Ausbeutung einer Konzeſſion vom 1. Juni 1899, 
ſowie auf Grund derſelben bergbauliche Unter⸗ 
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nehmungen aller Art in dem in der Provinz 
Schantung überwieſenen Gebiete. Mit Genehmigung 
der Kaiſerlich Deutſchen Regierung iſt die Geſell⸗ 
ſchaft befugt: 1. ihre bergbaulichen Unternehmungen 
und damit in Verbindung „ Betriebe oder 
n Beteiligung bei ſolchen Unternehmungen und 
etrieben außerhalb des Konzeſſionsgebietes in der 
Provinz Schantung und außerhalb dieſer Provinz 
auszudehnen; 2 Zweigniederlaſſungen zu errichten. 
Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 12000000 
Mark — 15 000000 Fres. — 600000 Pfund Sterling, 
eingeteilt in 60000 Anteile zum Nennwerte von je 
200 Mk. = 250 Fres. = 10 Pfund Sterling. 


Direktion: Wirklicher Geh. Rat Dr. Paul 
Fiſcher, Exzellenz, Berlin; Bergaſſeſſor a. D. 
Fritz Krauſe, Groß⸗Lichterfelde; Kaufmann 
E. Rehders in Berlin. Prokuriſt Adolf Holl- 
mann (Kaufmann). Berlin. 


Mitglieder des Verwaltungsrats: Bor- 
ſitzender: Geheimer Seehandlungsrat a. D. A. 
Schoeller, Berlin. Stellvertreter des Vorſitzenden: 
Geheimer Kommerzienrat E. Arn hold, Berlin. 
Generalkonſul E. L. Behrens, Hamburg. Kom⸗ 
merzienrat Bingel, Godesberg. Bankier A. 
Blaſchke, Berlin. Bankier L. Born, Berlin. 
Kaufmann C. von Boſe, Hamburg. Geheimer 
Kommerzienrat O. Braunfels, Frankfurt a. M. 
Kommerzienrat H. von Buz, Augsburg. Graf 
Auguſt Dönhoff⸗Friedrichſtein, Kaiſerlicher 
Wirkl. Geh. Rat, Friedrichſtein bei Löwenhagen. 
Geheimer Komrat. F. von Friedländer- Fuld, 
Berlin. C. Fürſtenberg, Geſchäftsinhaber der 
Berliner Handelsgeſellſchaft, Berlin. Bergrat a. D 
G. Gothein, Breslau. Staatsminiſter z. D. 
O. Hentig, Charlottenburg. Geheimer SE 
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rat Dr. W. Knappe, Grunewald. Bankier Frei⸗ 
herr S. A. von Oppenheim, Köln. R. Peterſen, 
Geſchäfts inhaber ber Norddeutſchen Bank in Ham- 
burg, Hamburg. Direktor G. Pilſter, Berlin. 
Geheimer Juſtizrat Dr. Rieſſer, Berlin. Res 
genna a D. Siegfried Samuel, Berlin. 
ankdirektor Julius Stern, Berlin. Bize- Admiral 
. D. Victor Valois, Berlin. Oberbergrat a. D. 
r. Paul Waehler, Charlottenburg. | 


. Schantung-Eifenbahngejellihaft. Der Geſell⸗ 
chaftsvertrag datiert vom 14. Juni 1899. Sitz ber 
eſellſchaft: Tſingtau. In Berlin eine Zweig⸗ 
niederlaſſung, Behrenſtr. 14/161. 


Gegenſtand des Unternehmens iſt der Erwerb 
der vom Reichskanzler unter dem 1. Juni 1899 er⸗ 
teilten Konzeſſionen der Eiſenbahn von Tfingtau 
über Weihſien nach Tſinanfu mit Zweigbahn von 
einem Punkte dieſer Hauptlinie nach Poſchan, der 
Bau, die Ausrüſtung und der Betrieb dieſer Eiſen⸗ 
bahn, ſowie unter den in der Konzeſſion 1 
Bedingungen die Fortſetzung der Linie von Tſinanfu 
nach Itſchoufu und von Tſingtau nach Itſchoufn. 


Außerdem iſt die Geſellſchaft mit Genehmi 
der Kaiſerlich Deutſchen Regierung zur weiteren Aus⸗ 
dehnung des Unternehmens nach näherer Maßgabe 
des § 3 des Statuts befugt. | 


Das Grundkapital beträgt 54000000 Mk., ein⸗ 
geteilt in 54000 auf den Inhaber lautende Aktien 
von je 1000 Mk. | 
Die Gründer haben ſämtliche Aktien iber- 
nommen. | 

Der Vorſtand beſteht aus zwei oder mehreren 
vom Auffichtsrat zu ernennenden Mitgliedern. Die 
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Ernennung erfolgt zu notariellem oder gerichtlichen 
Protokoll und bedarf bezüglich des Vorſitzenden ber 
Beſtätigung der Kaiſerl. Deutſchen Regierung; in 
berjefben Weile erfolgt die etwa erforderliche Be⸗ 
ſtellung von Stellvertretern für die Mitglieder des 
Vorſtandes. 


wald bei Berlin, Kaufmann Ph. Lieder, Alt⸗ 
Heikendorf bei Kiel, Bankier Frh. S. Alfred v. 
Oppenheim, Köln, Baurat Carl Plock, Berlin, 
Bankdirektor Emil Rehders, Berlin, Geheimer 
Juſtizrat Dr. Rieſſer, Berlin, Regierungsrat a. D. 
Sie Kä Samuel, Berlin; Fabrikdirektor Dr. 
Adolf Schmidt, Eſſen a. d. Ruhr, Bankdirektor 
Julius Stern, Berlin, Vize⸗Admiral z. D. Viktor 
Valois, Berlin, Oberbergrat a. D. Dr. Paul 
Wahler, Charlottenburg, | 

Vorſtand: Wirkl. Geh. Rat Dr. P. Fiſcher in 
Berlin; Bauinſpektor Eduard Klocke in Berlin; 
Kaufmann C. Erich in Berlin; Prokuriſt A. Holl- 
mann. 

In Tfingtau iſt eine beſondere Betriebsdirektion 
eingefeht, beſtehend aus bem Bauinſpektor Peter 
Hildebrand und dem Kaufmann Karl Schmidt 
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S fingtaner Induſtrie und Handelsgeſellſchaft 
A. G. Antwerpen. 
Deutſch Aſiatiſche Bank, Berlin, Behren⸗ 
ec 14/16. 
e Geſellſchaft für Bergbau und Ju- 
s im Auslande, erlin, Bendlerſtr. 37. 
Carlowitz & Co., Hamburg. | 
Siemßen & Co. „Hongkong. (Vertreter A. 
* 
` The Anglo German Brewery Co Ltd. 
engl. We. Ge. Dampfbierbrauerei, Hongkong. 
fie. Diederichſen, Jebſen & Co. Schiffsreeder, 


Seaman Showal Tſingtan Shiten, Kobe 
(Japan). Tſingtau 
Arnhold, Karberg & Co., Shanghai. 
Snethlage & Co., Shanghai, Export. 
C. Vehring, Hafenbau. 
F. Schwartzkopf, Hongkong, Export, Import. 
Anz & Co., Tſchifu, Export, Import. 


VII. Deutſche Kolonifations-Unter: 
nehmungen in nichtdeutſchen Ländern. 


Borneo ⸗Kautſchuk⸗ en Akt.⸗ e 
Begründet am 3. fat 1906. Sitz in Berlin. 
Das Grundkapital beträgt 2000000 Mk. unb ijt 
eingeteilt in 2000 auf den 99 lautende Aktien 
zum Nennwerte von 1000 Mk. 
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Gegenjtanb des Unternehmens ift, auf Borneo 
Plantagenwirtſchaft, insbeſondere bie Kautſchukkultur, 
zu betreiben. Zu dieſem Zweck kann die Geſellſchaft 
Grundbeſitz pachten, erwerben und verwerten, auch 
gewerbliche und Handelsgeſchäfte unternehmen. Die 
Geſellſchaft kann ſich auch an fremden Plantagen⸗ 
unternehmungen beteiligen oder ſie erwerben und zu 
dem Zwecke Zweigniederlaſſungen begründen. 


Aufſichtsrat: Admiral z. D. Thomſen, Exz. 
Kiel, Vorſitzender. Direktor H. Gremmler, Friede⸗ 
nau, ſtellvertretender Vorſitzender. C. F. W. Birg⸗ 
feld, Hamburg, Dr. W. Förſter, Liegnitz, Konſul 
W. Gaedertz, Lübeck, W. Löw, Heidelberg, Finanz⸗ 
rat a. D. H. von Mücke, Kiel, Oberſt a. D. Frei⸗ 
herr v. Salmuth, Karlsruhe, G. C. J. Tönnies, 
vor Garding, K. O. Tröger, Mitglied der Handels⸗ 
kammer, Plauen i. V., Profeſſor Dr. O. War⸗ 
burg, Berlin. 


Vorſtand: Generaldirektor W. Mertens, 
Berlin, Stellv. Vorſtand: R. Schultze, Halenſee, 
Prokuriſten: H. Fiſcher, Berlin, A. Knuſt, Berlin. 
Generaldirektion: Berlin W. 9, Königin Auguſta⸗ 
ſtraße 14, (vom 1. April 1909 ab Berlin W 35, 
Flottwellſtr. 3) Telegramm⸗Adreſſe: Lagomeli. 
Telephon: Amt VI. 3110. 


Direktion in Borneo: Direktor C. Boehmer, 
Bandjermaſin, Südoſt⸗Borneo. | 


SE t aut Geſellſchaft. Der Zweck 
der Geſellſchaft ijt laut Š 2 der Satzung, „die geo- 
graphijhen unb ges en Verhältniſſe der 

ittelmeerländer zu erforſchen, die Intereſſen Deutſch⸗ 
lands in den Mittelmeerländern zu ſchützen und zu 
fördern und die Beziehungen dieſer Länder zu 
Deutſchland zu pflegen. Insbeſondere gedenkt die 
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Geſellſchaft, ſolange es erforderlich erſcheint, wiſſen⸗ 
ſchaftlich ausgerüſtete Reiſeunternehmungen in die 
unbekannteren Teile ber Mittelmeerländer zu fenden. 
Geeignetenfalls ſollen von der Geſellſchaft wirtſchaft⸗ 
liche Unternehmungen ins Leben gerufen werden.“ 


Mitglied kann jeder unbeſcholtene großjährige 
Deutſche (auch Frauen) werden durch Zahlung eines 
Jahresmindeſtbeitrages von 15 Mk. Ausländern 
iſt die Mitgliedſchaft nur unter Zuſtimmung von 

ei Drittel der jeweiligen Beſucher der Haupwer⸗ 
ſammlun geſtattet. Die Mitglieder zerfallen in der 
Hauptſache in die zwei Gruppen: Zahlende und bei⸗ 
tragende Mitglieder. 


Zahlende Mitglieder ſind ſolche, die außer ihrem 
ordentlichen Jahresbeitrag einen onatge Beitrag 
von mindeſtens 200 ME. geleiſtet haben. Beitragende 
Mitglieder find ſolche, die den gewöhnlichen Beitrag 
von 15 Mk. entrichten. 


Vorfitzender der Geſellſchaft T Kammerherr Dr. 
app Graf v. en Schloß Friedersdorf (Kr. 

auban); geſchäftsführender Vorſitzender: General⸗ 
fetretär Dr. W. Wendlandt, Berlin C. 19, Ger: 
traudtenſtraße 23. Geſchäftsſtelle ebendaſelbſt, Tel.: 
Amt I, 1755. 


Geeſellſchaft zur Förderung der deutſchen An⸗ 
ſiedlungen in Paläſtina m. b. H. Der Gegenſtand 
des Unternehmens iſt die Förderung der Nieder⸗ 
laſſungen deutſcher Reichsangehöriger oder ſonſtiger 
Anſiedler deutſchen Stammes in Paläſtina Ee 
Unterſchied des Bekenntniſſes. Dieſe Förderung fol 
erfolgen durch die Gewährung von Darlehen zur 
wirtſchaftlichen Ausdehnung der Anſiedler und zwar 
ſollen die Darlehen gegen Sicherheit durch Bür 
ſchaft oder landesübliche Verſchreibung von Grund⸗ 
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ſtücken und gegen jährliche Entrichtung eines gleich 
mäßigen, die Verzinſung überſteigenden und inlet 
zur Rückzahlung des Darlehens dienenden Betrages 
Lech werden, als fogenannte Annuitätendarlehen. 

ßerordentliche Rückzahlungen nach vorausge⸗ 
gongar Verſtändigung bleiben vorbehalten. Das 

tammkapital der am 14. Mai 1900 gegründeten 
Geſellſchaft beträgt Mk. 320 000. 

Auffichtsrat: Se. Durchlaucht Fürſt Karl von 
Urach, Graf von Württemberg, Vorſttzender; Prä- 
flbent D. von Sandberger, ſtellv. Vorſitzender; 
Generalſtaatsanwalt Dr. v. Rupp, Schriftführer; 
Komm. Rat Fr. Chevalier; Freih. v. Gemmingen⸗ 
Hornberg, K. Kammerherr; Baurat G. Hardegg; 
Profeſſor Dr. Hieber, Reichs⸗ und Landtagsabge⸗ 
ordneter; Geh. Hofrat G. Pfaff, Direktor der All⸗ 
0 Rentenanſtalt; Komm. ⸗Rat P. Zilling, 

irektor des Exportmuſterlagers; Geh. Hofrat Dr. 
Ernſt Sieglin, Fabrikbeſitzer; Komm.⸗Rat Emil 
Zöppritz, ſämtliche in Stuttgart. 

Die Geſellſchaft wird vertreten durch zwei Ge⸗ 
aftsführer: Viktor Sandberger, Kaufmann, und 
iktor Strölin, Bankſekretär, beide in Stuttgart. 

Sitz: Stuttgart, Tübingerſtr. 26. 

Hanſeatiſche Koloniſations⸗Geſellſchaft m. b. 
$. Die Geſellſchaft, welche am 31. März 1897 
gegründet wurde, bezweckt die Anfiedelung von 
Koloniſten in den Südſtaaten Braſiliens. Sie iſt 
im Beſitze einer Landkonzeſſion von 650000 ha im 
Staate Santa Catharina, wovon bereits 167620 ha 
außer 7255 ha Privatland, alfo im ganzen 174 875 ha 
käuflich erworben worden ſind (Kolonie „Hanſa“). 
Bis Juli wurden 29134 ha beſiedelt. 

Die Ländereien werden, nachdem ſie durch die 
erforderlichen Wege- und Brückenbauten aufgeſchloſſen 
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find, in Loſe von durchſchnittlich 25 ha vermeſſen. 
Der Preis des Hektars iſt zurzeit 50 Milreis 
(65 Mk.). Auswanderern, die ` auf den Ländereien 
der Geſellſchaft niederzulaſſen beabfichtigen, wird die 
Ueberfahrt bis auf weiteres zu dem ermäßigten 
Preiſe von 150 Mk. für jeden Erwachſenen mit 
100 Kilo Freigepäck, von 75 Mk. für Kinder von 
6—12 Jahren mit 50 Kilo Freigepäck, von 37,50 Mk. 
für Kinder von 2—6 Jahren mit 25 Kilo Frei⸗ 
gepäck und freie Paſſage für Kinder unter 2 Jahren 
nach dem Hafen von Sao Francisco do Sul vom 
Norddeutſchen Lloyd, Bremen und der Hamburg- 
Amerika⸗Linie in Verbindung mit der Hamburg- 
mean Dampfſchiffahrtsgeſellſchaf ge⸗ 
währt. 


Die neuangekommenen Koloniſten erhalten bis 
ju Dauer von 1 Monat unentgeltlich Unterkunft 
n den Einwandererhäuſern der Kolonie. 


Unbemittelte können das Land bei einer An⸗ 
zahlung von mindeſtens 100 Milreis (etwa 130 Mk.) 
auf 7 Jahre Kredit gegen Zahlung von 6 Prozent 
Zinſen vom Ablauf des zweiten Jahres ab er⸗ 
werben; bei Barzahlung werden 10 Prozent Rabatt 
gewährt. 


Der Bau einer Eiſenbahn von Blumenau nach 
Hammonia (Hanſa) iſt 1907 begonnen worden, die 
Eröffnung des Betriebes wird Ende 1909 erfolgen. 
Eine zweite Bahn, deren Fertigſtellung 1910 er⸗ 
wartet wird, verbindet den nördlichen Teil der 
Hanſa (Humboldt) mit der Stadt Joinville und 
dem Hafen Sao Francisco do Sul. 


Das Geſellſchaftskapital beſteht zurzeit aus 


1153000 Mk. mit der Berechti ung der Erhöhung 
auf 1500000 Mk. Außerdem bat bie Gejellichaft 
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am 8. Soot 1903 eine Anleihe von 1000000 Mk. 
aufgenommen, wovon 900000 Mk. eingezahlt find. 


Sitz ber Geſellſchaft ift Hamburg; bie Geſell⸗ 
ſchaft hat eine Filiale in Bremen, Bahnhofſtraße 30. 


Aufſichtsrat: Kommerzienrat Herm. Stoltz, 
amburg, Vorfitzender; Generaldirektor Dr. jur. 
iegand, Bremen, 2. Vorſitzender; T 

P. P. Cahensly, Limburg a. Lahn; F. Mißler, 
Bremen; Konſul Fr. Achelis, Bremen; General⸗ 
direktor A. Ballin, Hamburg; Paul Boettger, 
Direktor der Diskonto⸗Geſellſchaft, Berlin; Direktor 
Profeſſor A. Fabarius, Witzenhauſen a. W.; P. 
Chr. Fedderſen, Blumenau, Braſilien; Graf von 
und zu Hoensbroech, Schloß Haag bei Geldern; 
Leopold Hoeſchl, Warnow bei Blumenau, Bra- 
ſilien; Geheimer Kommerzienrat J. Loewe, Berlin; 
Bräfident Geo Plate, Bremen; Juſtizrat Dr. jur. 
Porſch, Breslau; Rechtsanwalt Dr. jur. O. Schar⸗ 
lach, Hamburg; G. A. Schlechtendahl, Barmen; 
Oscar Wolff, Walsrode. 


Geſchäftsführer: Direktor Julius Föhr. 


Bureau: Hamburg 8, Neue Gröningerſtr. 10, 
Hanſahaus. Telegrammadreſſe: Itapocü Hamburg. 
Telephon: Amt I, 6375. 


Verwaltung in Braſilien: Koloniedirektor F. 
Moerſch in Hammonia, Santa Catharina. 


Wer ie eingehend über die Verhältniſſe in der 
Kolonie Hanſa und in Santa Catharina informieren 
will, dem empfehlen wir die Broſchüre „Deutſches 
Koloniſtenleben im Staate Santa Catharina in Süd⸗ 
braſilien“ von Hermann Leyfer, welche gegen Ein⸗ 
ſendung von 1,20 Mk. in Briefmarken von der 
Hanſeatiſchen Koloniſationsgeſellſchafr, Hamburg 8, 
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Hanſahaus, bezogen werden kann. Weitere And 
kunft erteilen: die Zentralauskunftsſtelle für Ans- 
wanderer in Berlin und Pfarrer Dr. Aldinger in 
Hammonia, Santa Catharina. 


Koloniſationsunternehmen Dr. Herrmann 
Meyer. Das Unternehmen iſt das einzige reichs⸗ 
deutſche und von der deutſchen Regierung kon⸗ 
zeſſionierte Koloniſationsunternehmen im Staate Rio 
Grande do Sul, umfaßt ein Areal von zirka 
150 Quadratkilometern Mig es Urwaldbodens 
und wird in ca. 25 Hektar an deutſche Auswanderer, 
die fid) landwirtſchaftlichem Kleinbetrieb widmen 
wollen, käuflich abgegeben. 

In der Kolonie Neu⸗Württemberg befinden 
fij eine fünfklaſſige Schule mit Bibliothek, eine 
proviſoriſche Kirche, foe Einwandererhaus, 
Direktions⸗ und Verwaltungsgebäude, eine Mahl⸗ 
und Schneidemühle mit Dampfbetrieb, drei e 
läden, Gaſthof, Schmiede und Schloſſerei ſowie 
viele Handwerker. Apotheke im Verwaltungs- 
gebäude; ärztlich geprüfte Hebamme. Es beſteht 
ein Bauernverein, Schulverein, Geſangverein und 
eine Produktiv⸗ und Bezugsgenofſenſchaft. Schule 
in Hingu. 

Die Hamburg⸗Amerika⸗Linie gewährt den nach 
dieſen Kolonien gehenden Auswanderern ermäßigte 
Paſſage. Gründungsjahr 1898. 

Beſitzer: Dr. Herrmann Meyer, Verlags⸗ 
buchhändler, Mitinhaber der Firma Bibliographiſches 
Inſtitut Meger, Leipzig. 

Bureau: Leipzig, Bismarckſtraße 9. 

Generalbevollmächtigter für Brafilien: H. Faul- 
haber in Nen-Mirttermberg, Mun zip Grup Sl, 

to Grande bo Sul, 
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Bertreter in Cruz Alta: Kaufmann Ehrhardt, 
in Porto Alegre: Dr. Rudolf Whrons. 


Die Tempelkolonien. Eine württembergiſche 
E Sekte, welche fid) in den vierziger 
ahren anfangs unter dem Namen „Jeruſalems⸗ 
kee gebilbet hat. Die Solonifationsbeftrebungen 
erſelben entſprangen aus einem auf bie SCH 
ſagungen der heil. Schrift und deren Ausle 
gründenden, allgemeinen Intereſſe für thi 
unb den Orient. Das Organ der Geſellſchaft ijt bie 
von Chr. Hoffmann in Stuttgart e 
„Warte des Tempels“. Die Tempelkolonien in 
Up find gurgett Jaffa und daneben Sarona, 
alfa und Rephaim bei Jerufalem, welche wirt: 
ſchaftlich in aufſteigender Linie begriffen find, wie 
aus der 1903 erfolgten Gründung der neuen Kolonie 
Wilhelma bei Lydda und der in dieſem Jahre unter⸗ 
nommenen Gründung einer neuen ſechſten Kolonie 
Bet⸗Lahem zwiſchen Haifa und Nazareth erhellt. 
Außerdem beſteht ſchon pn 1885 ein Anfang einer 
Neuanſiedlung auf bem Karmel, 4 km von Haifa, 
in ber Umgebung des von Vizekonſul Fr. Keller 
und Frau von Baumert gegründeten Erholungs⸗ 
hauſes Karmelheim, ſowie 6—8 km ſüdlich von 
(ek die kleine Anſiedlung Neubardthof. Ferner 
d einzelne Mitglieder der in Paläſtina 1500 Seelen 
zählenden a eie eee die in Deutſchland, 
Südrußland ordamerika mit etwa ebenſovielen 
Perſonen vertreten iſt, als Hotelbeſitzer oder Pächter 
tätig in Ramleh, Nazareth, Tiberias, Dſchenin und 
las, ſowie je ein Mühlenbeſitzer in Ramleh, 
Askalon und Gaza. 


n jeder der 5 größeren Anſiedlungen befteht 
eine höhere Volksſchule, in Jerufalem außerdem ein 
in Verbindung mit der dortigen evangeliſch⸗ kirchlichen 
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deutſchen Gemeinde unterhaltenes Realprogymnaſium 
mit dem Recht der Erteilung des Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen⸗Zeugniſſes. Der Verein der mag eſell⸗ 
Kat befibt vor deutſchen Gerichten laut dät 
es Bundestages vom Juli 1906 die Rechte einer 
juridiſchen Perſönlichkeit und konnte im Jahre 1907 
ſeine Bilanz mit einem Umſchlag von 1 Million Fres 
abſchließen. Das Vereinsvermögen beziffert ſich auf 
ca. 300000 Fres. Das Geſamteigentum der Ko⸗ 
loniſten wird auf einen Wert von zuſammen cirka 
10 Millionen Fres. geſchätzt. 


Tientſin⸗Bangeſellſchaft. Sitz der Geſellſchaft 
iſt Tientſin, Gegenſtand des Unternehmens iſt der 
Erwerb, die Bebauung und ſonſtige Verwertung 
von Grundbeſitz in der deutſchen Niederlaſſung von 
Tientſin und deren Erweiterungen, ſowie ausnahms⸗ 
weiſe in anderen Gebieten von Tientſin und deſſen 
näherer Umgebung. Das Kapital der Geſellſchaft, 
200000 Tientſin Hong⸗ping Taels (rund 550000 Mk.), 
iſt voll d Wee Die Geſellſchaft unterfteht dem 
deutſchen Kechte und der für ihren Sitz zuſtändigen 
deutſchen Konſulargerichtsbarkeit. 


Als Kommiſſar der Auffichtsbehörde ijt von 
dem Herrn Reichskanzler der jeweilige Vorſteher 
des " aiſerlichen Konſulats in Tientſin beſtellt 
worden. 


Verwaltungsrat: Vorſitzender A. Walte; 
1 Vorſ. W. Heinemann; Konſul H. Cor⸗ 
es; Chr. Nönchen; M. Alsberg. 


Vorſtand: Ad. Bolte, Tientſin; ſtellvertr. | 
Vorſtand: F. Boß, Tientfin. 


Die Geſellſchaft hat für das Jahr 1906 7? 
Dividende ser SE? SÉ ^ 
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Ferner: 


Deutſche Bolonifations-, Banks, Handels» und 
fonftige Unternehmungen im Auslande. 


Br lianiſche Bank für Deutſchland, Hamburg 
Adolphsbrücke 10. n Ë Š 


Bank für Chile und Deutſchland, wie vorher. 

China Export⸗, Import: und Bank⸗Compagnie, 
Hamburg, Glockengießerwall 15. | e 

Societé dn Chemin de d Ottoman b'9fnatofie. 
Berlin W. 64, Behrenſtr. 9/18. 

Deutſch⸗Aſiatiſche Bank zu Shanghai, Berlin W. 64, 
Behrenſtr. 14/16 und Hamburg, Plan 9. 

Deutſche Orientbank zu Berlin W. 64, Behren⸗ 
ſtraße 37/39. | 

Deutſche Paläſtina⸗Bank, Berlin W. 64, Behren⸗ 
ſtraße 8. 

D Südamerikaniſche Bank, Berlin W. 64, 
Behrenſt 270 ſc , 

Dentfcj-Ueberfeeifhe Bank, Berlin W. 8, Fran- 
zöfſcheftr. el. i" j | 

Chocola-Plantagen⸗Geſellſchaft, Hamburg, Poſthof 
Steinſtraße. 

Compania Rural Bremen A. G., Bremen. 

Compania Salitrera Santa Clara, A. G., Bremen, 
Marktgaſſe 12. 

Deutſche Ecuador ⸗Carao-Plantagen - und Export⸗ 
Geſellſchaft A. G., Hamburg, Brodſchrangen 11. 

Deutſch⸗Ueberſeeiſche Elektrizitäts⸗Geſellſchaft, A. G. 
Berlin W. 8. Pal 29/30 und aach Aires, 
Calle Paraguay. 

Geſellſchaft zur Förderung der deutſchen Anſied⸗ 
lungen in Palla m. b. H., Stuttgart, Tübingerſtr. 26. 

Große Veuezuela⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, A. G., 
Berlin W. 64. Unter den Linden 35, II 


, 7 
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Guatemala Plantagen⸗Geſellſchaft, A. "i Ham⸗ 
burg, Rathausmarkthof, Kleine Johannisſtr. 


Plantagen ⸗Geſellſchaft NEN 
evi A. Ls Hamburg, Bergitr. 28. 


erman, Deutf neis Hi in Berlin 

A. e Berlin W. 55 Steglitzerſtr. ba , 

" erem Gefeligat m. b. H., — Palais. 
rape 

Arthur Kappel, A. G., Berlin NW. 7, Dorotheen⸗ 


ſtraße 45. 
Oſtaſiatiſche Handelsgeſellſchaft, A. G. Gamburg, 
Heintzehof, Alſtertor 14/16. 


ß gett Hamburg, 
Kleine Johannisſtr. 4 

Plantage Rerormbon, Dresden, Guſtav Adolfſtr. 10. 

Plantagengejetiidjaft Clementina, A. G., Hamburg, 
Brodſchrangen 3 

rener. „Concepcion“, A. G., Hamburg, 
Bohnenſtr. 12/14. 
5 EE: e Bornefifcher  Sanbels- -Berein, A. G., 

armen 

Societe commerciale be l'Océanie, A. G. e, 
Ferdinandſtr. 30. Zweigniederlaſſung Papeta 

Südamerikaniſche Land⸗ und Hy otheten-Befett 
ſchaft m. b. H., Berlin C. 19, Unterwaſſerſtr. 6. 

Carayaca = Plantagen = Geſellſchaft, G. m. b. 91 
Hamburg, Bergſtraße. Direktor Wich. Pflanzung in 
Venezuela. 

Venezuela = Plantagen - Geſelſchaft, © . m. 5.4. 
Hamburg, Jungfernſtieg 25. Direktor Ruete. 


Bahis-Kautſchuk⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Leipzig, Pfaſſen⸗ 
dorfer Str. 28. Direktor Linker. zi 


— 101 — 


VIII. Die Agitations⸗ und  Wohltätig 
EkEeeits⸗Geſellſchaften. 


Afrika Verein dentſcher Katholiken. Der 
Verein bezweckt 1) die Erhaltung und Hebung der 
Bevölkerung Afrikas durch Unterdrückung des Sklaven⸗ 
handels und der Sklaverei; 2. die Ziviliſation der 
Neger durch Bekehrung zum Chriſtentum. Zu 
dieſem Zweck will der Verein Mittel beſchaffen aut 
Gründung von Miſſionen, Waiſen⸗, Kranken- und 
Erziehungshäuſern, zur Verbeſſerung der moraliſchen 
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Eingeborenen 
der deutſchen Schutzgebiete. An der Spitze des Ge⸗ 
ſamtvereins ſteht ein Zentralvorſtand unter dem 
Ehrenpräſidium des Erzbiſchofs von Köln. 
Der e beſteht aus den Vorſitzenden 
der Diözeſanvereine Köln, Münſter, Trier, Pader⸗ 
born, Limburg, Fulda, Osnabrück, Rottenburg, 
apoſt. Vikariat Sachſen und aus dem Verwaltungs⸗ 
ausidup. W SE t: 
Der Verwaltungsausſchuß hat feinen Sitz in 
Köln; Mitglieder desſelben ſind: e 
Domkapitular Prälat Prof. Hespers, Bor- 
ſitzender, Margarethenſtraße 5, Sanitätsrat Dr. med. 
H. Sonnenſchein, 1. ſtellvertr. Vorſitzender, Ge⸗ 
heimer Regierungsrat von Detten, Kanzler des 
Erzbistums Köln, 2. ſtellvertretender Vorſitzender, 
Rechtsanwalt M. Wirtz, Schriftführer, Zeughaus⸗ 
ſtraße. Bankdirektor Elkan, Schatzmeiſter, Komö⸗ 
dienſtraße. | m 
Die Bweigvereine des Ufrifa-Vereins in beu 
einzelnen Orten ſammeln die Beiträge ber Mit- 
lieder und überſenden dieſelben an die Sammel ⸗ 
lle ihrer Diözeſe, bezw. an den Schatzmweiſter 
Bankdirektor Elfan, Köln, Kombdienſtraße. 
Kolonialkalender. | 11 
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Jedes Mitglied des Vereins zahlt mindeſtens 
1 Mark pro Jahr. 

Die Einnahmen betrugen für 1906 Mk. 57 259. 

Organ des Vereins iſt die Zeitſchrift „Gott 
will es“, Expedition A. Rif farth in M. Glad- 
bach. Preis jährlich 2 Mk. für 12 Monatshefte. 
Abonnements bei der Poſt, im Buchhandel und bei 
A. Riffarth in M. Gladbach. 

All⸗Deutſcher Verband. Zweck: 81. Der ML 
deutſche Verband erſtrebt Belebung der deutſch⸗ 
nationalen Gefinnung, insbeſondere Wedung und 
Pflege des Bewußtſeins der raſſenmäßigen und 
kulturellen Zuſammengehörigkeit aller deutſchen 
Volksteile. 

Hauptleitung: Dr. E. Haſſe, Profeſſor, 
Leipzig⸗Gohlis, Töpfer⸗Str. 2, Vorſitzender Claß, 
Rechtsanwalt, Mainz, Stadthausſtraße 11: von 
Liebert, Exzellenz, Generalleutnant z. D., M. 
b. R., Berlin W. 50, Augsburgerſtraße 53; C 
Klingemann, Superintendent, Eſſen a. Ruhr, 
Lindenallee 5; Dr. phil. Joachim Graf von Pfeil 
und Kl. Ellguth, Friedersdorf Kr. Laubau i. 
Schleſien. 

Geſchäftsführender Ausſchuß: Bone- 
ee Amtsrichter Wöllftein in Heffen, Gumbs⸗ 
eimerlandftr. 1. H. Calmbach, Oberprageptor, 
Eßlingen am Neckar, Schelztorſtr. 25. Dr. A. Fick, 
Augenarzt, Zürich⸗Fluntern, Schmelzbergerſtr. 34, 
Alfred Geiſer, Steglitz b Berlin, Bergſtr. 131, 
Geſchäftsführer. Dr. med. Fr. E. Hopf, Dresden, 
Strieſenerplatz 15. Dr. med. Rob. Hunsdiecker, 
Hohenlimburg. Karl Sypenplig, Rhedereibeſitzer, 
Mülheim a. Ruhr, Aktienſtr. 71. Paul Lang» 
hans, Prof., Gotha, Kaiſerſtraße 47, Latt mann, 
Amtsgerichtsrat, M. d. R. Schmelkalden. J. F. 
Lehmann, Verlagsbuchhändler, München, Paul 
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Heyſeſtr. 15a. Dr. Neumann, Senator, Lübeck, 
Ratzeburger⸗Allee ga. W. Niem ann, Kaufmann, 
in Fa. Niemann & Gundert, Barmen. Dr. G. 
Pezoldt, Rechtsanwalt, Plauen i. V., Unt. Stein⸗ 
weg 11, I. Ferd. Putz, Nechtsanwalt, München, 
Neuhauſerſtr. 9. Dr. Reismann⸗Grone, Zeitungs- 
beſitzer, Eſſen a. Ruhr, Theaterplatz 8. Dr. Sa⸗ 
maſſa, Prof., Halenſee b. Berlin, Auguſte Vik⸗ 
toriajtr. 5. Dr. Schroeder⸗Poggelow, Nitter- 
gutsbeſ., Berlin W. Rauchſtr. 13. Simons Ober⸗ 
landesgerichtsrat, Berlin W. 62, Luther⸗Str. 14a III. 
Erich Stolte, Rechtsanwalt, Berlin W. 9 Pots⸗ 
damerſtr. 1. Freiherr von Stöſſel, Major, a. D., 
Potsdam, Auguſta Viktoria⸗Str. 13. Dr. L. Vier⸗ 
eck, Profeſſor, Braunſchweig, Hohetorwall 1a. P. 
Winter, Kaidirektor, Hamburg, Brooktorſtr. 

Die Zahl der direkten Mitglieder iſt 20000, 
die der körperſchaftlichen rund 150000, die Zahl der 
Ortsgruppen 201 und zwar 186 im Inland und 
15 im Ausland. 

Geſchäftsſtelle: Berlin W. 35, Steglitzer⸗ 
ſtraße 77. | 

Organ des All⸗Deutſchen Verbandes: „Die All⸗ 
Deutſchen Blätter“ erſcheinen wöchentlich. Bezugs⸗ 
preis für Verbandsmitglieder jährlich 4 Mk. (neben 
2 Mark jährlichem Verbandsbeitrag; für Nichtmit⸗ 
glieder, durch die Poſt bezogen, vierteljährlich 1,50 
Mk., ausſchließlich Beſtellgeld. Schriftleitung: 
Halenſee bei Berlin, Auguſte Viktoria⸗Str. 5. Ein⸗ 
geſchriebene und Geldſendungen find zu richten an 
die Vermögens⸗Verwaltung des All⸗Deutſchen Ver⸗ 
bandes G. m. b. H., Berlin W. 35, Steglitzer⸗ 
ſtraße 77. Telephon Amt VI , 8288. 

Die „Zentral-Austunftsftelle für Auswan⸗ 
derer“ iſt eine beſondere, unter der Aufſicht des 
Prafidenten der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft De ae, 
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aus Reichsmitteln unter] Abteilung dieſer mit 
dem Amtsſitz in Berlin. u Ober⸗Aufſicht wird 
vom Reichskanzler ausgeübt. y 
Das Büro befindet e in Berlin W. 9, Schel⸗ 
. Nr. 4. II. Die Zentral⸗Auskunftsſtelle für 
Auswanderer iſt ers zu dem Zwecke, aus- 
wanderungsluſtigen Reichsangehörigen unentgelt⸗ 
liche und unparteiiſche ſachgemäße Auskunft über 
die Verhältniſſe desjenigen Landes uſw., über das 
fie unterrichtet zu fein wünſchen, zu erteilen. Die 
Auskunft wird ſchriftlich oder mündlich (Sprechzeit 
von 11—3 Uhr) erteilt. Schriftliche Anfragen find 
ausſchließlich an bie Zentral⸗Auskunftsſtelle zu richten. 
entſch⸗Aſiatiſche Geſellſchaft, Berlin W. 9. 
Linkſtr. 25, I. Tel.⸗Amt 6. 7031 Jahresbeitrag 
10 Mk. für Berliner, 7,50 Mk. für auswärtige 
Mitglieder und kommandierte Offiziere. Freiherr 
v. d. Goltz, Generaloberſt und Generalinſpekteur 
der VI. Armeeinſp.⸗Berlin, Präſident; Wirkl. Geh. 
Kriegsrat Dr. jur. Seidenſpinner⸗ Berlin, I. Bize 
Präſident; Frhr. v. Gayl, General der Infanterie⸗ 
Berlin 2. Vize⸗Präſident; Wirkl. Geh. Rat Dr. 
jur. P. D. Fiſcher, Berlin, 3. Vize⸗Präſident; 
Raſchdau, Kaiſerl. Geſandter z. D. Berlin, 4. Vize⸗ 
Präſident; Dr. Vosberg⸗Rekow⸗Berlin, Schrift⸗ 
führer; Kaiſerl. Legationsrat vom Rath, M. d. H. 
d. Abg., ſtellvertr. Schriftführer; Heinrich 
Fried richs, Fabrikbeſitzer, Potsdam, Schatzmeiſter; 
Dr. Warſchauer, Profeſſor der Staatswiſſen⸗ 
ſchaften, Berlin, ſtellvertretender Schatzmeiſter, 
Generalſekretär Korvetten⸗Kapitän a. D. Frhr. 
von Diepenbroick⸗Grüter, Berlin. 
s 5 8 , dde M 3% e V. 
„Deutſch⸗ Bra er Verein“. itz zu 
Berlin. Geſchäftsſtelle: Berlin SW. 48, Friedrich⸗ 
ſtraße 249. Leitung: A. Hermsdorf. Der Zweck des 
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Vereins ijt, die geiſtigen, kulturellen und wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen 8 Deutſchland und den 
füdamertlaniſchen Staaten zu pflegen und zu Erg 

Vorſtand: Generalleutnant z. D. v. Alten, 
A. Herm sd Dr. R. Dreydorff, Schriſtführer; 

ermsdorf, Siapmeier em Ausſchuß ge- 
Nate ferner an die Herren Kaufmann Bohne, 

aſtor Faulhaber, Rektor A. Kapff, Ulm, Kon⸗ 
ſul Hermann Meyer, Leipzig, Ve agsbuchhändler 
Alfred Paetel, Redakteur Paſtenazzi, Kauf⸗ 
mann Piderit, Aſſeſſor Ramelow, M 
be Rainville, Groß⸗Lichterfelde, Profeſſor Regel 
Würzburg, Schriftſteller arwey, Dr. Traeger, 
Reſtaurateur Ulack, Dr. Wolff, Oberingenieur 
Ewald, Dr. jur. H. Heſſe. 

Der Mindeſt⸗ ahresbeitrag beträgt 10 Mk.; 
durch einmalige Za SA von 100 MË. wird bie 
ug Mi 10 aft erworben. Das Vereins⸗ 

an, „Zeitſ für Süd⸗ und Mittelamerika“, 
geht allen Mitgliedern koſtenfrei zu. 

Deutſche i haft. Die Gefellfchaft 
bezweckt, im Dienfte des Vaterlandes die Erkenntnis 
von der Notwendigkeit deutſcher Kolonien zum Ges 
E des deutſchen Volkes zu machen. 

ſtellt ſich zur Aufgabe, die Pflege und 
Förderung des vorhandenen deutſchen Kolonialbe⸗ 
Mu ttt EE wirtfchaftlicher unb wiſſen⸗ 
Gre Beziehung wie aud) bie Klärung und 
öffentliche Vertretung aller ſonſtigen Core unb 
i Intereſſen der deutſchen N 

Unter Ableh ebnung j jeder Parteinah $me pat 
E Fragen ijt bie Pn. Kolonial geſelſchaf 
beſtrebt, alle Parteien im Deutſchen R Reiche für die 
deutſchkoloniale min zu gewinnen und insbeſondere 
in 1 wichtiger ch bungen in ſolchem Sinne 
zu 
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Mitgliedsbeitrag: 6 Mk. im Deutſchland, den 
EE Schutzgebieten und 5 
8 in den Ländern des Weltpoſtvereins. Dazu 
tritt der etwaige Zuſchlag einer am Orte beſtehenden 
Abteilung. | 

Sämtliche Mitglieder erhalten unentgeltlich bie 
wöchentlich erſcheinende illuſtrierte Zeitſchrift „Deutſche 
Kolonialzeitung“ geliefert. Sämtliche Abteilungen 
die „Zeitſchrift für Kolonialpolitik, Kolonialrecht und 
Kolonialwirtſchaft“. 

: wd der Geſellſchaft: Berlin W. 9, SHelling- 
e 4. 


ftra 
Präſident: Herzog Johann Albrecht zu 
Mecklenburg, Braunschweig und Wiligrad. 
Geſchäftsführender Vizepräfident: Kaiſerl. Bot⸗ 
KE a. D. Wirkl. Geb. Rat Dr. von Holleben, 
it wi des Herrenhauſes, Berlin W. 9, SHelling- 
e 4. 


jtra 

Stellvertretende Präfidenten: Graf von Arnims 
Muskau, Berlin W, 10, Viktoriaſtr. 30 unb Mus- 
fau; SKontre- Admiral z. D. Strauch, Friedenau, 
Niedſtr. 39; Geh. Reg.⸗Rat Prof. Dr. Paaſche, 
il Vizepräſident des Reichstags und Mitglied 

geordnetenhauſes, Gut Waldfrieden bei Hochzeit 
N.⸗M.; Präſident des Königl. Ober⸗Verwaltungs⸗ 
deed Wirkl. Geh. Rat Dr. von Bitter, Char- 
ttenburg, Hardenbergſtr. 31. 

Ausſchuß in Berlin: Direktor der Neu⸗Guinea⸗ 
Compagnie C. von Beck, Berlin NW. 52, Alt⸗ 
Moabit 129; Gouverneur a. D. von Bennigſen, 
Charlottenburg, Bleibtreuſtraße 8/9; Chriſtian 
von Bornhaupt, Berlin W. 15, Meineckeſtr. 24; 
Direktor Dr. Hindorf, Charlottenburg, Sophien⸗ 
Eu 8—17; GC or Dr. E. Kliemke, 

irektor der Oſtafrikaniſchen Eiſenbahngeſellſchaft, 
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Berlin W. 8, Franzöfiſcheſtr. 63/65; Direktor E. 
J. Lange, Berlin W. 35, Blumeshof 15; Generals 
major z. D. v. Poſer u. Groß⸗Nä lig, Schöne⸗ 
berg ( ar? Friedenau), Stierſtr. 22; Ritterguts⸗ 
befiger Dr. Schroeder⸗Poggelow, Berlin W. 10, 
Rauchſtr. 13; Dr. Schulte im Hofe, Berlin SW. 
11, Deſſauerſtr. 11 Hermann Graf v. Schwei⸗ 
nitz, Charlottenburg, Kneſebeckſtr. 31; Geh Reg.⸗ 
Rat a. D. Simon, Berlin W. 15, Kurfürſten⸗ 
damm 20/21; Paul Staudinger, Berlin W. 30, 
Nollendorfſtr. 33; Fabrifbefiger Karl Supf, Ber- 
lin NW. 7, Unter den Linden 43; Paſtor G. 
Thiessen, Berlin S. 14, Sebaſtianſtr. 56; Konſul 
a. D. E. Vohf en, Berlin SW. 48, Wilhelmſtr. 29. 


Jeröffentlichungen der Gefellichaft: 


Deutſche Kolonialzeitung. Erſcheint wöchentlich 
im Umfange von 16 Seiten, mit Abbildungen. 

Mitteilungen der die ete Kolonial: Hes 
ſellſchaft (für die Preſſe, nach Bedarf er- 
| einend, in der Regel monatlich). 

Zeitſchrift für Kolonialpolitik, Kolonial- 
recht und Kolonialwirtſchaft (monatlich 
erſcheinend). Verleger: Wilhelm Süsserott, 
Berlin W. 30. 


Mitglieder des Vorſtandes: Der Prafident Se. 
Hoheit Hergog Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
aunſchweig und Wiligrad; Se. Durchlaucht Fürſt 
Hermann zu Hohenlohe⸗Langenburg, Langens 
burg (Württbg.), oral aße Achelis, Senator, 
Bremen, Heerdenthorwallſtraße 24; von Alten, 
Generalleutnant di D., Berlin W. 10, Matthäi⸗ 
kirchſtr. 24; Dr. Anton, Univerfitätsproſeſſor, Sena, 
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Humboldtſtr. 3; Arn hold, Geheimer Kommerzien⸗ 
rat, Berlin W. 8, Franzöſiſcheſtr. 60/61; Graf von 
Arnim⸗Muskau, Berlin W. 10, Viktoriaſtr. 30 
und Muskau, ftellvertretender Präſident; Dr. med. 
Arning, Stabsarzt a. D., Mitglied des Reichstags 
und Abgeordnetenhauſes, Hannover, Corvinusſtr. 5; 
Aſchenborn, Vizeadmiral a. D., Kiel, Niemanns⸗ 
weg 20; Dr. Auler, Realgymnaſialdirektdr, Dort- 
mund; Ausner, Geh. Regierungsrat, Generale 
landſchaftsrat, Poſen, Hardenbergſtr. 4; Baedeker, 
Diedrich, Verlagsbuchhändler, Eſſen a. R., Drei⸗ 
lindenſtr. 16; von Bary, fgl. italieniſcher General- 
fonjul, Antwerpen; C. von Beck, Direktor der 
Neu⸗Guinea⸗Comp., Berlin NW. 52, Alt⸗Moabit 129 
(Mitglied des Ausſchuſſes); von Bennigſen, 
Gouverneur a. D., Charlottenburg 2, Bleibtreuſtr. 8/9 
(Mitglied des Ausſchuſſes); Blunck, Kommerzienrat, 

eumünſter; von Bockelmann, A., Profeſſor, 
Danzig, Langgaſſe 56; Bojunga, Geh. ee, 
Senator, Hannover, Lehzenſtr. 1a; Bormann, Geh. 
Oberregierungsrat z. D., Charlottenburg, Bleibtreu⸗ 
ſtraße 12; von Bornhaupt, Chr., Berlin W. 18, 
Meineckeſtr 24 (Mitglied des Ausſchuſſes); von 
Bülow, Amtsgerichtsrat, Mitglied des Abgeordneten⸗ 
hauſes, Homburg v. d. H.; Dr. Büſing, Geheimer 
Finanzrat, Schwerin i. M., Alexandrinenſtraße 29; 
Cahensly, Kommerzienrat, Präſident des St. 
Raphael⸗Vereins, Mitglied des Preußiſchen Qand- 
tags, Limburg, Lahn; Clemens, Julius, Amts⸗ 
richter, Köln, Bismarckſtr. 51; Dr med. Cohn, 
Emanuel, Sanitätsrat, Frankfurt a. M., Reuter⸗ 
weg 61; Dr. Cremer, Rechtsanwalt, Hagen i. W.; 
Dr. phil. Denicke, H., Direktor des Kaiſer Friedrichs⸗ 
Realgymnaſiums und Realſchule, Rixdorf b. Berlin, 
Kaiſer Friedrichſtr. 208/210 (Ehrenmitglied); Graf 
v. Dey m, Verwaltungsgerichtsdirektor, Sigmaringen; 
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Graf Eckbrecht v. Dürkheim⸗Montmartin, 
Ral. Kammerherr, Hannover, Hohenzollernſtr. 14; 
Eckel, Kommerzienrat, Deidesheim; Eichler, Otto, 
pe tredakteur, Schöneberg b. Berlin, Hauptſtr. 105; 
iffe, F. F., Hamburg, Alſterdamm 4; Eſchen⸗ 
burg, Joh. Herm., Senator, Lübeck; Eſchmann, 
Ernſt, Kaufmann, Berlin W. 30, Neue Winter⸗ 
Lasch 14, II; Fabarius, Profeſſor, Direktor der 
nitide Kolonialſchule, Witzenhauſen; Dr. Finſch, 
Otto, Kuſtos am ſtädtiſchen Muſeum, Braunſchweig, 
Wiekring 14 b . von Francois, 
Generalmajor z. D., Gö bi Dr. Friederichſen, 
General ſekretär der Geographiſchen Geſellſchaft, Same — 
burg, Neuer Wall 61; Fürbringer, Reg.⸗ 
— Oberbürgermeiſter, Mitglied des Abgeordneten⸗ 
uſes, Emden; Gieſeke, Wirkl. Geh. Rat, Berlin 
NW.; Graf v. Götzen, Königl. Preußiſcher außer⸗ 
ordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter, 
mburg; Grünewald, Juſtizrat, Darmſtadt, 
Bismarckſtr. 18; Dr. ing. Guilleaume, Emil, 
Kommerzienrat, Mülheim a. Rh.; Habenicht, 
Kommerzienrat, Leipzig⸗Plagwitz, Karl Heineſtr. 20; 
von Hake, Regierungsrat, Allenſtein; Dr. Hamm, 
Wirkl. Geh. Rat, Oberlandesgerichtspräſident a. D., 
Mitglied des Staatsrates, Bonn, Quantiusſtr. 8; 
. Landgerichtsrat, Eſſen a d. Nuhr, 
aiſerſtr. 37; Held, Bürgermeiſter, Zabrze; Dr. 
Hentig, Staatsminiſter z. D., Wirkl. Geh. Nat, 
Berlin W. 15, Kurfürſtendamm 63; Herold, 
Major, Straßburg i. E., Schwarzwaldſtr. 44; Frhr. 
von Herman⸗Schorn, Direktor der K. M. of- 
Domänenkammer a. D, K. W. Kammerherr, Schloß 
Schorn b. Pöttmes (Oberbayern); Heſpers, Prof., 
Prälat und Domkapitular, Köln; von der Heydt, 
Bankier, Berlin W. 10, von der Heydtſtr. 18; Dr. 
Hindorf, Direktor, Charlottenburg, Sophienſtraße 
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8—17 (Mitglied des Ausſchuſſes); Hoffmann, 
Geh. Oberpoſtrat, Oberpoſtdirektor, Caſſel; von Hof⸗ 
mann, Staatsminiſter, Charlottenburg, Kneſebeck⸗ 
ſtraße 32 (Ehrenmitglied); Erbprinz Ernſt zu 
Hohenlohe⸗Langenburg, Durchlaucht, Mitglied 
des Reichstags, Langenburg (Württemb.); Dr. von 
Holleben, Wirkl. Geh. Rat, Kaiſerlicher Bot⸗ 
ſchafter a. D., Mitglied des Herrenhauſes, Berlin 
W. 9, Schellingſtr. 4 er ge a Be 
dent); Hupfeld, Direktor, Berlin W. 57, Pots- 
damerſtraße 63; Dr. Jacobi, Oberregierungsrat, 
Königsberg i. Pr., Mittelhufen, Luiſen⸗Allee 36; 
Kalau vom Hofe, Kontre⸗Admiral a. D., ottoman. 
Vize⸗Admiral a. D. (Ehrenmitglied); von Keller, 
Generalleutnant z. D., München, Thereſienſtr. 36; 
Dr. Kliemke, Ernſt, Geller a. $., Direktor 
der Oſtafrikaniſchen Eiſenbahngeſellſchaft, Berlin W. 
8, Franzöſiſcheſtr. 63/65 (Mitglied des Ausſchuſſes); 
Klüpfel, Finanzrat a. D., Eſſen a. R.; Kraetke, 
Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts, Berlin W. 66, 
Leipzigerſtr. 15; Kretzſchmar, H., Fabrikbeſitzer und 
Landtagsabgeordneter, Dresden z A., Serreſtr. 5; 
Kühnaſt, Oberbürgermeiſter, Graudenz; Kühne, 
Vizeadmiral a. D., Lübeck; Kuhn, Hauptmann im 
5. bayr. Inf.⸗Reg., Würzburg; Lange, J. C., 
Direktor, Berlin W. 35, Blumeshof 15 (Mitglied 
des Ausſchuſſes); Laux, Wilh., Großhdl., Regens⸗ 
burg; Leue, Hauptmann a. D., Leudorf (Deutſch⸗ 
Oſtafrika); Leutwein, Gouverneur und General⸗ 
major a. D., Ueberlingen; von Liebert, General⸗ 
leutnant z. D, Mitglied des Reichstags, Berlin W. 
50, Augsburgerſtr. 53; Livon ius, Vizeadmiral a. 
D., Berlin W. 50, Würzburgerſtr. 14; Dr. Meh⸗ 
nert, Königl. Sächſ. Geh. Rat, Rittergut Medingen 
b. Dresden; Dr. med. Men ſe, Caſſel, Philoſophen⸗ 
weg 28; D. Merensky, Miſſionsinſpektor und 
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Miffionsfuperintendent, Berlin W. 50, Faſanenſtr. 65 
(Ehrenmitglied) Dr. Meyer, Hans, Profeſſor, 
vetpaig, De, 20; Meyer-Delius, H., Bore 
er De Handels⸗ und Planta engeſell⸗ 
aft der Süd Kar e Hamburg, Alſterdamm 3; 
9 72 Julius, Geh. Kommerzienrat, Freiburg i. 
Michels, Guſtav, Geh. Kommerzienrat, Köln, 
Posti 14/18; A Morgen, Oberſt x Koms 
mandeur des 15. ag Minden i. W.; Dr. 
Neubaur, P., së tor, harlottenburg, andedi. 
5 72/73; Dr. ing. v. Dedetbaeujer, ( General- 
irektor, D au; Dr. v. Oechel ha euſer, aße E 
rat, Profeſſor, Karlsruhe i. B., Gartenſtraße 25; 
Oldemeyer, E. A., Bremen, Contreſeapo 51 (Ehren⸗ 
mitglied); O D'emalb, Bürgermeiſter der Freien und 
Sec Hamburg, Hamburg, Alfterglaci 14; 
Paaſche, Bee, rA Regierungsrat, Gut 
Waldfrieden b. SO, M. (ftellvertretender 
Präfident); Dr. e, Prof., Krefeld; Dr. $ j° 
farge, S., Profeſſor an der Kolonialakademie Ham⸗ 
burg; Dr. an Carl, London SW., Buding- 
ham Gate Gardens 68 Budingham Gate (Ehren⸗ 
bod (na Dr. Joachim Graf von Pfeil, Frieders⸗ 
Kreis Lauban); Pilet, Otto, Kaufmann, 
5 Fürſtenwall 8; Pöhlmann, Bezirks⸗ 
pra dent e E.; br. P Poensgen, Fabrik⸗ 
Ach er, Düſſeldorf, aiſerſtr. 48; Dr. Ponfick, Geh. 
Medizinalrat, Prof., Breslau, Novaſtr. 3; Dr. 
Porſch, Suffigrat, Fürſtbiſchöflicher Konſiſtorialrat, 
erſter Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes, Breslau; 
dy Poſer eg Groß⸗Nöbdlitz, Generalmajor z. 
D., Friedenau, Niedſtr. 22 (Mitglied des Ausſchuſſes); 
Ratjen, Oberlandesgeri tspräſdent, Köln, Deutſcher 
Ring 423 Rehbock, Profeſſor, Karlsruhe i. B.; 
Reichens erger, Landgeri tspräſident, Koblenz; 
Reiß, Geh. Kommerzienrat, eneralkonſul, Mann⸗ 
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heim, Rheinſtr. 20; Dr. v. Rupp, eee 
anwalt, Stuttgart, Danneckerſtr. 17; v. Saint 
Paul⸗Illaire, Vezirksamtmann a. D., Direktor, 
Berlin W. 9, Potsdamerſtr. 10/11; Dr. Sander, 
Marineſtabsarzt a. D., Sekretär der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft, Friedenau, Niedſtr. 36; Schäfer, 
O., Danzig, Langgaſſe 31; Schanz, Moritz, Privat⸗ 
mann, Chemnitz, Weſtſtr. 54; Dr. Schenck, Uni⸗ 
verſitätsprofeſſor, Halle a. S., ud traße 7; 
Schlagintweit, Max, Major z. D., München, 
Arcisſtr. 9; Freiherr von Schleinitz, Vize⸗Admiral, 
Haus Hohenborn, Poſt Pyrmont Geh. fa lied); 
Dr. von Schlumberger, Wirkl. Geh. Rat, Geb⸗ 
weiler; Schlutow, Geh. Kommerzienrat, Mitglied 
des Herrenhauſes und Kgl. Rumän. Generalkonſul, 
Stettin; Schmeiſſer, en und Ober: 
bergamtsdirektor, Breslau; midt, Georg, Kgl. 
Sächſ. Hofrat, Plauen i. V., Johannſtraße 35; 
Schmöle, Kgl. Landrat a. D., Iſerlohn, Hagener⸗ 
ſtraße 5; Dr. Schmoller, Univerfitätsprofeſſor, 
Mitglied des Staatsrats, Berlin W. 62, Wormfea⸗ 
ſtraße 13; Dr. Schneider, Regierungs⸗ und Schul⸗ 
rat, Frankfurt a. O., Bahnhofſtr. 5; Dr. Schoen, 
Kaiſerl. Regierungsrat, Grunewald⸗Berlin, Kunz⸗ 
buntſchuhſtraße 2a; Dr. Schroeder⸗Poggelow, 
Rittergutsbeſitzer, Berlin W. 10, Rauchſtr. 13 (Mit⸗ 
lied des Ausſchuſſes); Dr. Schulte im Hofe, 

erlin W. 11, Deſſauerſtr. 11 (Mitglied des Aus⸗ 
lee Schwabach, Felix, Geh. Regierungsrat, 

erlin W. 10, Hildebrandtſtraße 16; Schwarze, 
Amtsgerichtsrat, Wu uM des Reihs- und de 
Landtags, Rüthen i, W.; Dr. Schweinfurth, G., 
Profeſſor, Berlin W. 57, Potsdamerſtr. 75a (Ehren⸗ 
mitglied); Graf von Schweinitz, Hermann, 
Charlottenburg, Kneſebeckſtr. 31 (Mitglied des Aus⸗ 
ſchuſſes); Servaes, Hugo, Direktor, Gerresheim 
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b. Düſſeldorf; Simon, Geh. Regierungsrat a. D., 
Berlin W 15, Kurfürſtendamm 20/21 (Ehrenmit⸗ 
glie? und Mitglied des Ausſchuſſes); von Spies, 
önigl. bayr. Kammerherr und Oberſtleutn. a. D., 
Riedhof, Poſt Wolfratshauſen (Oberbayern); Stau⸗ 
inger, Paul, Berlin W. 30, Nollendorfſtr. 33 
(Mitglied des Ausſchuſſes); Dr. Frhr v. Stengel, 
Univerfitatsprof., München, GR 25; Dr. 
Stockmann, Regierungspräſident, Gumbinnen; 
Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stolberg-Wernt- 
rode, Wernigerode; Strandes, Juſtus, Hamburg 
Eilbeck, Blumenau 4; Strauch, Kontre⸗Admiral 
5 D., Friedenau, Niedſtr. 39 (ſtellvertr. Präſident); 
r. Supan, Prof., Gotha; Supf, Karl, Fabrik⸗ 
beſitzer, Berlin NW., Unter den Linden 43 (Mitglied 
des Ausſchuſſes); Dr. Tettenborn, Oberbürger⸗ 
meiſter, Altona a. E., Palmaille; Thieſſen, G., 
Paſtor, Berlin S. 14, on tr. 56 (Mitglied 
des Ausſchuſſes); Trooſt, Oberleutnant à la suite 
der Schutztruppe für Deutſch⸗Südweſtafrika, Halen- 
ſee, Kurfürſtendamm 160; Chr. Freiherr v. Tucher, 
. a. D., Nürnberg; Uhl, Oberſtleutnant 
a. D., Bamberg; Valois, Vizeadmiral z. D., 
Berlin W. 10, Bendlerſtraße 25/26; Vobhfen, E., 
Konſul a. D., Berlin SW. 48, Wilhelmſtr. 29 (Mit⸗ 
gie des Ausſchuſſes)) Dr. Wagner, Hermann, 

eh. Regierungsrat, Univerfitätsprofeſſor, Göttingen; 
Dr. Wettſtein, Oberleutnant a. D., Heidelberg; 
Dr. med. Wibel, prakt. Arzt, Wiesbaden, Taunus⸗ 
por 9; Dr. Wiegand, Generaldirektor des Nord⸗ 
eutſchen Lloyd, Bremen; Woermann, Adolph, 
Hamburg; Dr. Wohltmann, F., Geh. Regierungs⸗ 
rat, Profeſſor, Halle a. S., Gr. Steinſtr. 19; Graf 
von Zera, Kaiſerlicher Gouverneur, Come; von 
Ziegner, Generalleutnant z. D., Halle a. S., La⸗ 

fontaineſtr. 10. ius l SS de, da 
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Ganverbände. 


E -Weftfalifdher Gauver⸗ 
band, begründet am 11. April 1893. Abteilungen: 


Mettmann, Eſſen a. b. Ruhr, Gelſenkirchen, Hagen, 
Ge Hattingen a. d. Ruhr, N u. Umgegend, 
ülheim a. b. Ruhr, 
Oberhauſen i. Rhld., Recklinghauſen, Rheydt, Ruhr⸗ 
Deet e ci ue rp a. B SC 
eſchäftsführende eilung: Hagen. eſchäfts⸗ 
führender Rechtsanwalt: Dr. Cremer. 
Sächſiſch⸗Thüringiſcher Gauverband, be⸗ 
ee = e 5. 5 ep a 
urg, eicherode, emnitz, Eiſenach, ; 
Frankenberg, Gera, Halle a. S., Leipzig, Leisnig, 
Löbau, Meißen, Merſeburg, Mittweida, Naumburg a. 
S., Nordhauſen, Plauen, Rieſa, e 
Torgau, Weißenfels, Zeitz, Zwickau. Geſch 
führende Abteilung: Halle a. S. 
Oberrheiniſcher Gauverband, begründet 
am 12. Januar 1899. Abteilungen: Bruchſal, Col⸗ 
mar (Elſaß), Deidesheim (Pfalz), Dieuze, Forbach 
(Lothr.), Fe (Breisgau), Germersheim, EE 
Elſaß), Kaiſerslautern, Karlsruhe (Baden), Kufel, 
anbau( ao) Metz, Mörchingen, Mülhauſen (Elſ.), 
Neubreiſach, Neuſtadt a. d. Q. Offenburg, Pirmas 
jens, Raſtatt, Saarburg (Lothr.), Saargemünd, 
Speyer, St. Avold, Zweibrücken. 
Württembergiſcher Gauverband, begründ, 
am 14. September 1899. Protektor des Gauver⸗ 
bandes: Seine Majeſtät der König von Württem⸗ 
berg. Abteilungen: Biberach, Cannſtatt, Ebingen, 
Ellwangen, Eßlingen, Geislingen a. St., Gmünd, 
Göppingen, Heidenheim, Heilbronn, Ludwigsburg, 
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Ravensburg, e Rottweil, Stuttgart, Tü⸗ 
bingen, Tuttlingen, Ulm. Geſchäftsführende Ab⸗ 


ue FA s 

ecklenburgiſcher Gauberbanb, begründet 
am 14. Januar 1900. Abteilungen: werin, 
Bützow, Güſtrow, Hagenow, nel Roſtock, 
Së Wismar. eſchäftsführende Abteilung: 


Mittelrheiniſcher Gauverband, begründet 
Mai 1900. Abteilungen: Coblenz, Darmſtadt, Ems, 
Frankfurt a. M., Groß⸗Umſtedt, Homburg v. d. H., 
. Wiesbaden, Worms. Geſchäftsführende 

teilung: Darmſtadt. f 

Nordſächſiſcher Gauverband, begründet 
16. Februar 1896. Ehrenvorfitzender: Oberpräſident 
der Provinz Sachſen Hegel. eilungen: See 
leben, Calbe a. S., Halberſtadt, Magdeburg, Oſchers⸗ 
leben, Quedlinburg a. H., Schönebeck, Stendal, 
Wernigerode. Geſchäftsfü rende Abteilung: Magde⸗ 


Oſtpreußiſcher Gauverband, begründet 
12. März 1905. Abteilungen: Allenſtein, Goldap, 
Gumbinnen, Inſterburg, Königsberg, Lötzen, Lyck, 
Marienburg, Neidenburg, Ortelsburg, Oſterode, 
Ragnit, Tilſit. Geſchäftsſ hrende Abteilung: Tilfit. 
Mii vA Rechtsanwalt Anders. 

chleswig⸗Holſteiniſcher Gauverband, 
begründet am 1. Mai 1906. Abteilungen: Eckern⸗ 
förde, Eutin, Hadersleben, Huſum, Kiel, Lauenburg 
a. E., Meldorf, Neumünſter, Plön, Rendsburg, 
Schleswig, Sonderburg, Kreis Steinburg. Geſchäfts⸗ 
führende Abteilung: Kiel. 
Schleſiſcher Gauverband. begründet am 
4. Mai 1907. Abteilungen: Beuthen, Breslau, 
Bunzlau, Coſel, Frankenſtein, Gleiwitz, Glogau, 
Görlitz, Hirſchberg, Kreuzburg, Landeshut, Lauban, 
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Leobſchütz, Liegnitz, e Ratibor, Rybuif, 
aioe aah T rn band für Thü beründet 
auverband für ringen 
Ende September 1907. Abteilungen: tda, Arn 
ſtadt, Get Greiz, u i. 25., Rudolſtadt, 
Saalfeld i. Th., Schmölln, Weimar. G 
führende Abteilung: Weimar. Vorfipender des Gans 
verbandes: Oberſt a. D. von Poellnitz, Stellvertreter 
Rechtsanwalt A. Marderſteig. 
Außerdem beſtehen noch 400 Abteilung en. 
Deutſche Kolonialſchule in Wi Beate Gie 
will praktiſche Wirtſchafts⸗ und Plantagenbeamte, 
Pflanzer, Landwirte und Viehzüchter für die beutidjen 
Kolonien und überfeeiſchen Anſiedelungsgebiete tü tig 
und vielſeitig vorbereiten, damit fle möglichſt 
allen Sätteln gerecht werden 
. Stat liegt unmittelbar am ufer der 
Werra. Zu dem Lehrbetriebe gehören Gewächshäuſer, 
ein Laboratorium nebft SCC A und Präparier⸗ 
— ſowie 5 aller Art, ein Milchviehs 
Turn⸗ und Reithalle, ein neuer Gutshof, Vor⸗ 
we e e ee n eibetrich webſt 2 Län⸗ 
außerdem ein Ga nebſt Baum: 
ſchulen Obſtpflanzungen, Weinbergen und dobafbou 
Aufna mebedingunge Jun ge Männer 
von guter Geſundheit und Wée eb Lebensmut, im 
Alter bon 11—27 Jahren, finden zu Oſtern "unb 
im Herbſt jeden Jahres Aufnahme zu einem je 
lichen Lehr- und Penſionspreis von 1300—1500 
Der Lehrgang iſt zweijährig; für junge Leute, Me 
ohne praktiſche Vorbildung eintreten, dreijährig. 
Die Anſtalt terat) bietet: Möblierte Wohnung 
(Zimmer für einzelne oder mehrere), Koſt t Jeuerung 
und Licht, Bettſtelle und Matratze. r Wäſche 
aben die Herren ſelbſt zu ſorgen oder Veto 
ergütung zu zahlen. 
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Degli ber bei Anmeldung que Aufn 
vorzulegenden Papiere wird auf ben Lehr⸗ und 
ſtaltsplan verwieſen, der koſtenlos verſandt wird. 
Schutzherr Seine Hoheit Herzog Johann 
el a p AA uBraunjdweig, 
Tu Deutſchen Golontalgetell Haft. 
SE Kommerzienrat Crh. Aug Scheidt, 
Kettwig, . Vorſitzender; General- 
ſuperintendent D. Umbeck, Coblenz, erſter ſtellver⸗ 
tretender Vorfthender; Moritz Schanz, pari 
zweiter ſtellbertretender Vorſitzender; Stabsarzt 
Dr. Arning, Hannover; Fabrikbeſitzer 5 
dene, Gerresheim; Direktor Dr. Hindorf, Chars 
ottenburg; Gutsbeſt er A. von Oſterroth, on e 
Kaufmann Dr. K. Popp, Coblenz; W. von R 
linghauſen jr., Köln; Generalo in a. 
a Coblenz; Kaufm. G. A lechten⸗ 
dahl, Barmen; Rechtsanwalt Dr. jur. P. ee 
e Gale Kaiſerl. Geh. Reg.⸗Rat Prof. Dr 
ltmann 
Die Gef SC als Direktorium: Direktor 
Prof. Ee ulſch che Kolonialſchule, Witzen⸗ 
hauſen⸗Wilh 
Der E, unb bie a AA 
Direktor Prof. Fabarius, 0 Fesca, Dr. 
Peppler, Tierarzt Schröt er, Gartenmeiſter 
Sonnenberg, en Mebger — tek 
Lehrer Aſſeſſor a.D. Wil helmſon, dienſttuender Lehrer 
cand. cam. Kuclentz, Sanitätsrat Dr. ider Hahn. 
Amtsgerichtsrat Drießen, Stenerinjpeftor Hahn, 
Prof. Dr. Büsgen, Architekt Prof. Strehl Forſt⸗ 
meiſter Prof. Dr. Senti ‚Tropenarzt Sanitätsrat 
lehrer Daeubert, Landwirtſchaft⸗ 


enſe, 
licher Snipettor Hunſinger, dÉ ee ofverwalter 2 
! Stahlhu drich, L 
Rede a Eé 


Kolonialkalender. 
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Baumſchul⸗ und en Geipel, Se 
wärter Einſiedel, Sattlerlehrmeiſter Sager, 
maurer Anthauer, Hofſtellmacher Eisfeld, 
ſchreiner Krätter, Soff mied Langneſe. 

Der Deutſchuatienale Kolonialverein wurde 
am Schluſſe des Jahres 1904 in Berlin begründet. 
Aus zum GN Flugblatt bringen wir einen Auszug 


„Die in weiten Kreiſen des deutſchen Volles 
durch "zahlreiche non ge lee 
ed war durch bie groben 
von Millionen verſchlingenden de Auf 
ſtände in Oſt⸗ ib Südweſtafrika weſentlich gelteigert 
worden. Es erſchien deshalb den Begründern 
Vereins eine lohnende und notwendige Aufgabe, is 
uſammenzuſchließen und mitzuwirken, daß die 
cen unſerer kolonialen Mißerfolge klargeſtellt und 

ie Abſtellung zweifelloſer Mißſtände energiſch in 
die Yan ee werde. (ipti : Beri 5 

ien ferner uner , den u a 

me aud) vange breiten Schichten b 
Volkes, an welche die deutſche Kolonialgesellſchaft 
bei ihrem exklufiven Charakter nicht herangekommen 
war, das Verſtändnis für die Grundſätze einer ge⸗ 
beer: Kolonialpolitik zu vermitteln. 

Der deutſchnationale Kolonialverein wendet ſich 
mit ſeiner Werbearbeit für den kolonialen Gedanken 
an alle nationalen Kreiſe, in erſter Linie an die e 
Ge Mittelſtandes, an bie Tauſende bet 
Lehrerſcha im Kaufmannsſtande, in ar et beutj 
Landbevs erung, endlich an unſere olksgenoſſen 
in den Kolonien ſelbſt. 

Wir verftehen unter une nicht in erſter 
Linie materielle lers Gai er Nation, ſondern 
die Fe at eai weiterer Entwickelungsmöglichkeiten 
deutſchen Volkstu 
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Als seth has aus enwartsaufgabe ber deutſchen 
Kolonialpolitik betrachten wir insbeſondere die 
Sicherung des deutſchen Kolonialbefttzes durch Hin- 
lenken des deutſchen Auswandererſtromes, möglichſt 
baldigen Ausbau der kolonialen Selbſtverwaltung, 
5 Stärkung der deutſchen Kolonien, beſonders 
urch planmäßigen Ausbau ihrer wirtſchaftlichen 
Anlagen mittels kolonialer Anleihen, Beſchneidung 
der großkapitaliſtiſchen Spekulation in den Kolonien 
und Schaffung genügender „ für 
den We mer Ké wie 18 iÓ 
i mpfen aufs. ie Vermiſchung 

unſerer Volksgenoſſen mi den farbigen Raſſen. Wir 
treten bagegen ein für die kulturelle Hebung und 
Förderung der Eingeborenen nach ihren Fähigkeiten. 

Der Vereinsbeitrag beträgt für das Jahr 
mindeſtens 2 Mark. Von 6 Mark ab erfolgt die 
koſtenloſe Zuſtellung der Vereinszeitſchrift „Die 
Deutſchen Kolonien“, Verlag Wilhelm Süsserott, 
Berlin W. 30. Anmeldungen und Anfragen find 
zu richten an die Geſchäftsſtelle des Deutſchnationalen 
Kolonialvereins, Berlin NW. 5, Wilsnackerſtr. 44. 
Deer Vorfitzende des Vereins iſt der bekannte 
ehemalige Landeshauptmann von Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika, Major a. D. Kurt von Francois. 
Denutſcher Frauenverein für Krankenpflege in 
den Kolonien. Hilfsverein des . 
Frauenvereins, ſteht unter dem Allerhöchſten a 
tektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin. 
Dem Vereine find mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗ 
order vom 4. November 1895 die Rechte einer 
juriſtiſchen Perſon verliehen worden. 
Der Vorſtand beſteht zurzeit aus nachſtehenden 
Perſonen: Frau von Stephan, Exzellenz, Bor- 
ftbenbe, W., Paſſauerſtraße 6; Frau Wirkl. Geh. 
Rat Sachſe, Exzellenz, ſtellvertr. Borfthenbe, W., 
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Ligowmplay 14; Regierungsrat Dr. Gelpcke, Schrift- 
führer; Frau Dr. Lehr, W. 15, Faſanenſtraße 59, 
ſtellvertr. iftführerin; Ingenieur Woelfet, 
SW. 11, Halleſcheſtr. 19, Schatzmeiſter; Oberlandes⸗ 
kulturgerichtsrat Bitlet, ſtellvertr. Schatzmeiſter; 
Frau Fabrikbeſ. Arndt, Charlottenburg, Bismard- 
108; Frau Staatsſekretär Dernburg, 
Grunewald: Frau Gräfin von Douglas, W., 
daß 15 f 15; Frau v. Elbe, W., Eiſenacher⸗ 
ſtraße 10; Frau Geheimrat von Hanſemann, W., 
giegerteri 81; Frau lh Dr. Plehn, W., 
Frau von Pleſſen, W „Eiſenacherſtr. 10; 
5155 vagy aen, von Poſer und Gr⸗Näbdlitz, 
Friedenau, Stierſtraße 22; Frau Miniſterialdirektor 
Preſſel, Vittoria- Luiſeplatz 12; Frau Staats- 
miniſter v. Tirpitz, VEH W., Leipzigerplatz 13; 
Frau Kontre⸗Admiral Zirzow, Wilmersdorf, Wil⸗ 
helmsaue 31; Geh. Poſtrat Köhler, W., Habs⸗ 
burgerſtraße 5; Geheimer Legationsrat v. König: 
I a. D. von Laurens, Charlottenburg, 
neſebeckſtr. 70; Geb. Reg.⸗Rat a. D. ER 
bon Bieberitein, W., Friedrich⸗Wilhelmſtr. 1 
Oberſtabsarzt Dr. Steud el, Grop- e 
Ladenbergſtraße 2. 

Ehrenmitglieder des Vorſtandes: Frau Vize- 

Admiral Livonius, Exzellenz, Berlin; Frau Dir. 
Neumann, Hannover; Frau Major von Wiß⸗ 
mann, Lauterberg a. H.; M Exzellenz Frau 
Miniſter von Wedel⸗ Plesd orf. 
Der Verein bezweckt die Förderung der Kranken⸗ 
pflege in den deutſchen Kolonien durch Herſtellung 
von Krankenhäuſern und Sanatorien, durch Be⸗ 
ſchaffung von Geröätſchaften, Heilmitteln und Wert- 
zeugen, ſowie durch Ausbildung und Unterhaltung 
we SE räften für diefe Krankenhäuſer 
un 
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Der Verein hat feinen Sitz in Berlin. 

Zuſchriften an den Vereinsvorſtand nimmt bie 
Vorſitzende Frau Staatsſekretär von Stephan, 
Berlin W., Paſſauerſtr. 6, entgegen. | 
Das Dentſche Kolonial⸗Muſenm verdankt feine 
Entſtehung der Deutſchen Kolonial⸗Ausſtellung des 
Jahres 1896. Eine Anzahl von Kolonialfreunden 
faßte den Entſchluß, das dort zuſammengebrachte 
wertvolle Material dem Volke zu erhalten und in 
einer permanenten Ausſtellung unterzubringen. Ihre 
Bemühungen fanden durch viele hervorragende Pa- 
trioten tatkräftige Unterſtützung, und ſo entſtand all⸗ 
mählich das jetzige Muſeum, bei deſſen Aus- 
geftaltung angeſtrebt wurde, allen Geſellſchafts⸗ 
kreiſen ein leicht verſtändliches, abgeſchloſſenes 
Bild unſerer Kolonien darzubieten, insbeſon⸗ 
dere naturgetreue, dem Leben entnommene Gruppen 
von Eingeborenen, Hütten mit ihren Einrichtungen, 
Dioramen und Gemälde. Reichhaltige ethnologiſche 
Sammlungen, Produktenſammlungen, ſtatiſtiſches 
und kartographiſches Material vervollkommnen die 
Darſtellungen. 

Vorſtand: Auguſt Dirks, Berlin W., Alt⸗ 
Moabit 1. N 

Verwaltungsrat: E. Vohſen Konſul a. D., 
Vorſitzender: von Graberg, Exz. General d. Inf. 
z. D. B. Antelmann, Hoflieferant; Rud. Herl- 
rewe, Landſchaftsmaler; Jul. wiel Geb. 
ommerzienrat; A. Schwabe, Vize⸗Konſul a D.; 
A. Spring, Kapitän a. D.) O. Warburg, Bro 
feſſor, Ludw. Scholz, Kaufmann. 

Heinrich Emden & Co., Bankgeſchäft, Berlin 
W. 56. Jägerſtraße 40. Fernſprecher Amt Ia 9513, 
9514, 9515. Telegramm⸗Adreſſe „Golderz“. Filiale 
Hannover, Stammhaus Heinrich Emden, Frankfurt 
a. M. Das Bankhaus hat eine beſondere Abteilung 
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D r ben Handelsverkehr in Kolonialwerten und pers 
ndet an Intereſſenten koſtenfrei Berichte und Kurs⸗ 
zettel über deutſche Kolonialwerte. Ferner erteilt es 
auf Wunſch jede JH ſchte Auskunft über die Wess 


ege: Erwerbsgeſellſchaften und befaßt fi 

„„ alle ſonſtigen cage rra es 
Transattionen. 

55 , Gejettánft für bie pore 
tiſchen Deutſchen in Amerika, Barmen und SE 
berg. Die haft hat jid) die kirchliche 
jorgung ber deutſchen Evangeliſchen im Außlande 
urch Ausſendung von tüchtigen Geiſtlichen und 
Lehrern zur Aufgabe geſtellt. Der Verein hat be⸗ 
ſonders in Südamerika, in Brafilien und Chile ſehr 
wohltätig für Erhaltung des evangeliſchen Glaubens, 
deutſcher Sprache und deutſcher Sitte gemit 
80 Geiſtliche, Lehrer und Lehrerinnen ftehen ge 
wärtig im Dienſte der Evangeliſchen del 
die an 180 Gemeinden mit rund 200000 S 
ſowie an verſchiedenen Schulen und even 
arbeiten. 2 bis 300000 Deutſche Evangeliſche find 
in Braſilien und Chile noch kirchlich unverſorgt, die 
dringend der Hülfe bedürfen. 

Der Verein gibt heraus: „Der Deutſche An⸗ 
ſiedler, Monatliche Mitteilungen über die Lage des 
evangeliſchen Deutſchtums in Südbrafilien“, der 
durch bie Poft und das Miſſionshaus in Barmen 
für ME. 1,50 jährlich zu beziehen ift. 

Borfi ender: Paftor Schreiner in Bar- 
men. Geſchäftsführer und EE Paftor 
M. Dedekind, Elberfeld, Siegfriedſtr. 

Evangeliſcher rita Verein. Ser Q Evan eliſche 
Afrika⸗Verein macht ſich zur Aufgabe, chriſtliche Ge⸗ 
fittung und Kultur in den deutſchen Schutzgebieten 
zu fördern, die eingeborene Bevölkerung in ihren 
Menſchenrechten zu ſchützen, ihre ſoziale Lage zu 
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“¿|w und an der Beſeitigung des Sklavenhandels 
der Sklaverei mitzuwirken. Der Verein hat 
nit Ane dern Ve Jährliche gist „ 
a“ heraus. i ugspr 
y Mitglieder des Vereins erhalten fie koſten⸗ 
Probenummern werden unentgeltlich abgegeben.) 
. Vorſtand, bei welchem näheres über die 
Arbeiten des Vereins zu erfahren iſt, aia it 
Zeit aus folgenden en Ghrenprafident Fürſt 
Doyentoe GE urg Statthalter von Elſaß⸗ 
Lothringen, Straßburg. Vorfi : Steinhaufen, 
räfident des kgl. Kon iums der bing 
randenbur Berlin: atzmeiſter: 
Sch alot, Berlin; Bn dr: Paftor Erich 
Otto, Berlin; Bartels, eneral z. D., Berlin; 
Dr. th. von Bodelſ wingh, E Bethel bel 
Bielefeld; Suite, Amtsgeri : 
Fabarius, Direktor ber Ko inti ule, Wiken- 
auſen; Reller, Pfarrer, Oe DE 
eimer Baurat m. Profeſſor v. 
ria Kuhlo, Paftor, Bethel bet ich: 
Kommerzienrat, Direktor der Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrikanischen Geſellſchaft, Berlin; Meinhof, Ka 
feſſor am Seminar für orientale e Sprachen 
Lichterfelde; D. theol. . iſſions⸗ mifpettor, 
Charlottenburg; ; Meyer, Regierungsrat, Sieglitz; 
D. theol. Umbeck 5 oblenz. 
SE des Vereins: Berlin N. 20, Kolonie⸗ 
ſtraße 3 
Evangeliſcher Hauptverein für Dentſche Ane 
ſiedler und Auswanderer. Der Evangeliſche Haupt» 
verein für Deutſche Anfiedler und Auswanderer 
bezweckt den deutſchen Auswanderern mit Rat und 
Tat zur Seite zu ſtehen, für ihr wirtſchaftliches, 
religiöſes und Ri es Wohl einzutreten und ihnen 
ihren evangeliſchen Glauben, ſowie den Zuſammen⸗ 
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Dun mit bem Vaterland zu erhalten. Dabei richtet 
SE p ci 
im e, ſucht au ge 
ës valen und zu geleiten. Im Zuſammenhang 
mit " er dann auch ſchon fett längerer Zeit der 
Frage der Rückwanderung von Auslanddeutſchen 
näher getreten, ſeit einigen Jahren beſonders der 
Rückwanderung von Rußland 
Mitglied des ar kann jeder evangeliſche 
Deutſche werden, der fi n einem regelmäßigen 
Beitrag für die Zwecke je ereind von werni 
1 Mk. verpflichtet. Wer einen Beitrag von 3 Mk. 
an aufwärts leiſtet, erhält das Vereinsblatt „Der 
WE Auswanderer“ unentgeltlich zugeſandt. 
10 G. A. Schlechtendahl, Barmen, 
Vorſitzender; Prof. Fabarius, es der Deutſchen 
8 Fe en a. b: Werra, ſtellvertr. 
1 n cid Pfarrer Lic. Faure, 
uſen; Dr. P. Aldinger, 
ere in e rt a. D. 


Geer Dr. 1 Berlin; Pfarrer Cremer, 
Potsdam; Refor üttner, Bremen; Geh. Rat 
je, Leipzig; Geh. Mediziralrat Dr. 
öffel, Buchsweiler⸗Elfaß; paor Meyer, Ant- 
werpen;. p von Mirbach, Oberhof- 
meiſter J. b. Kaiſerin, Berlin; Konfiſtorialrat 
Reinhard, Koblenz; Uu apa, Schub art, Zerbſt⸗ 
Anhalt; Louis Simo O. Wanner, 
S art; Dr. Ed. G. Wittens ein, Bes 
Geb. anzrat Dr. Hugenberg, Frankfurt a. 
P. Schlegtendal, Düfſſeld 
en. {daft zur örberung — 
ungen, G. m. b. H. Sitz: ais ; 
Treis (Gosch Bzk. Koblenz. 
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Bahnſtation: Carden (Moſelbahn). Fernſprecher: 
part Carden 19. Telegrammadreſſe, Engelport, 
en. | 
Z3 weck: Beſchaffung der Mittel zur Heran- 
bildung von Miſſionaren, Handwerkern und Land» 
wirten für deutſche überſeeiſche Zentren, an erſter 

Stelle für Deutſch⸗Südweſtafrika 
Geſchäftsführer: Herr J. Watterott, Hünfeld. 
Stellvertretender Geſchäftsführer: Herr J. Hau⸗ 
ersperger, Engelport. ; 
Kautſchnkkultur⸗Syndikat, G. m, b. H. Bes 
gründe! am 1. Okt. 1904. Stammtapital 100 000 ME. 
egenjtanb des Unternehmens ijt die Einführung 
der Kautſchukkultur in tropiſchen Ländern, insbe⸗ 
joe in deutſchen Kolonien, ſowohl im Pflanzungs⸗ 
etriebe, wie ſpäterhin auch als Eingeborenenkultur. 
Zur Erreichung dieſes Zweckes wird die Geſellſchaft 
en Erwerb oder die Pachtung von geeigneten 
Ländereien in den Kolonien und deren Verme 
und Vorbereitung für den Pflanzungsbetrieb bewerk⸗ 
ſtelligen. Sie wird überhaupt die Grundlage für 
ößere Pflanzungsbetriebe zu ſchaffen ſuchen, und 
ie Bildung von Geſellſchaften mit entſprechendem 
Kapital zur Weiterführung der von ihr vorbereiteten 
Pflanzungsunternehmungen veranlaſſen. Die Ge⸗ 
ſellſchaft wird ihr Augenmerk auch auf den Bezug 
oder den Austauſch von Sämereien und Stecklingen 
im Verkehr mit den verſchiedenen Produktionsgebieten 
richten. Den Eingeborenen wird ſie ſpäter auf den 
angelegten Pflanzungen durch Beiſpiel und Ueber⸗ 
laſſung von Samen und Pflänzlingen die Anleitung 
un öglichkeit geben, Kautſchukbäume im Klein⸗ 
betriebe als Eingeborenenkultur zu pflanzen. 
Geſchäftsführer: Robert Schultze, Halenſee; 
ſtellvertretender Geſchäftsführer: A. Ke ruſt, Berlin. 
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Bureau: Berlin W. 9, Königin Auguſtaſtr. 14. 
Telegrammadreſſe: Lagomeli. Teleph.: Amt VI, 3110. 

Kolonial⸗Wirtſchaftliches Komitee, sage 
licher Ausſchuß der Deutſchen Kolonialgeſell 
Eingetragener Verein. Berlin NW., Unter d 
Linden 43. 

Unter Verzicht auf Agitation und Polemik wirkt 
das pug qum aftliche Komitee durch fachgemäße 
Ausführung dlegender wirtſchaftlicher Pionier⸗ 
Ke? it Kutzbarmach chung der deutſchen Kolonien 
und ng Intereffengebiete für die heimiſche 
Volkswirtſchaft. 

Es unterhält eine kau KE eleitete Zentral⸗ 
ftelle, ein Inſtitut für wi enſchaftliche und techniſche 
Unterſuchungen, Saatmaterial und " Polonia Ma⸗ 
age Zweigniederlaſſungen in den Kolonien. 

m ſtehen beratend und mitwirkend zur Seite etwa 
500 wiſenſchaftliche Inſtitute, Handelskammern, 
Städte, Banken, koloniale, kommerzielle und in⸗ 
duſtrielle Körperf aften und Miſſionen. 

Organ des Kolonial⸗Wirtſchaftlichen Komitees 
de bie Zeitſchrift für tropiſche Landwirtſchaft „Tropen⸗ 
H Gee Bathe d Cl eg wiſſenſchaftlichen und . 

en Inha 

Das Rolonial-Bintftlce Komitee ijt durch 
3 Vorſitzenden vertreten im kolonial-⸗wirtſchaft⸗ 
ichen Fachausſchuß der Berliner Handelskammer. 

Die (Windes aft des Kolonial⸗ pro Baht de. en 


st (Mindeſtbeitrag Mk. 15 pro Jahr) 

re 

a) Se Sik und Stimme in der Mitgliederver- 
ammlung 


b) zum Benn der Zeitſchrift „Tropenpflanze 
c) p Bezug des „ olonial- e Handels- Ke 


uches“ 
d) zum Bezug der „Verhandlungen des K. W. K.“; 


e) zum Bezug der „Kolonialen Volksſchriſten“ 
f) zum Bezug des „Wirtſchafts⸗Atlas der delt. 
Í A 5 zum Vorzugspreiſe von 


. Der p tanb beſteht aus: Karl Supf, 
Berlin; 5 ckbrecht v. Dürkheim, oe 
Prof. Dr. Karl Dove, Jena; Dr. Arendt, M. d 
R., Berlin; Generaldirektor Ballin, Hamburg; 
v. Beck, Berlin; Gouverneur z. D. v. Bennigſen, 
Berlin; v. Gh. Ober- Nec cRilpin, M. d. R., 
Regezow; Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rat Bormann, 
Direktor der D tafrikaniſchen i . Be 
Berlin; von ornhaupt, Berlin; F. o 
8 „gang; Sommer gus C. Clauß, 
Mitglied forums des Vereins Süddeutſcher 
Van l Augsburg; Frhr. v. Cramer⸗ 
Klett, München; Juſtizrat Dietri „ M. d. R., 
Prenzlau; Konſul Carl Dimpker, f. E. Fa⸗ 
barius, Witzenhauſen Bee Landgerichtsrat 
Hagemann, M. d. R., ; Dr. Georg Harts 
mann, Berlin; Wirkl. S Prof. Dr. 
Helfferich, Direktor der Anatoliſchen vo Mëtte 
eege Frhr. v. Herman, Schloß Schorn; 

Hernsheim, amburg; Hertle, Direktor der 
Leipgiger Baumwo Spinnerei, nde Dr. Hin gel 
Berli UE Louis Hoff, Harburg, Vorfitzender des 
1 eins D er Kautſ ukwaren Fabriken; 

F. Hupfeld, Berlin; C. Ladewig, Berlin, Bor- 
ſitender der Vereinigun Kameruner Pflanzungen; 
C. J. Lange, Berlin, mtsgerichtsrat Latt mann, 
M. d. R., Schmalkalden; Geh. Kommerzienrat Baß 
Vorſtand der Deutſchen Kolonial- Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
und Betriebsgeſellſchaft, Berlin; Geh. Hofrat Prof. 
Dr. Hans Meyer, Leipzig; Dr. Herrmann 
Meyer, Leipzig; H. Mever-Delins, Hamburg; 
Geh. Hofrat Prof. Dr. von Oechelhäuſer, Karls⸗ 
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ruhe i. B.; Generaldirektor Dr. ing. W. v. Oechel⸗ 
häuſer, Sdt, i. Anh.; Geh. Reg.⸗Rat Profeſſor 
Dr. Paaſche rafident des Reichstags, Berlin; 
Prof. Dr. dere er, Vorſtand der deutſchen Ber- 
ſuchsanſtalt für Lederinduſtrie, Freiberg i. S.; Prof. 
Dr. S. Paſſarge, Breslau; Geh. Baurat Dr. ing. 
Th. Peters, Heer bes bes Vereins Ge in, 


M. d. Y, Bertin: E, &térat Schwarze, M. 
d. N., n i. W.; Rechtsanwalt Dr. J. Semler, 
M. b. N., amburg; Kommerzienrat Emil Stark, 
Borfipenber bet Bereinigung Sächfiſcher Geen 


En Dr. Thoms, Berlin; R. v. Pope 
b. Vorfigender des Centralverbandes D 
Snbnlttieller, Sulzbach; o Dr. pode 
in; Warnholtz, Berlin; Theodor 
Wilckens, Hamburg; Geh. Kommerzienrat Wirth, 
QE fident des Bundes bet Induſtriellen, Berlin; 
b. Saale Rat Prof. Dr. Wohltmann, Halle a. 
d. Saale; E. Woermann, Hamburg. 
| Kee Paul Fu 8, Berlin. Sekr.: 
Bodo Eiſenhaner. Reda eur des „Tropen⸗ 
pflanzers“: Dr. F. Matthieſen, Berlin. 
Geſchäftsſtelle: Berlin NW. 7, Unter den Lin⸗ 
den 43. ee Ia 5833. 

Nachtigal KT te vaterländiſche 
Afritaforſchung Die tigal⸗Geſellſchaft verfol 
den Zweck, die Erforſchung jowie bie wirtſchaftli 
Nutzbarmachung Afrikas zu fördern und im Mutter- 
lande Teilnahme für die überſeeiſchen Beſitzungen 
zu Ge und will einen geſellſchaftlichen Ver⸗ 
e ber intereffierten al unter EES N 

en. 
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Die Geſellſchaft veranſtaltet Vorträge, öffent- 
liche wie kleinere, und unterſtützt afrikaniſche Unter⸗ 
nehmungen. 

Das Nachtigal⸗Krankenhaus zu Anecho in Togo 
iſt die hervorragendſte unter den Schöpfungen der 
Geſellſchaft. | 

Der Vorſtand befteht aus 15 Mitgliedern, die in 
der alljährlichen Hauptverſammlung gewährt werden. 
Ehrenmitglied: Prof. Dr. Hans Meyer, Leipzig. 

Vorſtand: 1. Vorſitzender der Nachtigal- 
Geſellſchaft: Oberſtleunnant z. D. Gilbert 
O'Grady, Friedenau, Wielandſtraße 36. 1. Schrift- 
führer: Paul Walter, Rixdorf, Decbberaltrape I. 
1. Schatzmeiſter: Paul Przybilstt, Berlin N 39 
Lieſenſtraße 16. 

Oſtaſiatiſcher Verein. Der Verein hat ſeinen 
Sitz in Hamburg, Gr. Bleichen 19. mE 

Zweck des Vereins ijt: a) Bildung eines un⸗ 
abhängigen Mittelpunktes für die Vertretung und 
Förderung deutſcher Handels- und Induſtrie⸗Intereſſen 

in N b) Ermittelung der Anſchauungen der 
beteiligten deutſchen Kaufleute und deren Geltend⸗ 
machung, insbeſondere auch in öffentlichen Blättern; 
c) Vermittelung und Vertretung ſeiner Intereſſen 
bei den zuſtändigen Behörden — Pi jedoch in 
das Verhältnis zu den amtlichen Vertretern des 
Deutſchen Reiches eingreifen zu wollen — und Ein⸗ 
wirkung vorherigen Gehörs bei Regierungsmaßregeln, 
welche ſolche Intereſſen berühren; d) ng und 
5 ei KS A : dre Ko n Mit- 
gliedern u pre er deu Intereſſen 
bee regelmäßigen Zuſammenkünften; e) Aus⸗ 
dehnung des Intereſſes für oſtafiatiſche Angelegen⸗ 
heiten in Deutſchland, namentlich durch S Tig 
von Bibliotheken, öffentliche Beſprechungen, Vorträge 


— 190 — 


über ſolche Angelegenheiten. Ordentliche Mitglieder 

zahlen Ce jährlichen im voraus zahlbaren Bei- 

trag von 50 Mark, falls in Hamburg oder in nächſter 

Umgegend wohnhaft, von 30 Mark, falls auswärts 

wohnhaft, und haben Wr gg Stimmrecht bei 

Wahlen unb Beſchlüſſen ber Generalverſammlung. 

Mitgliederzahl zurzeit etwa 300. 

Die Geſchäfte des Vereins leitet der geſchäfts⸗ 
hrende Ausſchuß, beſtehend aus den Herren: A. 
id in Firma Siemssen & Co., Hamburg, 

Hongkong und e H. de la Camp, 

in Firma Delacamp & Co., Hamburg, Japan und 

New⸗Hork, ſtellvertretender Vorſitzender; F. C. Paul 

Safe, Mitglied der Hamburger Handelskammer, 

Schatzmeiſter; H. Heyn, in Firma Heyn, Bröckel⸗ 

paT 5 E oC Ze ed . 

& Co., Hongkong und China, i > L. von 

Ab ercron, in Firma F. Mohrmann & Co., Ma⸗ 

caſſar; Chaf. von Bofe, in Firma Carlowitz & 

Co., Hamburg, Hongkong, China, Japan und New⸗ 

por 5 ge Wes V 

& Co., Hamburg, Hongkong, China und Japan; 

J. H. Garrels, in Firma Barrels, Börner & Go., 

Qongfong. und China; €. Illies, in Firma 

C. Illies & Co., Hamburg und Japan; M. W. 

Kochen, Direktor der Deutſch⸗Aſiatiſchen Bank, 
amburg; A. Korff, in Firma Melchers & Co., 
remen, Hongkong und China; A. Laspe, in Firma 

Arnold Otto Meyer, Hamburg, und Behn, Meyer 

& Co., London, Penang, Singapore und auf den 

Philippinen; Otto Reimers, in Firma Otto 

Reimers & Co., Hamburg und Japan; H. Münſter⸗ 

Schultz, Hamburg. 

Sekretär: Dr. jur. E. Schwencke, Hamburg, 

Große Bleichen 19. 

Vereinslokal: Hamburg, Große Bleichen 19. 
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St. RNaphaels⸗Verein qs S ii aile 
deutſcher Auswanderer, e Der Verein bezwe 
die Auswanderer vor S fie bedrohenden Gef en 
durch Belehrung und Schutzmaßregeln déi bew 
und ihnen in materieller, religiöſer und fittlicher 
Beziehung beizuſtehen. Zu dieſem Zweck hat er an 
den Haupt⸗Ein- und Ausſchiffungshäfen Vertrauens⸗ 
männer angeſtellt, welche auf Wunſch den Aus⸗ 
wanderern aller Konfeſſionen in jeder Beziehung 
unentgeltliche Auskunft und Hilfe gewähren. Der 
Verein ift 1871 aus dem 1868 gegründeten, Komitee 
zum Schutze der Auswanderer“ entſtanden und wurde 
während der Dauer ſeines Beſtehens bis Ende 1907 
von 1 658 422 Auswanderern in Anſpruch genommen. 
Von dieſen Schützlingen wohnten 1544 673 dem 
beſonderen Auswanderer⸗Gottesdienſte bei und wurden 
an 255 275 derſelben die hl. Sakramente geſpendet. 
Die VPertrauensmänner beſorgten bezw. überwachten 
einen Geldverkehr von 18216 884 Mk. und erledigen 
129395 Briefe. 

Der Sitz des Vereins iſt in Limburg a. d. Lahn. 

Seit 1866 wird vom Präfidium das viertel⸗ 
jährlich erſcheinende St. Raphaels » Blatt heraus 


Vorſtand: 1. P. P. Cabensly, Segelen 
rat, Limb i b. Lahn, Präſident; 2. M. an! 
Droſte in Viſchering bei Lüdinghaufen, b Mann 
dent; 3. Eugen Š Qaltner, ka ainz, 
Schatzmeiſter; 4. Er 1 rae he Migr. Dr. 
L. Werthmann, 5 B.; 5. Mathias 
weder e, dag D er, Wer Ze a. d. Ruhr, Beiſitzer. 
; Mitglieder: 6. Moritz von Franden- 
Zi pos en; 7. Fr. l p. Galen, Haus 

afen bei ur p i. W.; 8. J. Lindt, Rentner, 

Frankfurt a . $. G Graf von Op ers⸗ 
dorff, Dienglojan, Schleſien; 10. Dr. Felix 
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Porſch, Juſtizrat, Breslau; 11. Graf Praſchma, 
Fall ei Schleſien. | 
Verein für deutſche Auswandererwohlfahrt. 
Der „Verein für deutſche Auswandererwohl⸗ 
fahrt“ wurde 1896 in Hannover gegründet; ſein 
Zweck ijt laut 8 1 der Satzungen: „Die Aufbringung 
der Mittel zur Schaffung und Erhaltung von Ein⸗ 
richtungen für die Förderung der Intereſſen unſerer 
Auswanderer im praktiſchen und nationalen Sinne, 
ſowie für Erhaltung ihres Deutſchtums.“ Somit 
erſtrebt der Verein Anbahnung einer nationalen 
Auswanderungspolitik und zu dieſem Zweck Gin- 
flußnahme auf die Richtung des deutſchen Aus- 
wandererſtromes und auf ſeine i 
In erſterer Hinficht erkennt der Verein als Au 
an, mitzuwirken, daß unſere Auswanderung ſich 
tunlichſt nach Ländern lenke, wo unſere Landsleute 
ein zuträgliches Klima und geeignete wirtſchaftliche 
Verhältniſſe finden und ihr Deutſchtum am beſten 
zu bewahren vermögen. SE der zweitgenannten 
Hinſicht gilt es nach Anſicht des Vereins, dahin 
zu ſtreben, dem Auswandererſtrome mehr und mehr 
Elemente aus jenen Kreiſen zuzuführen, die das 
großſtädtiſche Proletariat bei uns zu verſtärken 
drohen, und dieſe für die Auswanderung vorläufig 
meiſt ungeeigneten und darum in den Ueberſee⸗ 
ländern nicht gewünſchten Elemente erſt für die 
Auswanderung geeignet zu machen. | 
Zur Erreichung dtefer Ziele pflegt ber Ver⸗ 
ein zunächſt die Auskunftserteilung an Auswanderer, 
welche koſtenlos gegeben wird und einen ſehr er⸗ 
heblichen. rajh und ſtetig wachſenden Umfang ange. 
nommen hat. Er ſucht durch geeignete Propaganda 
in der Tagespreſſe das Verſtändnis für die Not- 
wendigkeit nationaler Auswanderungspolitik in 
weitere Kreiſe unſeres Volks zu tragen, führende 
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PAPA qa Sar dafür zu intereffieren und 
Schritte der Regierung zur Förderung ſolcher Po⸗ 
litik nach Kräften in der öffentlichen Meinung zu 
unterſtützen; er nimmt durch Eingaben an den 
Reichskanzler und durch Petitionen an den Reichs⸗ 


Sitz des Vereins iſt Hannover. ro 
Der Vorſtand beſteht aus folgenden Mit- 
liedern: Profeſſor Dr. Kettler, Direktor des 
Ban ftatift. Amts, Hannover, Vorſitzender, Rech⸗ 
nungsrat 1 Hannover, Kaſſenführer, Privat⸗ 
dozent Dr. Blankenhorn, Berlin, Amtsgerichts 
rat Dr. Dilthey, Aachen, Konſul Flörke, Han⸗ 
nover, Lehrer Glaesner, Hannover Dr. jur. Fr. 
po eſch, Düren, Kaufmann Koehne, Hannover, 
eneralleutnant z. D. v. Liebert, Berlin, Nitt- 
meiſter von Linſingen, Waldhauſen, Dr. jur. 
Scharlach, Mitglied des Kolonialrats, Hambur 
Bice-Admiral Frhr. v. Schleinitz, Hohenborn, oft 
ſekretär Stehr, Hannover, Profeſſor Dr. Stoerk, 
Greifswald, Ingenieur Waldau, Neuſtaßfurt, 
Geh. Reg.⸗Rat Prof. Dr. Wohltm ann, Jena. 
Jahresbeitrag: Zwei Mark. s 
Verein für evangeliſche Miſſion in Kamerun, 
Stuttgart. Der Verein für evangeliſche Miſſion in 
Kamerun hat den Zweck, die Baſeler Miſſion, die dort 
tätig iſt, durch Sammlung von Beiträgen zu unterſtützen. 
Ausſchuß: Oberhofprediger Prälat D. v. Kolb, 
Vorſtand, Kanzleiſtr. 21; Stadtpfarrer Gauger, 
folontatfalenber. 13 


"— ^ em 
8 Finanzrat a. D. en Rechner; 


Kommer e F. Chevalier; D. Gundert, 
Verlagsbuchhändler; Kommerzienrat G. Gund ert; 
Direktor r. v. Klüpfel; gester or der @. 


Munz; Stadtkaſſierer a. D. Nägele; Ober⸗Kon⸗ 
paei v. Römer; Kommerzienrat P. Zilling, 
ſämtlich iu art; Chrenmitglied Landgerichts. 
SE p. Neft e in Fall. s méi 
Der Verein beſitzt ein Blatt, welches in Stutt⸗ 
erſcheint unter dem Titel: „Blätter für die 
gart er ber evangeliſchen Miſſion in Kamerun.“ 
Verein weſtafrikaniſcher Kaufleute, Hamburg 
Der Verein umfaßt die am Banz el Handel 
direkt beteiligten KW Handelsfirmen und foll 
der Der Berton ' PIA f i SZ sdsilg 
er Vorſtan wie folgt gujammens 
3 e MEA Be tb Re 5 SE 
ex, Adreſſe Spi aße, Semper 
e Albert Weber, in Fa. Weber & 1 
Ga eerst Vorſizender; C. Robert 
Uer, in Fa. H. Bay & Co. Sands, s d 
Dis Brettſchneider, in Fa. | ga 
Hk ambur MT UM mg B l 
a. Traun & Seng: u) de 
in, in Fa. Afrika⸗Co AS ra: ii Wa 
qj sinc IA fell} A v "8b 3 
remer nt elöge a wi, 
& Co., A-G., Bumen G. C. Pelizaeus, Bremen, 
leicher Firma; J. K. Vietor, Bremen, in 
do Firma. 


Wuürttember ps Verein Tür Handels⸗ 
elend $ und Förderung deutſcher Zb, im 
Sitz in Gréng Reda 


rſtr. 4 E rent 
Zweck: SA? ber Erdfunde inb dei Belkin 
PENA en in Wort und Schrift durch Bers 


"T ww 


anftaltung von Vorträgen, welche während? Meo- 
naten jeden Jahrs je wöchentlich einmal im Rahmen 
der Erdkunde und der verwandten r l et» 
folgen, durch Anſchaffung von Fachſchriften und 
Karten, ſowie durch Ausbildung eines im Jahre 
genes egründeten, auf ca. 60000: Nummern ans 
chſenen Muſeums für Völker⸗ und Länder⸗ 
— in der Gewerbehalle, Kriegsbergſtraßee. 
Das Muſeum iſt täglich — Sonntags von 11 bis 
191/ Uhr, nachm. von 2—4 Uhr — geöffnet, Eintritt frei. 
Der Vorſitzende des Ausſchuſſes Grf. Lin en 
ijt im Sinne des 8 26 des B. G. B. der Vorſtand 
des Vereins und vertritt e ‚gerichtlich: und 
außergerichtlich. 

Fa ar P r Handels jeographie und 
"hg beutidjer ; sies im uslande. Der 
erein erkennt es als ſeine A e, einen re 
Verkehr zwiſchen den im Ge ebenden Deutſchen 
und dem pli ik een ahnen und zu unterhalten, 
ſowie über die Natur⸗ DEE Ver⸗ 
nee der Länder, wo H ë an des elt pw 

Gu ufklärung zu gewinnen und zu verbreiten. 
"e de gewonnenen Kenntniſſe des Se Randes 
SS der Verein beſtrebt, bie Auswanderung den 
uleiten, welche der Anſiedelu ung Date 
110 e lo i at welder i, m deuſſch 
Gi in fi enbig zu er berni 
orſitzender: uer Dr . Sieg 
Berlin W. 62, Lutherſtraße 5. 
Vorſtand: R. Gellert, GE a. ER 
bëscht, Lietenburgerſtraße 3, dictos Sch tee 


er Bomen ul,, Berlin 9 
Kit 2, F. W. a ee: Konfül d. D., 


München 44 Prinz Ludwigshöhe, Mendelsſohn⸗ 
[pete 13, Geh: Reg.⸗Rat Profeſſor Dr. Dunker, 
erlin⸗Gr.⸗Lichterfelde⸗O., Parallelſtr. 1, A. wer Set: 
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lin, Kolonie⸗Direktor, kr; fgg ae eds D. bos 


har Oberbergrat, Berl 
a nae Naturforſcher, Bertin W, N. Stollen 


trae 33 | 
Der Zentralverein ſteht mit folgenden handels⸗ 
geograp aphiſchen Vereinen Deutſchlands, die ehemals 
als Zweigvereine aus mr deen in engerer 
bergischen e in fir Qn 529 seul A SE 
et erein für Ha de zu e 
i el Kaes Karl Graf 1555 Linden, 3. 


t Wang aphie und Ba deut⸗ 
Ke n "danke qi RET 


no 
Biro: Berlin v. 65 pras 5. 


» . 
Dg iLe 077 


D Die ta 


A E katholischen —— | 


Deutſch⸗Oſtafrika. tak 
Apoſtoliſches Vikariat Bagamoyo. „ Ayofto- 

ite er Vikar: Biſchof Xaver Vogt. Kongre 
on der Väter pom a Geiſt. Deutiche 
Me in rer ei Dormagen (Rhein: 
proving), Zabern (Elſaß), Broich b. ae eus 
. b. „ Provinzial P er. 
Kongregation ijt 1702 gegründet unb at 
ihre Tati tigkeit m Schutzgebiete 1862 begonnen. Or- 
an „Echo aus Knechtſteden“, Miffionstalender ber 
Biter pom $L Geijt (Kevelaerer arienkalender). 
. der Miſſion P. Wach, . 


Së Stationen: „ Fi 
ES Bagamoyo. Vorſteher bie P. Roenig, 
Wach Klein und 3 Brüder, 8 Schweſtern, 200 
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Kinder in den Schulen, Handwerker⸗ und Landwirt⸗ 
ſchaftsſchulen, Spitäler für Eingeborene und Aus⸗ 
ſätzige. K oſten in Thomasburg, Bom⸗ 
oma, Chemchem, Sanſale unb Mvuleni. 700 
xdi We pa ha große 
umwollpflanzung verjuchsweife angelegt. 
b) Mandera (Bezirk Saadani). P. Dietlin, 
P. Bernert und 2 Brüder, 4 Katecheten, 35 Knaben 
und 28 Mädchen in ber Miſſionsſchule. Filiale 
Neu⸗Straßburg. e ai 
c) Mhonda (Bez. Bagamoyo). P. P. Munſch, 
Walter und Küntz, 1 Bruder, 11 Katechetenpoſten, 
Sp Kinder in ber Miſſtonsſchule. 2800 Chriſten. 
affeepflanzung. 5 dE 
. d) Morogoro (Bez. Morogoro). P. B. Wolff, 
Brafjel, 2 Brüder, 12 Katichiſtenpoſten, 3970 


: wë Tununguo (Bezirk Daresſalam). Nicht 

bh) Matombo (Bezirk Daresſalam). P. P. 
Gattang, Bernhard, 1 Bruder, 14 Katecheten⸗ 
poſten, 2700 Katechumenen, 2300 Chriſten, eine 
10 ha große Baumwollpflanzung und Kaffeepflanzung. 
P: Ilonga (Bez. Morogoro). P. Lempereur 
und Lamberty, 1 Bruder, Katechetenpoſten, 1750 


Chriſten. "e | M 
: X Kilema (Bezirk Moſchi, Kilimandſcharo). 
E. Auguſt Gommenginger, Balthaſar, 2 
Brüder, 17 Katecheten, 2217 Knaben u. 800 Mädchen 
e 
ihoſcho (Bezt i, Kilim avo). 
P. P. Daubenberger, Meyer, 1 Bruder, 14 Ka⸗ 
techeten, 1842 Knaben und 1231 Mädchen in den 
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Schulen, 2000 Exwachſene in den Abendschulen, 180 
Sorten, 4 Schweſtern. QM. ts 
w) Rombo, 1 adapt (Bezi 90 e, 
mund avo). P. Rüd ne segen 
1400 Schüler und i Mosch $ 
n) Uru (Bezirk ſchi, Sange, E 
beſetzt. 
0) Tanga. P. Lux. | 
p) Mlingano (Bezirk Ta = P. Haber⸗ 
KEE Biſchofsberger, 1 B 4 Schweſtern, 
64 Schulkinder, 74 iften. 
Q Reu⸗Köln. P.. Rohmer und: Stiegler 
und Bruder; und St. Peter an. unb 1 Bruder. 
r) Kondoa⸗ "rengt P. Nagel, Krieger, 
ër 
s) Ufiomi. P. Dürr, Lemble, L Brudet. 
Apoſtoliſches Vikariat Dar⸗es⸗Salaam. Mif- 
deel Aut lt ſenſchaft. Mutterhaus: Benediktiner⸗ 
ttilien, Poſt Geltendorf, Oberbayern. 
Generalſuperior und Abt: Norbert Weber. 
Die Genoſſenſchaft ift 1884 gegründet und hat 
ihre Tätigkeit im Schu gebiete 1887 begonnen. 
Organe: „Miſſtonsblätter“, „Das Heidenkind“, (für 
die € Sue: unb „St. el alentar". 


š Stationen: 
SR Daresfalaam. Vorſteher Ap: Bite Bill 
Thomas Gpreiter, 2 Patres, 4 Brüder, 
Schweſtern, 4 eingeborene Katechiſten, 2 Kap 
1 1 E mit 76 Mädchen, 1. Spital 
für Eingeborene, der Nähe von Daresſalam 
mar für Viehzucht Garten⸗ m Plantagenbau. 
chulen mit 62 Schülern. 5 Nebenſtationen, 
Geſamtzahl der Chriſten 430. 
b) Kuraſini. Vorſteher P. Mayer, 2 Brüder 
1 Kirche, 1 Waiſenhaus und Schule mit 90 Knaben 
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c) Ndanda. (an Stelle der nur als Außen- 
poten belaffenen Stationen Nyangao u. Sulileb. 
Urſt. P. Joh. e iger u. P. Künſter, 1 Beuber, 
1600 Chriften, 8 "a 490 Schuler. 
Lukuledi: P. Damm. 
Nyangao: P. ME ibrord Lay. 
dh) Ce Ve Iringa. a P. 
ba jbauer, 2 Brüder, ulen 
mit 90 Knaben, 2 Waif deleng mit 66 Mädchen, 
nn 831. 2 Internate mit 42 Zöglingen. 
SEM ds 3 io Buſch, 9 Brüder, 
M Schul it 213 3 Silen, aie më 15 
11 en m rn en 61 
iden 11 Sde Borſteher P. Simon Trof 
mann, ca. 474 Chriſten, 2 Brüder, 2 Schulen, 
109 Schüler. 
g) Kigonſera. Borf er P. Leo Qang; 
3 Brüder, 142 Chriſten Hulen, 175 Schüler. 
h) Kwiro. ale P. Fuchs, P. Gallus 
5 4 Brüder, 1 Waiſenhaus mit 10 ) Zög⸗ 
med Schulen mit 912 Schülern. 
Lindi (Procura). z. 3. unbeſetzt. 
ie apyſtoliſchen Vikariat Tanganyik dioe 
RSR Eé GE Sn L tja ft 
er Weißen V 
1 der Weißen Biter für Deutſch⸗ 
land: Dr. Froberger. Dunn 1. Trier: 
Miſſtonsſeminar, Oberer: Th. Fre 5 2. Date 
god. (Hohenzollern): ER e 
Hitt. 8. Marienthal oon rg): Erzieh | 
pow Laienbrüdern, Oberer: ee 4. Altkir 
ü: E. ing ce act Oberer: P. Steinhag e: 
Die Geſe liſchaft ift 1868 gegründet und hat 
ihre Tätigkeit im deutſch⸗oſtafrikaniſchen Schutzgebiete 
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i 1878 Di edt borts 
dg pt drei ZE, Vikariat. VI ber 
veia „Afrika⸗Bote“, Trier. 


[ Vikariat Ta d tos 
liſcher 1 Le Gäert Sa 


Stationen: 

1. Karema. Biſchof — Vier Paz 
tres und 3 Laienbrüder. erdem befindet ſich 
dort eine Niederlafſung der „Weißen S ern“. 
2. Utinta. Zwei Patres und ein Laienbruder. 
3. Kirando. Pier Patres und 1 Laienbruder. 
WEEN Niederlaſſung der „Weißen S ie 
4. Rala. Drei Patres und zwei Lai er. 
Außerdem Niederlaſſung der „Weißen Schweſtern“. 
5. Simba. Drei Patres und zwei Laienbrüder. 

6. Mkulwe. Zwei Patres und zwei Laien⸗ 


brüder. 
7. Ubungu. Zwei Patres und ein Laien⸗ 
ruder 


8. Urwira. Zwei Patres und ein Laienbruder. 
° Mpimbwe. Zwei Patres unb ein Laien 


ES Mmazye. Zwei Patres und ein Laien⸗ 


Sch Rate. Zwei Patres unb ein Laienbruber. 
Im Berichtsjahre 1906/07 zählte das Apo fto- 
liſche Vikariat Tanganyifa 11 Miſſionsſtationen mit 
41 Miffionaren, 14 Schweſtern, 67 u. 29 Katechiſten. 
x = der el etr Saz SE Sech 
umenen, olcher, welche fid) auf bie e 
vorbereiteten, 6475. De: Zahl der S dug 
83, in denſelben empfingen 5543 er u 
Madden Unterricht. . und ähnliche 
Inſtitute 23. 
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b) Apoſtoliſches Vikariat Unjan jembe. = to- 
liſcher Bilar Bischof Gerboin. EN 


Stationen: 

1. Uſchirombo (Bezirk Tabora). Biſchof 
Gerboin, drei Patres und zwei Laienbrüder. 
Außerdem Niederlaſſung der EE Schweſtern“. 

2. Mſalala. Drei Patr 

3. Ndala. Drei Pane. | 

4. Tabora. Drei Patres und 1 Laienbruder. 

5. Marienthal — Zwei Patres und 
ein Laienbruder. 


bruder. 
e Ufambiro. Zwei Patres und ein Laien⸗ 


10. Marienſee. Drei Patres unb ein 
Laienbruder. 
11. Neu⸗Trier. 
Die 11 Stationen des Vikariats nonien 
8 im Berichtsjahre 1906/07 41 ſtonare 
12 Schweſtern. Die Zahl der Katechiſten betrug 
70, die der Getauften 4068, die der Katechumenen 
2942. Auch hier hat jede Miffionsſtation ihre 
Knaben⸗ und Mädchenſchulen, in Summa 29, in 
welchen 762 Knaben und 103 Mädchen unterrichtet 
werden. e und ſonſtige Wohltätigkeits⸗ 
Ke 
SCC ches Vikariat Süd⸗Njanſa. Apoſto⸗ 
liſcher Vikar: Bleche Hirth. 


1. Marienberg (Rfb. ische Girth 

arienberg (Rifiba iſchof Hirth, 
vier Patres und ein Laienbruder. Außerdem Nieder⸗ 
laſſung der „Weißen Schweſtern“. | 
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2. $amnoga. Drei Patres. . 
3. Neuwied (Ukerewe). Vier NN iuc 
4. Urori (Filiale von Ukerewe). 
5. xu un Del "S = 
| igo ome es u ein 
e 


7. Sitt ami Drei Patres und zwei Lcbenbrüder 

8. Kiſſaka (Nſaſa). Drei Patres. 

9. Bugoye (Nyundo). Drei Patres usb ein 
Laienbruder. NS 

10. Bwana. Drei Patres. 

11. Ruaſa (Mulera). Vier Patres. 

12. Mibiriſi (Kinyaga). Se Pates, 

13. Kagondo. Drei Patres 

14. Muanſa. Filiale von Butumbi. 
1516. Rubya.. Sechs Patres. 

17. Marangara. Drei Patres. 

Geſamtzahl der lau dieſes toll jen 
Vikariats 60, der Schweſtern 6, ber Katechiſten 20 
der r 8277, der Katechumenen 12869. Ii 
Berichtsjahre 1908 zählte das Vikariat 59 Schulen, 
in welchen 1911 Knaben und 167 Mädchen Unter⸗ 
Gg EE unb. Mol an 


Kamerun. 


Apoftoliſches Vikariat Kamerun. 


Pallottiner⸗Kongregation in. Limburg a. 
d. Lahn. Apoſtol. Vikar P. Bieter. P. Kopf, 
| Provinzial, P Kolb, Rektor. Zweigniederlaſſungen: 
8 tein und Vallendar. 

| ongregation ijt 1835 gegründet und hat 
ibre Tätigkeit im Schutzgebiete 1890 begannen 
Oro „Stern von Afrika“. OC 
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n Per = Ton 
1. Duala. des apoſtol. SBifar&. 3 Battes, 
3| Brüber Kirche, a tis Schüler. 4 e 

ich 


| 
| 


julen mit 150 Schülern. Schreinerei, Schuſt 
— Schweſternhaus, 4 Sette. on pete zug 
Schule, 50 Mädchen. Getaufte 900 
; 9 . am- Sanaga. 2 Patres, d 
the, Schule, 210 Schäfer. -10 
Í len EU. E Schreinerei, Safe, 
Sr 1 8 — each 65 tbe mit Kapelle, 3 
: e, 05 M Getaufte 2800. 
ek an am Sanaga. 2 Patres, 2 éier 


= Schülern + Schwe eſternhaus mit Kap = 
cen. Schule, 42 Mädchen. Getaufte 1060, 
ngelberh h b. Viktoria. 2 Patres, 4 Brüper. 

fie Schule, 180 Schüler. Schreinerei Schuſterei, 
kaofarm. — Schweſternhaus in Mapanya,; 8 
Dären. Kirche, Schule, 35 Mädchen. $e 


od i Kribi. 2 Patres, 2 Brüder. Kirche, Schüle, 
SC Schüler. 5 Nebenſchulen, 270 Kinder, Schreinerei. 
x Schweſternhans, 3- Scheitern. „Kapelle, edle, 
50 Mädchen. Gethufte 14 | 
g 6, Jaunde ( interfand). 2 Patres, T et, 
ohnhaus mit mue 195 chüler. e. 
5 Nebenſchulen, Schulkinder. Zoch et; 
3) egt eeneg 4 Schweſern. Kapelle 
gleich Schule, 4 Miben. Getaufte 1200. 
7. Gr.⸗Batanga. 1 Pater, 2 Brüder. Wohn: 
d mit Schule, 141 Schüler. Kirche. Getaufte 250. 
8. -Jta fa: 2 Patres, -2 Brüder. Kapelle, She 
50 Schüler. Getaufte 200. 
9. Einſiedeln. 3 Patres, 2 Brüder e 
haus mit Schule und Schlafhaus für 30 ftatedjele 


Die katholiſche Miffion in Kamerun. 


———————— M ———————'áÁáÁ——i 
PU : R. == š | Schuls — 

48 EIES SI. BS & = S 5 2 | tinder | = | Š 
Stationen | 2 3 si 2 85 KÉ BE s $s EZÉ|E "m 2 
= — s S° |= 8 £ Š s° 3838 S |# | st S Ë 

18. | SESS S| Z $. 35 5 8 Sisal sles 

o s-218: (SSS 9 Si ° 8 > 8 

S p e=] = ep emt Che 2 8 2 218 3 

Duala 18981844 29 160 | 270 160 
Marienberg 1890233 582 88 600 — 
Kribi 1891120203 480 150] 229, 16 
Edea 18911223 601 251 11 
Engelberg 18942 44 801 179 46 
Gr.⸗Batanga] 190011 — 451 9 — 
Jaunde 19018 44 57 594 26 
Ikaſa 11906122 — 81 10| — 
Einſiedeln 1907 12—T — 7 3| 29 
Viktoria 1907 —2— 7 ae Fla 


Summa 1826/21} 1638 8118 [8414| 18486 11292 | 512 | 4477 3787| 605 [2152 288 
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10. Victoria, 1 Pater, 1 Bruder. Kirche. 
Togo. 
th i li 4 Zeg vm 


Mutterhaus D, eich, moo "emi Ñ dr 
Se ZC General We x 
es m 


Sanffen ſſtonshaus SC * 

oli E Neiffe Sidien op Cond. 

aon es willmata - t. Wendalinus bet St, 
, Reg. Rektor P. Hahn. 


Die Geſelſchaft if t 1875 gegründet und Ae 
ihre Tätigkeit im S i gebiet 1809 b onnen. Or⸗ 
ane: „Die Stadt gu ber „ * er Miffions- 

ote“, der ‚Mindener ` Wee 


y Stationen: 


E Q tatto Knab 
und „ D ee uud Ken en 
à Ar Seguro. abel und N 

c) Togo⸗Stadt. — a 

85 Anecho. Kirche, le ule und gt 


E Atakpame. Knabenſchule und Mäͤdchen⸗ 
E Agomes Palime. Rmabenjäule und Mape 


9 Kpandu. abenfule 
Gbin Bla. 1 Schule 

rieſter, 10 Brüder, 19 Schweſtern, 148 
b a ehrer, 4813 Getaufte, 5281 Schiller. “160 
ect bebe, 


ſchule 
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GT 
WEE v e Herero— ep 
Dvambotand). 


Apoſtoliſche Präfektur Dentſch⸗Südweſtafrika. 
“Riffionsgelell aft: Oblaten ber. heiligen 

und unbefleckten Junfran Maria. — Apoſto⸗ 
liſcher Präfekt P. A. Nachtwey. — SR e 

oſtoliſchen Präfekten: Windhuk Deutſch-Südweſt: 
a dp = — Provinzial ber deutſchen Ordgnsprovin 

P. J. Watterott. Sitz des Provinzials: St 
ſionshaus St. Bonifatius in Hünfeld bei Fi 
Organ der Miſſionsgeſellſchaft: Site d 
fata," monatliche Zeitſchrift. — Sitz Schrift⸗ 
leitung: Schriftleitung der „Maria " acai 
va bei ulda. 

Schulen: (Gründungsjahr in ° NM 
Windhuk (1896), Klein-Windhuk (1898), Swakop⸗ 
mund (1898), Epukiro (1904), Aminuis (1903), 
Döbra (1904), Rake (1905), Omaruru (1906), 
Okombahe (1906), 20 Patres, 17 Brüdet, 10 
Schweſtern, 872 Weiße, 212 Eigeborene, Kath. 
Bevölkerung; 9 Kirchen und Kapellen, 2 Spitäler, 
1 Schule für Weiße, 9 Schulen für ST 
7 Weiße, 229 Schwarze. ek 


Deutſch⸗China. 


„Dem apoftolihen Vikariat Südj Hantik 
ſeit 1898 zugeteilt. Miſſionsgeſellſchaft des Gött- 
lichen Wortes. (Das Uebrige ſiehe bei Togo.) 


Stationen: 
Tſingtau, Timi, Kaumi, Kiautſchou, 
Tichutſchöng 80 Nebenſtationen. 100 katholiſche 
Europäer, 2040 katholiſche Chineſen, 2566 Watedue 


— 
— — — Ha 
———— ———— — 
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menen. 1 Knabenſchule für Chineſen, Höhere b 
eh E Bernd 09 "e ine 
iftinnen, 
20 GE „Miffionsſpital und Sonde 
pod in- 
Miſſionare: 8 Soe 2 Brüder, 13 Wiffons 
western, = 
oan Kalfer-Wilhelmsland. „ 
Abpoſtoliſche Präfektur Kaiſer⸗Wilhelmslaud. 
Apoſtoliſcher Präfekt: P. Limbrock. Gejellf s 
des Göttlichen Wortes (Steyler Miſſtonare). 

Tone edit tätig feit 1896. (Das Uebrige ſiehe bei 
Togo i | 
Stationen: 

Ee St. Sof ef va Tumleo die bet u 
e a dalman. e Dffenfplamage.. 
alman: ule, Mi an 
3. »Pots damhafen. Knaben ⸗ mb gen, 


T e Cam. Did bei Berfinhafen). : Kvaben⸗ und 
5. Boge gia.. nchen. und Mab senile. Nij 


ini 
EXC T 1 e EE 
“Dual imannbafen.. — n 


UN der Miffion wirken 24 Prieſter, 20 Laien⸗ 
uil 2p ws ee eaufte 1100, 


AUR ds ins DEE a 
Apoſtoliſches Vikariat Nen⸗ Pommern. 

dar Apoſtoliſcher Vikar: Biſch. Ludwig Coups. 
Die Genoſſenſchaft der “I vom 


set en? Herzen Jeſu, deg 1854; bat 
2 Tüten im SCH tet begonnen: V 
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Außerdem verſieht bie Miſſion 172 Neben⸗ 
ftationen. Das ganze Perfonal der Miffion beſteht 
aus 207 (133 weißen und 74 farb glicber 
C AE CH 

. Die ohne aiſenhäuſer 
mit 442 Kindern) werden von 3105 Kindern HS 
Knaben, 1280 Mädchen) beſucht. Së | 

IL In der Marſhall⸗Miſſien 
Apoſtoliſches Vikariat der Marſhall-Inſeln. 

F der Miffionare vom. 

Za ſt en SC? Sefu. — P. 
e) Grblan | e 
Stationen: A BB 

1. Jaluit: 2 ter, 4 Brüder, 6 Schweſtern 

Í véi für 9X — 1 Penſionat e Knaben, 


d ñ 
4. SEN 1 Brite L Bruder, 3 Scheler, 


1 pia e 
: Schule ac? 1 fuis 1 Bruder, 1 Kirche, 


EL Apoſtoliſ che — i Seifen desen. : 


Miſſionare: Die Mariften- oder Väter E 
Geſellſchaft Mariens; Mariſten⸗Brüder; S 
des regulären III. Ordens Mariens oder S S 
von Ozeanien. Ä 
Die Geſellſchaft Mariens, gegründet 1816, M 
gann ihre Tätigkeit in Samoa im Sor 1845 


—— E 
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Deutiches Miſſionshaus St. Joſe SC Meppen, Han⸗ 
nover; dentſcher ial: Steffen. 

bas apoſtol ſche GC bet Schiffer⸗Inſeln 
um 


1. Die deutſchen Samoa⸗Inſeln: Upolu, Gas 
bait, Apolima, Manono. 
2. Die amerifani Gë Banne Sid: Tutuila, 
T Rofe. In. | 
| Die lich den, = 
RE pure Bif f Broyer, inate 
pter ke wohn in Moamoa bei 


_ MiffionsRationen: 
Inſel Upolu. 


1 a Schw ern: 5 Guropüecinmem 2 2 wd 
moanerinnen. Schulen: Deutſch und Engliſch 2 
SZ 2 unb Dorfſchulen, geleitet von 16 Ras 


Moa Moa: Bij f Broger,, 1 Miſſionar, 
3Schulbrüder mit Gewerbe, Ackerbauſe cule, E 
Unterricht Deutſch und Samoanisch. 

Vaea: 2 Miſſionare, e Schweſtern. Pr a. 
randenſchule für Katecheten, 1 „Mädchenschule. Un eU 
richt Dentſch unb Samoans. — x 

Falefa: 2 Prieſter (1 zer und 1 Samo: 
aner), 3 Schweſtern, 10 Katecheten leiten Dorf⸗ 
ſchulen. 5 Internat mit N und E 


Aleipata: 1 Prieſter, 6 Schweſtern; 4 Kate⸗ 
Ges leiten Sorfdjufen. Schulen⸗ Internat für 
und Mifchlinge mit deutſchem und engfü ge 
Unterricht, Internat für Cingeborene mit ba 
unb ſamoaniſchem Unterricht. EU 


n 
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t , 2: Schweſtern, :6; Raves 

HE a Sera at ‚für. Eingeborens; 
p ey unb Samoaniſch. 

Safata: 1 Priefter, 5 tedelen mit iie 


anon: 1 Priefer; 3 Satecheten mit D 


Leulumoega: 2 ie, 3.6 diem. Futer⸗ 
nat für a psi t. ps und Sa⸗ 
N 1¹ Kah en w Kies 


Snel Saba. "M 
eg _ Briefter, 7 Katecheten mit 
Dorfſchu 


en 
a 1 Prieſte, 2 Katecheten mit Dorf⸗ 


3 2 Prieſter (1: Europ. 
und} Samoaner), 5 Katecheten mit Dorfſchaben. 
m Palauli 1 priester, 3 UN mit Dora: 


S ealatele: 2 Prieſter (1 Curopter und 1 Sa⸗ 

), 8 Death ind. 5 E Se Eingeborene, 

moan ftateieten; 

E m SE brüder, 7. Schul 

VVV ëmt 

EE 

D a e 
Segen : 6908, Schüler 154 


Spot ‘SPrifettur der alice, Emmi. 
| Inſeln. 


Miffionare: Die Mariſt ſten. 
Miſſion 18901: Umfahrt in die bis 1900 e 


t. 7 
GE a u 1. b SEET 
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been Inſeln. Bougainville und 

Buto.. ps Präfekt: ae lie 

4. Stationen, 8 Prieſter, 5: dien, à 5 Shu 
‘lean mil SE Schülern í 

Apoſtoliſche Prefeker der Raralinen:; und 
Palau eln. Apoftgliſcher Präfekt: P. Benan- 
tius, 4 einiſch⸗Wef äliſche Ordensprovinz der 
aa Provinzial P. Clarentius in Chren- 
reitſtein 

Die Ordensprovinz beſteht ſeit 1858 und hat 
ihre Tätigkeit im Schutzgeb iet ‚1903 Prin 
Dun: Analecta Ordinis | 


Stationen: = : 

1. Oſt⸗ ⸗Karolinen: 2o 
^» Kolonieſtationen: nem Superior P. 
Crescentius. Außerdem er, 8 Laienbrüder; 


we Knabenschule, Internat. yt Se 


M. Kat Ma 
b) So tj: KK 1 dolens Kirche with 


zh Anat: 1 Pater, 1 golmóruber aug and 


rz E Roi: 1 Bater, 1 Bender; Kir e und Schule 

ET sation Param: Bebe nb Schule 
ation Param: u u 

j Im Berichtsjahre 1907/1908: 1520 Katholiken, 

2 Shajeumenen, 8 Géck n mit 243 Gern web 

„ Weſt⸗Karolinen: p Geo deg des 


a) Jap: 

Sitz des apoſtol. Bräfeten- " Venant ins 
Superior P. Euſebtus. Außerdem 1 Pater, 
2 C» * Ñ EE A Schulen mit 95 Kate 

) Palan: ` 

Superior P. Salvator. Außerdem 1 Pater, 
2 Brüder, 2 Schulen mit 104 Schülern. 
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Die Marianen. E 
Genoſſenſchaft der ſpaniſchen An- 

güftiter-Stefofteften von der Provivinz St. 
icolas de Tolentino. Nach dem Stande von 

1867. Die Tätigkeit der Genoſſenſchaft auf den 


Marianen hat im Iphre 1768 begonnen. 


2 Stationen: Wis 

) Inſal Guajan (Guam) Agaua, . Agat, 

Meriſo, Omato, Inarajan. er e 
b) Inſel Rota: Rota. - ss 
e) Inſel Trinian: St. Luis de Medina). 
d) Inſel Saipan: San Iſidoro de Garavan. 


B. Die evangeliſchen Miffionen, 
Basler Miffien im Kamerun⸗Gebiet. Sitz in 
Baſel. Telephon: 2625. Das von der Miſſion be- 
ſetzte Gebiet reicht an der Küſte von Malimba im 
Südeſten bis Bota bei Viktoria im Nordweſten. 
Die am weiteſten im Innern gelegenen ig 
Plage find Bamum und BalisStadt im Norden 
Nyaſoſo im Nkofi⸗Land, Eden an den gleichnamigen 
Fällen des Sanaga. Von den in dieſem Gebiet an⸗ 
em Miu les a[8 ere? gira jit 
on erreicht namentlich hervorzuheben außer ben 
Duala die Malimba, Babe am unteren Wugiri 
und am . Baſſa, Abo, Nkoſi, Iſubu, Bat- 
wiri, Balong, Bakundu, Bali, Bamum. Die mischen 
denſelben 3 und unmittelbar angrenzenden 
Stämme werden E Se auch als in bie Sphäre 
der Basler Miſſion fallend 8 
Die Zahl der chriſtlichen Gemeindeglieder in der 
Basler. Kamerunmiſſton betrug am 1. Januar 1907 
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beftehen 12 Hauptſtationen, welche far 
hier eaid und dauernd von ſolchen bes 
[^ ic nämlich: 
: Vonaku (Bethel) am Kamerunftuß mit 
24 Si enplätzen. 
2. Bonaberi (Gifory), Bethel gegeniiber a am 
rechten Ufer des Kamerunfluſſes, und J. Bombe, 
am vig e Mongo, mit . 55 Auf 
4. Mangamba im oland, und 6. Ryafofo 
im Sifofilanb mit auf. 73 Außenplätzen. 
6. Viktoria mit 11 Außenplätzen; 
7. Buea ant Kamerungebirge mit 15 gen 


fien; 
8. €obetal (Ndogomingi), 9. Edea, 10. Sate 
bayeme, alle am Sanaga, mit 78 A Aukenp lagen; 
11. Bali⸗Stadt ba ei Mat 1903); 
. 12. Bamum (März 1 | 
.. ` Mfo neben den 12 cuptfiationen 266 Außen⸗ 
plage. Bon b . eren ſind die meiſten mit einem ein⸗ 
geborenen Prediger oder Lehrer beſetzt und haben 
a Gottesdienſte zum Teil auch eine Schule, 
| ie anderen als Wohnorte von en galt 
SE wenigſtens Kaufbewerbern von Zeit zu Zeit 
um werden. 
Der Beſtand des europäiſchen Perſonals am 
1. Januar 1900 war 84 Perſonen, 54 Männer, 
27 Frauen und 3, Jungfrauen. 5 der Miſſionare 
find als Handwerker in Holz⸗ und Eifenarbeit aus⸗ 
ebildet. Zur Erholung in der Heimat befanden 
E 9 ae lia 
Am 1. Januar 1908 waren 235 eingeborene 
Gehülfen vorhanden 
Schulen und Schüler am 1. Januar 1908: 
In 288 Schulen 9198 Schüler, darunter 96 Mittel: 
ſchüler auf der Station Bonaberi, 90 in Lobetal 
und 39 in Buea, und in Buea 38 Seminariſten, 


o = 


zie zu Predigern und ebilbet werden. 
E 92 Staion. Bombe efinbet ſich eine Knaben⸗ 
anſtalt mit 35, in Mangamba eine mit 45, in Nya⸗ 
dejo eine mit 36, in Sakbayeme eine mit 42 und 

in Buna eine mit 27 Schülern Auf der Station 
Bonaku befindet ſich eine pty Frei wit 83 
und in Eden eme ſolche mit 43 Schülerinnen. In 
Se ele eine . wit 115 und 


2 — 13013 oF fender 639. Gegründet 
1828, arbeitet die Kr weg Ks, 4 — 


a. ifionshaus 


theol. £ "Ba erichte ber 
Rhein. Mi „Ges. ee GC LS m, 


I. Deutſch⸗ Südweſtafrita. 


Auf EC? Snuptflationen. mit 11 Reben- 
ſtationen, die auf deutſchem Gebiet liegen, ſind 32 
ordinierte und 8 ſonſtige Miſſionare (davon, 24 
Verheiratet) und 4 Miſſiensſchweſt ern tätig. Auf 
angrenzendem engliſchen bezw. Bug Ten n Kolo⸗ 
mialgebiet befinden ſich noch 4 Hauptſtationen mit 
he ta ge he alge Rone arnt 

en auch in olonie 
— Gemeindeglieder: In Großnamaland 3871, 
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in Hereroland 7065, Ovamboland 427, Summa in 
Südweſtofrika 10763, und zwar Raman, Berg: 
damara, Baſtards, Herero und Ovambo, davon 
es. 1400 auf außerdeutſchem Gebiet; ferner 2388 
Taufbewerher, 37 beſoldete und 75 unbeſoldete 
eingeborene Gehilfen, 42 Schulen mit 3424 
Zënn, 2 6: iehungsanſtalten für Halb- 
weiße Kinder (in Okahandja und Keetmanshoop) mit 
fammen 65 Pfleglingen, 1 Waiſenhaus für 
40 Hererokinder in Otjimbingwe. Die 7 noch nicht 
wieder beſetzten Stationen Koss, Gochas und Niet- 
mond (im Großnamalande) und Okafeva, Otjihasnena, 
pa gd und Waterberg (im. Hererolande) find nicht 
: mitgezählt. S? „ ee 


1. Großnamaland. SE C ute 
(In eckigen Klammern unb ohne Nummer bie außer⸗ 
| deutſchen Stationen.) | 
1. Lüderitzbucht 19007 J verheirateter Mif- 
fionar u. 1 Bauhandwer 


mit Fran; 1 Nebenſtation. 7. Hoachan as (1853): 
qure uribefebt. — d'V ohne Station: 1 Miffionar. 
— Beurlaubt: 1 Mifftonar mit Frau. [Riet⸗ 
fontein (1885): 1 Miſſionar.] oS 


1. Miffionar mit Frau, 1 Bauhandwerker. 10. Ra- 
vibib (1902): 1 verheirateter und 1 unverheirateter 


— 918 — 


Miffionar, 1 Mifftonsichweiter; 1. Nebenſtation. 
11. T tiiimbingie (1849): 3 Mif iſſionare, l Frau. 
12. Okahandja (1869): 2 Miſſonabe, Be a 
und Frau, 1 Lehrer mit Frau, 1 Mi 

1 Nebenſtation. 13. Windhut (1842, 1871, 1888) 
2 Miſſionare mit Frauen; 2 Nebenſtationen. 14. Re- 
hoboth (1845): 1 1 1 Miſſionsſchweſter. 
15. Omaruru (1870): 2 Miſſionare mit Frauen 
Farmarbeit. 16. Omburo (1876): zurzeit unbefept 
17. Ofombabe (1870): 1 LL mit Frau; 
1 Nebenſtation. 18. Outjo (1905): 1 Miſſtorar 
mit Frau, 1 Bauhandwerker; 2 Nebenſtationen. 
19. Gaub (1895): 1 Miffionar, 1 Landwirt, 2 
Frauen; 2 Nebenſtationen. 20. Tſumeb (1907): 
1 Bauhandwerker. J Walfiſchbai (1846): i Difi 
mit Frau; 1 Nebenftation.] 


3. Ovamboland. 
21. Nama kunde (1901): 2 verh. Mifftonare. 
22. Omatemba (101: 1 Miſſionar mit Fran. 
Omupanda (1893) ) Shi Wulfhorſt mit Frau.) 
Ondjiva (1891): 1 Miſſionar mit Frau] 


II. Kaiſer⸗Wilhelmsland Neu⸗Guinea). 
Hier ſtehen 10 ordinierte und 3 ſonſtige Mif- 
ſionare (davon 7 verheiratet) auf 5 Stationen an 
der Aſtrolabe⸗Bai. — Bis jetzt 45 Getaufte und 
102 Taufbewerber, 3 beſoldete und 5 x bibet 
eingeborene Gehilfen; 1 Nebenſtation. — Die Schul⸗ 
arbeit in den 5 Schulen mit 267 Schülern a bet zu⸗ 
enommen. 1. Siar (1899): 1 Miſſtonar mit 
rau, 1 Landwirt. 2. Ragetta (1901): 1 Miff. 
und Präſes Helmich mit Frau, 1 Bauhandwerker, 
3. Nobonob (Hanſemannberg) 1906): 1 Miſſtonar 
mit Frau, 1 Landwirt. 4. Bogadjim (1887): 
1 verheirateter und 1 unverheirateter Miſſionar. 
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5. Bongu (1896): 1 Miſſionar. -— 3 Miſſionare 
mit ihren frauen beurlaubt. | ROLE Ç: 
Norddeutſche Miſſions⸗Geſellſchaft in Bremen. 
Die Geſellſchaft arbeitet ſeit dem Jahre 1847 unter 
dem Volke der Eweneger auf der Sklavenküſte. Die 
Geſamtzahl der europäiſchen Arbeiter beträgt 26 
Miſſtonare, 8 Miſſionsſchweſtern, 16 Miſſionsfrauen. 
Auf den 8 Hauptſtationen und 105 Nebenſtationen 
waren am 1. Januar 1908 6143 Gemeindeglieder 
vorhanden, in 126 Schulen wurden 4506 Kinder 
_ unterridtet, darunter 3044 Heiden und 1462 Chriften. 
Im Dienſte der Miſſion ſtehen 153 Gehilfen, da⸗ 
runter 2 ordinierte und 11 in Deutſchland ausge: 
bildete, ferner 15 Gehilfinnen. Die Ausgaben für 
1907 betrugen 225 914,97 Mk. Seit dem deutſch⸗ 
engliſchen Vertrage vom 1. Juli 1890 liegt der 
größere Teil des Arbeitsfeldes im Oe up 
ebiete Togo, der andere in der engliſchen Gold⸗ 
küſtenkolonle. In Togo liegen 6 Haupt⸗ und 87 
Nebenſtationen mit 4160 Chriften und 3356 Schülern, 
auf engliſchem Gebiete 2 Haupt⸗ und 18 Neben⸗ 
Kees mit 1983 Chriſten und 1150 Schülern. 
m einzelnen ijt der Beſtand folgender: —. 
1. Lome, gegründet 1895, Sitz des Präſes und 
des mit der Beſorgung der Kaſſe und Spedition 
betrauten Miſſionars, mit einer Miſſionsbuchhandlung, 
hat 9 Nebenſtationen, 529 Gemeindeglieder. Miſſio⸗ 
nare: Präſes Däuble und Frau, Hagens und 
grau, “Meyer, Wellbrock; Miſſionsſchweſtern: 
iakoniſſe H. Rohns, Ella Lauenſt ein und 
Marie Waitz. | 
2. Ho, gegründet 1859 und nach ber 1869 er- 
folgten Zerſtörung durch bie Afſanteer 1876 wieder 
ebaut, mit einer Mädchenanſtalt, hat 16 Außen⸗ 
ſtationen und 775 Gemeindeglieder. Miſſionare: 
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Spieß und Frau. lg cet pay er aene 


Anna ee amni : mr? 

3, Amedzowe ünde 2 
ſeminars, hat 21 u Sahane WI? Geineinde- 
glieder. unte ante et und Frau, Schröder 
und Frau, Funke un 


4. Agu, gegründet 1900, Ae 19 Au i : 
und. 709 ena d Mi ſionare: d 


2" di 11555 gründet 1904, hat 15 
pafu, geg e 
ſtationen und 645 Gemeindeglieder. dä ni 
Keel unb Frau, Linder. 
Atakpame, gegrindet 1904, hat Nr duke. 
Le unb 95 emeindeglieder. Miſſio nare: 
eck und Frau, Dettmann, Tribes CH 18 
7. Keta,. gegründet 1853, früher Stütz⸗ 
Aus ngspuntt der Arbeit, mit einem von 30 1 
Se, ans dem Diakoniſſenhauſe „Betle 
Fee urg 11 Diakoniſſenſtift für Ga 
rziehung und Krankenpflege, pat 9 i 
und 1027 Gemeindeglieder. Miſſionare: ich 
meier und Frau, Forſter. Diakoniſſen: inna 
"TE IC Gertrud Ho Y. 
8. gehen ründet 1847, hat 9 Außenſtationen 
und 956 SCT? egfieber. Miſſionar: Fies: 
Vorſitzender: Kaufmann Johs. PIERRE, 
Bremen, angenſtraße 83. 
Miſſionsinſpektor: Paſtor A. W. Schreiber, 
8 ien velie Di 12. gëtt fi 2 oe 
vangeliſche Miſſionsgeſe Y en 
Oſt⸗Afrika. Sitz in n fid bei NK 
Das daſelbſt von P. ». Bodelſchwingh be⸗ 
gründete Kandidaten⸗ Konvikt bildet in Gemein oo ba 
mit der Diakonenanſtalt „Nazareth“ die Th 
rh aus, bie in ben Miſſionsdienſt der 
‘haft. treten. 


— — 


— 994 — 


8720 it. 1907 97.410,87 Mk., Ausgaben 1907 
114187 25 Mk Fehlberag 1907 1 ie 


c 


| Stationen: " 
I. Ufambatagebiet: 1. anoe L EENE 
gaer 1 verh. und 1 unverh. Miſſionskauf⸗ 
mann. 2. . 2 verh. :Miiffieitäre 
und 1: verh. D 8. Luandai (Mittelſchule): 
1 verh. SC Sep 4. Neu-Bethel: 1 Derheivateter 
Miſfionar. 5. Wuga: 1 verh. Miffionar;: 1 verh. 
Arzt und 1 Lehrerin. 6. Bumbuli: 2 Sg 
Diakonen. 7. Bungu: 1 Dee 
8.. AE 1 betb. 
Ruanda: 1. lingo: 1 verh. Sion! 
und. 1 1 Diakon. 2. Kirinda: 1. rech. iid 
MN et + uuperbf Siafon... : | 
11 Miſſionare befinden fid. auf Urlaub: hu 
Deutſchlan 
5 {Gonnigeltife Brüder⸗ Anität) 
Miffion feit 17 


Leitende Behörde: ; ViffiondDirettion bet Come 
eer Brüder⸗Unität in C CHAT bei ‚Heim 
But ut i. Sa., Vorfitzender P. O. Hennig 
1. Nyaſſagebiet, begonnen 1890, wg 
7 $auptitationen im Bezirk Langenburg; + 0 i 
Konde: Rungwe 1891, 3. Miſſtonarej davon 1 
Superintendent, 1 Tiſchler Ruteng anio 1894; 
1 onar, 1 Bauleiter. Spian a. 1894, Mwaja 
1907, 2 Miffionare mit Wohnort in Kyimbila; ` b) 
in @unbali: a. 1900, 2 Miſſionare. c) in 
Riita: Mbo zi 1900 2 Miſſtonare. d) in Uſefwa: 
Utengule 1896, : Kee je) in Mwundar 
Sleya 1906, 1. Mifſwonar. In HOME und 
siet Handelsmiederla ungen, 3 Kaufleute. "7 
2. Unyamweſige tet, begonnen 1856. op 
Stationen. ai Bezirk Tab ora Ailimania. 
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Urambo 1896 von der Londoner Miſſion über⸗ 
nommen, 2 -Mif le Uſſoke 1906, 1 Miffionar. 
Sikonge⸗Ngulu 1902: 3 Miffionare, 1 Tiſchler. 
Spole- gunda 1903, t- Miſſionar. b) Bezirk 
Kilimatinde. Kitunda⸗Kiwere 1901, 2 Miſſio⸗ 
hec c) Bezirk ringa: Ripembabwe 1904, 

naar. 

kiſſions⸗Geſell Saft der 1 Baptifen 
in Kamerun. Sitz: Berlin. bes telle: i E 
bei Berlin, Filandaſtr. 4. S Mir Stegl 
No. 409. Miſſtonsinſpektor: E Maſcher. 
treter E. R. Süvern. Die Geſellſchaft wurde 1891 
gegründet und hat im gleichen Jahre ihre Tatigkeit 
dal Ze ne Wersen ve m * Ge bie 

e einer Ht en on verli t ds 

„Unſere Qeibinmiffon" Redakteur: Sekretär 
hannes Sieber. 


| Hauptſtationen: " 

1 Duala: J. Hofmeiſter, Ppäſes CH | 
Karl J. Bender. auh Fran, A Auguft Schmidt, 
Wilhelm Schüttel = Frau, Daniel Schröder, 
Dora Karls, Pauline * be Dons 
ka Hermine Winter. 

Abo: Richard Herw 
; b Ryamteng; B Balentin Wolff und Frau, 
H. Reimer, Fr. Riechert. 
4. Soppo: W. Märtens und Frau, Pant 
Gen, Fr. Kapteina. 
| Viktoria: J. Burnley. | 
| E^ bielen Hauptſtationen find 62° Neben⸗ 
baker (2 Eege agen) he i Nui | 
er unb (Span n) tätig fin | 
der ln Ronnie en) 1521. der A 

5000, außerdem ſtehen noch 10 f ſelbſtändige 

meinden mit 1500 Mitgliedern mit der Miſſton in in 
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Berbindung.. 1 Seminar, 4 Mittelſchulen, Mädchen⸗ 
. und 40 O Boltsjejulen mit 1665 S 
von der al MDa unterhalten. 
d 1907 116955,74 Mk 
eſellſchaft zur Beförderun der evangeliſchen 
Miſſianen unter den Heiden (Berlin I). Berlin 
NO! Georgenkirchſtra de 69/70. Telegrammadreſſe: 
Apoſtole, erlin. Tel.: Amt VII, 3468. Miffions- 
ſuperintendent D. Merensky ündete am 2. Ott. 
1891 die ungefähr 2700 Fuß über dem Meere 
1 Station Wan ngarani o im Kondelande 
ee ann) ordweſtlich davon Station 
ano in einer Höhe von 4700 Fuß; nördlich von 
dieſer Mwakaleli. Vierte Station Ikombe am Nord⸗ 
oſtende des Nyaſſa. Vom Kondelande aus wurde 
1895 im Kingalande Bulongwa, 6600 Fuß hoch, 
und von da aus weiter 1897 Station Tandala be⸗ 
SE in Höhe von 6300 Fuß, endlich im Jahre 1900 
1 in etwa d leicher öhenlage. 1898 ſchritt 
iffion von Berlin I weiter nach bem Bena- 
Hehe Lande mit PESCH von drei neuen Stationen, 
denen andere nad olgten, Gegenwärti beſtehen 
in jenen Gebieten und in dem Küſtengebiet Uſaramo, 
das dieſe Miſſionsgeſellſchaft im Jahre 1903 einer 
anderen ab Tg Stationen mit 26 Miffionaren. 
Der Konde⸗Kreis leinſchließlich u) ſteht 
unter dem Superintendenten Schüler auf Mwakaleli, 
der Bena⸗Hehe⸗ Kreis unter dem Superintendenten 
Schumann auf Lupembe, der Uſaramokreis unter 
Su Superintendenten Klamroth in Maneromango. 
en ber Konde, Kinga und Hebe find zu 
Schriftſprachen erhoben worden. Konde⸗ und Kingas. 
Grammatik ſind erſchienen, Evangelium und Fibeln 
gedruckt. 1903 wurde auf Manow für den Konde⸗ 
1904 auf Kidugala für den Bena⸗Hehe⸗Kreis ein 
Gehilfenſeminar eröffnet, 1905 auf Tandala eine 
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Schule für Miffionarkinder, 1905 eine Tiſchl 

für Eingeborene in Mad ehani, 1906 eine: 

ſchule in Lupembe. Ende 1907 waren 1382 Ge 

Ch unb 1284 Taufbewerber vorhanden, die 
Stationsſchulen wurden von 1572 beſucht. 

1908 waren da 14 ai. 0 


pr 
ey s d gdäketant, gë 5 
e: Cu verlegt nach Neu⸗ 
mae iſſionar, verheiratet. 
2. Manow. 2 en. verheiratet. 175 
3. Mwakaleli. 2 Miffionare, Seon. 1 fen 
intendent, beide verheiratet; 1 ee 
1 v rante. weiter. | 
4. 3 ombe, zurzeit unbeſetzt. 
II. Kingaland. 
5. Bulon wa. 1 Miſſionar, gerettet! Auf 
d siet SEA, papaq ter, debe 
1 Miſſtonar, 1 Lehrer, b eide 
vus 


. Magoje 1 Miffionat, sedet 


" III. Bena- Heheland. itl ai 4 š 
8. Kidu ala. 2 Miſſtonare, verheiratet. 
9. s guns (Vorher Buifinds). 1 KA 
nar, verheiratet, 1 1 
10. Muhanga 
11. Jakobi ee 1 Mifftonar, 


1 — 

; di Lupembe. 2 Mijfionare, davon 1 Super⸗ 

— verwitwet, 1 verheiratet; 2. werker. 
13. Ilembula. 1 iſſtonar, verheiratet. 

14. Milow. 1 Miſſionar, verh., 1 Site 

Im Jahre 1903 übernahm Berlin I von der 

Berlin III die Uſaramo⸗Stationen Dares⸗ 
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m, Kiſſerawe und Maneromango ; fie find befeht 
ke 7 


Cd "Daresfalaam. 1 Mifftonar, verheiratet, 
1 RRC ihrer. 

2. fti ſerawe Korrekt Kiſelawe). 2 Miffto⸗ 
nare, bavon 1 Superintendent, verheiratet; 1 Diakon, 
verheir 
s F 2 Miſſionare, beide vers 

t 

Im Jahre 1898 begann Berlin I die Arbeit 

in Kiautſchou. Es — jetzt daſelbſt vier 
Saone, Gë de 


E s. S Rer ex Cation pom 


` aS A tátig. In 0 Ji Stunden 
füboeitid bon Sin chhafen, haben De Bie Miffio- 
nave Flier! und Tremel die Arbeit begonnen. 
Ende 1889 wurde eine zweite Station AL en [übs 
öſtlich von Finſchhafen gelegenen Cretin⸗ oder Tamis 
inſeln gegründet und mit zwei Miſſtonaren Xe 
Im Jahre 1892 wurde eine dritte Station auf 
ca. 8 Stunden von Gimbang entfernten Sattelber 
Kor welche zugleich als Geſundheits⸗, aber au 
als Mifftonsſtation für die Bewohner des bergigen 
Inlandes, die ſog. Kai, dienen e Im weiteren 
SL der Arbeit wurden angelegt 
1. Dein M bear 2. EA 3. Wareo, 4. 
Pola, 5. He fos adj, 6. fong, 7. Loganeng, 
£olonialfatenbex. 15 
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eine Station zur Ausbildun a Gehilfen, 
8. Sialum, 9. Malalo (Samoahafen). 
Senior der Miſſion ijt Miſſionar Flierl, der⸗ 
malen in Heldsba 
Die Miſſions d ber Miſſionare beſteht 
einmal im Schulunterricht. Dieſer wurde 1906 auf 
9 Stationen an 309 Kinder, darunter 36 Mädchen 
zerteilt. Zum anderen erfüllten die Miſſionare ihren 
si d Predi dj dige € ek lche Mie 1 
igtreiſen; au e eigentliche nstätigkeit 
| CREE Die Zahl der Getauften betrug 
e 1907 auf den . Stationen zu⸗ 
ſammen 1297 Seelen, Se find bis jetzt 9 
gebar außer den Buf 
Miffionsinſpektor: M. Deinzer, Neuendettels⸗ 
au. Das Miffionsblatt führt den Titel: Kirchliche 
Mitteilungen über Nordamerika, Auſtralien und 
| inea. 
Ä "e vangelifd-futberiidye Mifien zu Leipzig. 
Die iex) ellſchaft, welche auch in Indien und 
Engl frika Stationen hat, arbeitet in Deutſch⸗ 
i Ge feit Ka am Ki imandſch charo, am Meru 
| aregeb Es finb pp 23 Miſſtonare 
‘und 1 25. auf 10 Stationen tätig. 
Getauft uba 1907 206 Heiden, im Unterri t 
ſtanden 197 Katechumenen, in 62 Schulen 1 
4418 Kinder. Die Leitung der Miffion hat 
Zeit Senior Althaus in Mamba. iſſionsdir 
«E D. un Nr. 86 SEN Leipzig, Carolinenſtraße 19. 
Telephon 
Fiuniſche ae gh (Südweſtafrika). 
Finska Missionssüllska ie Geſellſchaſt arbeitet 
feit. 1870 tm Doembolenb. H bat mehrere Stationen 
beſetzt. An Büchern in der Ondongaſprache find 
gedruckt: eine Fibel, Luthers kleiner Katechismus, 
eine biblische: Geſchichte, ein N Teftawent, ein 
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Geſangbuch, ein Leſebuch, eine wöchentlich ausge- 
peene Zeitung 2c. Miſſionsdirektor Lektor Goof. 

uſtakallio in Helſingfors. was Qencinbe- 
nU) 


Stationen und Miſſionare: 


Olukonda in Ondonga: Rautanen, Rau- 
Ee jun. und Fräulein Rautanen: 
Onjipa in Onbonga: Tülwaes, Sinbftrbm, 
Wacaenaenen, Hänninen. 
Ondangua in Ondonga: Renie, Petaejae 
und Koivu. 
Ontananga in Dnbonga: Behanen und 
Lilgeblad. 
Onajena in Ondonga: Glad und Tuttar. 
-Matete in Ongandjera: Saart. 
The London Missionary Society: 16; Rew 
Bridge Street, London, E. C. Sie begann ihre 
Beiffionstätigtei auf Samoa 1830. Stationen: Auf 
Upolu: Apia, Falealili, Malua, Leulumoega; Mädchen⸗ 
5 Papauta bei Apia. Auf Sawaii: Tunſivi, 
Miffionare: Rev. Revell, Rev. Hills, Rev. 
poe Rev. Hough, Rev. Morley, Rev. Sibree, Mr. 
riffin; ferner Frl. Schultze und Miß Fol Etwa 
8000 Kirchen⸗Mitglieder unter den Eingeborenen. 
| Board of Foreign Mission of the Presby- 
terian Church of the U. 8. Sitz: New Zort, 
156 Fifth Avenue. Stationen in Kamerun: 
Batan a, feit ve Mr. and Mrs. Adams, 
Blunden, D., and Mrs. Blunden, Mr. Funk. 
| Efulen, ſeit 1893; Dr. Johnſon and Mrs. 
Johnſon, Dr. Lehmann and Mrs. Lehmann, Mr. and 
Mrs. Schwab, Rev. Heminger, Rev. Johuſton and 
Mrs. Johnſton. 
Elat, feit 1895. Mrs. Me. Cleary, Rev. Krug 
anb Mrs. Krug, Johnſton, M. D., and Mrs: : 8: Joha- 
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ton Red. Dager anb Mrs. Dager, Rev. Frafer, 
r. anb Mrs. Hope. 

Mac Lean Memorial Station, Lolodorf, 
ſeit 1897. Mr. and Mrs. Hummel, Rev. Emerſon 
anb Mrs. Emerſon, Dr. Weber and Mrs. Weber, 
Mr. Guthrie. 

Außerdem: Miß Mackenzie and Mrs. Ogden. 

Mormonen Miſſion. (Samoan Mission of the 
Church of Jesus Christ of Latter day Saints). 
Sitz: Salt Lake City. 13 Stationen auf Samoa. 
Getaufte Eingeborene 1397. 

Miſſion⸗ Bord der Siebenten⸗Tags⸗Adven⸗ 
tiſten. Sitz Waſhington, D. C. Die Geſellſchaft 
hat ihre Tätigkeit auf Samoa 1890 begonnen. Sana- 
torium in Apia. Vorſtand Dr. Gibſon. 


orſteher: 
Schuberth; ſtellvertretender SNE J. H. 
er: B. Severin; 


Sanatorium zur Ausbildung von Miſſionaren und 
Krankenpflegern: Friedensau bei Magdeburg. 
Die Deutſche Union iſt der deutſche Zweig der 
S. D. A. General⸗Conference, deren Sitz in Takoma⸗ 
Park bei Washington U. S. A. iſt. Dieſe unterhält 
Miſſionen in Vorder⸗ und Hinter⸗Indien, Japan, 
China, Sumatra, Java, Rhodeſia, Nyaſſaland, Gold- 
küſte, Süd⸗ und Mittel⸗Amerika, Weſt⸗Indien, Südſee⸗ 
Inſeln, Philippinen uſw. Die General⸗Conference 
at eine Heilanſtalt in Apia, Samoa⸗Inſeln. Vor⸗ 
eher der General⸗Eonference: A. G. Daniells; erſter 
Stellvertreter: L. R. Conradi, zweiter Stellvertreter: 
G. A. Irwin; Sekretär: W. A. Spicer; Schatzmeiſter: 
J. H. Evans: Jahreseinnahme: 803 000 M. 
Die Europäiſche Abteilung der General⸗Confe⸗ 
rence mit ihrem Sitz in Hamburg, Grindelberg 15 a, 


— 229 — 


beaufſichtigt die Miſſionen in Egypten, Algerien, 
Erythrea, Britiſch⸗ und Deutſch⸗Oſt⸗Afrika, Syrien, 
Kleinaſien und Türkei. Jährliche Einnahme für 
Miſſionen: 115000 M. Vorſitzender: L. R. Conradi; 
Schatzmeiſter: A. Küßner; Sekretär: G. Dail. Miſſi⸗ 
onare in . Dienſt im Paregebirge, Deutſch⸗Oſt⸗ 
Afrika, Poſt Mombo, via Tanga: B. und H. Ohme, 
C. A. Enns, H. und E. Drangmeijter, E. Kotz, Aug. 
Eichholz, W. Kölling und M. Pönig. Die Miſſions⸗ 
ſtation Friedenstal wurde 1903 gegründet, Kihuiro 
1904, Vuaſu 1906. Die Deutſche Union iſt Eigen⸗ 
tümerin der Liegenſchaften dieſer Stationen. Ferner 
unterhält die erwähnte Abteilung der General⸗Con⸗ 
ference in Syrien folgende Miſſions-Arbeiter⸗ In 
Beirut: W. Iſing, Vorſteher; Miſſionar: W. Scholz, 
ö L. Brefin; in Jeruſalem Kranken⸗ 
Kar: Krug und Aug. Mertfe, in Haifa: W. 
er 


Wesleyaniſche Miſſion. (Wesleyan Methodist 
Missionary Society.) Sitz London (Wesleyan 
Mission House, 17 Bishopsgate Str. Within, E. C.) 
Inſpektor des 3 Rev. J. D. Sutcliffe 


in Lagos. Die Geſellſchaft arbeitet ſeit 1850 im 
e . 
tationen: Aneho (Hauptſtation), Miſſionar 


Rieker; Gridgi, Porto Seguro, Agbaukke, 
Agawega. 10 eingeborene Evangeliſten und Lehrer, 
4 Laienprediger, 11 Kapellen bezw. Predigtplätze, 
238 Gemeindemitglieder. Mitglieder unter 20 Jahren 
259. Beſucher der Gottesdienſte 812. 6 Schulen, 
438 Schüler, 5 Sonntagsſchulen mit 394 Schülern. 

Church Missionary Society. ol in 
Deutich-Dftafrifa bie Stationen Mamboia, Mpa- 
pua, Kong wa, Berega, Itumba, Nyangara, 
Kiboriani, Mvumi, Bugiri in Uſagara und 
Naſſa in Uſukuma. Auf ihnen arbeiteten 4 Geiſt⸗ 
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liche, 4 Laien, 6 Miſſionsfrauen und 7 unverheiratete 
Miſſionarinnen. Dieſen europäiſchen Arbeitern und 
Arbeiterinnen ſtehen 37 Lehrer und 1 Lehrerin aus 
den Eingeborenen zur Seite. 

Salisbury, Square, London EC. 

Universities Mission to Central Africa. 
Bistum Sanſibar. Biſchof Frank Weſton D. D. 
Stationen: a) Kichelwe und Mtoni bei Dares⸗ 
ſalaam, b) Uſambara⸗Diſtrikt: Magila (mit 
6 Europäern), Mkuzi, Miſozwe, Kigongoi (Oſt⸗ 
Uſambara), Korogwe, c) Rovuma⸗Diſtrikt: Maſeſi, 
Newala, Chiwata Mwöti, Miwa, Mkowo. London, 
Weſtminiſter SW., Dartmouth Str. 9. 

Australian ‘Wesleyan Methodist Missio- 
nary Society. Sydney (George Str. 381), 
Miſſionsinſpektor Rev. G. Brown. Im Bismarck⸗ 
Archipel feit 1875 tätig. Stationen: 1. Neu-Lauen- 
burg und Neu⸗Mecklenburg. a) Ulu mit 44 Neben⸗ 
plätzen. Vorſteher Rev. Trump. Eingeborene 
Kirchenmitglieder 660, Schüler 997. Außer den 
Schulen eine Vorbildungsanſtalt für eingeborene 
Gehilfen. 2. Reu⸗Pommern, a) Raluana mit 
33 Rebeuplätzen. Vorſteher Miſſionar Fellmann 
mit eingeborenen Gehilfen. b) Kabakada mit 
20 Nebenplätzen. Vorſteher Rev. Chambers. Bu- 
ſammen: Erxwachſene ſelbſtändige Ce 
1174. In Vorbereitung 434, Tagesſchüler 2378. 
Gottesdienſtbeſucher 8717. In Samoa die 
Stationen Lufilufi und Satupaitea 46 Kirchen. 
Getaufte Eingeborene 6307, 

Boſtoner Miſſionsgeſellſchaft. (Amerioan 
Board of Commissioners for Foreign Missions). 
Hauptſitz ift Boſton. Sitz des Miſſionsſuperin⸗ 
tendenten für die Marſhallinſeln, Dr. C. F. Rife, auf 
der Inſel Kuſaie (Karolinen). Die Geſellſchaft hat 
1852 ihre Tätigkeit im Schutzgebiet begonnen. 
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„Stationen im Marfhall-Ardhipel: Jalutt, 
Ebon, Namorik, Ailinglab, Namo, Ujas, Lae, 
Kvadjelin, Mille, Mejuro, Arno, Baloelap, Aur, 
Mejit, Watto, Wojje 

12 ordinierte eingeborene Seiktice und 28 ein» 
geborene Lehrer. Schülerzahl 1 | 

Bon bet gejamien geg der Marſhall⸗ 
ars ift jetzt jim bie Hälfte (5000 Seelen) bent 

Chriſtentum gewonnen. | 

Auf den Karolinen unterhält die Geſellſchaft 
zwei n, eine in Ponape: nnter Supers 
intendent Thomas Gray, und eine in Ruk unter 
Superintendent M. L. Stimſon. In jeder Station 
beſtehen 2 Ausbildungsſchulen. 

Stationen auf den Karolinen Kuſaie, Kisa 
nape, Pinglap, Motil, Ngatik, Nukuor; ferner 
Stationen den Mortlods und ben Iafeln der. 
SCH, ` ` 


X. Bedingungen ` far die Aufnahme in 
den Kolonialdienſt. | 
Schaltsverhältniſſe im Militär⸗ und Bibitblenf. *) 


Höherer Verwaltungsdienſt. In den höheren. 
Verwaltungsdienſt. der Schutzgebiete werden 
vorzugsweiſe ſolche Gerichts⸗, Regierungsaſſeſſoren, 
Forſtaſſeſſoren u. Bergaſſeſſoren übernommen, we 
gute Beugniffe über ihre Vorbildung und Prüfungen 
aufzuweiſen haben. Den Bewerbungsgeſuchen würde 


1) Eingebendes Material enthält: „Die Laufba n der 
Wit den Kolonialbeamten, ihre Pflichten und Rechte. 
nehmigung des Auswärtigen Amte unter cto W. amt; 

ücher n reg bearbeitet bon Johannes Te ſch. Berli erlag 
von 9S ` 
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ein Lebenslauf, wenn möglich in englifder und 
franzöſiſcher Sprache ſelbſtverfaßt, andernfalls Ane 
aben über den Umfang ber Kenntniſſe in dieſen 
prachen, beizufügen ſein. Eine fernere Voraus⸗ 
etzung iſt, daß die Bewerber auch körperlich für 
en Dienſt in den Tropen geeignet ſind. Letzteres 
ift durch den ärztlichen Berater der Rolonial-Wb- 
teilung des Auswärtigen Amtes feſtzuſtellen. Die 
Annahme erfolgt unter der Bedingung, daß die 
Bewerber ſich auf einen Zeitraum von zunächſt 
3 Jahren dem Auswärtigen Amt für den Kolonial⸗ 
dienſt zur Verfügung ſtellen. | 
In ber Regel geht der Entſendung in bie 
Schutzgebiete eine vorbereitende Beſchäftigung in 
der Kolonial - Abteilung des Auswärtigen Amtes 
voraus, deren Dauer verſchieden iſt. Während 
dieſer Zeit werden den Betreffenden nach einer drei⸗ 
monatlichen unentgeltlichen Tätigkeit Diäten im 
Betrage von zunächſt 180 M. monatlich bewilligt. 
Bei Entſendung in eines der Schutzgebiete wird 
neben freier Wohnung eine jährliche Remuneration 
von etwa 8000—9000 Mk. gewährt, außerdem 
werden etwa 1000 Mk. zu Zwecken ber Ausrüſtung 
und als Vergütung für die Reiſe in ſinngemäßer 
Anwendung der Sup eh Verordnung vom 
23. April 1879 (R.⸗G.⸗Bl. S. 127) Tagegelder 
und Fuhrkoſten gezahlt. A Ä 
Da mit Rückſicht auf die nur beſchränkte An⸗ 
zahl der höheren Stellen im Kolonialdienſt ein Auf⸗ 
rücken ſelbſt dann nicht immer möglich iſt, wenn 
der Betreffende ſich bewährt hat, b wird darauf 
hingewirkt werden, daß den Anzunehmenden der 
Rücktritt in ihre frühere Laufbahn unter Wahrung 
ihres Dienſtalters tunlichſt offen gehalten wird. 
‚. Bewerber, bie auf dem Seminar für orien⸗ 
taliſche Sprachen in Suaheli und in den Realien 
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vorgebildet find, werden bei ſonſtiger guter Be- 
E vor anderen Bewerbern, die jene beſondere 
Vorbildung nicht beſitzen, vorzugsweiſe berück⸗ 
ſichtigt werden. 


Zedingungen über Julaſſung von Bewerbern zur 
Kolonial-Beamten-Laufbahn. 
I. Vorbedingungen. | 


Die Auswahl ber Aſpiranten fol aus der Zahl 
derjenigen Bewerber erfolgen, welche die Abſchluß⸗ 
prüfung auf einem Gymnaſium, einem Realgym⸗ 
naſium, einer Oberrealſchule oder einer gleichwerti⸗ 
gen Anſtalt abgelegt haben und gute EE 
niſſe in ber engliſchen Sprache nachweiſen können. 

Die Bewerber müſſen unverheiratet ſein, der 
aktiven Militärdienſtpflicht genügt und die Uebungen 
A. und B. abgeleiftet baben ober vom Militär- 
dienft endgültig befreit fein. Sie folen in ber 
Regel das 23. Lebensjahr nicht überſchritten haben, 
müſſen über kräftigen Körperbau verfügen und 
tropendienſttauglich ſein. 


| II. Bewerbung. | 

Die Gejude um Annahme find fchriftlih an 
bie Qolonial- Abteilung des Auswärtigen Amts zu 
richten. Den Geſuchten find beizufügen: 

1. Das Geburtszeugnis, 

2. das Schulabgangszeugnis, 

3. die Dienſtpapiere über die Erfüllung der 
Militärpflicht, 

4. ein von dem Bewerber ſelbſt angefertigter 
und ſelbſt geſchriebener ausführlicher Lebenslauf, 
der genaue Angaben über die perſönlichen Ver⸗ 
hältniſſe und den Bildungsgang des Bewerbers ent⸗ 
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legt ſein muß, Gg ag 
5. ein nad) beſonderem Formular von einem 
beamteten oder Militärarzt ausgeſtelltes aͤrztliches 
Zeugnis, 

6. ein amtlich beſtätigter Ausweis darüber, 
daß der Bewerber imſtande iſt, ſich bis zu ſeiner 
Entſendung in das Schutzgebiet aus eigenen Mitteln 
ſtandesgemäß zu unterhalten oder die Erklärung 
einer dritten Perſon, welche ſich zur Gewährung 
des ſtandesgemäßen Unterhalts für dieſe Zeit ver⸗ 
pflichtet und nach amtlicher Beſcheinigung dazu in 
der Lage iſt, x 
7. bei Minderjährigen eine beglaubigte Er⸗ 
klärung des Vaters oder Vormundes über das Ein⸗ 
verſtändnis mit dem Eintritte des Bewerbers in 
den Kolonialdienſt, . 

. 8. bei Bewerbern, welche fih nicht unmittelbar 
nach Beendigung der Schulzeit ober des aktiven 
Militärdienſtes melden, amtliche Zeugniſſe über 
ihre Führung nach dieſer Zeit, | 
. 9. eine Erklärung des Bewerbes darüber, daß 
er mindeſtens 10 Jahre nach erfolgter Ansbildung 
im Kolonialdienſt verbleiben oder, wenn er aus an⸗ 
deren als geſundheitlichen Gründen vorher zurück⸗ 
tritt oder bei ſchuldvollem Verhalten aus dem Ko⸗ 
lonialdienſt entlaſſen wird, daß er die Koſten ſeiner 
Ausbildung zurückerſtatten wi 3 N 

Ueber bie Frage, ob der Geſundheitszuſtand 
den Rücktritt von der übernommenen Verpflichtung 
rechtfertigt oder ob ein ſchuldvolles Verhalten vor⸗ 
liegt, entſcheidet unter Ausſchluß des Rechtswegs 
der Reichskanzler. | 

Bei Minderjährigen hat ber Erklärung zu 9 der 
Vater oder Vormund des Bewerbers beizutreten. 
Der Vater hat der Kolonialverwaltung gegenüber 
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die Haftung für den Schaden zu übernehmen, der 
durch freiwilliges oder ſelbſtverſchuldetes Ausſcheiden 
des Anwärter aus dem Kolonialdienſt entſteht. 

Die Zulaſſung zu der Kolonialbeamtenlaufbahn 
begründet keinen pen auf feſte Anſtellung im 
Reichsdienſte oder Landesdienſte der Schutzgebiete. 


III. Ausbildung. Su 

Die Entſendung in das Schutzgebiet erfolgt 
nicht vor dem vollendeten 21. Lebensjahr. Vor der 
Entſendung kann der Anwärter im Kaſſen⸗, Kalku⸗ 
fatur- und Regiſtraturdienſte ber Kolonial⸗Abteilung 
des Auswärtigen Amts ausgebildet und nebenher 
dem Seminar für orientaliſche Sprachen zum Er⸗ 
lernen des Suaheli und zur Vervollſtändigung der 
Kenntniſſe in der engliſchen Sprache überwieſen 


werden. 


Deer Kolonial-Abteilung des Auswärtigen Amts 
bleibt es überlaſſen, dieſe Vorbildung auch in anderer 
Weiſe zu regeln, etwa durch Beſchäftigun bei einer 
Mittel⸗ oder örtlichen Behörde, bei wirtſchaftlichen 
Korporationen oder in kaufmänniſchen und indu⸗ 
ſtriellen Unternehmungen. Auch kann der Anwärter 
zum Beſuche einer Handelsſchule angehalten werden. 
Hieran ſchließt ſich während zweier Dienſt⸗ 
ee — je 2 Sabre — eine Be ätigung int 
eutſchoſtafrikaniſchen Schutzgebiet und zwar in den 
Gouvernementsbureaus, bei einem oh amt unb bei 
den Bezirksämtern. Mit dieſer Beſchäftigung wird 
zunächſt eine theoretiſche Ausbildung verbunden, die 
aus Unterricht im Suaheli bei dem Lehrer der 
Schule in Daresſalam oder einer anderen geeigneten 
Perſönlichkeit, daneben in Unterweiſung in all⸗ 
dev rin Landeskunde, Verwaltung und Hygiene 


eſtehen ſoll. 
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Am Schluſſe der erſten Dienſtperiode muß fid) 
der Anwärter einer Prüfung vor einer Kommiſſion 
des Gouvernements und einer ärztlichen Unterſuchun 
unterziehen. Vom Ausfall dieſer Prüfung un 
der Réier o hängt das Verbleiben im Dienſte 
ab. Eine Wiederholung der Prüfung nach ſechs 
Monaten, um welche jid) der Aufenthalt im Schutz⸗ 
gebiet verlängert, iſt zuläſſig. 

Die im Dienſte verbleibenden Anwärter können 
ſich am Schluſſe der zweiten Dienſtperiode einer 
weiteren Prüfung unterziehen. Fällt dieſe befriedi⸗ 
gend aus, ſo werden ſie nach Berlin beurlaubt, wo 
ihnen am Seminar für orientaliſche Sprachen und 
durch Vorleſungen über bürgerliches und Strafrecht 
und verwaltungsrechtliche Disziplinen während eines 
Zeitraumes von mindeſtens einem Jahr eine femina- 
riſche Ausbildung zuteil wird, eventuell verbunden 
mit einer praktiſchen Tätigkeit bei Gerichten. 

Am Schluſſe dieſer Ausbildungszeit iſt eine 
Prüfung abzulegen, die ſich auch darauf er⸗ 
ſtrecken wird, inwieweit der Prüfling die früher 
erworbenen Sprachkenntniſſe durch privates Studium 
ſich gewahrt hat. | 


IV. Reiſekoſten, Remunerationen unb Ber- 
günſtigungen während der 
Ausbildungszeit. 


Während der Ausbildung in der Kolonial-Ab- 
teilung des Auswärtigen Amts erhält der Bewerber 
keinerlei Vergütung. | 

Für bie Ausreiſe nach dem Schutzgebiet wird 
freie Fahrt und eine angemeſſene Entſchädigung als 
SE gewährt, auch erhält der Ausreiſende zum 

wecke der Ausrüſtung eine ausreichende Vergütung. 


VH 
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Für bie Dauer ber erften Dienftperiode im 
Schutzgebiet werden jährlich 3600 M., für bie 
zweite Dienſtperiode jährlich 4500 M. Vergütung 
gewährt. In der an die beiden erſten Dienſt⸗ 
perioden im Schutzgebiet ſich una Aus⸗ 
bildungszeit in der Heimat wird den Anwärtern 
eine monatliche Entſchädigung von 200 M. gezahlt 
werden. 

Im Schutzgebiet wird freie Wohnung oder an 
deren Stelle eine angemeſſene Entſchädigung ge 
ie desgleichen freie ärztliche Behandlung und bei 
Aufnahme in Lazarette freie Verpflegung. 

Nach Ablauf einer Dienſtperiode erhalten die 
Anwärter einen mehrmonatigen Heimatsurlaub unter 
Fortgewährung ihrer Bezüge und unter Bewilligung 
einer die reinen Fuhrkoſten deckenden Beihilfe für 
bie Heim- und Wiederausreiſe. 


V. Rechtsverhältniſſe während der 
Ausbildungszeit. 


Vor dem Beſtehen der erſten EE haben 
bie Anwärter keine Beamteneigenſchaft, werden aber 
durch Handſchlag an Eidesſtatt auf die gewiſſen⸗ 
hafte Erfüllung ihrer Dienſtpflichten und Wahrung 
res Amtsgeheimniſſes verpflichtet. Nach beſtandener 
alſter Prüfung (III. Abſ. 4) werden die Anwärter 
des Schutzgebietsbeamte vereidigt. Ihre Rechts- 
verhältniſſe richten ſich alsdann nach den für die 
Schutzgebietsbeamten geltenden allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen. 

Während der ganzen Dauer der Ausbildun 
können die Anwärter entlaſſen werden, wenn ſi 
herausſtellt, daß fie für den Kolonialdienſt nicht ge- 
eignet find. 
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VI. Anſtellung und Dienſteinkommen. 

E SC beendeter zweiter Dienftperiode im Schutz⸗ 
gebiet erfolgt die Aufnahme in die Klaſſe der Se⸗ 
kretäre und Zollamtsvorſteher. Die Beſchäftigun 
iſt in der Regel noch eine widerrufliche. Das uf 
rlicken aus den Sefretär- pp. in höhere Stellungen 
richtet ſich nach der Befähigung und nach den ein⸗ 
tretenden Vakanzen. Vornehmlich werden dabei 
diejenigen Anwärter Berückſichti k finden, welche 
die weitere Ausbildung (III. Abſ. 5) in der Heimat 
genoſſen und die am Schluſſe EN n abzulegende 
Baton beſtanden haben. 

Das Dienſteinkommen beträgt zur Zeit für die 
Sekretäre und Zollamtsvorſteher 5400 bis 7500 Mk., 
für die Bureau-, Kaſſen⸗ und Kalkulaturvorſteher 
6900 bis 9000 Mk., für einem Bezirksamtmann 
8400 bis 11400 Mk. SW SE 


VII. aso i Schutzgebiets⸗ 


Scheidet ein Beamter, welcher dauernd oder 
vorübergehend nicht mehr zum Tropendienſt fähig 
iſt, aus dem Schutz EE aug, bevor er. einen 
Anſpruch auf em en ion erworben hat, ſo beſtimmt 
der Reichskanzler nach Maßgabe der beſtehenden 
Vorſchriften, ob und innerhalb welcher Grenzen 
ihm eine Penſion zugebilligt werden kann. Grund- 
ſätzlich werden ſolche indeſſen nicht gewährt, ſofern 
[^ Ausſcheidende noch zum Dienſt in der Heimat 

hig iſt und eine ihm etwa angebotene . 

im imi chen Dienſte ablehnt. 


VIII. Schlußbemerkungen. 


Durch die Mitteilung der vorſtehenden Be⸗ 
dingungen wird r die Befugnis der 
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Rolonial-Verwaltung, jederzeit Aenderungen vorzu⸗ 
nehmen, nicht berührt. Rechtsanſprüche können daher 
aus dieſen lediglich informatoriſchen Zwecken die⸗ 
nenden Nachrichten nicht hergeleitet werden. | 
| Subalterudienft. In den Subalterndienſt 
der Schutzgebiete werden vorzugsweiſe ſolche Pers 
ſonen übernommen, die mit den bei den Gerichten 
oder Bezirksregierungen vorkommenden Bureau⸗ 
arbeiten vertraut ſind. Berückſichtigt werden haupt⸗ 
ſächlich Bewerber, die entſprechende Prüfung für 
den Verwaltungsdienſt beſtanden haben ud einige 
ahre ſelbſtändig die Stelle eines Regiſtrators, 
ffen- oder Kalkulaturbeamten bekleidet haben. 
Vorausſetzung iſt ferner, daß die Bewerber unver⸗ 
heiratet, körperlich für den Dienſt in den Tropen 
geeignet und nicht über 30 Jahre alt ſind. 

Die körperliche Tropentauglichkeit iſt durch den 
ärztlichen Berater der Kolonial⸗Abteilung des Aus- 
wärtigen Amtes feſtzuſtellen. "x 

Die Annahme erfolgt unter der Bedingung, daß 
die Bewerber fich zu einer zunächſt 2 ½ jährigen 
Dienſtleiſtung in den Schutzgebieten verpflichten. 
Während dieſer Dienſtzeit erhalten die anfangs 
kommiſſariſch beſchäftigten Beamten eine etwas unter 
dem Mindeſt betrag des etatsmäßigen Gehaltes ſtehende 
Renumeration. In der Regel wird den Bewerbern, 
wem fie noch in jüngeren Lebensjahren ſtehen, zu- 
nächſt eine Aſſiſtentenſtelle übertragen, aus der fie 
aber bei befriedigenden Leiſtungen in die Reihe der 
Sekretäre übernommen werden können. Als Ver⸗ 

tung für die Ausreiſe werden Tagegelder und 
rfoften in ſinngemäßer Anwendung der Aller- 
öchſten Verordnung vom 23. April 1879 (R. G. 
. €. 127) und zu Zwecken der Ausrüſtung 1000 Mk., 
zur Hälfte bei der Annahme, zur Hälfte nach ein⸗ 
jährigem Aufenthalt in den Schutzgebieten zahlbar, 
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an Die von den Kaſſenbeamten zu hinter- 
egende Kaution beträgt 1200 Mk. Es wird darauf 
. daß für den Fall des Ausſcheidens aus 
em Kolonialdienſt den betreffenden Beamten der 
Rücktritt in den heimiſchen Dienſt unter Wahrung 
des Dienſtalters offen gehalten wird. i 
Bewerber, bie auf dem Seminar für orientaliſche 
Sprachen in Suaheli und in den Realien vor- 
gebildet ſind, werden bei ſonſtiger guter Oualifikation 
vor anderen Bewerbern, die diese beſondere Bor- 
biloung nicht befiben, vor zugs weiſe berüdfichtigt 
wer 


n. 
Dienſtverhältniſſe der in ben beut[djeu ine. 
ebieten beamteten Aerzte. In den deutſchen 
chutzgebieten befinden ſich im Reichsdienſt Sani⸗ 
tätsoffiziere der Kaiſerlichen Schutztruppe und 
Regierungsärzte. Die erſteren verteilen fih auf 
Deutſch⸗Oſtafrika, Südweſtafrika und Kamerun. 
Außer ihren militär⸗ärztlichen Funktionen liegt ihnen 
auch die unentgeltliche ärztliche Behandlung aller 
an ihrem Standort befindlichen Zivilbeamten ob. 
Die Ergänzung der Sanitätsoffiziere erfolgt auf 
Grund freiwilliger Meldungen und einer Dienſt⸗ 
verpflichtung, welche für die tropiſchen Gegenden 
auf 2½ Jahre, für Südweſtafrika auf 3 Jahre ein- 
egangen wird. Die Bewerber um Sanitätsoffizier⸗ 
tellen müſſen den Sanitätsoffizieren des aktiven 
Dienſtſtandes, der Reſerve oder der Landwehr ange⸗ 
hören und „tropendienſttauglich“ fein. ee 
entſcheidet eine beſondere militärärztliche Unterſuchung. 
Innerhalb der Dienſtverpflichtung erwächſt den 
Sanitätsoffizieren Anſpruch auf reichlich bemeſſenen 
Urlaub mit vollem Gehalt. Die Gehälter ſowie ein 
einmaliges Ausrüſtungsgeld von 1200 Mk. ſind der 
koſtſpieligeren Lebenshaltung in den Tropen a 75 
meſſen. Die Hin- und Rückbeförderung von dem be 
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treffenden Schutzgebiet ift frei; an ihrer Stelle kaun 
eine Pauſchalſumme ausgezahlt werden. Freie 
Unterkunft im Schutzgebiet, ſowie im Erkrankungs⸗ 
falle freie ärztliche und Lazarettbehandlung wird 
gewährleiſtet. Für den Fall der Dienſtunbrauchbarkeit 
wird durch eine Tropenzulage die zuſtändige Penſion 
entſprechend erhöht; außerdem wird die für die 
Reiſe verwendete und in Afrika zugebrachte Zeit 
doppelt für die Penſion in Anrechnung gebracht. 

Ausbildung in der Behandlung von Tropen- 
krankheiten wird den angehenden Kolonialärzten im 
Kochſchen Inſtitut für Infektionskrankheiten geboten; 
beſonderer Wert wird in der Unterweiſung a 
Diagnoſe und Behandlung der Malariakrankheiten 
gelegt. Krankenhäuſer beſtehen in Daresſalaam, Tanga, 
Kamerun, Togo und Windhuk; außerdem find für 
Eingeborene beſondere Lazarette vorhanden. Das 
Krankenpflegerperſonal beſteht aus weißen und 
farbigen Lazarettgehilfen und Krankenwärtern. 

Peſtbeamte. ur Gewinnung von Pofte 
beamten für den Kolonialdienſt hat das Reichs⸗ 
popan folgende Bedingungen gejtellt: Als tropen- 
ienſtuntauglich ſind diejenigen Perſonen anzuſehen, 
welche an Herzkrankheiten (Herzklappenfehler, 
leichten nervöſen bezw. ſonſtigen Schwächeer⸗ 
ſcheinungen ꝛc.) leiden oder bei denen die Möglichkeit 
erblicher Belaſtung (Schlagfluß, Tuberkuloſe, 
Geiſteskrankheiten, Epilepſie) vorliegt. Für die Tropen 
eignen ſich nur beſonders kräftige, gut gebaute, 
nicht zu magere und nicht zu dicke Leute, die 
auch in phyſiſcher Hinſicht vollſtändig einwandfrei 
ſind. Leute, die Neigung zu allerhand Abſonder⸗ 
lichkeiten haben, die launenhaft und leicht zu 
deprimieren ſind, ſtellen ein ſehr ungeeignetes 
Material für den tropiſchen Kolonialdienſt dar. 
Neigung zu Katarrhen aller Arten (insbeſondere 
aA olonialkalender. 16 
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ber Augenbindehäute, ber Luftwege und des Ver- 
dauungskanals), überſtandener Rheumatismus ac. 
97 ebenfalls die Tropendienſttauglichkeit aus. Für 

ie Beſchaffung der Tropenausrüſtung wird eine 
Vergütung von 1000 Mk. gezahlt; an Reiſekoſten 
werden die verordnungsmäßigen Tagegelder und 
Fuhrkoſten gewährt. Dank belonberer Vorſicht bei 
der Auswahl und Unterſuchung der Beamten, ſowie 
der verbeſſerten fanitären, insbeſondere auch der Woh- 
nungsverhältniſſe in den Schutzgebieten gehören 
ſchwere Erkrankungen der daſelbſt tätigen Beamten 
jetzt zu den Seltenheiten. Eine nicht geringe Zahl 
kehrt ſogar mit dem Wunſche in die Heimat zurück, 
ſpäter wieder draußen beſchäftigt zu werden. 

Der Zolldienſt in den Schutzgebieten wird 
wahrgenommen durch 1. Zollverwaltungsvorſtand, 
2. Hauptzollamtsvorſteher, 3. Zollamtsaſſiſtenten 
1. Kaffe (mit berufsmäßiger Vorbildung), 4. Bol- 
amtsaſſiſtenten 2. Klaſſe (im heimiſchen Zolldienſt 
beſchäftigt geweſene Militäranwärter oder im Bol- 
dienſt der Schutzgebiete berufsmäßig vorgebildete 
Beamte), 5. Zollaufſeher (ohne fachmäßige Bor- 
btldung). Für die unter 1, 2 und 3 aufgeführten 
Stellen kommen lediglich aus dem Supernumerariat 
der heimiſchen Zollverwaltung hervorgegangene Be⸗ 
werber in Betracht, welche die erſte Fachprüfung 
beſtanden haben müſſen und eine ausreichende Er- 
fahrung in der Praxis beſitzen. Die unter 4 ge- 
nannten Stellen werden d 
wärtern als auch mit andern Beamten beſetzt, welche 
bereits mit Erfolg im heimiſchen Zolldienſt beſchäf⸗ 
tigt waren. 

Die Schutztruppen. Der Eintritt in die 1 
truppe iſt nur im aktiven Dienſtverhältnis befind⸗ 
lichen Militärperſonen vorbehalten. Aktive Mili- 
tärperſonen haben ihre Bewerbung um die Ein⸗ 


owohl mit Militäran⸗-⸗ 
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ftallung in die Schutztruppe im gewöhnlichen Sien: 
wege bei ihren militäriſchen Vorgeſetzten anzubringen. 
Die Lage der Schutztruppe iſt neu geregelt 
worden durch das Geſetz betreffend die Kaiſerlichen 
Schutztruppen in den afrikaniſchen Schutzgebieten 
und die Wehrpflicht daſelbſt vom 3. Juli 1896. 
Danach ſcheiden die den Schutztruppen zugeteilten 
deutſchen Militärperſonen und Beamten aus dem 
Heere, und ſoweit ſie der kaiſerlichen Marine an⸗ 
. aus dieſer aus, jedoch bleibt ihnen der 
cktritt bei Wahrung ihres Dienſtalters unter der 

Vorausſetzung ihrer Tauglichkeit vorbehalten. Die 
Verſorgungsbeſtimmungen ſind geregelt. Hinſichtlich 
der Offiziere, Ingenieure des Soldatenſtandes, Deck⸗ 
offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Beamten werden 
als i i Dienſteinkommen bie Gebührniſſe 
zu Grunde gelegt, welche ihnen nach ihrem Dienſt⸗ 
alter und ihrer Charge, bei Fortſetzung ihres Dienſt⸗ 
verhältniſſes in der Heimat zugeſtanden hätten. Die 
eit der Verwendung in Afrika wird bei der Pen⸗ 
onierung doppelt in Anrechnung gebracht, ſofern 
ſie mindeſtens ſechs Monate ohne Unterbrechung ge⸗ 
dauert hat. Ausgenommen von dieſer Doppelrechnung 
iſt die in ſolche Jahre fallende Dienſtzeit, welche 
bereits als Kriegsjahr in erhöhten Anſatz kommt. 
Sehr wichtig iſt der Paragraph über die Wehr⸗ 
ns Danach wird durch kaiſerliche Verordnung 
eſtimmt, in welchen Schutzgebieten und unter welchen 
Vorausſetzungen wehrpflichtige Reichs angehörige, 
die, bie daſelbſt ihren Wohnſitz haben, ihrer 
aktiven Dienſtzeit bei den Schußtruppen Ge- 
nüge leiſten dürfen. Die in den Schutzgebieten 
fid) dauernd aufhaltenden Perſonen des Beurlaubten- 
ſtandes des Heeres und der kaiſerlichen Marine 
können durch kaiſerliche Verordnung in Fällen von 
Gefahr zu notwendigen Verſtärkungen der En 
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truppe herangezogen werden. In dringenden Fällen 
können ſolche Verſtärkungen vorläufig durch den 
oberſten Beamten des Schutzgebiets angeordnet werden. 
Jede Einberufung dieſer Art iſt einer Dienſtleiſtung 
im Heere oder in der kaiſerlichen Marine gleich zu 
achten. Durch Verordnung vom 30. März 1897 be⸗ 
lee bie Erfüllung ber Dienſtpflicht bei der 
kaiſerlichen Schutztruppe für Südweſtafrika, iſt die 
Organiſation für Südweſtafrika durchgeführt. Die 
in den afrikaniſchen Schutzgbieten zur Ver⸗ 
wendung gelangenden Schutztruppen wurden nach 
Allerhöchſter Verordnung vom 13. Juli 1896 

dem Reichskanzler unterſtellt. In weiterer 
Folge unterſtehen ſie dem betreffenden Gouverneur 
und demnächſt dem Kommandeur.“ | 


Gehälter. Oftafrita 1 Kommandeur 14100 
Mk., 1 Stabsoffizier 14100 Mk., 1 Hauptmann 
I, Klaſſe 10800 Mk. II. Klaſſe 9600 Mk., 1 Ober- 
leutnant 7500 Mk., 1 Leutnant 6300 Mk., 1 Dber- 
ſtabsarzt 12600 oder 14100 Mk., 1 Stabsarzt 
9600 bis 10800 Mk., 1 Oberarzt 7500, 1 Aſſiſtenz⸗ 
arzt 6300 Mk., 1 Vorſteher der Intendantur 8400 
bis 11400 Mk., 1 Intendanturſekretär 5400 bis 
7500 Mk., 1 Zahlmeiſter 6000 bis 7500 Mk., 
1 Unterzahlmeiſter 4800 bis 5400 Mk., 1 Ober⸗ 
feuerwerker 4800 bis 5400 Mk., 1 Büchſenmacher 
3000 bis 3600 Mk., 1 Feldwebel 3600 Mk., 1 Feuer⸗ 
werker 2760 Mk., 1 Sergeant 2760 Mk., 1 Unter- 
offizier 2400 Mk., 1 Sanitätsfeldwebel 3600 Mk., 
1 Sanitätsſergeant 2700 Mk., 1 Sanität3unter- 
offizier 2400 Mk., 1 Schreiber 3200 bis 4000 Mk. 
Gehälter für weißes Perſonal 168 280 Mk. 


*) Im übrigen verweiſen wir auf die „Organiſatoriſchen Be- 
ſtimmungen für die Kaiſerlichen Schutztruppen in Afrika, Schutz⸗ 
teuppenerdnung“ Berlin 1898. Ernſt Siegfried Mittler und Sohn. 
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Farbiges Perſonal: Offiziere durchſchnitt⸗ 
lich 1856 Mk., Unteroffiziere 804 Mk., Gefreite 
664 Mk., Sudaneſen 484 bis 548 Mk., 5 
324 Mk. und Rekruten 244 Mk. Gehälter pr 
farbiges Perſonal 983844 Mk. — Flottille: 
1 Seemänniſcher Beirat, 1 Vorſteher des Hafenamts, 
1 Vorſteher der Maſchinenwerkſtatt, 1 Vorſteher 
der Zimmerei, 1 Maſchinen⸗ und Sciffbantechnifer, 
1 Kapitän, 8 Steuerleute, 11 Maſchiniſten, 1 Bvots⸗ 
mann, 1 Materialienverwalter, 1 Magazinaufſeher, 
1 Buchhalter, 2 Kanzleigehilfen und europäiſche 
Handwerker. Gehälter für die Flottille 169 220. 
Farbiges Perſonal 176651 Mk. 


Biologiſch⸗landwirtſchaftliches Inſtitut Amani: 
1 Botaniker, 1 Entomologe, 1 Chemiker, 1 wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Aſſiſtent, 1 Plantagenleiter, 1 Bureau⸗ 
und Kaſſenbeamter, 1 Obergärtner, 3 Gärtner, 
1 Laboratoriumdiener zuſammen 67 Mk. 


Kamerun: 1 Kommandeur 14 100 Mk., 
1 Hauptmann I. Klaſſe 10800 Mk., II. Klaſſe 
9600 Mk., 1 Oberleutnant 7500 Mk., 1 Leutnant 
6300 Mk., 1 Oberſtabsarzt 12600 oder 14 100 Mk., 
1 Stabsarzt 10800 Mk., 1 Oberarzt 7500, 1000 $ 
arzt 6300 Mk., 1 Zahlmeiſter 6000 — 7500 Mk., 
1 Unterzahlmeiſter 4800 — 5400 Mk., 1 Büchſen⸗ 
macher 3600, 1 Oberfeuerwerker 4800—5400 Mt, 
1 Feldwebel 4000 Mk., 1 Feuerwerker 3600 Mk., 
1 Unteroffizier 3300 Mk., 1 Schreiber 3300 Mk., 
1 Sanitätsſeldwebel 4000 Mk., 1 Sanitätsſergeant 
3600 Mk., 1 Sanitätsunteroffizier 3000 Mk. Ge⸗ 
ege für weißes Perſonal 795200 Mk., für farbiges 
96272 Mk. 


Togo: Polizeitruppe: 1 Kommandeur 
10800 Mk., 1 Oberleutnant 7500 Mk., 1 Unter- 
offizier, 1 Sanitätsunteroffizier à 3300 — 3600 Mk., 


— 246 — 
1 O a 3600 Mk. Für farbiges Perfonal 


n 1 Stabsoffizier 14 100 Mk., 
1 Hauptmann I. Klaſſe 10800 Mk., II. Klaſſe 
9600 Mk., 1 Oberleutnant 7500 M., 1 Leutnant 
6300 Mk., 1 de 14100 Mt., 1 Stabs- 
arzt 9600 — 10800 Mt „ 1 Oberarzt 7500 Mk., 
: 500 6300 Mk., 1 Feuerwerkleutnant 

k., 1 Oberveterinär 6600 Mk., 1 Unter, 
er 1 Zahlmeiſter 6000—7500 M., 1 Unter⸗ 
gap mene, 1 5 1 Oberbüchſenmacher 

4500 — 5000 Mk., 1 Büchſenmacher 3000 Mk., 
1 Feuerwerker 1300 SC 1 Feldwebel 1500 Mk., 
1 Sergeant 1300 Mk., 1 Unteroffizier 1200 Mk., 
1 Gefreiter 1100 Mk., 1 Gemeiner 1000 Mk., 
46 Offiziere, Aerzte, 7 Deckoffiziere, 552 Feld⸗ 
webel, Unteroffiziere und Mannſchaften zuſammen 
1001730 Mt. 

Die Gehaltsverhältuniſſe der Beamten. Die 
Gehaltsverhältniſſe ſind organiſch geregelt. Die Be⸗ 
züge ſetzen fid) aus einem veränderlichen „Auslands- 
gehalt“ und einer feſtſtehenden, d h. vom Mindeſt⸗ 
bis zum Höchſtgehalte gleichbleibenden „Kolonial⸗ 
dienſtzulage“ zuſammen. Das Auslandsgehalt 
ſtimmt im Mindeſt⸗ und Höchſtſatze mit dem penſions⸗ 
berechtigten Gehalte überein, welch letzteres unter 
Zugrundelegung der Gehälter für den inneren 
Reichs⸗ und preußiſchen Dienſt bemeſſen iſt. Die 
Regelung des Auslandsgehaltes erfolgt, indem die 
bisher noch beſtehenden Einzelgehälter tunlichſt be⸗ 
ſeitigt werden, derart, daß 5 Altersſtufen mit je 
1½ jähriger Aufrückungsſtufe gebildet ſind. Nach 
7½ Jahren würde hiernach das Höchſtgehalt er⸗ 
reicht ſein. 

Der Zeitpunkt, von dem ab die Aufrückungs⸗ 
zeiten zu rechnen ſind, beginnt für die Beamten, 
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welche im Schutzgebiete von vornherein etatsmäßig 
angeſtellt werden, mit dem Tage des Antritts ihrer 
etatsmäßigen Stelle im Schutzgebiete; ſelbſt diätariſche 
und kommiſſariſche Beſchäftigung im Schutzgebiete 
kommt nur inſoweit zur Anrechnung, als ſie die Zeit 
von 6 Monaten überſteigt und nur von demjenigen 
Zeitpunkte ab, mit welchem das Mindeſtgehalt der 
betreffenden Stelle bereits erreicht war. Es kommt 
hiernach für die Feſtſetzung des Auslandsgehalts 
ausſchließlich der Dienſt im Schutzgebiete ſelbſt in 
Betracht. Eine Anrechnung heimiſcher etatsmäßiger 
Dienſtzeit findet nicht ſtatt. Beim Uebertritt von einer 
etatsmäßigen Schutzsgebietsſtelle in eine höher beſoldete 
erfolgt die Erreichung in das höhere Gehalt nach 
Ms ve ber darüber im Reich beſtehenden Grundſätze. 

erſchieden von dem Aufrücken im Auslands- 
gehalt iſt das Aufrücken im penſionsberechtigenden 
Gehalte. Dieſes ſteigt genau in denſelben Alters⸗ 
ſtufen und Beträgen auf, wie das entſprechende 
heimiſche Gehalt. Für den Fall der Penſionierung 
tritt ihm noch der den gleichartigen heimiſchen Be⸗ 
amten zuſtehende durchſchnittliche Wohnungsgeld⸗ 
uſchuß hinzu, ſoweit diefer nicht in dem Gehalts- 
fate ſchon eingerechnet iſt. Mindeſtſätze der 
Penſionserhöhung haben nicht mehr die Ableiſtung 
einer ſechsjährigen wirklichen Tropendienſtzeit zur 
Vorausſetzung. Für diejenigen Schutzgebietsbeamten, 
welche dem Kolonialdienſt länger als drei Jahre 
angehört haben, findet für jedes weitere volle Dienſt⸗ 
jahr eine Steigerung der Penſionserhöhung von 
einem Sechſtel bis zur Erreichung des Doppel⸗ 
betrages ſtatt. Auch hinsichtlich der Urlaubsbeihilfen 
findet eine Gleichſtellung der Beamten mit den 
Schutztruppen⸗Angehörigen ſtatt. 

laſſe L Der Gouverneur von Oſtafrika bezieht 
ein Einkommen von 50000 Mk. (18000 Mk. Auslands- 
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gehalt, 32000 Mk. Zulage). Gouverneur von 
amerun und Südweſtafrika: 9000 —12 700 Mk. 
Auslandsgehalt, 20000 Mk. Kolonialdienſt⸗Zulage; 
das Geſamteinkommen beträgt im Anfangsſatze 
20000 Mk., nach 7½ Jahren 32 700 Mk. Gouverneur 
von Togo: 8200 bis 10500 Mk. Ausklandsgehalt, 
18 000 Mk. Kolonialdienſt⸗Zulage; das Geſamtein⸗ 
kommen beträgt im Anfangsſatze 23 200 Mk., nach 
7 Jahren 25500 Mk. 

Klaſſe II. (5100 bis 8100 Mk. Auslandsgehalt, 
6000 Mk. VVT. Dieſe Klaſſe 
umfaßt: a) Oſtafrika: 1 Erſter Referent, 1 Uber, 
richter; b) Kamerun: 1 Referent, 1 Oberrichter; 
e) Südweſtafrika: 1 Referent, 1 Oberrichter. 

Klaſſe III. (4200 bis 7200 M. Auslands- 
gehalt, 4800 Mk. Kolonialdienſt⸗Zulage). a) Oſt⸗ 
afrika: 3 Referenten, 1 Finanzdirektor; b) Kamerun: 
1 zweiter Referent; c) Togo: 1 Kanzler. 

Klaſſe IV. (3600 bis 6600 Mk. Auslands- 
gehalt, 4800 Mk. Kalonialdienſt⸗Zulage): a) Oft- 
afrika: 10 Bezirksamtmänner, 2 Bezirksrichter, 
1 Direktor des biologiſch⸗landwirtſchaftlichen Inſtituts 
in Uſambara; b) Kamerun: 3 Bezirksamtmänner, 
2 Richter, 1 Finanzdirektor; c) Togo: 2 Bezirks- 
amtmänner; d) Südweſtafrika: 3 Bezirksamtmänner, 
1 Richter, 1 Vorſteher der Bergbehörde, 1 Finanz⸗ 
direktor, 1 Richter in Windhuk. 

Klaſſe V. (3600 bis 5700 Mk. Auslandsgehalt, 
3600 Mk. Kolonialdienſt⸗Zulage)h: a) Kamerun: 
1 Leiter des Botaniſchen Gartens, 1 Regierungsarzt, 
1 Maſchineningenieur; b) Südweſtafrika: 1 Sach⸗ 
verſtändiger für Viehzucht und Veterinärweſen.. 

affe VI. (8300 bis 5400 Mk. Auslands- 
gehalt, 3600 Mk. Kolonialdienſt⸗Zulage.) a) Oſt⸗ 
afrika: 6 Vorſtände für Kalkulatur, Kaſſe, Bureau, 
Zoll, Kataſterbureau und Zentralmagazin; b) Kamerun: 
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8 Vorſtände für Kaffe, Bureau, Rol- und Bau- 
weſen; c) Togo: 3 Vorſtände für Kaffe, Bureau unb 
Zoll; d) Südweſtafrika: 6 Vorſtände für Kalkulatur, 
Kaſſe, Bureau und Zoll. 

Klaſſe VII. (2100 bis 4200 Mark Auslands- 
gehalt, 3300 Mk. Kolonialdienſt⸗Zulage: a) Oſt⸗ 
afrika: 16 Sekretäre ber Zentralverwaltung, 6 Haupt- 
zollamtsvorſteher, 11 Bezirksamtsſekretäre, 2 Sekretäre 
der Juſtizverwaltung, 1 Bergbauſekretär; b) Kamerun: 
2 Bezirksamtsſekretäre, 2 Stationsleiter, 1 Sekretär 
der Juſtizverwaltung, 4 Sekretäre; c) Südweſtafrika: 
3 Zollamtsvorſteher, 1 Sekretär, 1 Vermeſſungs⸗ 
beamter und Kulturtechniker, 4 Bezirksamtsſekretäre, 
1 Gerichtsſchreiber. 

Klaſſe VIII. (1500 bis 3300 Mk. Auslandsgehalt, 
3300 Mk. e a) Oſtafrika: 6 Boll- 
amtsaſſiſtenten II. Klaſſe, 1 len 
3 Bureauaſſiſtenten; b) Kamerun; 1 Zollamtsaſſiſtent, 
1 Bureauaſſiſtent; c) Togo: 1 Zollamtsaſſiſtent; 
d) Südweſtafrika: 8 Bureauaſſiſtenten I. Klaſſe. 

Klaſſe IX (1500 bis 2700 Mk. Auslandsgehalt, 
2700 Mk. Kolonialdienſt⸗Zulage.) a) Oſtafrika: 
1 Lazarettinſpektor; b) Kamerun: 1 Materialien- 
verwalter, 1 Aſſiſtent am Botaniſchen Garten in 
Victoria; c) Togo: 1 Materialienverwalter; d) Süd⸗ 
weſtafrika: 1 Obergärtner, 2 Zollamtsaſſiſtenten. 
Klaſſe X. (1500 bis 2000 Mk. Auslandsgehalt, 
2700 Mk. Kolonialdienſt⸗ Zulage). a) Kamerun: 
1 Polizeimeiſter der Zentralverwaltung; b) Togo: 
1 plc der Zentralverwaltung. 

Klaſſe XI. (1200 bis 1800 Mk. Auslands- 
gehalt, 2400 Mk. Kolonialdienſt⸗Zulage). a) Ra- 
merun: 3 Polizeimeiſter; b) Togo: 1 Polizeimeiſter. 

Klaſſe XII. (1000 bis 1500 Mk. Auslands- 
gehalt, 2400 Mk. Kolonialdienſt⸗Zulage.) a) Oſt⸗ 
afrika: 1. Zollaufſeher (ohne fachmänniſche Vor- 
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bildung) 1 Gefängniswärter; b) Kamerun: 1 Boll- 
aufſeher, 1 Magazinaufſeher (Materialienverwalter 
ohne gemäße Vorbildung); c) Togo: 1 Zollaufſeher, 
1 Magazinaufſeher; d) Südweſtafrika: 1 Zollaufſeher. 

Das Aufrücken in die penſionsberechtigenden 
Gehälter erfolgt in dreijährigen Stufen. 


Die Unterſuchung auf Tropendienſttauglichkeit. 

Das tropiſche Klima an und für ſich, ſowie 
die beſonderen Krankheiten, welche in unſeren Ko⸗ 
lonien verbreitet ſind, ſtellen an die körperliche Wi⸗ 
derſtandskraft der dort lebenden Europäer erhöhte An⸗ 
forderungen, es iſt deshalb nicht jeder, der in der Heimat 
im allgemeinen geſund iſt, auch tropendienſttauglich. 

Im beſonderen iſt zu bemerken: 

1. Das Nervenſyſtem leidet in den Tropen 
wohl am häufigſten von allen Organſyſtemen. Die 
objektive Unterſuchung wird felten über eine ver- 
minderte Widerſtandsfähigkeit des Nervenſyſtems 
Aufſchluß gebeu, dagegen wird eine ſorgfältige An- 
amneſe nicht nur nach hereditärer Belaſtung, ſondern 
auch uach leichten Störungen und nach dem Tem⸗ 
perament zu forſchen haben. Menſchen, welche ſich 
aus kleiner Urſache übermäßig aufregen oder welche 
ſchon in der Heimat bei geſteigerten dienſtlichen 
Anforderungen nervös abgeſpannt werden und Er⸗ 
holungsurlaub bedürfen, paſſen ebenſowenig in tro⸗ 
piſches Klima wie allgemein Unzufriedene oder 
geiſtig Minderwertige. Neigung zu Melancholie 
und 99 0 end ſteigert ſich in den Tropen über⸗ 
mäßig. Choleriſches Temperament neigt in den 
Tropen zu Ausſchreitungen. 

2. An das Herz: und Blutſyſtem werden 
in den Tropen beſonders hohe Anforderungen wit 
ftellt, weil die häufigſte Tropenkrankheit, bie e 
laria, eine Blutkrankheit ijt, welche einerſeits das 
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Herz durch Anfälle von hohem Fieber ſchädigt, 
andererſeits eine Verarmung an roten Blutkörperchen 

r Folge hat. Herzkrankheiten bilden ſich ſehr 
ge in den Tropen aus. Es machen deshalb 
nicht nur ausgeſprochene Herzfehler tropendienſt⸗ 
untauglich, ſondern auch geringere Abweichungen, 
leichte Erweiterung, Fettherz uſw. Berückſichtigung 
verdient auch eine hohe Pulsfrequenz bei kleinem 
Puls, beſonders wenn zugleich ae von Blut ; 
armut oder Neuraſthenie nachweisbar ſind. 

3. Auch das Ver dauungsſyſtem hat in den 
Tropen geſteigerten Anforderungen zu genügen, einer⸗ 
ſeits weil die Nahrung im allgemeinen weniger gut 
zu bereitet und einförmiger d andererſeits weil 
der durch die vermehrte Tranſpiration veranlaßte 
Waſſerverluſt im Darmkanal Neigung zu Obſti⸗ 
pation und Katarrhen ſchafft und ſolche leichte 
Störungen in den Tropen häufig die Grundlage 
für ſchwere Darmkrankheiten, beſonders Dyſſenterie 
bilden. Auch in dieſer Beziehung wird im all- 
gemeinen bie Anamneſe beſſere Anhaltspunkte geben 
als die objektive Unterſuchung; Leute, welche gewiſſe 
Speiſen nicht vertragen oder an Obſtipation leiden 
oder ſchon häufiger an, wenn auch leichten, Störungen 
ber Magen⸗Darm⸗Verdauung gelitten haben, ſind 
vom Tropendienſt auszuſchließen. 

Wichtig iſt auch der Zuſtand der Zähne. An⸗ 
geſtockte Zähne faulen in den Tropen weit raſcher, 
auch bietet ſich in den Kolonien ſelten 5 
die Schäden auszubeſſern. Es ſollten deshalb 
ſchon in der Heimat vor der Ausreiſe die Zähne 
gründlich in Stand geſetzt werden. Leuten, welche 
ein künſtliches Gebiß tragen, iſt die Mitnahme eines 
Reſerve⸗Gebiſſes anzuraten. 

4. An die Atmungsorgane werden in den 
Tropen im allgemeinen keine beſonderen Anforder⸗ 
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ungen gejtel(t. Im Gegenteil pflegt eine in unſerem 
Klima beſtehende Neigung zu Katarrhen in den 
Tropen zu verſchwinden. agegen iſt nach den 
bisher gemachten Erfahrungen dringend abzuraten, 

ſonen, welche eine auch nur beginnende Lungen⸗ 
tuberkuloſe haben, den Schädigungen der Malaria 
auszuſetzen, da unter ihrem den ganzen Körper 
ſchwächenden Einfluß die Tuberkuloſe oft einen 
ſehr raſchen ungünſtigen Verlauf nimmt. 

5 Die Haut hat in den Tropen eine weit 
ausgibigere Tranſpiration zu leiſten; Furunkuloſe, 
Ekzeme und andere Hautkrankheiten ſind ſehr häufig, 
es ſind daher ſolche, welche zu dieſen Affektionen 
neigen, wenig geeignet für die Tropen. 

6. Die Augen werden in den Tropen infolge 
der intenſiven Sonnenbeſtrahlung häufig von Binde⸗ 
hautkatarrhen und von Hornhautgeſchwüren heim⸗ 
date Das Mitnehmen einer Schutzbrille ift jedem 

usreiſenden anzuempfehlen. 

7. Entzündungen des äußeren Gehörgangs, 
des Trommelfells und des Mittelohrs ent⸗ 
ſtehen in den Tropen nicht ſelten und beſonders, 
wenn ſchon ähnliche Erkrankungen in früherer Zeit 
vorangegangen ſind. Dabei iſt noch zu berückſichtigen, 
daß der häufige Gebrauch von Chinin, welcher in 
Malaria⸗Gegenden nicht zu umgehen ift, bet chroniſchen 
Entzündungen des Ohrs ſowohl auf den Verlauf 
der Krankheit, als auch auf das Hörvermögen ſehr 
ungünſtig einzuwirken pflegt. Perſonen, welche ſchon 
einen chroniſchen Mittelohrkatarrh durchgemacht 
enee werden daher zweckmäßig nicht nad) Malaria» 

ndern ausgeſandt. 
8. Nierenkrankheiten entſtehen in den Tropen 
nicht ſelten. 

9. Geſchlechtskrankheiten, ſowohl Sy- 
philis als Tripper, ſind in den Tropen ſehr häufig. 
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Perſonen, die an Geſchlechtskrankheiten leiden, ſollten 
erſt dann für tropendienſtfähig erklärt werden, wenn 
ihre definitive Heilung geſichert iſt, da die Heilun 
dieſer Krankheiten in deu Tropen oft ſehr erſchwe 
iſt und nicht ſelten unheilbare Folgen zurückbleiben. 

10. Gelenk- u. Muskelrheumatismus ijt 
in den Tropen häufig und hartnäckig. Ein 
ſchwerer oder wiederholte leichte Anfälle von Rheu⸗ 
matimus ſchließen daher die Tropendienſtfähigkeit 
aus 


11. Allgemeine Konſtitution. Sehr 
magere Perſonen eignen ſich im allgemeinen für 
die Tropen ſchlecht, weil wenigſtens anfangs die 
meiſten Europäer in den Tropen an Körper⸗ 
gewicht verlieren und es deshalb gut iſt, einen ge⸗ 
wiſſen Ueberſchuß mitzubringen; auch neigen magere 
Leute im allgemeinen mehr zur T. n 
verbreitetiten Uebel ber Tropen. Sehr bide Pers 
onen eignen fih auch nicht, beſonders weil fie 

berhaften Krankheiten gegenüber zu wenig. wider- 
ſtandsfähig ſind. Brünette Menſchen leiden im all⸗ 
ege weniger unter rotem Hund und Furun- 

lofe, jedoch macht fid) im allgemeinen in ber Ge- 
wohnung an tropiſches Klima kein weſentlicher 
Unterſchied zwiſchen Hell⸗ und Dunkelhäutigen be⸗ 
merkbar. 

12. Der Alkohol iſt im heißen Klima weit 
ſchädlicher als im gemäßigten, weil der chroniſche 
Alkoholgenuß in den Tropen viel raſcher zu inneren 
Organerkrankungen, beſonders Lebererkrankungen 
führt. Auch iſt ein Malaria⸗Anfall für einen Alko⸗ 
holiſten eine weit ernſtere Krankheit als für einen 
mäßigen Menſchen; ſchwere, tödliche Malaria⸗An⸗ 
fälle ſind ſchon häufig in dem Depreſſionsſtadium 
nach einer akuten Alkoholvergiftung (Kater) zum 
Ausbruch gekommen. Perſonen, welche gewöhnt 
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find, täglich ein großes Quantum Alkohol zu ge- 
nießen, ſind daher nicht brauchbar gm Dienft in 
den Tropen. Auch übermäßiger Stifotingenug 
iſt wegen der Einwirkung auf das Herz auszu⸗ 
ſchließen. Morphiophagen find gänzlich unbrauch⸗ 


bar. 

13. Um Perſonen, welche eine Idioſynkraſie 
gegen Chinin haben oder auch ſolche, welche 
Chinin nicht ſchlucken können, herauszu⸗ 
finden, iſt es angezeigt, jedem Unterſuchten und 
Brauchbargefuudenen 1 Gramm Chinin zu geben. 
Da Europäer in tropiſchen Malaria⸗Gegenden ohne 
Chinin nicht leben können, iſt jeder, der Chinin 
nicht ſchlucken oder nicht vertragen kann, tropen⸗ 
dienſtunfähig. 

14. Die Gefahr, mit Pockenkranken in Be⸗ 
rührung zu kommen, iſt in allen Kolonien weit 
größer als in der Heimat; eine nochmalige Schutz⸗ 
pockenimpfung iſt deshalb angezeigt. falls die letzte 
Impfung des Tropenkandidaten ſchon länger als 
3 Jahre zurückliegt. 


XI. Beſtimmungen für die Bewährung 
ſtaatlicher Anſiedelungsbeihilfen. 


1. Zur Förderung der Landwirtſchaft und der 
deutſchen Beſiedelung können aus den dafür be⸗ 
ſtimmten Fonds Anſiedlungsbeihilfen an Reichs⸗ 
angehörige, welche ſich als Landwirte in Südweſt⸗ 
afrika niederlaſſen, durch Gewährung unverzinslicher 
Darlehn bis zum Höchſtbetrage von 6000 Mk. be⸗ 
willigt werden. 

2. Das Darlehn iſt in zehn gleichen Jahres⸗ 
renten zurückzuzahlen. Die erſte Rate ijt mit Whe 
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lauf des ſechſten Jahres fällig, welches auf den 
Empfang des Darlehns folgt. 

Die Rückzahlung kann mit Zuſtimmung des 
Gouvernements ganz oder teilweiſe außer in Geld 
auch durch Abgabe von ſelbſt erzeugten Landes⸗ 
produkten oder von Vieh erfolgen. Der Gegenwert 
derſelben wird durch die zuſtändige Verwaltungs- 
behörde unter Berückſichtigung des Marktwerts am 
Ort der Leiſtung beſtimmt. 

3. Das Gouvernement kann mit der Gewährung 
einer Anſiedlungsbeihilfe beſtimmte Auflagen ver⸗ 
binden, insbeſondere, daß der Anſiedler einen Nach- 
weis über die Verwendung der gewährten Mittel 
führt. Die Auszahlung des Darlehns kann auch 
von der Führung dieſes Nachweiſes abhängig ge⸗ 
macht werden. 

4. Die Darlehnsempfänger verpflichten ſich, 
binnen einer vom Gouvernement zu beſtimmenden 
Friſt, für das erhaltene Darlehn zugunſten des 
deutſch⸗ſüdweſtafrikaniſchen Landesfiskus eine Hypo- 
thek an erſter Stelle, eventuell an zweiter Stelle 
nach dem Reſtkaufſchilling, auf ihrem Grunbdeigen- 
tum zu beſtellen. 

5. Eine Anſiedelungsbeihilfe im Sinne dieſer 
. wird nur ſolchen Anſiedlern gewährt, 
welche 

1. die Reichsangehörigkeit beſitzen und auf eigener 

Farm oder Heimſtätte wohnen; 

2. die zu einem geordneten Landwirtſchaftsbetrieb 
erforderlichen Kenntniſſe und Eigenſchaften be⸗ 


ſitzen; 

3. gut beleumundet ſind. 

6. Unter den Bewerbern finden in erſter Linie 
die ausgedienten Angehörigen der Schutztruppe, 
hiernach die wehrpflichtigen Reichsangehörigen Be⸗ 
rückſichtigung. | 
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Eine Beihilfe ſoll nicht erhalten, wer mit einer 
Eingeborenen zuſammenlebt. 

7. Die ſofortige Rückzahlung kann unter Auf⸗ 
hebung der im 8 2 gewährten Zahlungser⸗ 
leichterungen gefordert werden, wenn der Darlehns⸗ 
empfänger 

1. mit einer der Abſchlagszahlungen iu Verzug 
gerät; 

2. der im 8 3 und im $ 4 erwähnten Ber- 
pflichtung nicht nachkommt oder der im 8 0 
Abſ. 2 ausgeſprochenen Vorausſetzung nach 
dem Empfang der Beihilfe zuwiderhandelt; 

3. ſeine Farm oder Heimſtätte nicht in einer den 
Anforderungen eines geordneten Betriebs ent⸗ 
ſprechenden Weiſe bewirtſchaſtet. 

8. Anträge auf Gewährung von Anſiedelungs⸗ 
beihilfen ſind durch Vermittlung des zuſtändigen 
Bezirks⸗ oder Diſtriktsamts an das Gouvernement 
zu richten. 


XII. Beſtimmungen betreffend die Ver⸗ 
wertung fiskaliſchen Farmlandes in 
Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika. 

1. Fiskaliſches Farmland darf nur an ſolche 
Perſonen verkauft oder verpachtet werden, die ſich 
verpflichten, auf dem verkauften oder verpachteten 
Grundſtück ihren Wohnſitz zu nehmen und dasſelbe 
zu bewirtſchaften. Die Erfüllung dieſer Verpflichtung 
iſt im Vertrage ſicherzuſtellen. 

2. Das einzelne zum Verkauf oder zur Ver⸗ 
pachtung gelangende Farmgrundſtück darf den Flächen⸗ 
inhalt von 20000 Hektar nicht überſteigen. | 
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3. Das Grundſtück ſoll, ſofern nicht durch bie 
örtlichen Verhältniſſe oder durch andere wichtige 
Gründe etwas anderes bedingt wird, die Form 
eines Rechtecks haben. 

Stößt das Grundſtück an einen Flußlauf, ſo 
ſoll die an den Flußlauf grenzende Seite nicht 
mehr als die Hälfte der Längsſeite betragen. 

. Niemand fol vom Fiskus mehr als ing- 
geſamt 20000 Hektar Farmlandes käuflich erwerben. 

5. Der Verkauf oder die Verpachtung fiskaliſchen 
Farmlandes hat in der Regel aus freier Hand zu 
erfolgen Sind für dasſelbe Farmgrundſtück mehrere 
Bewerber vorhanden, ſo kann der Gouverneur eine 
öffentliche Verſteigerung desſelben anordnen. 

In beiden Fällen bleibt die nähere Regelung 
der Vertragsbedingungen dem Gouverneur überlaſſen. 

. Der Gouverneur wird ermächtigt, einem 
Käufer fiskaliſchen Farmlandes bei unverſchuldeten 
Unglücksfällen im Wirtſchaftsbetrieb einzelne Kauf⸗ 
geldraten zu ſtunden. 

7. Der Verkauf fiskaliſchen Farmlandes erfolgt 
unter den im amtlichen Vertragsformular feſtgeſetzten 
Bedingungen. 

8. Der Preis wird je nach Lage und Güte des 
Grundſtücks feſtgeſetzt. In der Regel ſoll er ſich 
zwiſchen 20 Pfg. und 1 Mk. pro Hektar bewegen. 

9. Für ausgeſchiedene Angehörige der Schutz⸗ 
truppe und ſolche wehrpflichtige Reichsangehörige, 
die an einem Feldzug im Schutzgebiet teilgenommen 
haben, kann, wenn ſie ſich gut geführt haben und 
den Beſitz eines Betriebskapitals von mindeſtens 
2000 Mk. nachweiſen, der Preis bis auf die Hälfte 
ermäßigt werden. 

10. Die Verpachtung fiskaliſchen Farmlandes 
erfolgt nach Maßgabe der im Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch über den Pachtvertrag getroffenen Beſtimmungen. 

Kolonialkalender. 17 
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11. Der jährliche Pachtzins beträgt mindeſtens 
5 Prozent des vom Gouverneur zu beſtimmenden 
Verkaufswerts des Grundſtücks. 

12. Bei Verkauf oder Verpachtung im Wege 
der Verſteigerung iſt unter Feſtſetzung eines 
Mindeſtpreiſes der Vertragsinhalt in die Ver⸗ 
ſteigerungsbedingungen aufzunehmen. Dieſe und 
der Verſteigerungstermin ſind von den zuſtändigen 
Bezirks- oder Diſtriktsamt mindeſtens vier Wochen 
vorher in ortsüblicher Weiſe bekanntzumachen. Der 
Zuſchlag wird unter Vorbehalt der Genehmigung 
des Gouvernements erteilt. Dieſes hat die Wahl 
zwiſchen den drei Höchſtbietenden. 


XIII. Die Ausfichten für den flus. 
wanderer und Stellungſuchenden in den 
Kolonien. 


Ehe noch die Deutſche Kolonialpolitik begonnen 
hatte, ſetzte ſich die große Maſſe der Auskunft⸗ 
ſuchenden aus ſolchen Leuten zuſammen, welche 
durch irgend welchen Grund veranlaßt — meiſt 
war es die Hoffnung, das Los zu verbeſſern, 
ſeltener reine Abenteuerluſt — nach den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, oder auch nach Süd⸗ 
amerika auszuwandern beabſichtigen. Im Laufe 
der Jahre dürfte ſich nun aber allmählich ein Um⸗ 
ſchwung der Stimmung zu Gunſten der deutſchen 
Kolonien geltend machen, zumal wenn die Regierung 
a bie Auswanderung mehr als bisher tut. Die 

nfenntni8 über die betreffenden Verhältniſſe tjt 
dabei ſehr groß, es beſteht nur ein allgemeines 
Gefühl, daß die Kolonien doch dazu da ſeien, um 
koloniſiert zu werden, was auch ganz berechtigt iſt. 
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Es ſcheint daher notwendig, über bie Ausfichten 
in den Kolonien etwas mehr Aufklärung zu geben, 
um einerſeits zu warnen und andererſeits die zur⸗ 
zeit für die Auswanderung in die deutſchen 
Schipgebiete maßgebenden Geſichtspunkte zuſammen⸗ 
zuſtell en. 

Die Auswanderung wird bekanntlich aus 
den verſchiedenſten Urſachen, auf die wir hier nicht 
näher einzugehen brauchen, angeſtrebt, und die ver⸗ 
ſchiedenſten Berufsarten nehmen an ihr Teil. Von 
ihnen haben noch immer die Ackerbauer die meiſte 
Ausſicht, ihr Los zu verbeſſern, da fie verhältnis⸗ 
mäßig leicht Land in den von der Auswanderung 
beſonders bevorzugten Staaten erwerben können, und, 
wenn ſie es auch ſehr ſelten zu Reichtum und Wohl⸗ 
habenheit bringen, doch nicht den Grad von Sorge 
wie in unſern hochkultivierten Ländern haben. 

Für die deutſche Auswanderung kommen in 
Braſilien namentlich die Staaten St. Catharina und 
Rio Grande do Sul in Betracht. 

Der Staat St. Catharina umfaßt 74 156 Quadrat⸗ 
kilometer und hat etwa 340000 Bewohner, darunter 
etwa 80000 Deutſche. | 

Das Klima ift milde und gleichmäßig, bem 
Europäer durchaus zuſagend, der Sommer auch für 
den Nordländer ſehr erträglich, der Winter etwa der 
Frühlingszeit in Deutſchland von März bis Mai 
entſprechend. Die Viehzucht gedeiht daher vortrefflich 
und das Pflanzenreich bietet eine große Fülle nutz⸗ 
barer Gewächſe. Je nach Lage und Bodenbeſchaffen⸗ 
heit werden Mais, Reis, Zuckerrohr, Kaffee, Tee, 
Tabak, Bohnen, Erbſen, alle Arten Gemüſe, in Sao 
Bento auch Getreide, wie Roggen, Weizen, Gerſte, 
Hafer und Buchweizen, ſowie Oelfrüchte, und in 
reicher Auswahl Kartoffeln, Bataten, Arrowroot und 
andere mehlreiche und ergiebige Ellen A 
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mit Vorteil angebaut; während im Niederlande 
Orangen, Bananen, Feigen, Pfirfiche, Ananas und 
andere Südfrüchte, auf dem Hochlande Wein, 
Kos Pflaumen und jonjtige Obſtarten vortrefflich 
gedeihen. 

Die Hanſeatiſche Koloniſations⸗Geſellſchaft m. 
b. H. hat, als Rechtsnachfolgerin des Koloniſations⸗ 
Vereins von 1849, ſich die Aufgabe geſtellt, die 
durch Vertrag mit der Regierung des Staates 
St. Catharina im Jahre 1895 erworbenen großen 
Ländergebiete jungfräulichen Bodens der deutſchen 
Auswanderung zugängig und nutzbar zu machen. 
Dieſe Ländereien ema len einen Flächenraum von 
650 000 ha — etwas mehr als das Großherzogtum 
Oldenburg — und gehören zu den beſten und 
fruchtbarſten Gebieten des ganzen Staates: ſie 
bieten genügenden Raum zur Aufnahme und An- 
ſiedelung einer größeren deutſchen Einwanderung 
während einer Reihe von Jahrzehnten. 

Das vorſtehend über Klima und Fruchtbarkeit 
des Staates St. Catharina Geſagte trifft in er⸗ 
höhtem Maße für die neuen Siedelungsgebiete, die 
Kolonie Hanſa, zu. Die Kolonie Hanſa wird von 
den Rolonie-Gebieten Donna Franziska und 
Blumenau unmittelbar umgrenzt, hat alſo eine ganz 
vorwiegend deutſche Bevölkerung zum Nachbar. Das 
zu beſiedelnde Land iſt mit Urwald beſtanden. 

Auswanderungsluſtige mögen aber ausdrücklich 
darauf aufmerkſam gemacht ſein, daß man auf 
der „Hanſa“ ebenſowenig wie anber- 
wärts ohne Mühe und Entbehrungen 
p einem beſcheidenen Wohlſtand ge- 

angen kann. 

Während allerdings der bemittelte Cine 
wanderer faſt jeder Zeit Gelegenheit findet, bereits 
kultivierte Grundſtücke von früheren Anſiedlern zu 
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erwerben, muB dagegen ber unbemittelte auf 
Urwaldsland anfangen, fich daſelbſt durch Nieder- 
auen, Brennen und Wegräumen des Holzbeſtandes 
lag machen, fid) eine Hütte bauen und demnächſt 
jm Anbau von Feldfrüchten ſchreiten. Um während 
tefer Zeit und bis zur erſten Ernte leben gu können, 
muß er einige Tage der Woche auf Lohnarbeit gehen, 
die ihm auf ſeinen Wunſch, ſo weit als tunlich und 
in möglichfter Nähe feines Grundſtückes von ber 
Kolonie⸗Direktion angewieſen wird. Die Ueber⸗ 
ſchüſſe der erſten Ernten werden zu Verbeſſerungen 
des Beſitztums und der häuslichen Einrichtung in 
Anſpruch genommen, und es ſind mithin einige Jahre 
angeſtrengter Arbeit und ſaurer Mühe erforderlich, 
um die Schwierigkeiten des Anfangs zu überwinden. 
So haben alle unbemittelten Koloniſten angefangen, 
welche jetzt Haus und Hof, Feld und Viehſtand ét ve 
unb fid) eines Wohlſtandes erfreuen, den fie in der 
Heimat niemals zu erreichen imſtande geweſen wären. 
Der Preis für die Ueberfahrtskarte von Ham⸗ 
burg oder Bremen nach Sao Francisco, dem 
Hafen der Kolonien, iſt bis auf weiteres von 
Seiten der Hamburg⸗Südamerikaniſchen 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft und des Nord- 
deutſchen 1 Bremen, für Zwiſchendeck⸗ 
paſſagiere wie folgt feſtgeſetzt: 100,— Mk. für 
jeden Erwachſenen, mit ji ubikmeter Freigepäck, 
Mk. 50,— für Kinder von 6—12 Jahren, mit 
J Kubikmeter Freigepäck, 25 Mk. für Kinder 
von 2—6 Jahren, mit / Kubikmeter Freigepäck. 
Kinder unter 2 Jahren ſind frei. Für Ueberfracht 
wird 40 Mk. per Kubikmeter gerechnet. Ein Ge⸗ 
päckſtück von 1 Meter Länge, 1 Meter Breite, 
lj, Meter Höhe mißt ½ Kubikmeter. 
Wer ſich noch eingehender über die Ver⸗ 
hältniſſe in der Kolonie Hanſa informieren will, 
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dem empfehlen wir ben „Proſpekt der Hanſeatiſchen 
Koloniſations⸗Geſellſchaft“ und die Broſchüre „Deut⸗ 
ſches Koloniſtenleben im Staate Santa Catharina 
in Giibdbrafilien” von Hermann Leyſer. rſtere 
Druckſchrift kann unentgeltlich, letztere gegen Ein⸗ 
ſendung von 50 Pfg. in Briefmarken von der 
Hanſeatiſchen Koloniſations⸗Geſellſchaft, Hamburg, 
Hanſahaus, bezogen werden. 

Die deutſchen Kolonien. Die deutſchen Kolonien 
ſind mit Ausnahme von Südweſtafrika, das zum 
Teil noch in den Subtropen liegt, reine Tropen⸗ 
kolonien und kommen als ſolche in ihrem ganzen 
Umfange für die Auswanderung von Leuten, welche 
mit geringen Mitteln ſich dort ein eigenes Heim 
errichten und auf ihrer Scholle leben wollen, nicht 
in Betracht. Unſere Koloniſten in Samoa, dem 
Bismarckarchipel und in Südweſt⸗ und Oſtafrika 
fühlen ſich aber ganz wohl, wenn ſie in der Lage 
ſind, den nicht immer erfreulichen politiſchen Ver⸗ 
hältniſſen ſich anzupaſſen und ſich Gegenden aus⸗ 
ſuchen, die auch für ihre Zwecke paffen. In Dit. 
afrika ſind große Teile der Kolonie, beſonders die 
Seenländer, wie Ruanda, Urundi, dann auch Uhehe 
und Ungoni als für deutſche Einwanderung durch⸗ 
aus geeignet zu betrachten. Sobald die beiden 
letzteren durch die oſtafrikaniſche Südbahn (Nyaſſa⸗ 
bahn) die erforderliche Verbindung mit der Küſte 
erhalten haben werden, können wir von einem 
Auswanderungsgebiet ſprechen, wie es beſſer nicht 
gedacht werden kann. Die Regierungsforderung 
von 9000 Mk. Kapital, daß ein Anſiedler unter 
allen Umſtänden beſitzen ſollte, iſt durch vielfache 
Beiſpiele als bedeutend zu hoch erkannt worden. 
Mit ſehr viel weniger Kapital iſt es unternehmenden 
Leuten gelungen, vorwärts zu kommen. Wer eins 
mal Afrikaner oder Samoaner geworden iſt, den 


— 263 — 


zieht es immer wieder vom alten Europa in bie 
neue Heimat zurück, und es wäre dringend zu 
wünſchen, daß recht viele Deutſche fih in Deutſch ; 
Oſt⸗ und Südweſtafrika, auf den Karolinen, dem 
Bismarckarchipel und Samoa ein Heim auf eigener 
Scholle gründen möchten. Schwierigkeiten ſind vor⸗ 
handen, aber auch zu überwinden bei einem energiſchen 
Willen. Die Tropenkolonien, beſonders diejenigen, 
in denen noch nicht durch Unterſtützung des Staates 
oder von Korporationen hygieniſche Verbeſſerungen 
eingeführt wurden, finb im Großen und Ganzen 
ungeſund, und niemand ſollte in eine Kolonie gehen, 
welcher nicht vorher E ganz genau unterfucht 
und als tropentauglich befunden worden ift. Gegen 
Malaria und andere ſpezifiſche Tropenkrankheit hilft 
natürlich keine Unterſuchung, denn auch der Arzt 
kann die Widerſtandsfähigkeit, beſonders der inneren 
Organe, gegen die Einflüffe des Tropeulebens nicht 
von vornherein erkennen. 

Der freien Auswanderung von Hand- 
werkern oder Kommis iſt natürlich nur dringend 
abzuraten, da die Verhältniſſe in den Kolonien 
noch ganz primitive find, und der leichtſinnig Zu⸗ 
ewanderte bald der öffentlichen Wohltätigkeit an⸗ 

imfällt oder krank und elend nach Hauſe zurück⸗ 
befördert werden muß. Es können draußen nur 
Pflanzer von größerer Erfahrung mit einiger Sicher⸗ 
heit auf Anſtellung rechnen, aber auch in dieſem 
Falle iſt es ſchon wegen der bedeutenden Reiſekoſten 
jedem anzuraten, nur als Angeſtellter einer Ge⸗ 
ſellſchaſft oder der Regierung herauszugehen. Dag- 
ſelbe gilt auch für Kaufleute. 

Togo ijt eine reine Tropenkolonie mit verhältnis» 
mäßig entwickeltem Handelsverkehr, obwohl die 
Küſtenausdehnung nur minimal ijt. Aber einige 
Karawanenwege aus dem Innern münden hier, und 
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bie größere Maffe der eingeführten Gegenſtände wird 
auf ihnen weit in das Innere verſandt. Es be 
ſtehen an der Küſte mehrere Faktoreien mit euros 
päiſchen und eingeborenen Beamten, doch iſt die 
Hoffnung, hier Stellung zu erhalten, gering und 
eine Geſchäftseröffnung auf eigene Hand ganz und 
ar ausgeſchloſſen, da außer einem nicht unbedeutenden 
apital hierzu eine genaue Kenntnis des Handels 
erforderlich iſt, die erſt durch längeren Aufenthalt 
8 werden kann. An der Küſte ſind einige 
iberia⸗Kaffeeplantagen von Weißen ſowohl als von 
Miſchlingen angelegt, die aber noch nicht über das 
Stadium der Verſuche hinausgekommen ſind, jeden⸗ 
falls noch nicht zu einem abſchließenden Urteil be⸗ 
rechtigen. Baumwolle ſcheint mit der Zeit ein 
Stapelartikel für die Kolonien werden zu wollen. 
Togo iſt ſonſt eine wohlverwaltete, an der Küſte 
von einer ruhigen Bevölkerung bewohnte Kolonie. 
Kamerun ift an der Küſte eine der weniger 
geſunden Tropenkolonien, da dort ſehr häufig 
Schwarzwaſſerfieber und Malaria vorkommen, aber 
ſicher auch die fruchtbarſte, beſonders an der Küſte 
und an den Abhängen des Kamerunberges mit ſeinen 
vulkaniſchen Verwitterungsböden. Dort gedeiht, wie 
die Erfolge auf den Plantagen und den Verſuchs⸗ 
pflanzungen des Botaniſchen Gartens in Viktoria 
gezeigt haben, beſonders Kakao. Die Schwierig- 
keiten liegen nur in den klimatiſchen und Arbeiter» 
verhältniſſen, aber ſie werden, da die gewonnenen 
Produkte wirklich wertvoll ſind, mit der Zeit über⸗ 
wunden werden. Ueber die Anlagen ſolcher Plantagen 
gilt dasſelbe wie für Togo, Oſtafrika und Neu⸗ 
Guinea, nur das Großkapital und Geſellſchaften 
können ſich daran wagen, da das Riſiko zu groß 
und der Erfolg vorläufig noch zu unſicher iſt. Der 
Handel iſt, da es an größeren Flüſſen fehlt, bei 
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dem Mangel an Transportmitteln und infolge eines 

roßen Urwaldſtreifens, welcher ſich längs der Küſte 
inzieht, weſentlich Küſtenhandel; vielfach ſind Ver⸗ 
ſuche gemacht worden, direkt mit den Eingeborenen 
des Innern zu verkehren. Ein anderer Zugang zu 
dem Innern iſt auf dem Niger und Benus, doch 
liegen dieſe Gebiete ſo weit und die Konkurrenz der 
dort bereits etablierten Engländer dürfte ſehr ſchwer 
zu bekämpfen ſein, ſo daß nur eine deutſche Unter⸗ 
nehmung den Weg beſchritten hat, trotzdem deutſche 
Expeditionen die Adamaualänder auf ihre Verwert⸗ 
barkeit für europäiſchen Handel und Induſtrie unter⸗ 
ſucht haben. Die Verwaltung an den Küſtenplätzen 
iſt vollkommen eingerichtet; das Verhältnis zwiſchen 
den Europäern und den Duala iſt ein freundliches. 
Im übrigen finden, wie in Oſtafrika, vorläufig, 
bevor die Bahn in Tätigkeit tritt, nur eine be⸗ 
ſchränkte Anzahl junger Kaufleute, Pflanzer, Ver⸗ 
waltungsbeamte und Lehrer unter Umſtänden 
Unterkunft. 

Hiermit iſt der Kreis derjenigen Berufsarten, 
die zur Zeit unter gewiſſen Vorausſetzungen in 
Kamerun Unterkunft finden können, erſchöpft. Zur 
Anſiedelung unbemittelter oder gering bemittelter 
Landwirte eignet ſich Kamerun zur Zeit garnicht. 
Handwerker und kleine Gewerbetreibende haben vor⸗ 
läufig nur geringe Ausficht auf Fortkommen. Mit 
der Zeit, d. h. wenn die Eiſenbahn in das Hinter- 
land geführt ſein wird, iſt begründete Ausſicht vor⸗ 
handen, das techniſche Berufe hier wie auch in 
anderen mit Bahnen verſehenen Kolonien ihren Anteil 
bei der Entwicklung erhalten werden. 

Südweſtafrika iſt im großen und ganzen ein 
ſehr trockenes Land, mit ſpärlichem Regenfall und 
kärglicher Vegetation, ſo daß ſeine Nutzbarmachung 
auf Schwierigkeit ſtößt. 
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Man könnte diejenigen, deren Anſiedelung dort 
wünſchenswert iſt, in vier Gruppen einteilen und 
zwar Arbeiter, Handwerker, Kaufleute und Landwirte 
mit verwandten Berufsgenoſſen. Im Folgenden 
folen die Ausſichten der einzelnen Kategorien ers 
örtert werden. 

Arbeiter, die etwas tun wollen und Je 
wechfelnder Tätigkeit anzupaſſen vermögen, haben 
immer Arbeit und zwar bei der Bahn, beim Steine- 
brechen, Luftziegel machen, Poſten halten für Andere, 
Fracht fahren und außerdem bei verſchiedenen mehr 
vorübergehenden Beſchäftigungen. Der Verdienſt iſt 
120 bis 200 Mark im Monat bei freier Station im 
feſten Verhältnis, ſonſt ca. 200 bis 300 Mark im 
Monat. Handwerker der meiſten Art ſind geſucht 
und haben Arbeit die Fülle, die ſich, da die Minen 
aufgemacht werden, noch ſteigern wird. In erſter 
Linie haben zu tun die Holzarbeiter, dann Maurer, 
Ziegelbrenner, Brunnenbauer, Schloſſer, Klempner 
und Maler, am wenigſten Schuhmacher und Schneider, 
da man vorläufig die Kleider fertig kauft und die 
meijten Leute auf Jahre hinaus ausgerüſtet dort ans 
kommen oder doch wenigſtens ihre ſtändige Bezugs⸗ 
quelle in Deutſchland haben. Handwerker, die im 
Tagelohn arbeiten, beziehen 15 bis 20 Mark täglich. 
350 bis 400 Mark im Monat iſt der durchſchnitt⸗ 
liche Verdienſt, doch ſind die Ausgaben auch 
wieder ſehr hoch. Kaufleute, die nicht über ein 
erhebliches Kapital verfügen, ſollten nur mit feſtem 
Kontrakt in der Taſche nach dort gehen. Land⸗ 
wirte, die ohne Kapital auswandern, rechnen, 
mögen ſie noch ſo viel Bildung und Wiſſen haben, 
zu den Arbeitern, denn Stellungen für Landwirte 
gibt es im ganzen Lande wenige. Wer alſo nicht 
feſt engagiert iſt oder als Arbeiter leben und tüchtig 
arbeiten will, der bleibe lieber in Deutſchland. 
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Nun handelt es ſich um die Frage, wieviel 
Kapital ein Landwirt in Händen haben muß, um 
hier gut leben und verdienen zu können. Wer dort 
als Großgrundbeſitzer von dem Ertrage ſeiner Farm 
leben will, ohne viel anderes zu tun als die Sache 
zu leiten und zu beaufſichtigen und ohne das Riſiko 
einzugehen. Alles mit einem Schlage zu verlieren, 
braucht ein Anlagekapital von 30 bis 40000 Mark 
und mehr. Dabei wird er trotzdem alle feineren 
Arbeiten ſelbſt zu machen haben. Zwiſchen dem 
Großfarmer und dem Arbeiter liegen nun natürlich 
eine Menge Abſtufungen. Der Kaufpreis einer im 
Betriebe befindlichen Farm, die eine ſichere Rente 
bringt, würde immerhin 60 bis 70000 Mark be⸗ 
tragen. 
Unter Umſtänden kann aber auch der Beſitzer 
von 10000 Mk. Kapital ſein Glück machen. Ein 
jeder ijt davor zu warnen, fid) fofort bei der An- 
kunft ins Geſchäft zu ſtürzen. Die Verhältniſſe 
find draußen unendlich andere als in Deutſchland, 
und bares Geld ſpielt draußen eine ganz andere 
Rolle. Faſt alle Farmer, ſowohl bei Windhuk, als 
auch im Süden und Oſten, nehmen für einige 
Monate junge Leute gegen geringe Entſchädigung 
bei ſich auf und führen ſie gern in den Farmbetrieb 
ein, und in vier bis fünf Monaten iſt jeder in der 
Lage, die Verhältniſſe ſo weit zu überſehen, daß 
er fid) nicht übervorteilen zu laffen braucht.. 

Die beſte Zeit zur Ankunft draußen iſt Februar 
oder März; dann kann nach einem 4- bis 5 monati» 
gem Aufenthalt auf einer Farm im Auguſt oder 
September das Beziehen der eigenen Farm erfolgen. 
An der Küſte ſind gewaltige Dünen und erſt nach 
Ueberwindung dieſes Gebietes beginnt das hoch⸗ 
gelegene beſſere Weideland. Aber aus dieſem 
Gebiet ragen auch wieder ſo viele Felſen und 
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Kuppen auf, daß das verfügbare Land dadurch febr 
vermindert wird; die Flüſſe, welche nur zu Zeiten 
Waſſer ſichtbar führen, ſind tief in den Boden ein⸗ 
eſchnitten, und es gibt nur wenige Waffer- 
ammlungen, wo das ganze Jahr hindurch Waſſer 
offen zutage tritt. Durch Nachgraben läßt ſich 
allerdings an manchen Plätzen leicht Waſſer ge⸗ 
winnen, und neuerdings ſtellt man auch Unter⸗ 
ſuchungen über die Möglichkeit der Errichtung von 
Stauanlagen an. Der Regenfall würde, wenn er 
gleichmäßig verteilt wäre, vielleicht für den Ackerbau 
ausreichen, der aber infolge der langen Trocken- 
periode nur an wenigen Stellen, wo künſtliche Be⸗ 
wäſſerung möglich iſt, betrieben werden kann. Das 
Land hat mit Ausnahme des Nordens, der das 
tiefer gelegene Ovamboland umfaßt, einen mehr 
ſubtropiſchen Charakter und iſt im großen und 
ganzen wie alle Steppenländer geſund, obwohl an 
en Flüſſen auch Fieber vorkommen. Seit dem 
Kriege ift die Regierung bemüht, möglichſt 
viele weiße Anſiedlerin das Land zu ziehen. 
Sie macht aber dabei darauf aufmerkſam, daß 
jeder vor allem auf ſeinen eigenen Füßen orla 
muß und nicht etwa auf Staatsunkoſten zu leben 
verſuchen ſoll. 

Den Anſiedlern kann das Buch des verſtorbenen 
E. Hermann, „Vieh zucht und Boden- 
kultur in Südweſtafrika“, Preis 3 Mk., 
empfohlen werden. 

Oſtafrika. In weiten Gebieten vermag der 
Europäer ſich in der Landwirtſchaft zu betätigen. 
Beſonders geeignet erſcheinen hierzu die Länder an 
den großen Seen, die auch gleichzeitig, die dichteſte 
Bevölkerung haben und ſomit genügende Arbeits- 
kräfte bieten. Am Kilimandſcharo, in Ruanda, 
Urundi, Uhehe, Ungoni, in Uſambara ſind große 
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Streden Landes verfügbar, in bem ber Landwirt 
fid betätigen kann. Profeſſor Koch fagt 
B. über Uhehe: „Berühmt iit Uhehe be- 
ſonders durch fein Klima, das für eu- 
ro päiſche Anſiedlung ſehr geeignet 
ſein ſoll. Und das iſt es in der Tat, 
ſoweit ich es hier jetzt kennen gelernt 
habe. Es iſt hier recht kühl, obwohl 
wir noch nicht in der eigentlichen 
Trockenzeit ſin d. Später ſoll es viel 
kälter werden. Beſtändig weht ein 
kräftiger Wind, der Leib und Seele auf- 
friſcht. Mir kommt es ſo vor, als ſei 
ich in einem Alpenkurort oder in Nor- 
wegen.“ 

Ein Schema für die Anſiedlung läßt ſich nicht 
aufſtellen, da ſich der Anſiedler den ſehr ungleichen 
Landes⸗Verhältniſſen anpaſſen muß. Für den 
Anfang dürfte indeſſen der nachſtehende Arbeitsplan 
empfehlenswert ſein. Möglichſt gleichzeitig beginne 
man mit folgenden Arbeiten: Errichtung eines pro⸗ 
viſoriſchen Wohnhauſes eines Viehkraals und eines 
Magazins (die Häuſer werden nach Art der Küſten⸗ 
bevölkerung aus Stakwerk mit Lehmbewurf und 
Bananenblätter⸗ oder Grasdach errichtet), Anlage 
eines Gartens für den eigenen Bedarf (es gedeihen 
überall europäiſche Gemüſe, ferner Kartoffeln und 
Mais) und Roden des für weitere Kultur in 
Ausſicht genommenen Landes. Dieſe Arbeiten 
laſſen ſich in etwa ½ Jahre fertigſtellen. Während 
dieſer Zeit beſchafft ſich der Anſiedler auch einen 
kleinen, für ſeine eigenen Verhältniſſe genügenden 
Viehſtand, Groß⸗ und Kleinvieh. Iſt das geſchehen, 
ſo kann er bei den beſcheidenſten Anſprüchen von 
ſeinen eigenen Erträgen ſchon leben. Mittlerweile 
hat er auch das Land beſſer kennen gelernt, hat 
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fld auch bei anderen Anſiedlern Rat geholt, fo 
daß er ſich nun einen, feinen individuellen 
Neigungen und Fähigkeiten entſprechenden Plan 
um Ausbau der Wirtſchaft aufſtellen kann. Dabei 
ſollte ſich der Neuling immer klar ſein, daß er ſich 
in einem unaufgeſchloſſenen Land befindet, in 
welchem wir über die dauernde Rentabilität der 
einzelnen landwirtſchaftlichen Zweige noch kein 
ſicheres Urteil haben. Er wird id Daber nicht 
einjeitig, 3. 3B. nur mit Viehzucht ober nur mit 
etwas anderem beſchäftigen dürfen, ſondern mit 
mehreren Dingen sünfeid) um beim Fehlſchlagen 
des einen im anderen einen Rückhalt zu haben. 
Ob die Rinder- und Kleinviehzucht Ausſicht auf 
uten Erfolg hat, wird der Anſiedler ſchon bei 
einer eigenen kleinen Herde ſowie bei ſeinen 
Nachbarn beobachtet haben. Von Bodenkulturen 
kommen in Frage beſonders Mais, Baumwolle, 
Kaffe, Gummi und Gerbrinden. Daneben ſcheinen 
roter Pfeffer und einige Arzneimittel liefernde 
Pflanzen Erfolg zu verſprechen. 

Es gedeihen z. B. in Weſt⸗Uſambara faſt alle 

heimiſchen Getreide- und Gemüſearten, Hülſen⸗ 
chte, Knollen⸗ und Futtergewächſe. Mißernten 
ind indes häufiger als in der Heimat. Wein 
ſcheint nicht zu gedeihen. Von Obſt iſt bisher nur 
feſtgeſtellt, daß Pfirſiche und Zitronen, alfo wahr- 
ſcheinlich auch Orangen, ſowie Erdbeeren ganz vor- 
züglich gedeihen. Die Eingeborenengewächſe ſind 
Mais, Bananen, Maniok, Bataten, Zuckerrohr. 

An ausländiſchen Nutzgewächſen iſt in erſter 
Linie der bereits erwähnte Kaffee zu nennen. Da- 
neben find anſcheinend gelungene Verſuche mit China- 
rindenbaum, Gerberakazien, Eukalypten und anderem 
Nutzholz, Gummi, Gerbſtoff oder Arzneimittel 
liefernden Pflanzen gemacht. 
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An Vieh find vorhanden Rinder, Ziegen, 
Schafe und Hühner der einheimiſchen Raſſe, da⸗ 
neben Schweine und Hühner, die aus Europa im⸗ 
portiert ſind. Als Reittiere und Zugtiere kommen 
neben den leicht zu bändigenden heimiſchen Ochſen 
Maultiere aus Arabien und einheimiſche Eſel in 
Betracht. 

Als Grundprinzip des Anſiedlers muß gelten, 
intenſiv zu wirtſchaften und fid) nicht zu überhaſten. 
Die bisherigen Fehlſchläge in den wirtſchaftlichen 
Unternehmungen ſind meiſt darauf zurückzuführen, 
daß zu ſchnell vorwärts gegangen wurde. Es wurde 
nicht bedacht, daß es hier auf dem jungfräulichen 
Boden in den erſten Jahren beinahe ebenſoviel 
koſtet, ein Feld in Ordnung zu halten, wie es zu 
roden. Ein ſolider und genügſamer Anſiedler, dem 
es gelungen iſt, ſich ein einigermaßen ſolides 
Gehöft, einen Garten von 1 Hektar mit einer Be⸗ 
wäſſerungsanlage, 15 bis 20 Hektar Ackerland und 
15000 Kaffeebäume ſowie einen geſunden Viehſtapel 
von 20 Kühen mit dem nötigen Kleinvieh und 
Federvieh ſchuldenfrei zu erwerben, darf ſeine 
Exiſtenz als geſichert betrachten. Ob es ihm gelingt, 
Erſparniſſe zu machen und zu einem Wohlſtand zu 
kommen, wird von ſeinem Geſchick, von der Aus⸗ 
wahl des Bodens und, wie überall im wirtſchaft⸗ 
lichen Leben, vom Glück abhängen. Die Arbeiter- 
verhältniſſe ſind auf den Siedlungsgebieten beſſer 
als in den Plantagengegenden. 

In Deutſchoſtafrika eröffnet ſich vorläufig nur 
den Angehörigen weniger Berufsſtände die Ausſicht, 
Unterkunft zu finden. Die Geſellſchaften, welche 
für die Kaufleute in Betracht kommen, ſind bereits 
früher angeführt. Einige deutſche Hoteliers, Agenten, 
Photographen uſw. ſind vorhanden, aber von wenig 
Bedeutung. Der Kleinhandel liegt durchweg in den 
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Händen ber Inder, Griechen und Suaheli, mit 
denen ein Europäer nicht konkurrieren kann. Sie 
haben ſo geringe Bedürfniſſe, daß ſie die Kon⸗ 
kurrenz eines europäiſchen Kleinhändlers, der ſich 
etwa dort niederzulaſſen beabſichtigte, ganz be⸗ 
deutend zu unterbieten in der Lage ſind. 

Die in Oſtafrika arbeitenden Pflanzungsgeſell⸗ 
ſchaften können naturgemäß nur ſolche Leute enga⸗ 
ren, die bereits praktiſche Erfahrungen im Landbau 
geſammelt haben, weil ſie anderenfalls ein viel zu 
großes Riſiko laufen würden. Jemand, der uur mit 
theoretiſchen Kenntniſſen ausgerüſtet, hinausgeſchickt 
wird, würde längere Zeit brauchen, um ſich einzu⸗ 
arbeiten und wenn er es zu einiger Erfahrung ge⸗ 
bracht hat, wäre zu fürchten, daß ſein Geſundheits⸗ 
EEN ihn zur Rückkehr nach Europa nötigt, jo 

aß die Geſellſchaft von ſeinen Dienſten ſo gut wie 

nichts gehabt hätte, ganz abgeſehen von dem Scha⸗ 
den, den er durch die allgemeinen Fehlgriffe infolge 
ſeiner Unerfahrenheit der Geſellſchaft bereitet hat. 
Leute ohne dieſe praktiſche Erfahrung müſſen daher 
die Mittel beſitzen, um eine Zeit lang als Volontär 
tätig ſein zu können, vorausgeſetzt natürlich, daß 
ſie tüchtige theoretiſche Kenntniſſe mitbringen. Auf 
den Plantagen finden hier und da auch junge Kauf⸗ 
leute als Buchhalter und dergl. Verwendung. 

In Oſtafrika beſtehen zur Zeit eine Anzahl 
Regierungsſchulen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
mit der Zeit noch einige weitere errichtet werden. 
Die Lehrer müſſen das Examen als Volks⸗ 
ſchullehrer gemacht haben, Suaheli verſtehen und 
ſich auf drei Jahre verpflichten. Wer das Suaheli 
bei ſeiner Bewerbung bereits verſteht, hat eventuell 
ceteris paribus eine Bevorzugung zu gewärtigen. 

Alle übrigen Berufszweige, inſonderheit ſämt⸗ 
liche Handwerker und Handarbeiter, finden in 
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nennenswerter Zahl — in Oſtafrika noch 
Unterkammen. Immerhin beſſern fid) aber die E 
ſtände, da in neuerer Zeit größere Unternehmungen 
wie Eiſenbahnen, Pflanzungen uſw. ſtets Kë 
Arbeitskräfte benötigen und dann lieber auf ſchon 
im Lande vorhandene zurückgreifen als ſolche Neu 
Hingusjenden. Zu Handarbeiten, ebenjp wie zu 
niederen landwirtſchaftlichen Arbeiten werden bis 
jetzt ausſchließlich Eingeborene verwendet. 
Die Südſeskolonien. Dieſe Kolonien kommen 
zu einem nicht unbedeutenden Teil für Mie Une 
lung in Betracht. Die Karolinen und ber Bis- 
marckarchipel vermögen ſehr wohl unſeren Land⸗ 
wirten eine neue Heimat zu werden. Beſonders 
der letztere enthält noch genügend Land, das n 
beſiedeln der Gouverneur Dr. Hahl eifrigſt deftreb 
iſt. Kaiſer Wilhelmsland kann dagegen nicht oder 
wenigſtens deeg nicht als Siedlungsland ange 
Set werden. Gegenwärtig find einzelne Unter 
er noch wenig zahlreich gegenüber den Pes 
amten der dort tätigen Geſellſchaften und nur g 
dem Bismarck⸗Archipel, den Marſhall⸗Inſeln 
den nordpazifiſchen Inſeln finden ſich einzelne un⸗ 
abhängige Leute (traders), die mit Kopra und 
anderen Landes produkten handeln. | 
Samoa hat ein ganz tropiſches Klima, aber die Hitze 
iſt durch die Winde und das Meer ſehr temperiert 
unb es ijt als geſund zu bezeichnen. Deutſche 
wohnen hier ſchon ſeit langen Jahren und befinden 
fid) wohl, wenn auch gelegentlich etwa von fünf zu 
if Jahren wegen des gleichförmigen und auf die 
Dauer erſchlaffenden Klimas ein Aufenthalt in einem 
gemäßigten Klima zur Blutauffriſchung erwünſcht 
st. Das Hauptprodukt der Inſel iſt bisher Kopra, 
der getrocknete Kern der Kokospalme, und es iſt 
ertlärlich, daß die zur Erzeugung dieſer Artikel 
Kolonialkalender. 18 


* 
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nötige Arbeit von unbemittelten Weißen nicht getan 
werden kann. Anders aber liegt die Sache mit 
dem Kakao, der auf Samoa vorzüglich gedeiht 
und reichen Ertrag gibt. Dieſe Kultur kann unter 
Zuhilfenahme einiger Arbeiter (es ſind Chineſen 
eingeführt worden) ein Weißer gut betreiben, und 
es And auch dafür nicht allzu bedeutende Gelbmittef 
notwendig. Mit mindeſtens 20000 Mk. kann ſich 
ein Anſiedler, der auf Pachtland fid) niederläßt 
(vorläufig auf 40 Jahre), und ſparſam iſt, eine 
ute Zukunft ſichern. Allerdings wird er die erſten 
Ja re, bis die Bäume tragen, tüchtig zugreifen 
müſſen. Aber dies ift überall in der Welt ber 
Fall. Natürlich iſt hier nur die äußerſte Summe 
angegeben, mit 30000 Mk. läßt ſich ſchon bedeutend 
mehr erreichen. 
Kiautſchon. Nachdem wiederholt Anfragen an 
das Reichs⸗Marineamt gerichtet waren, ob ſich das 
Kiautſchou⸗Gebiet zu einer landwirt⸗ 
ſchaftlichen Beſiedelung (Ackerbau, Vieh⸗ 
ucht) eignet, und ob Landwirte mit mam Kapital 
usſicht auf ein gutes Fortkommen dort haben, 
wurde der Gouverneur des Gebietes zu einer be⸗ 
ſonderen Aeußerung hierüber veranlaßt und hat 
i folgendermaßen ausgeſprochen: „Abgeſehen davon, 
aß das Gebiet zu klein iſt, um auf die Dauer 
der Landwirtſchaft Raum zu gewähren, darf auch 
mit Recht die Möglichkeit einer Konkurrenz mit 
dem genügſamen, fleißigen, an das Klima ge⸗ 
wöhnten und in den Bodenverhältniſſen erfahrenen 
Chineſen ſchon aus dem Grunde bezweifelt werden, 
weil der Preis, zu dem Regierungsland abgegeben 
werden muß, ein verhältnismäßig zu hoher ſein 
würde. Für die Viehzucht insbeſondere bietet ſich 
durch den Mangel an Graswuchs nur geringſte 
o "idt. Wieſen find nicht vorhanden; fie fehlen 
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in Schantung überhaupt, wie überall dort, wo eine 
trockene mit einer naſſen Jahreszeit abwechſelt. Im 
Wege der Berieſelung wäre allerdings die Möglich⸗ 
keit einer Wieſenbildung gegeben. Dem gegenüber 
liegt jedoch die Tatſache vor, daß überall in 
Schantung dort, wo Waſſer ſtändig vorhanden iſt, 
gewinnbringendere Früchte gezogen werden.“ 

Die Ausſichten für die Auswanderung 
und Anfiedlung nach den deutſchen Kolonien find 
im großen und ganzen günſtiger als man ſeit langer 
Zeit angenommen hat Man muß ſich aber vor 
Augen halten, daß wir erſt ſeit verhältnismäßig 
wenigen Jahren Kolonien beſitzen, daß ſie faſt aus⸗ 
ſchließlich in den Tropen liegen und daß das Kapital 
erſt, nachdem allerlei Vorbedingungen erfüllt ſind, 
ſich in größerem Umfange der Erſchließung der 
Kolonien zuwenden kann, zu beachten iſt: 

1. Es wird auf das 5 widerraten, daß 
mittelloſe oder gering bemittelte Leute, gleich- 
viel welchen Berufs, aufs Geratewohl nach 
den deutſchen Kolonien ege gé Nur 
wenn fie ein feſtes Engagemen en, dürfen 
fie dies tun. | — 

2. Beamte oder Auswanderer, die längere Zeit 
in den Tropen leben wollen, müſſen ſich zu⸗ 
nächſt durch einen mit den Erforderniſſen der 
Tropen bekannten Arzt auf ihre körperliche 
Tüchtigkeit unterſuchen laſſen. 

3. Die Dampfſchiffverbindungen und die Fahr⸗ 

preiſe nach den einzelnen Kolonien finden fid) 
mitgeteilt im Reichskursbuch und ſind auch 
am Schloſſe des Kalenders aufgeführt. 

4. Hinſichtlich der Ausrüſtung ſoll der Aus⸗ 
wanderer in erſter Linie den Rat derjenigen 
Geſellſchaft oder Firma einholen, die ihn hin⸗ 
ausſendet. m 
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|. Transportmittel und Erfagteile 


Mediziniſche Inſtrumente u. Apparate 
pou pee 


Bei der Einfuhr find zollfrei: 
Benennung der Gegenſtände 


Elfenbein 
Andere Zähne und Knochen aller Art 
örner aller Art 
üute und Felle 
childpatt 
Lebende Tiere aller Art 
Kautſchuk 
Kopa 
eille 
Kopra , 
Nelken und Relfenftengel, Pfeffer 


Sämereien und lebende Gewächſe 


Düngungs- und Desinfektionsmittel 


Sandwirtichaftl. ta inen u. Grfaptelle, Ionbmistfaft Geräte 


e Betriebe u. Erſatzteile 
magis aſtronomiſche, chemiſche, mathematiſche, optiſche 


el De für gewerbliche u. bergmannif 


und ähnliche Geräte, die e Zwecken dienen 
rzneien u. Verbandmittel 

ücher, bedrucktes und beſchriebenes Papier 

Bilder mit und ohne Rahmen, Statuen 

Grabſteine und Grabſchmuck : 

Deutſche 9teidjámünaen, ausländiſche Goldmünzen, Silber- und 

fermünzen ber Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
Dienſtuniformen i | 
Muſter ohne Wert 


Bemerkungen 


Zu 12: Als Sämereien 
ne Reis, Miama, Kokos⸗ u. 
gl. Landeserzeugniſſe nicht 


anzuſehen. 


Zu 19: Ausgenommen 
nd Bücher, deren Blatter 
aum zum Nachf reiben und 


Nachzeichnen gew 

u Rechnungen, 

rachtbriefen uſw. 
tetes Papier. 


ren, ferner 
Etiketter 
vorgeric 
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Außerdem find auf Grund des 8 13 ber Boll- 


verordnung, von dem tarifmäßigen Eingangszoll 


befre 
1 


it: 


. Gegenftände, die in Seenot oder Havarie an 


Land gebracht werden, vorausgeſetzt, daß ſie 
wieder ausgeführt werden. 

Alle vom Gouvernement ſelbſt eingeführten 
Gegenſtände. 


Alle von der Kaiſerlichen Marine und der 


Reichspoſtverwaltung p dienstlichen Zwecken 
eingeführten Gegenſtände. 


Alle von chriſtlichen Miſſionen, Kirchengeſell⸗ 


ſchaften, Kranken⸗ und Heilanſtalten eingeführten 
Gegenſtände, die unmittelbar den Zwecken des 
Gottesdienſtes, des Unterrichts und der Kranken 
pflege dienen. 

lle Maſchinen, Geräte, Materialien unb Be- 
triebsmittel, welche unmittelbar zum Bau und 
zur Unterhaltung von Wegen ſowie unmittelbar 
zum Ban, zur e und zum Betriebe 
von Eiſenbahnen und ſonſtigen Transportein⸗ 


richtungen beſtimmt ſind. 


Handgepäck europäiſcher und den 


Handwerkszeug und ähnliche Gerätſchaften, die 
von Handwerkern oder Künſtlern in Ausübung 


ihres Berufes mitgeführt werden. 


7. Auf beſonderen Antrag Anzugs⸗ und Heiratsgut 


fert Haushaltungsgegenſtände, Bekleidungsſtücke, 
ertige Wäſche), welches zum Zweck dauernder 
Niederlaſſung und zum eigenen Gebrauch der in 
das Schutzgebiet einwandernden oder ſich nach 
demſelben verheiratenden Europäer und den⸗ 
ſelben gleichgeſtellten Perſonen eg wird. 


elben gleich⸗ 

Uter Reiſender. : 
leidungsſtücke, Wäſche, Reiſeausrüſtungen, pho- 
tographiſche Apparate nebſt kleineren Mengen 
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von Platten, kleinere Mengen von Verzehrungs⸗ 
gegenſtänden und 92 ben welche Reiſende 
zum eigenen Gebrauche mit ſich führen. 

10. Getragene Kleidungsſtücke und getragene Wäſche, 
ſofern ſie nicht zum Verkauf eingehen. | 

11. Kleinere Warenmengen, von denen der Zoll 
weniger als 0,30 Rupien betragen würde. 

12. Zum menſchlichen Genuß unbrauchbar gemachter 
(denaturierter) Spiritus und Spiritus in kon⸗ 
ſiſtenter Form. 


Einfuhrverbote. 


Von der Einfuhr ſind ausgeſchloſſen: | 
1. Kupfermünzen (Heller) anderen Gepräges als 
diejenigen ber deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft. 
2. Maria ⸗Thereſiataler, ſogenannte Dollare oder 
Reale, ſowie andere denſelben gleichwertige Silber⸗ 
münzen. E m 
3. Britiſch⸗oſtafrikaniſche (Mombaſſa) Rupien. 
4. Weinreben⸗Stecklinge,⸗Pflanzen oder -Blätter - 
aus Ländern, in welchen die Reblaus vorkommt. 
Bei der Einfuhr von Weinreben⸗Stecklingen,⸗Pflanzen 
ober Blättern ijt ein Urſprungszeugnis beizubringen 
und eine von dem Kaiſerlich Deutſchen Konſul, aus 
deſſen Amtsbezirk die Pflanzen oder Stecklinge 
ſtammen, beglaubigte Beſcheinigung, daß in dem 
betreffenden Amtsbezirk zur Zeit keine Reblaus⸗ 
krankheiten vorkommen. | 


Ausfuhrverbot. 


Die Ausfuhr von Maskateſeln, Halbbluteſeln 
beiderlei Geſchlechts und weiblichen Wanjamweſieſeln 
bleibt verboten. 
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Cin- unb Ausfuhrplätze. 


1. 
Die Ein- und Ausfuhr darf nur an den nach⸗ 
ſtehend aufgeführten Plätzen ſtattfinden: 
I. An der Meeresküſte: 
Tanga, Pangani, Sadani, Bagamoyo, Dares- 
ſalaam, Simba⸗Uranga, Mohöro, Kilwa, Lindi, Mi- 
kindani, Kionga. 


II. An der Binnengrenze: 

Wilhelmstal, Moſchi, Schirati, Muanſa, Bukoba, 
Uſſumbura, Ujiji (Kigoma), Bismarckburg, Unjika⸗ 
poſten, Neu⸗Langenburg, Muaja, Wiedhafen, Sfongea. 

Anträge auf Geſtattung der Cine und Ausfuhr 
an anderen Plätzen ſind mit Gründen verſehen bei 
eit Vorſtehern der zuſtändigen Zollſtellen einzu⸗ 
reichen. 


Oeffentliche Zollniederlagen. 

In Tanga, Bagamoyo, Daresſalam und Kilwa 
beſtehen öffentliche zollfreie Niederlagen für Sg 
Einfuhrgegenſtände, die nicht jofort im den freien 
Verkehr gebracht werden follen. 


Private Zollniederlagen. 
Denjenigen Geſchäftshäuſern, welche jährlich 
mindeſtens 2000 Rupien an Einfuhrzöllen entrichten, 
kann auf Antrag bei dem Kaiſerlichen Gouvernement 
ird werden, daß fie private Zollniederlagen für 
nfuhrgegenſtände in ihren eigenen Räumen unter 
Mitverſchluß der Zollbehörde einrichten, wenn dieſe 
Räume den zur Sicherung des Zollintereſſes nötigen 
Bedingungen entſprechen. 


Teilungslager. 
Auf beſonderen Antrag können für die in Dares⸗ 
ſalaam anſäſſigen Firmen im Hauptzollamte Dares- 
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ſalaam private Sollntederlagen in: abgeſonderten 
Räumen des Zollhauſes unter Mitverſchluß der 
Zollverwaltung — Teilungslager für Einfuhrgegen⸗ 
ſtände — eingerichtet werden. | 


Kamerun. 


A. Das Schutzgebiet Kamerun, foweit es nicht 
die zur weſtlichen Zone des konventionellen Kongo- 
bedeng gehörigen Gebietsteile umfaßt. 


| 8 1. 
Die in das Schutzgebiet ENEE Gegen⸗ 
ſtände unterliegen einem Einfuhrzoll nach Maßgabe 
des in der Anlage enthaltenen Tarifs. 

Die Einfuhr nach dem Sanga⸗Ngokogebiete 
unterliegt den über dieſelbe erlaſſenen beſonderen 
Beſtimmungen. 


| 8 2. 

Als Wert ber einem Wertzolle unterliegenden 
Gegenſtände gilt der Fakturawert der Gegenſtände 
im Herkunftslande einſchließlich Fracht und Speſen 
bis zum Eingangshafen. 

Kann eine Faktura nicht vorgelegt werden, ſo 
iſt der durch Schätzung ermittelte Wert zu deklarieren. 

ntſteht über den Wert der einem Wertzoll unter⸗ 
liegenden Gegenſtände eine Meinungsverſchiedenheit 

iſchen dem Zollpflichtigen und der Zollbehörde, 
5 fol ber Wert durch zwei Sachverſtändige, von 
welchen jede Partei je einen ernennt, LEUTE 
werden. Können fid bie Sachverſtändigen nich 
einigen, ſo haben ſie einen Obmann zu wählen, deſſen 
Wertfeſtſetzung dann die entſcheidende iſt. Können 
ſich die beiden Sachverſtändigen über die Wahl des 
Obmanns nicht einigen, ſo wird dieſer durch den 
Gouverneur ernannt. 
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Die bei dieſem Verfahren entſtehenden Moften 

t der Zollpflichtige, weun der von den Sach⸗ 

ändigen oder dem Obmanne ermittelte Wert den 
Neuer Wert um mehr als 10 vom Hundert 
überſteigt, andernfalls die Zallbehörde. 


Einfuhrzölle. 


1. Spirituoſen mit Ausnahme von Wein, 
NN Epirätofen im Aert 
a) unve trituojen im Werte von 
weniger als 1 Mark für das Liter: Rum, 
Genever, Spiritus und ſonſtige alkohol 
haltige Flüſſigkeiten, welche weder ſüß, 
noch mit einer Subſtanz gemiſcht ſind, 
durch welche die Feſttellung de des Alkohol⸗ 
gehalts durch das Alkoholometer verhindert 
iſt, mit einem Alkoholgehalt bis einſchließ⸗ 
lich 50%ͤ Tralles, das Liter 1,00 Mk., 
Zuſchlag für jedes Prozent Alkoholgehalt 
mehr 0,05 Mk., 
verſetz te Spirituoſen im Werte von weniger 
als 1 Mark für das Liter: Rum, Genever, 
Spiritus und ſonſtige alkoholhaltige Flüſ br 
Feiten, welche geſüßt find ober Zuſätze ent, 
halten, welche die Feſtſtellung des Alkohol⸗ 
a durch das Alkoholometer verhindern, 
as Liter 1,25 M 
c) Spirituoſen im e von 1 Mark und 
mehr für das Liter in Flaſchen mit einem 
978 Nl. zu 0,50 Liter, die Flaſche 
in Flaſchen mit Ge bis 1 Liter Inhalt, 
die Flaſche 1,50 M 
‚in Gebinden von SE alg 1 viter Inhalt, 
das Liter 2,00 Mk., | 


b 


— 
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2. Schaumwein: | 
in Flaſchen mit einem Inhalt bis zu 0,50 
Liter, die Flaſche 0,50 
in Flaſchen mit O, 50 bis 1 Liter Inhalt, 
die Flaſche 1,00 Mk., 
in Gebinden von mehr als 1 Liter Inhalt, 
das Liter 1,30 Mk. 

3. Bier 
in Flaschen mit E Inhalt bis zu 0,50 

Liter, die Flaſche 0,05 Mk., 

in Flaſchen mit O, Bo Ce 1 Liter Inhalt, 

die Flaſche 0,10 

in Gebinden von mer als 1 Liter Inhalt, 

das Liter 0,13 Mk. 

Feuerwaffen jeder Gattung, das Ste. 2,50 Mk. 

Pulver, gewöhnliches und anderes, das Silo: 
gramm 0,50 

. Salz, die Tonne 20,00 Mk. 

Tabak, unverarbeiteter, das Kilogramm 
0,50 Mt., 

; Bigarren, das Tauſend 10,00 Mk., 

Zigaretten und Zigarillos, das Tauſend 
2,00 Mk., 

10. Alle übrigen Gegenſtände, ſoweit ſie nicht 
ausdrücklich für zollfrei erklärt find, 10% 
vom Wert. 

Die Ausfuhr von Elfenbein unterliegt einem 

Zolle von 2 Mark für das Kilogramm. 

Auf die Ausfuhr von Elfenbein finden die für 
die Ausfuhr von Gummi erlaſſenen Vorſchriften ſinn⸗ 
gemäße Anwendung. 

Zollfrei ſind: 

1. Gegenſtände, die in Seenot oder Havarie an 

Land gebracht werden, vorausgeſeßt, daß ſie 

wieder ausgeführt werden. 


OO NS m 


8 
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Alle vom Gouvernement ſelbſt eingeführten 


Gegenſtände. 


Alle von der Kaiſerlichen Marine und der 


Reichspoſtverwaltung zu dienſtlichen Zwecken ein ⸗ 
geführten Gegenſtände. 

lle von chriſtlichen Miſſionen, Kirchengeſell⸗ 
ſchaften, Kranken⸗ und Heilanſtalten eingeführten 
Gegenſtände, die unmittelbar den Zwecken des 
Gottesdienſtes, des Unterrichts und der Kranken- 

ege dienen. 

lle Maſchinen, Geräte, Materialien und Be⸗ 
triebsmittel, welche unmittelbar zum Bau und 
zur Unterhaltung von Wegen ſowie unmittelbar 
zum Bau, zur Unterhaltung und zum Betriebe 
von Eiſenbahnen und ſonſtigen Transport: 
einrichtungen beſtimmt find. 


Handwerkszeug und ähnliche Gerätſchaften, die 


von Handwerkern oder Künſtlern in Ausübung 
ihres Berufes mitgeführt werden. 


Auf beſonderen Antrag Anzugs- und Heiratsgut 


(wie Haushaltungsgegenſtände, Bekleidungsſtücke, 
fertigt Wäſche), welches zum Zweck dauernder 
Niederlaſſung und zum eigenen Gebrauch der in 


das Schutzgebiet einwandernden oder ſich nach 


e° 


10. 
11. 


demſelben verheiratenden Europäer und ben. 
ſelben gleichgeſtellten Perſonen eingeführt wird. 
Handgepäck europäiſcher und denſelben gleich⸗ 

eſtellter Reiſender. 

leidungsſtücke, Wäſche, Reiſeausrüſtungen, 
photographiſche Apparate nebſt kleineren Mengen 
von Platten, kleinere Mengen von Verzehrungs⸗ 
gegenſtänden und dergleichen, welche Reiſende 
zum eigenen Gebrauche mit ſich führen. 
Getragene Kleidungsſtücke und getragene Wäſche, 
ſofern ſie nicht zum Verkauf eingehen. : 
Umſchließungen und Verpackungsmittel. 


fofern er nad) M 
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. Lebende Tiere aller Art, einſchließlich Ge 


ſowie friſches Geo ch, friſche unb getrosuete Tode 


Kraftfuttermittel 


Reis. 


. 5 und lebende Gawächſe. 


ungs⸗ und Des infektionsmittel. 


A | Se: pirſtus alt ewer in fonfijtenter Form) 


edingungslos, Brenn Wie in anderer Form, 
Maßga e der Verordnung vom 

30. Mai 1904 Abſchnitt II unter Vermendungs⸗ 

kontrolle eingeführt wird. 

ave Koks und Brifetss. 


. Mineralwaſſer. 
Bauholz ſowie alle übrigen Baumaterialien, als 


Bauſteine, 1 Kalke, Zement, Träger, Well⸗ 
blech, Dach E und dergleichen. 


Landwirtſ Kou Maſchinen und Erſatzteile, 


landwirtſ Gegen 


. Mafhinen für gie: und, bergytinnifde Be- 


triebe ſomie für Waſſerbohrungen und Erſatzteile. 


i er aller Art unt Erſatzteile, Zug⸗ 
; Sau titalifche, aſtronomiſche, chemiſche, mathe- 


matiſche, ‚aptifche und ähnliche Geräte, bie 


Mbh In Zwecken dienen. 


SC Ve Inſtrumente unb Apparate, Arzneien 
und Verbandmittel. 


Gedruckte Bücher, bedrucktes e beſchriebenes 


Papier, Etiketten, Frachtbriefe 


Bilder mit und ohne Rahmen, Statuen. 
Särge, Grabſteine und Grabſchmuck. 
Münzen und Geldzeichen, die zum Umlauf im 


Schutzgebiet zugelaſſen ſind. 


. Dienjtuniformen. 
. Mufter ohne Wert. 
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B. Das Schutzgebiet Kamerun, ſoweit es die zur 
weſtlichen Zone des konventionellen Kongobeckens 
gehörigen Gebietsteile umfaſſt. 


A. Einfuhrzölle. 


1. Spirituoſen: Rum, Genever, Spiritus und 
ſonſtige alkoholhaltige Flüſſigkeiten, welche 
weder ſüß noch mit einer Subſtanz gemi t 
find, durch welche die Feſtſtellung des Alkobol- 
gehalts durch den Alkoholometer verhindert iſt, 
a) „ 50% Tralles für ein Liter 


b) für jedes weitere Prozent Tralles ein Zu⸗ 

ſchlagszoll von 0,05 Mt. ua 

2. Gpirituojen: Rum, Genever, Spiritus und 

ſonſtige alkoholhaltige Flüſſigkeiten, welche ge- 

ſüßt Find oder Zuſätze enthalten, die bie Feſt⸗ 
ſtellung des Alkoholgehalts durch den Alkoholo⸗ 
meter verhindern, alſo z. B. alle Liköre für ein 
Liter 1,00 Mk. 

3. Alle übrigen Gegenſtände, ſoweit ſie nicht auf 
Grund der folgenden Zuſammenſtellung zollfrei 
find, vom Wert 10%. Als Wert der zer 
Einfuhr kommenden Gegenſtände gilt der 
Fakturenwert des Seeeinfuhrhafens einſchließ⸗ 
lich Fracht und Speſen. Kann über die p 
Einfuhr kommenden Waren eine Faktura nicht 
vorgelegt werden, ſo iſt ihr Verzollungswert 
vom Verzoller im Einvernehmen mit der Zoll⸗ 
ſtation zu ermitteln und zu deklarieren. 


Zuſammenſtellung der vom Einfuhrzoll 
befreiten Gegenſtände. 

Schiffe, Boote, Dampfmaſchinen, mechaniſche 
Vorrichtungen, welche der Induſtrie oder dem Acker⸗ 
bau dienen, ſowie Werkzeuge für gewerbliche oder 

Kolonialkalender. 19 
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landwirtſchaftliche Zwecke find bis anf weiteres frei 


vom Einfuhrzoll. | 2 x 
Lokomotiven joie Eiſenbahnwagen und „material 
find während des Baues bet Linien und bis zum 
Tage der Eröffnung des Betriebes zollfrei. 
| Unaka und Präziſionsinſtrumente, bie 
dem Gottesdienſt und humanitären Zwecken dienenden 
Gegenstände, ſowie Reiſegerät für den perſönlichen 
Ge Wéer der Reiſenden und ber Perſonen, welche 
ſich im Schutzgebiete niederlaſſen, ſind zollfrei. 
B. Aus fuhrzölle. 
1. Elfenbein, Kautſchut 10% vom Wert, 
2. Arachiden, Kaffee, roter | 
Kopal, weißer Kopal (ge⸗ 
ringere Qualität), Balin: 
öl, Palmnüſſe, Seſam . 5° n 
Die Ausfuhrzölle auf Elfenbein und Kautſchuk 
werden unter Zugrundelegung folgender Werte erhoben: 
Elfenbein in Stücken, Enden uſw. 8, — M. das kg 
Zähne von einem Gewicht unt. 6kg 12,80 „ „ „ 


" n ” „ von 6 „ 
: unb mebr 1680 , , , 
Kautſchuilet 3,20 n n n 
Die Wertgrundlage kann von Jahr zu Jahr 
entſprechend dem Marktwerte an der Küſte Afrikas 
und unter Bedingungen, welche dem Handel jede 
Garantie bieten, einer Reviſion unterworfen werden. 


Togo. 
Einfuhrzölle. 
1. Spirituoſen: | 
I. Spirituoſen und alkoholfreie 
Flüſſigkeiten aller Art, welche 
weder füß noch mit einer Sub⸗ 
ſtanz vermiſcht ſind, durch welche 
die Feſtſtellung des Alkohol ⸗ 


GEET wr 


à iet pro 100 kg . 


. Pulver pro ggg 
Alle übrigen Gegenſtände, ſoweit fie 
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gehalts mittels des Alkoholo⸗ 
meters verhindert iſt: 
a) bei einem Alkoholgehalte von 
50ũ%%ẽ Tralles für 1 Liter —,64 Mk. 
b) bei einem Alkoholgehalte von 
mehr als 50% Tralles für 
jedes Prozent mehr . 1,08 „ 
€) bei einem Alkoholgehalte bon 
für jede p: 50°/, Tralles D 
r jedes Prozent weniger 1, " 
IL. Spirituofen und ee 


koholgehalts durch ben Altoholo⸗ 
meter verhindert ijt, für 1 Liter —,90 „ 


Tabak pro Kilogramm . . . 50 „ 
Salz, außer Salz zu landwirtſchaft⸗ 
lichen Zwecken pro 100 kg . . 2, — „ 


etroleum und Brennzl pro Liter —05:/, S 
Feuerwaffen pro Städ . . . . 


nicht ausdrücklich für zollfrei erklärt 
find: 10% vom Einfuhrwert. 
Zollfrei ſind: 
Alle vom Gouvernement ſelbſt eingeführten 


Gegenſtände. 
Alle von der Kaiſerlichen Marine und der 


Reichspoſtverwaltung zu dienſtlichen Zwecken 


eingeführten Gegenſtände. 


Alle von chriſtlichen Miſſionen, Kirchengeſell⸗ 


ſchaften, Kranken⸗ und Heilanſtalten eingeführten 
Gegenſtände, die unmittelbar den Sweden des 
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Gottesdienſtes, des Unterrichts und der Kranken⸗ 
pflege dienen. | 

Alle Maſchinen, Geräte, Materialien und Be⸗ 
triebsmittel, welche unmittelbar zum Bau und 
zur Unterhaltung von Wegen ſowie unmittelbar 
zum Bau, zur Unterhaltung und zum Betriebe 
von Eiſenbahnen und ſonſtigen Transport⸗ 
einrichtungen beſtimmt ſind. 


: egi adele und ähnliche Gerätſchaften, bie 


von Handwerkern oder Künſtlern in Ausübung 
ihres Berufes mitgeführt werden. 


Auf beſonderen Antrag Anzugs⸗ und Ee 


wie Haushaltungsgegenſtände, Belleidungs- 
tide, fertige Wäſche), welches zum Zweck 
auernder Niederlaſſung und zum eigenen Ge⸗ 
brauch der in das Schutzgebiet einwandernden 
oder ſich nach demſelben verheiratenden Europäer 
und denſelben gleichgeſtellten Perſonen einge⸗ 
führt wird. 

anbgepád. europäiſcher und denſelben gleich⸗ 

ſtellter Reiſender. 


D 
e | 
: Kleidungsstücke, Wäſche, Reiſeausrüſtungen, 


photographiſche Apparate nebſt kleineren Mengen 
von Platten, kleinere Mengen bon Verzehrungs⸗ 
gegenſtänden und dergleichen, welche Reiſende 
zum eigenen Gebrauche mit ſich führen. 


. Getragene Kleidungsſtücke und getragene Wäſche, 


ſofern ſie nicht zum Verkauf eingehen. 


. Umſchließungen und Verpackungsmittel. 
. Elfenbein. | 
„Lebende Tiere aller Art, einſchließlich Geflügel, 


ſowie friſches Fleiſch, friſche und getrocknete Fiſche. 
Kautſchuk. 


. Palmkerne, Palmöl, Kola und andere landwirt⸗ 


chaftliche Produkte weſtafrikaniſchen Urſprungs. 


Sämereien und lebende Gewächſe. 
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Betriebe für Waſſerbohrungen und Erſatzteile. 


Korkholz. 

Düngungs⸗ und Desinfektionsmittel. 

: it Koks und Brifette. | 
is 


. Mineralwaffer. 


Filter. 


: Bauholz, Bauſteine, Kalk. 


Landwirtſchaftliche Maſchinen und Erſatzteile. 
Maſchinen für gewerbliche und bergmänniſche 
landwirtſchaftliche Geräte. 


„Transportmittel aller Art und Erſatzteile, Bug- 


eſchirre. 

hyſikaliſche, aſtronomiſche, chemiſche, mathe⸗ 
matiſche, optiſche und ähnliche Geräte, die 
wiſſenſchaftlichen Zwecken dienen. 


Mediziniſche Inſtrumente und Apparate, 


Arzneien und Verbandmittel. 


Gedruckte Bücher, bedrucktes und beſchriebenes 


Papier, Etiketten, Frachtbriefe uſw. 


Bilder mit und ohne Rahmen, Statuen. 
Särge, Grabſteine und Grabſchmuck. "E 
. Münzen und 1 die zum Umlauf im 


Schutzgebiet zugelaſſen ſind. 
Dienſtuniformen. 


Muſter ohne Wert. 
Benzin zum Antrieb von Motoren jeder Art. 


Der auf Spiritus und Petroleum gezahlte Zoll 


wird inſoweit zurückvergütet, als der Spiritus oder 
das Petroleum nachweislich zum Antriebe von in 
landwirtſchaftlichen oder gewerblichen Betrieben ver⸗ 


wendeten Exploſionsmotoren gedient hat. 


Die Rückvergütung erfolgt auf Antrag an den 


Einführenden unter der Vorausſetzung ſorgfältiger 
Beobachtung der für jeden einzelnen Betrieb vom 
Gouverneur vorzuſchreibenden Kontrollmaßregeln. 
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Samoa. 
A. Einfuhrzölle. 


1. Auf Ale, Porter und Bier für 1 Liter —, 20 Mk. 
2. Auf Spirituofen für 1 Liter. 2,50 „ 
3. Auf Wein mit Ausnahme von 
Schaumwein für 1 Liter. . —,50 „ 
4. Auf Schaumwein für 1 Liter. 140 „ 
5. ek Tabak für 1 g. . 4,50 „ 
6. Auf Zigarren für 1 kg. . 9— „ 
7. Auf Sam zu Sporte fir 
das S m " 
B. Au uus für das ke 2,50 
9. Zoll auf alle ee Waren und Güter, mit 


Ausnahme der vorgenannten, vom Werte 10%. 
B. Ausfuhrzölle. 
(Aufgehoben.) 


Ziautſchau. 
Einfuhrverbote. 

Waffen, Munition und Sprengſtoffe, außer zum 
perſönlichen Bedarf für Nichteingeborene. Opium 
darf nur in Originalverpackung eingeführt werden. 
Die Einfuhr von kleineren Mengen als einer Kiſte 
und die Einfuhr von zubereitetem Opium iſt ver⸗ 


boten. 
! 110 Haikwan Taels für ben Pihl 
Einfuhrzoll des i sate Ar Hir den iul 
; : aikwan Taels für den Pi 
ST chineſiſchen Opiums. 


— — 
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Ueberſicht des Handels der dentſchen Schutz⸗ 
gebiete 1906, in Mark. 


Einfuhr Ausfuhr Zusammen 


Oſtafrika . . | 25152 851| 10994 712 36 147 568 
Kamerun . . 13 305 514 9 945 9030 23 251 417 
a Gen fae Ee 6 432 812 4 199 3360 10 632 148 
Südweſtafrika 68 625 530 883 035 69 008 565 
Neuguinea: 
SE hU 
Archipel 2 390 333 1 512 584 3 908 227 
i et Wilgelms- 
and 917 478 49 167 966 645 
Can ` : 391 305 136417 527 722 
Weſtkarolinen 404 038 125 721 529 759 
Palau 54 673 165 196 219 869 
Marianen 238 580 55 510 294 090 
Marſchall⸗ f 
Inſeln 1 095 756 570 589, 1666 345 
Samoa 2 888 623 3 026 294 5814917 


Zuſammen 121 897 493 31164 774/158 062 267 
Im Jahre 1905: 71 373 040 27 835 477 99 208 517 


Alſo 
Zunahme 1906: | 18 247 m 3 329 197 21577 091 


Ausfuhr der wichtigſten Artikel 1906. 
In Tauſenden Mark. 


Kaut⸗ 
ſchuk 


Baum⸗ 


t 
S Siſal 
S 


t 
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Weiße Bevölkerung der denutſchen Schutzgebiete 
am 1. Jannar 1907. 

münnlich] wetblich 

580 


Oftafrifa. . . . .| 2629, davon 2049 
Kamerun . . . . .| 1010, 887 | 123 
$090 . . . . . . . 288 „ 944 44 
Gübmejtafrifa . . . .| 7110 „ 5463 |1647 
Bismard- Ardipel. . .| 360 „ 284 76 
Kaiſer Wilhelmsland 182 „ 144 38 
Oſtkarolinen 68 „ 50 18 
Weſtkarolinen u. Palau 69 „ 52 17 
Marianen 31 „ 21 10 
5 . DN 103 „ 85 18 
Samoa . . .| 455 „ 338 117 
12 305 davon 9 617 2 688 
1906: 11 215 


Zunahme: 1 090. 


Etats der deutſchen Schutzgebiete für das 
Jahr 1908, in Mark. 
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x Einnahmen Ausgaben 
Eigene Reichszuſchuß 
Oſtafrika . .,5804000| 4729000 11 477 000 
Kamernn 3 830 000 2930000 6 760 000 
Togo . . . 2070 000 SE 2 070 000 
Südweſtafrika . | 4 904 000 | 44171000 49 259 000 
Neuguinea . . | 381000| 1142000 1 523 000 
Karolinen . | . 

Palau . . . | 175 000 383 000 558 000 
Marianen 


Samoa. 561 000 144000 705 000 


- Lagerráume 
Durchfrachten || "" 9 
| ° am Zollamt 
von = . Bahnhof 
allen deutschen de und Hafen. 
Stationen box 8 BS 
SE = D || Lombardierung 
` m LJ 
Rolonien i zu koulanten 
INS D Bedingungen. 
| BB 
Assekuranz S 
eeh Spezial-Verkehr 
* Inkassi und E fur 
Kommission. = Maschinen 
IS O ; Fisenbahnmaterial 
72 Fah | 
„Telegramme: — c ? TW 
Haberling, ed - Automobile 
Spedition TE En nach Uebersee-Ländern. 
Berli — Gë x 
erlin DE t TAPA 
Ew M ! 
d | Q x Prompte, reelle 
E om DES und aufmerksame 
1 08 | | Bedienung. | 
aA feinste Referenzen, 


vorteilhaft 


in den Kolonien bauen? 


Dann verwenden Sie 


Patent-Eisenkonstruktion 


für Farmen, Plantagen, Waren- und 
Trockenschuppen, Baracken eto. Von 
jedermann leicht ohne technische Hülfe 
aufzubauen. Termiten- u; sturmsicher. 


— „REX“ Flint-Dach == 


Widerstandsfühig gegen Tropensonne 
und Tropenregen. Kein Abtropfen. 
Kein Teeren. 


Zuverlässig und bewährt! 
c 
Referenzen von Weltfirmen. 


— 


Prämiiert: Deutsche-Kolonial-Ausstellung Berlin 1907, 


ELLIESEN & MICHAELIS, rs, 
Hamburg 11, Holzbrücke 5/6. 


Lieferanten erster Kolonialgesellschaften und -Firmen. 


r 


Lom — ˖ — "w — TT wu NN = 


d A c. Me nl. 


"Ja — 


einfache Fahrt. 


geltend zu machen; ſpätere 
werden. 
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XV. Fahr⸗ und Frachtpreiſe der Dampfer⸗ 
linien nach den Kolonien. 


Fahrpreiſe des Norddeutſchen Lloyd Bremen, von Europa 
na) 1 nu Aden, Colombo, ben Straits, China und Sapan 

umgeke 

Die Pahrpreiſe von bezw. nach Bremen, Hamburg unb Rotter- 
dam — nur für die von bezw. nach dieſen Häfen erfolgenden 


Von 
Bremen, Hamburg, Bon 
Rotterdam, Gibraltar, Genua 
Antwerpen oder ober Neapel 
Southampton 
I. Alaſſe II. Klaſſe Kl. I. @taffe II. Rafie ar 
Nach Aden A M| 4 M jM 
einfache Fahrt. | 780-720 | 660-585 |265| 700-680 | 615-495 |225 


Sins u. Rückfahrk. 1170-1070 985-800 |40011045-1005 | 925-740 340 
ach Colombo 
370 985.820 | 740-615 330 


ins u. 8üdfab 555 11475:1280 | 1110-925 | 495 
a enang 
oder Singapore 
einfache Ban: 780 1870 
in- u. Rückfahrk 1170 555 
a ongfong | 
einfade BE: 450 
. Sins u. Rückfahrk. 875 
einfache fant. " 
nfadje Fahrt. 
Hin- u Rüdfabrej 1995 1355 3000 1999 | 1360 1740 
Nach Nagaſaki, 
ebe oder 
naehe Fahr 
einfache Fahrt. 555 515 
Hin⸗ u. Rückfahrk 830 770 


Hinundrückfahrkarten find gültig für zwei Jahre vom Beginn 
der Ausreiſe bis zur Beendigung der Rückreiſe. 

e ne e e ME Paſſagiere, welche auf der Aus⸗ 
reiſe den vollen Preis für einfache Fahrt entrichtet haben (d. 3 
welchen keine Rückbuchungs⸗Ermäßigung 8 worden iſt), 
haben bei ber Rückreiſe Anſpruch auf folgende Ermäßigung: 

Bei Wiedereinſchiffung innerhalb d on. nach Landung 105% 

27 n n 27 " "n 9 

Ser Anſpruch auf Ermäßigung ift bei Entnahme ber Fahrkarte 

en en e koͤnnen nicht berückſichtigt 
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m Durchfahrkarten 
von Europa und Egypten nach Sydney und umgekehrt 
via Hongkong und Neu⸗Guinea. 


Die Aufenthaltskoſten am Lande in Hongkong find fett zu often 
der Paſſagiere. 


Bon 


Bon Europa und Bremen, Bon 


Egypten nach Hong | Hamburg, Gibraltar, Bon 
5 = Ge of Rotterdam, Genua Port Said 
Antwerpen ober 


Reapel | 


ober oder Suez 


Southampton 


nnen un 
„Willehad“ von 4700 
Regiſter⸗Tonnen. 


Erſte Klaſſe: 
Einfache Fahrt. 
Dip, u. Rückfahrkarte 


Zweite Klaſſe: 
ache Fahrt 
gin ^ Rüchahrrarte 
in- u. Rückfahrkarten 

° finb mals p» 2 


Sabre vom Beginn 
der Ausreiſe bis zur 


. 


Nückbuchungs⸗ Ermäßigungen. Paſſagiere, welche der Aus- 
reiſe den vollen Betrag für einfache Fahrt entrichtet haben baden 
welchen keine Rückbuchungs⸗Ermäßigung gewährt worden tft), haben 
bei der Rückreiſe Anſpruch auf folgende Ermäßigungen: 

Bei Wiedereinſchiffung innerhalb 5 Mon. nad) Landung le 

` " " n " 0 


Der Anſpruch auf Ermäßigung ift bei Entnahme der Fahrkarte 
geltend zu machen; ſpätere SE Gank nicht berückſichtigt werben. 


— 303 — 


Neu-Guinea Linie, 


Fahrpreiſe erſter, zweiter und dritter Klaſſe. 
Auf di Route vert die drei Doppel ben⸗Reichs⸗ 
berge E rin Sal de Arm Si SEN „Gilleha d 


er it ber ER 171 weite ber» 
jenige der SN Slaffe und die dritte cud Sa britten Klaſſe. 
Hin- Rückfahrkarten, gültig 6 Monate von Beginn ber 
Ausreiſe pn ur Beenbigun SC ckreiſe werden ausgegeben 
mit einer Ermäßigung von 10% auf ben vollen Preis ber beiden 


Poto- 
hama 
Mark 


30 
20 Kobe 
10 Mark 


260 | 240 "Deng, 
155 | 140 ng 
60 50 | Mart 


Abfabrten alle vier Wochen. 


Fahrpreiſe der Auſtraliſchen Linie 
des Norddentſchen Lloyd. 


Nach Sydney und umgekehrt. 


Von Bremen, Antwerpen 
oder Selene Von Genua oder Neapel 
1. Kl.] 2. Kl. 3. Kl. | 1. Kl.] 2. Kl.] 8. Kl. 
Mk. Mk.] Me | Mk. ME 
Je nach Dampfer 


f 
unb Lage der 1885 780 *810 | 1250 740 *265 
lätze bis 1540 bis 860 — dis 1455 bis 820“ — 
e i 


a 2300 | 1290 | *555 | 2175 | 1230 | *480 
Rückbuchungs⸗Ermäßigungen ftebe unter Hauptlinie. 


*) Die obigen 3. Klaſſe⸗Fahrpreiſe berechtigen zu einem 
Bett in ſolchen großen Räumen, in denen die Paſſagiere 
gemeinſam untergebracht werden; für dieſe Räume können 
nur Männer angenommen werden. Familien und einzelne 
sind fin werden ſtets nur in Zimmern untergebracht und 

nd für die Betten in den letzteren die nachſtehend an⸗ 
gegebenen Zuſchläge zu zahlen. 


Der Zuſchlag von M. 20.— berechtigt zu einem Bett 
in einem Zimmer, welches vier oder mehr Betten enthält. 
Der Zuſchlag von M. 40.— berechtigt zu einem Bett in 
einem zweibettigen Zimmer. i 


Den Paſſagieren, welche einen Zuſchlag von M. 20 
bezw. 40 geleiſtet haben und in Zimmern untergebracht 
find, wird eine Ar Keilkiſſen, Federkiſſen, 
eine bis zwei wollene Decken, Bettwäſche, Handtücher und 
Seife unentgeltlich geliefert. | sa” 
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Die Frachtſätze verſtehen fic) per Kubikmeter 
oder per 1000 kg nach Wahl des Schiffes und zwar 
für Verſchiffung von Bremen und Hamburg in 
Mark Netto, für Verſchiffung von Antwerpen und 
Rotterdam in Schilling mit 10% Primage. 

Alle Frachten ſind einem Rabatt unterworfen, 
der nach den Beſtimmungen der bezüglichen Rabatt- 
Zirkulare für die verſchiedenen Häfen ausgezahlt wird. 

Für Maſchinenteile, Kriegsmaterial und ſchwere 
Kolli über 2000 kg nach Anlaufhäfen und über 
1000 kg nach Nebenhäfen bleibt Vereinbarung be⸗ 
ſonderer Sätze vorbehalten. 

Für Options⸗Güter wird ein Zuſchlag von 
Mk. 2½ bezw. Schilling per Kubikmeter oder 
1000 kg zu den vorſtehenden Sätzen erhoben. 

Mindeſtfrachtſatz für die Sendung Mk. 10, — 
oder Schilling nach Anlaufhäfen, Mk. 20, — oder 
Schilling nach Nebenplätzen. 

Die Fracht für Pakete nach Anlaufhäfen be- 
trägt 20 Pf. bezw. 2'/, Pence per Kubikdezimeter. 
Minimalſatz Mk. 5,— oder Schilling per Stück, 
nach Nebenplätzen 50% Zuſchlag. Minimalſatz 
Mk. 10,— oder Schilling per Stück. 

Die Frachten ſind hier zahlbar gegen Aus— 
händigung der Konoſſemente. 

Wertvolle Güter, d. h. ſolche Güter, deren Wert 
Mk. 4,— bezw. 4 Schilling per Kubikdezimeter 
überſteigt, 1½ vom Werte, Kontanten, Gold- unb 
Silberbarren unterliegen nicht dem Tarif. 

Koke, Karbolineum, Sprengſtoffe, gefährliche 
Güter, Säuren, Teer nach Vereinbarung. 

Für die Annahme von ätzenden Stoffen gelten 
die Beſtimmungen der bremiſchen Verordnung vom 
25. Oktober 1896 über die Beförderung gefährlicher 
Güter in Kauffahrteiſchiffen. 

Jedes Ladungs⸗Kollo muß in deutlich . 
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baren Buchſtaben ben Namen des Beſtimmungsplatzes 
tragen, andernfalls wird für richtige Beförderung 
nicht garantiert. 

Dieſer Tarif hebt frühere Tarife auf und kann ohne 
vorherige KE an bte Berlader geändert werden. 

Für vorstehend nicht genannte Artikel werden 
Frachten auf Anfrage notiert. 

Für Maſchinenteile, Kriegs-Material und 
ſchweres Kolli über 2000 kg bleibt Vereinbarung 
beſonderer Sätze vorbehalten. 

Die Frachtſätze verſtehen ſich in Mark ab 
Bremen und Hamburg per Kubikmeter oder 1000 kg 
nach Wahl des Norddeutſchen Lloyd. 

Die Frachten ſind zahlbar nach Verſchiffung 
der Waren gegen Aushändigung der dafür gezeich- 
neten Konoſſemente und können nur nach beſonderer 
Vereinbarung drüben zahlbar geſtellt werden gegen einen 
Zuſchlag von Mk. 2,50 per Kubikmeter gegen 1000 kg. 

10% Kommiſſionen werden in Gemäßheit des 
bezüglichen Rundſchreibens vergütet. 

Nitroglycerin, Säuren, leicht entzündliche, 
ätzende, ſtark riechende und andere Gegenſtände, 
deren Beförderung mit Gefahr verbunden iſt, werden 
nicht angenommen. 

Es werden keine Konoſſemente gezeichnet unter 
Mk. 10,— für Freemantle, Adelaide, Melbourne und 
Sydney und unter Mk. 20, — für umſtehende Plätze. Die 
Fracht für Pakete nach Anlaufhäfen beträgt 20 Pfenni 
per Kubikdezimeter. Minimalſatz Mk. 5, — per Stüc 

Jedes Ladungs⸗Kollo muß in deutlich erkenn⸗ 
baren Buchſtaben den Namen des Beſtimmungs- 
platzes tragen, andernfalls wird für richtige Be— 
förderung nicht garantiert. 

Güter in Durchfracht werden gegen beſondere 
Zuſchlags⸗Sätze angenommen: nach Apia (Samoa— 
Inſeln) Mk. 30,—. 
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Bon Saipan Von Yap | Ho 


Von 


ngfong i 
Nach | | 

Sydney 525220150600 260 180800340240 

Nauru 275100 70350140 1000550215160 

Ocean Island 275100 70350 140100 550215 160 

Butaritari 250 95 65325135 95525210155 

Jaluit 225 85 60300125 90500200150 

Kuſaie 175 70 50250110 80450190 140 

Ponape 125) 60 40200100 7040011801130 

Ruk 75 40 25150) 80 60350160120 

Saipan — — | — | 75 40 25275120 90 

Pap 75 40 25 — | — | — 200 80} 60 

Hongfong 215/1120; 90[200| 80, 6 — — 

Fracht⸗Tarif. 

Von Sydney oder Hongkong nach den Inſeerrrrn ... Mk. 30.— ) per chm ober 
Von den Inſeln nach Sydney oder an ag “ee sue ee E 1000 kg in 
Von einer Inſel zur andern en. 15.— J Schiff's Wahl. 
Minimalfracht du „ 5.— 
Kontanten von Sydney oder Hongkong nach den gel „ E ae ES 
Kontanten von einer Inſel zur andern GI er POO 
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Brutfd-Gfafrika-finie. 
Fracht⸗Tarif 
von Hamburg, Bremen, Rotterdam, Marſeille, Neapel 
für direkte Verladungen 
(mit Umladung nach Pangani, SC Duelimane, 
nbambane) na 
Mombaſſa, Tanga, Bagamojo, Daresfalaam, Zanzi⸗ 
bar, Sadani, Pangani, Kilwa, Lindi, Mikindani. 
Für Güter 1. Klaſſe 50 ME, 2. Klaſſe 40 Mk, 
3. Klaſſe 35 Mk., 4. Klaſſe 30 Mk., Kontanten, 
Wertſachen, Gold- und Silberwaren vom Wert 1%, 
Ibo, Moſambique. 
Für Güter 1. Klaſſe 65 Mk., 2. zur 55 ME., 
3. Klaſſe 45 Mk., 4. Klaſſe 40 Mk., Kontanten, 
Wertſachen, Gold- und Silberwaren vom Wert 1%, 
Quelimane, Chinde, Inhambane. 
Für Güter 1. Klaſſe 70 Mk., 2. Klaſſe 60 Mk., 
3. Klaſſe 50 Mk., 4. Klaſſe 40 Mk., Kontanten, 
Wertſachen, Gold- und Silberwaren vom Wert 1½ %, 


Ausnahme⸗Frachtſätze 
für per Frachtdampfer nach 
Mombaſſa, Tanga, Bagamojo, Daresſalaam, Zanzi⸗ 
bar, Kilwa, Lindi, Mikindani 
verladene Güter. 

Wellblech 25 Mk., Cement 25 Mk., Bauholz 
bis 15 Fuß lang 25 Mk., Patronen (Metall) 75 Mk., 
Säuren, Chloroform, methylierter Sprit, trockene 
Schwefelſäure (ſchwefelſaures Salz) auf Deck 100 Mk., 
Queckſilber 100 Mk. 

Für Güter nach Tanga, Bagamojo und Dar⸗ 
esſalam findet eine Vergütung von 3% auf obige 
Frachtſätze ſtatt. 

Für Gegenſtände, welche ein Gewicht von über 
1000 kg haben, wird beſondere Verſtändigung vor⸗ 
behalten. 
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Die Frachtſätze verſtehen hid ro Kubikmeter 
oder 1000 kg nach Wahl der Reederei, DAC 
einer Primage von 10 .. Auf vorſtehen age 
wird gemäß den Bedingungen eines bejonberem 
ek eine Rückvergütung von 10 gewährt. 

rA Frachtſätze ber Klaſſen 1 bis 4 wird 
ig: bie Verladungen mit Frachtdampfern nach Mom- 
aſſa, Tanga, Daresſalaam, Bagamojo und Gültg⸗ 
eine Ermäßi d ped 670 gewährt. (Mit G 
keit vom 1. t 190 

FallsGitertn angentinnerhalb der a 
Dampf⸗Leichter abgeliefert werden, ijt eine Extrafracht 
von 10 Mk. pro ebm ober 1000 ke Sch chiffswahl zu zahlen. 

Die Landungsſpeſen betragen: in Kilindini 5 Mk., 
in SE 6 Mk., in Tanga 7 Mk., in Ba a⸗ 
mojo 6 Mk., in Daresſalaam 5 Mk., in Zanzibar 
5 Mk., in Kilwa 7 Mk., in Lindi 6 Mk, in Mi⸗ 
kindani 6 Mk., in Ibo 10 Mk., in Moſambique 
6,75 Mk. pro cbm oder 1000 kg Schiffswahl, in 
Duelimane, Chinde 6,75 Mk. pro cbm oder 7,50 Mk. 
pro 1000 kg, in Inhambane 9 Mk. pro cbm oder 
10 Mk. pro 1000 kg Schiffswahl. 

IM Var au Gegen 
ch den Oſtafrikaniſchen Plätzen nördlich von 
Ibo a Maſſengüter wie Bau- und Eiſenbahn⸗ 
materialien, Zement, Wellblech, Zucker ꝛc. zur Verladung 
mit den Hanptdampferni Ge der Regel nicht angenommen. 


für Pulver, Dynamit ab ſonſtige exploſive 
und feuergefährliche Güter, fowie für Munition 
der Gefahrkl aſſe 

nach a Tanga, Bagamojo, Dar- 
esſalaam, Zanzibar, Sadani, pangani 
Kilwa, Lindi, Mifindani . . . 100 Mt. 
Ibo, Moſambique ge . .180 „ 
Quelimane, Chinde, Inhambane . . 140 „ 
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Munition ber Deutſchen Armee und Marine 

ſoweit ſie nicht der Gefahrklaſſe angehört 
nach Mombaſſa, Tanga, Bagamojo, Dar⸗ 
esſalaam, Zanzibar, Sadani, Banaani, 


Kilwa, Lindi, Mikindani Mk. 
Ibo, Moſambique e 
Quelimane, Chinde, Inhambane . 120 „ 
vß!! hed für Gewehre und 
e volver. 
nach 1 Tanga, Bagamojo, Dar⸗ 
esſalaam, Zanzibar, Sadani, Pangani, 
Kilwa, Lindi, Mikindani eh 
Ibo, Mojambique . . . . . . .105 „ 
Quelimane, Chinde, Inhambane . 115 „ 


Für Güter nach Tanga, Bagamojo und Daresſalaam 
findet eine Vergütung von acht ige Frachtſätze ſtatt. 
Außer vorſtehenden Frachtſätzen kommen die 
üblichen Landungsſpeſen zur ui Falls bie 
Güter nach beſonderen Pulver- und Munitionsplätzen 
im Beſtimmungshafen zu ſchaffen ſind, ſind die 
Landungsſpeſen beſonders zu vereinbaren. 

Die Frachtſätze verſtehen ſich per Kubikmeter 
oder 1000 Kilo nach Wahl der Reederei, zuzüglich 
einer Primage von 10%. Auf vorſtehende Sätze 
wird gemäß den Bedingungen eines beſonderen 
Zirkulars eine Rückvergütung von 10% gewährt. 

Die Minimalfracht beträgt 20 Mk. außer 
Landungsſpeſen. | 

Die Frachtſätze für Rolli über 1000 Kilo find 
einer beſonderen Vereinbarung vorbehalten. 

Die Beförderung findet nur mit Frachtdampfern 
ſtatt und auch dann nur bei ausdrücklicher 
vorheriger Abrede, beſonders da exploſive und 
feuergefährliche Güter nicht mit ein und demſelben 
Dampfer befördert werden können. 
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Berladnugs- Bedingungen. 

Die Verlader erklären fid) mit den Bedingungen 
des Konnoſſement⸗Formulars der Woermann⸗Linie, 
Hamburg ⸗Amerika⸗Linie und Hamburg⸗Bremer 
Afrika⸗Linie einverjtanden. 

Das Konnoſſement enthält u. a. folgende Be⸗ 
ſtimmungen: 

Die Fracht, etwaige Primage und ſonſtige Koſten 
find in Hamburg vor Verſchiffung vom Ablader bar 
ohne Abzug zu zahlen; derſelbe iſt ebenfalls zur 
Zahlung etwaiger Havarie große und eventl. Spezial⸗ 
koſten verpflichtet. 

Das Schiff iſt berechtigt, irgend welche Häfen 
innerhalb oder außerhalb der gewöhnlichen oder an⸗ 
gezeigten Route in irgend einer Reihenfolge und für 
irgend welchen Zweck anzulaufen; alle Arten Güter, 

eſährliche oder ungefährliche, zu befördern, ohne 
otſen zu fahren, in Seenot befindliche Schiffe zu 
ſchleppen und ihnen Beiſtand zu leiſten, auch von 
der Reiſe abzuweichen, um Menſchenleben oder Eigen⸗ 
tum zu retten. Es ſteht e dem Schiffe frei, bie 
Güter mit einem anderen Dampfer zu befördern 
oder in einen anderen Dampfer umzuladen, einerlei, 
ob die Reiſe bereits begonnen hatte oder nicht, ſowie 
endlich Güter auf Gefahr des Verladers in Leichtern 
nach und von dem Schiffe zu befördern. 

Wenn die Güter oder ein Teil derſelben während 
des Aufenthalts des Schiffes im Lieferungshafen 
infolge ſchlechten Wetters oder ſchlechter See oder 
aus irgend einem anderen Grunde nicht gelöſcht 
werden köunen, oder wenn ſie nicht zu finden ſind, 
können ſie an Bord behalten und auf der Rückreiſe 
des Schiffes abgeliefert oder mit einem anderen 
Schiff für Schiffsrechnung zurückgeſandt werden. Die 
Reederei iſt nicht für richtige Ablieferung verant⸗ 
wortlich, wenn nicht vor Verſchiffung auf jedem Kollo 
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ber Beſtimmungsort mit mindeſtens 5 cm langen 
ui cs deutlich uiua E ift. 

m Falle von Anſprüchen pegen unvollſtändiger 
Ablieferung, Pub das Schiff feinen Beſtimmungs⸗ 
ort erreicht h ilt als Preis der Koſtpreis der 
Waren im Verſch ngöhafen zuzüglich etwa bezahlter 
Fracht und Verficherungsprämie. Auch werden alle 
etwaigen Anſprüche auf Grund dieſes Konnoſſements 
nur berückſichtigt, wenn ſie innerhalb eines Monates 
nach SE des Schiffes vom Beſtimmungsort ge- 


ſtellt 

2 Schiff ijt nicht verantwortlich für Vers 
ſchleppun ng unb für i s endwelchen Verluſt am Markt⸗ 
wert, welcher durch 1 oder verſpätete 
oder SE Ablieferung aren verurſacht 
ijt. — Verſchleppte ober Ee abgelieferte Waren 
find indeſſen für Rechnung des Reeders, aber auf 
Gefahr der Eigentümer ber Waren an ihren richtigen 
Beſtimmungsort zu befördern. 

Das Schiff iſt nicht verantwortlich für Gold, 
Silber, Edelmetall, Geld, Dokumente, Juwelen, 
Kunſtwerke oder Gegenſtände von Liebhaberwert; 
für andere Gegenſtände iſt es nur verantwortlich 
bis zu einem Werte von 2000 Mk. pro Kollo oder 
4 Mk. pro cbdm, es ſei denn, daß in allen dieſen 
Fällen Konnoſſemente mit ausdrücklicher Wertangabe 
gegeichnet und ein bejonderes Uebereinkommen gez 

offen worden iſt. 

Die Verantwortlichkeit des Schiffes hört auf, 
haben die Güter das Deck des Schiffes verlaſſen 
abe 

Die folgenden Beſtimmungen ſind ferner zu 
beachten: 

Jedes Kollo muß deutlich mit dem Beſtimmungs⸗ 
platze mit mindeſtens 5 Zentimeter langen Buchſtaben 
bezeichnet ſein. 
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Alle Waren müſſen in foliber und fefter Ber- 
packung ſein. 

Engagements von feuergefährlichen, exploſiven 
und ätzenden Waren, ſowie von Maſchinen und 
ſchweren Kolli (über 1000 Kilo) bedürfen beſonderer 
Rückſprache. Werden Kolli mit feuergefährlichen, 
exploſiven oder ätzenden Waren ohne genaue Angabe 
der Natur ihres Inhaltes verladen, ſo iſt der Ver⸗ 
lader für alle daraus entſtehenden Schäden verant⸗ 
wortlich. 

Nach Plätzen, bei denen Konſulats⸗Expeditionen 
erforderlich iſt, dürfen nur ſolche Waren verladen 
werden, für welche den abſeiten des Konſulates be⸗ 
anſpruchten Deklarationen genügt werden kann. 

Bei 1 nach portugieſiſchen Häfen 
(Madeira, Billao, Bolama, Sao Thome, Landana, 
Cabinda, Ambriz, St. Paul de Loanda, Benguella, 
Lobito Bay, Moſſamedes) iſt in den Konnoſſementen 
ſtets Wert und Urſprungsland, ſowie das Brutto⸗ 
gewicht der Waren anzugeben. 

ei Verladung nach Sekondi, Fernando Poo, 
Bata, Cloby, Benito muß das Bruttogewicht, bei 
Verladung nach Duala und den übrigen Kamerun⸗ 
Plätzen muß das Bruttogewicht und das Netto⸗ 
gewicht in den Konoſſementen angegeben werden. 

ür den Fall, daß die Ladung teilweiſe auf 
der Unterelbe übergenommen wird, valediert das 
Leichterriſiko für Rechnung der Verlader. 

Güter, welche nicht 2 Tage vor Abgang längs⸗ 
ſeite des Schiffes ſind, haben keinen Anſpruch auf 
Beförderung. 

Es ſteht der Reederei frei zu beſtimmen, ob 
die Fracht nach Maß oder nach Gewicht berechnet 
werden ſoll. 

Die Minimalfracht beträgt 10 Mk.; unter dieſem 
Betrag werden keine Ce e gezeichnet. 
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nn men find nicht geftattet. 
ber lautende Konnoſſemente werden nicht 
D 

Für Verladung nach den in biefem Tarif ge- 
nannten Plätzen iſt Konnoſſement⸗Formular B zu 
verwenden. 


Afrifa-Dienft: Woermann⸗Linie, 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie, Hamburg⸗Bremer 
Afrika⸗Linie A.⸗G. 


Rückfrachten von Dentſch⸗Südweſtafrika. 


Erze (in Säcken) 15 Mk. pro 1000 Kilo. 

Guano 20 Mk. pro 1000 Kilo. l 

Wolle in gepreßten Ballen 30 Mk. pro 1000 Kilo. 
„ in ungepreßten Ballen 80 Mk. pro 1000 Kilo. 

Bierfäſſer (lere 10 Mk. pro Kubikmeter. 

Flaſchen (leere) 10 Mk. pro Kubikmeter 

Gasflaſchen (leere), Blech (gebündelt Sr loſe), altes 
Eiſen 25 Mk. pro 1000 Kilo. 

Geweihe, Kurioſitäten, Felle, Säcke (leere), Nachlaß⸗ 
gegenſtände, alte Kleider, Effekten u. ſ. w. 25 Mk. 
pro Kubi tmeter. 

Ochſen⸗ unb Schafhäute (trocken und nabgefalgen), 
altes Kupfer 30 ME. pro 1000 Kilo 

Ochſenhörner (in Säcken) 30 Mk. pro 1000 Kilo. 

Sonſtiges Stück o E ME. n Kubikmeter oder 
1000 Rilo chiffswah 
Die ed jowie die fiskaliſchen 

EE find am Verſchiffungsorte zu zahlen. 

enderungen vorbehalten. 
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Afrika⸗Dienſt: Woermann⸗Linie, 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie und Hamburg⸗Bremer 
Afrika⸗Linie A.-G. 


Frachtſätze für die Beförderung von Tieren. 


Von ben europätichen per Von Weſt⸗Afrika e 
Anlaufhäfen Stück!] nach den europäiſchen tüd 
nad) Weſt⸗Afrika Mk. Anlaufhäfen Mk. 

1. Klaſſe 
Pferde 1000 
Ponies 1000 

2. Klaſſe: 1000 
Maultiere 2. Klaſſe: 
E.. um Ze + . Giraffen 800 
Rindvie ggg 

3. Kla 400 
Kälberr 400 
Wild | Leoparden .| 400 

(Rehe 2c.) Fuchſe z 400 

4. Klaſſe: $) uchſe u. ähnliche Tiere. 400 
Sch „ 4. Klaſſe: 
Schweine Kleinere Raubtiere 100 
Biegen . nn 

5. Klaſſe 100 
Hunde). . s ese. 

6. Klaſſe: ; Affen 50 
Geflügel in Käfigen 50 . Wild (Zwerganti⸗ 
(Gänſe, Hühner, Guter ac.) lopen ꝛc.) 

7. Klaſſe 10⁰ 
Kl. Säugetiere 50 7. Klaſſe: 

(Kaninchen, Haſen ꝛc.) Raubvögel . 40 
8. Klaſſe: 
os Vögel : 10 


) Für Hunde, welche Eigentum mitreiſender Paſſagiere find, 
ermäßigt ſich die Fracht auf 60 Mk. Hunde dürfen in engliſchen 
Häfen auf Grund des engliſchen Geſetzes nicht gelandet werden. 

Hunde, welche Eigentum mitreiſender Paſſagiere ſind, werden 
frei gelandet und an Bord gebracht. 

Für Verſchiffung von Vieh nach Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika 
gelten ER Bedingungen, welche die Reederei auf Wunſch 

erſende i 
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Beſondere Beſtimmungen. 


1. Die Preiſe verſtehen ſich exkl. Landung. 
Der Empfänger iſt verpflichtet, die Tiere bei Ankunſt 
des Dampfers längsſeite in Empfang zu nehmen. 

2. Tiere „an Order“ werden nicht angenommen, 
Tiere werden in der Regel auf Deck verladen. Die 
Gefahren des Ueberbordſpülens x. trägt der Ber- 
ſchiffer. 

3. Die Reederei übernimmt keinerlei Verant⸗ 
wortung für die Ablieferung der Tiere in lebendem 
oder unbe Zuſtande, ſelbſt wenn die Wartung 
derſelben durch einen Schiffsangeſtellten übernommen 
iſt. Die Fracht iſt bei Verladung zahlbar und wird 
nicht e E für etwa auf der Reiſe um⸗ 

gekommene Tiere. 
| 4. Die Tiere müſſen in ſicheren Ställen oder 
Käfigen angeliefert werden. 


5. Die Verlader haben das für die Tiere 
während der Reiſe benötigte Futter zu liefern. 
Dafür wird 
ein Freiraum von 1 ebm in Klaſſe 1 | 

4 2 | bro Tier 
" " " y ou " 3 u. 4 
gewährt. Ein etwaiges Mehr wird nach den Fracht⸗ 
tarifen berechnet. Nur für fleiſchfreſſende exotiſche 
Tiere wird das Futter ſchiffsſeitig geliefert und das 
verbrauchte Fleiſch dem Empfänger mit 50 Pfg. pro 
Pfund berechnet. Waſſer wird gratis geliefert. 

6. Die Reederei kann zur Wartung der Tiere 
die Mitſendung von Wärtern verlangen, für welche 
der tarifmäßige Paſſagepreis berechnet wird. Wird 
die Wartung Schiffsangeſtellten übertragen, fo ift 
denſelben eine der Mühewaltung entſprechende 
Gratifikation zu zahlen. Die Bezeichnung A mit 


" " rr 4 n "t 7 
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ber Wartung gu betrauenden SCH ijt der 
Reederet bezw. ben Kapitänen vorbehalten. 

7. Wenn Tiere im Beſtimmungshafen nicht 
rechtzeitig abgeholt werden, ſteht es dem Kapitän 
frei, dieselben für Rechnung des Verladers oder 
Empfängers zu landen oder ſie in irgend einem 
andern Hafen zu landen unter Berechnung einer 
Zuſchlagsfracht und der entſtandenen Speſen. Das⸗ 
jelbe. gilt auch für den Fall, daß durch Verfügung 
der Behörden die Tiere am Beſtimmungshafen nicht 
gelandet werden dürfen. 

8. Kranke Tiere dürfen nicht verladen werden 
und es ſteht dem Kapitän frei, ſolche Tiere, bei 
denen ſich an Bord Krankheitserſcheinungen zeigen, 
töten und über Bord werfen zu laſſen, falls dies 
für den Gefundheitszuſtand der Paſſagiere oder 
Mannſchaft erforderlich erſcheint. i 

9. Die Reederei bezw. die Kapitäne find be- 
rechtigt, Tiere von der Beförderung auszuſchließen. 


Afrika⸗Dienſt: Woermann⸗Linie, 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie und Hamburg⸗Bremer 
Afrika⸗Linie A.⸗G. 
Vorzugsbedingungen für Verfrachtung von Zucht⸗ 
vieh von Hamburg nach Deutſch⸗Südweſtafrika 
für Verladung auf Deck. 

Frachtſätze. Die Frachtſätze für Vieh von 
Hamburg, frei an Bord geliefert, nach Swakopmund 
bezw. Lüderitzbucht, frei in der Schlinge über Bord 
geliefert, betragen bis auf weiteres: 
300 Ml. für Pferde 
150 „ „ Fohlen 
„ „ Pontes 
"n ” Hornvieh 
100 „ „ Kälber (unter 4 Monate) 

Eſel 


Großvieh 
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80 Mk. für Schweine zun; 

40 „ „ Schafe und Ziegen Kleinvieh 
einſchließlich Stallung. Die Konnoſſemente werden 
mit der Klauſel „nicht verantwortlich für Verletzung, 
Tod und Ueberbordſpringen oder Werfen und Ueber⸗ 
bordſpülen“ gezeichnet. 

Landungsgebühren. An Landungskoſten ſind 
am Beſtimmungsort zu zahlen: 

15 Mk. pro Stück für Großvieh, 5 Mk. pro Stück 
für Kleinvieh. Bei Verladung mit einem Schiff 
an einen Empfänger werden die Landungskoſten 
ermäßigt um 10% bei 10—20 Tieren, 15% bei 
über 20—30 Tieren, 20% bei über 30—40 Tieren, 
30% ́ bei über 40—50 Tieren, 40% bei über 50 
bis 100 Tieren, 50% bei über 100 Tieren, und 
zwar wird in jeder dieſer Stufen als Geſamtbetrag 
höchſtens der für die Mindeſtzahl der folgenden Stufe 
ſich ergebende Betrag erhoben. 

Futter. Als Reiſefutter können frachtfrei mit⸗ 
gegeben werden 1 ebm pro Stück Großvieh, ½ cbm 
pro Stück Kleinvieh. Es wird den Herren Ver⸗ 
ſchiffern anheimgeſtellt, den ihnen gewährten Frei⸗ 
raum für Reifefutter, wenn e$ ſich um Heu oder 
dergleichen handelt, durch ſtarke Preſſung desſelben 
zu ihrem beſten Vorteile auszunutzen. 

Ein etwaiger Reſt des Reiſefutters wird am 
Beſtimmungsorte ſeitens der Woermann⸗Linie ohne 
Berechnung der ihr dafür zuſtehenden Gebühren gelandet, 
jedoch ſind die fiskaliſchen Hafengebühren zu zahlen. 

Ueber die frachtfreie Futtermenge hinaus können 
zu einem Frachtſatze von 15 Mk. per ebm verladen 
werden 1 chm Viehfutter pro Stück Großvieh, 
½ cbm pro Stück Kleinvieh als Futterreſerve; 
weiteres Futter hat den tarifmäßigen Frachtſatz zu 
zahlen, außer den am Beſtimmungsort zahlbaren 
Landungsgebühren. | 
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Waſſer. Das Waller zum Tränken des Viehes 
wird ſchiffsſeitig koſtenfrei geliefert. 

Viehwärter. Die das Vieh begleitenden Vieh⸗ 
wärter in einer Zahl von nicht mehr als 1 pro 
10 Stück Großvieh bezw. 20 Stück Kleinvieh er⸗ 
halten, ſofern ſie innerhalb eines Monats nach Ein⸗ 
treffen der Transporte am Beſtimmungsorte die 
Rückreiſe mit einem Dampfer des Weſtafrika⸗Dienſtes 
der Woermann⸗Linie, der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie 
oder der Hamburg⸗Bremer Afrika⸗Linie antreten, 
ps Rückbeförderung in der 3. Klaſſe von Lüderitz⸗ 
ucht oder Swakopmund nach Hamburg zu den 
Ueberfahrtsbedingungen der genannten Linien. 

Hafengebühren. Die fiskaliſchen Hafenge⸗ 
bühren werden vom Empfänger eingezogen. 


Afrika⸗Dienſt: Woermann⸗Linie, 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie und Hamburg⸗Bremer 
Afrika⸗Linie A.⸗G. 

Ausgehende E von Hamburg und Bremen“) 
nach Swakopmund Reede und Lüderitzbucht Reede. 
1. Briketts (lofe), Cement, Kartoffeln, Kohlen 

(o) ee 22, ME 
2. Bauholz (roh), Brennholz, Bretter, Balken, 
Grubenhölzer, Gyps, Heu, Kalk (gelöſchter), 
Körbe, leere Fäſſer und leere Säcke, Seife 
„ Stroh, Wellblech, Ziegelſteine in 
attenfijten . > . . . . . . 25— ME 
3. Werte, bearbeitetes Bauholz und Holzkonſtruktion, 
Bier, Blechwaren, Dachfilz und Dachpappe, 
Drahtwaren, Eiſen, Eiſenkonſtruktion, Eiſen⸗ 
waren, eiſerne Träger (bis 8 m Länge), Emaille⸗ 
waren, Fenſter und Türen, montierte Geleiſe, 


*) In Umladung über Hamburg. 
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pan Handwerkszeug, Hauer, Karren, Lampen, 
andwirtſchaftliche Geräte, Laternen, Limonaden, 
Maſchinen und Maſchinenteile aller Art, Mineral⸗ 
waſſer, Papier (ordin.), Pappe, Schaufeln, 
Schiefertafeln, Schienen (bis 10 m Länge) und 
Schienenbefeſtigungsmaterial, Schwellen, ordi⸗ 
näres Steingut, Wagen, Wagenſchmiere, Wagen⸗ 
teile, Werg, Wichſe, Zinnwaren 30,— Mk. 
4. Bettzeug, Blitzableiter, Bücher, Bureaumateri⸗ 
alien, Fahrräder, Farben, Fenſterglas, Geld⸗ 
ſchränke, Glaswaren, Hängematten, Hufeiſen, 
Lack, Leim, Lichte, Matratzen, Mehl in Fäſſern 
und Kiſten, Meſſer, Möbel, Nähmaſchinen, Papier 
(feines), Petroleum in Kiſten, Petroleum in 
eiſernen Fäſſern (auf Deck), Proviant, Rum, 
Sämereien, Schmieröle, Sicherheits⸗Zündhölzer 
(in Blech), Spiegel, Spielwaren, Spirituoſen, 
Sprit, Tabak, Talg, Tauwerk, Teer, Tonpfeifen, 
Tonwaren, Vaſeline, Waffen, Wein, Umzugs⸗ 
gut, Zelte, Zucker in Fäſſern und Kiſten 
32,50 Mk. 
5. Baumwollwaren, Bekleidungsſtücke, Cigarren, 
Drogen, (ungefährliche), Holzpfeifen, Hüte, In⸗ 
ſtrumente (muſikaliſche und wiſſenſchaftliche), 
Knöpfe, d Kurzwaren, Lederwaren, Leinen⸗ 
waren, Linoleum, Luxuswaren, Medikamente, 
Meſſingwaren, Mode- und Putzwaren, Munition 
(fertige), Parfümerien, Perlen, photographiſche 
tenſilien (ſoweit ungefährlich), Porzellanwaren, 
Sattlerwaren, Schirme, Seidenwaren (ſoweit nicht 
nach Wert), Wollwaren, ſowie alle nicht im 
Tarif genannten beſſeren Artikel . 42,50 Mk. 
6. Sackgut, in Säcken nicht über 120 Kilo Gewicht, 
à. B.: Hafer, Kaffee pro 1000 Kilo 40, — ME. 
Bohnen, Erbſen, Gerſte, Hühnerfutter, Linſen, 
Mais, Roggen, Weizen pro 1000 Kilo 32,50 Mk. 
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Mehl, Reis, Zucker pro 1000 Kilo 30,— Mk. 
Düngemittel, Salz pro 1000 Kilo 25,— Mk. 
1 Eiſerne Töpfe pro 1000 Kilo 40,— Mk. 
8. Schießpulver, nach vorheriger e i 
9. Kohlenſäure in 1 Flaſchen n — Mt. 
10. Bengin, Li Naphta, Säuren, nach vor⸗ 
as Wh adhe und in PAST EH 


ug. 
11. Calcium carbib, nach vorheriger Deeg m 
in vorſchriftsmäßiger Packung (Minim. oe en 
12. Böte auf Deck, bis 8 m Länge 200,— ME. 
13. Rontanten und Wertgegenſtände 10% vom Wert 
Obige Raten (falls nicht WE bemerft) perjteben 
fich per Kubikmeter oder per 1000 Kilo nach Wahl 
der Reederei und 10% Primage 
Verladungen von größeren Mengen Brifeits, Koks, 
Kohlen, nur nach zen er Abſprache. 
Sc 190 i ee Go "nius 11 5 A E 
toi en 5% Zuſchlag ei größeren en 
bedarf es beſonderer Vereinbarung. 


Hamburg, Juni 1908. 


Aenderungen vorbehalten. 


m 
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Längenmaße. 


1 qm (Quadratmeter) = 10000 gem (Quadrat- 
zentimeter = 1 Million qmm (Quadratmilli⸗ 
meter). 

1 qkm (Quadratkilometer = 100 Hektar = 1 Million 
qm (Quadratmeter). 

1 ar (Ur) = 100 qm = 7,0499 Duadrat-Ruten, 
1 ha (Hektar) = 100 ar. 

1 preußischer Morgen = 25,533 ar = 180 Quadrat- 
Ruten, 1 Quadrat-Rute = 14,185 qm. 

1 Kilometer = 1000 Meter à 100 Zentimeter à 10 
Millimeter. 

1 engliſche Meile = 1760 Yards = 1,609 km. 

1 Seemeile aller Nationen (= Heo eines durch- 
ſchnittlichen Meridiangrades) = 1,852 km. 

1 geographiſche Meile — 7,420 km. 

Auf einen Grad des Aequators (— 111,307 km) 
gehen 15 geographiſche Meilen. | 

Auf einen durchſchnittlichen Meridiangrad (0 des 
Meridian⸗Ouadranten = 111,120 km) gegen 
60 Seemeilen. 


Flächenmaße. 
1 engl. Yard — 0,9144 m, kaufmänniſch find 12 
Yards = 11 m. 


1 chineſ. Mau = 631 qm, 1 djinej. King = 2453 qm. 

1 Square-Mile = 640 acres = 2,59 qkm. 

1 acte = 4840 Quadrat⸗Hards = 40,4671 ar 
= 28,5289 Quadrat⸗Ruten. 


Hohlmaße. 
11 (Liter = 100 Bentifiter = 1000 Milliliter. 
1 Hektoliter 100 1, 1 Ohm = 150--160 1. 
1 Oxhoft = 220 1. 


1 SC, à 7, Ohm — 1200 1, 1 Scheffel 


1 Tonne i à 1000 kg Schiffsmaß = 2,12 cbm, 1 cbm 
ms = 1000 1, 
] engl. Regifter-Ton = 2,83 cbm (100 cbm = 
35,3 Regiſter⸗Ton). 
1 engl. Quarter = 290,781 1, 1 engl. Imperial⸗ 
Gallon = 4 Quarts = 4,543 1. 
1 nordamerik. Buſhel = 35, 237 L 1 Gallone = 
3,7852 l, 
1 Barrel Petroleum = 158,98 J, 1 gewöhul. 
Barrel — 119,5 1. 
1 Buſhel = 35,237 1 (1 Buſhel Weizen = 60 
Pfund engl., 1 Buſhel Roggen oder Mais = 
56 Pfund, 1 Buſhel Hafer ober Baumwollſaat 
— 32 Pfund, 1 Buſhel Gerſte — 48 Pfund. 


Gewichte. 


1 kg (Kilogramm) — 1000 g (Gramm) — 10000 
Dezigramm = 100000 Zentigramm = 1 Mil⸗ 
lion Milligramm 

1 Btr. (Beninen) = 100 o un) — DO kg, 
1 Meterzentner = 100 kg, 1 Btr. = 110,231 
engl. Pfund = 122,097 a. Pfund = 89, 284 
Wiener Pfund = 117,645 ſchwed. Pfund = 
50 niederländ. Pfund — 100 däniſche Pfund. 

1 Hundredweight (engliſch) — 112 engl. Pfund = 

„803 kg, 1 engl. Pfund = 0,4536 kg. 

1 Tonne = 1000 kg = 2240 engl. Pfund. 

1 Djisla (Deutſch-Oſtafrika) = 360 engl. Pfund. 

1 Frazila (Deutſch⸗Oſtafrika) = 35 engl. Pfund. 


— 831 — 


Cnabrats und Kubikzahlen, Quadrat⸗ 
und Kubikwurzeln, 
Kreisumfang und inhalt. 


1 1 1 | 1,000 | 1,000 8,14 0,70 1 
3 4 8 | 1,414 | 1,260 6,28 8,14 3 
8 9 27 | 1,732 | 1,443 9,42 7,07 8 
4 16 64 | 2,00 | 1587 | 1257 | 18,57 4 
5 35 125 | 2,286 | 1,710 | 1571 | 19,68 5 
6 86 316 | 2,419 | 1,817 || 18,85 | 28,27 6 
d 49 843 | 2646 | 1,913 || 21,99 | 38,48 7 
8 64 512 2,828 2,000 | 25,13 | 50,27 8 
9 81 729 | 83,000 | 2,080 || 28,27 | 63,62 9 

10 


9456 | 9508 | 11 
87,70 | 113,10 | 12 
40,84 | 132,73 | 18 
43,98 | 153,94 | 14 
47,12 | 17671 | 15 


5027 | 201,06 | 16 
5841 | 22698 | 17 
56,55 | 254,47 | 18 
5969 | 283,58 | 19 
62,83 | 314,16 | 20 


6597 | 346,36 | 21 
69,12 | 380,18 | 22 
72,26 | 415,48 | 28 
75,40 | 452,39 | 24 
78,54 | 490,87 | 25 


81,68 | 530,93 | 26 
84,82 | 572,56 | 97 
87,96 | 615,75 | 28 
91,11 | 66053 | 29 
94,25 | 70686 | 80 


10 100 1000 8,162 2,154 81,48 78,54 


SEES 88888 BEE 


SERIE 87282 88828 


29791 
32768 
35937 
39304 
42875 


46656 
50653 
54872 
59319 
64000 


68921 
74088 
79507 
85184 
91125 


97336 
103823 
110592 
117649 
125000 


132651 
140608 
148877 
157464 
166375 


175616 
185193 
195112 
205379 
216000 


226981 
238328 
250047 
262144 
274625 


287496 
300763 
314432 
828509 
343000 


d?z 


4 


754,77 
804,25 
855,30 
907,92 
962,12 


1017,88 
1075,21 
1134,11 
1194,59 
1256,63 


1820,25 
1385,44 
1452,20 
1520,53 
1590,43 


1661,90 
1784,94 
1809,56 
1885,74 
1963,50 


2042,82 
2123,72 
2206,18 
2290,22 
2375,83 


2468,01 
2551,76 
2642,08 
2738,97 
2887,43 


2922 47 
3019,07 
3117,25 
3216,99 
3318,31 


3421,19 
3525,65 
3631,68 
3739,28 
3848,45 


S S 


$8328 88888 88828 NN 


d?r 


4 


71 | 5041 | 357911 | 8426 | 4,141 
72 | 5184 | 373248 | 8,455 | 4,160 
78 | 58929 | 389017 | 8,544 | 4,179 
74 | 5476 | 405294 | 8,602 | 4,198 
75 5625 | 421575 | 8,660 | 4,217 


223,05 3959,20 71 
226,19 |4071,51 | 72 
229,34 4185.39 73 
232,48 4300,85 74 
235,62 4417,86 75 


76 5776 438976 8,718 4,236 
77 | 5929 456533 6,775 | 4,254 
78 | 6084 | 474552 | 8,832 | 4,273 
79 | 6241 | 493039 | 8,888 | 4,291 
80 | 6400 | 512000 | 8,944 | 4,309 


238,76 4536,46 76 
241,90 4656,63 77 
245,04 4778,36 78 
248,19 4901,67 79 
251,83 5026,55 80 


81 | 6561 | 531441 | 9,000 | 4,327 
82 6724 | 551368 | 9,055 | 4,344 
89 | 6889 | 571787 | 9,110 | 4,362 
84 | 7056 | 592704 | 9,165 | 4,379 
85 | 7225 | 614125 | 9219 | 4,397 


254,47 5153,00 81 
257,61 |5281,01 | 82 
260,75 |5410,61 | 83 
2:389 5541,77 | 84 
267,04 | 5674,50 | 85 


86 | 7396 | 636056 | 9,974 | 4,414 
87 | 7569 | 658503 | 9,327 | 4,431 
88 | 7744 | 681472 | 9,981 | 4,448 
89 | 7921 | 704969 | 9,434 | 4,461 
90 | 8100 | 729000 | 9,487 | 4,281 


270,18 |5808,80 | 86 
273,32 5944,68 87 
276,46 | 662,12 | 88 
279,60 6221,14 89 
282,74 6361,78 90 


91 | 8281 | 753571 | 9,589 | 4,498 
99 | 8464 | 778688 9,592 | 4,514 
93 | 8649 | s04357 | 9,614 | 4,531 
94 | 8836 | 830584 | 9,695 | 4,517 
95 | 9025 | 857375 | 9,747 | 4,563 


285,88 | 6503,89 | 91 
289,03 6647,62 | 98 
292,17 |6792,92 | 93 
295,31 6939,79 94 
298,45 7088,23 95 


96 | 9216 | 884738 | 9,798 | 4,579 
97 | 9409 | 912673 | 9,849 | 4,595 
98 | 9604 | 941192 | 9,899 | 4,610 
99 | 9801 | 970299 | 9,950 | 4,626 
100 | 10000 1000000 |10,000 | 4,642 


301,59 7238,24 96 
304,73 | 7389,82 | 97 
307,88 7512,98 98 
311,02 | 7697,70 | 99 
314,16 7854,00 | 100 
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Anzahl Pflanzen per Hettar. 


A b ſt and ber Re ihen. 
1 mi,. 2 m mis ra m|1,5 m|1,6 m|1,7 m|1,8 m m|1,9 m 


Anzahl der Pflanzen. 


6667 1515213889 1282 101190511111/10417 
1428612987 1190510989 10204 
12500 1136410417 
1111110101 


9091 
8264 
7576 
6993 
6494 
6061 
5682 
5348 
5051 
4785 
4545 
4329 
4132 
3953 
3788 
3636 
3509 
3367 
247 
3135 


3030 
2933 


j| 2841 


2755 
2674 
2597 
2525 
2457 
2392 
2331 
2273 
2165 
2066 
2020 
1976 
1894 


1818 
1653 
1515 
1399 
1299 
1212 


1136 
1070 


9259 
8333 
7576 
6914 
6410 
5952 
5556 
5208 
4902 
4630 
4386 


4167 
8968 
3788 
3623 
8472 
3333 
8205 
3086 
2916 
2874 
2778 
2688 
2604 
2525 
2451 
2381 
2315 
2253 
2193 
2:37 
2088 
1984 
1894 
1852 
1812 
1736 
1667 
1515 
1389 
1282 
1190 
1111 
1042 

980 


1010| 926 


909 


835 


9615 
8547 


7692 
6993 
6410 
5917 
5195 
5128 
4808 
4525 
4274 
4049 


8846 
3663 
3497 
3344 
3205 
3077 
2959 
2849 
2747 
2653 


2564 
2488 
2404 
2331 
2262 
2198 
2137 
2079 
2024 
1972 


1923! 


1832 
1748 
1709 
1672 
1603 
1538 
1399 
128: 
1183 
1099 
1026 

962 

95 

855 

769 


8929 
7987 
7143 
6494 
5952 
5495 
5102 
4762 
4464 
4202 
3968 
3759 
3571 
3401 
3217 
3106 
2976 
2857 
2747 
2646 
2551 
2463 
2381 
2304 
2232 
2165 
2101 
2041 
1984 
1931 
1880 
1832 
1786 
1701 
1623 
1587 
1553 
1488 
1439 
1299 
1190 
1099 
1020 

952 

893 

840 

794 

714 


9524 
8333 
7407 
6667 
6061 
5556 
5128 
4762 
4444 
4167 
8922 
8704 
3509 
3333 
3175 
3030 
2899 
2778 
2667 
2564 
2469 
2381 
2299 
2222 
2151 
2083 
2020 
1961 
1905 
18; 9 
1802 
1754 
1709 
1667 
1587 
1515 
1481 
1449 
1389 


1333 
1212 
1111 
1026 
952 
889 
833 
784 
741 
667 


8929 
7813 
6941 


6250 
5682 
5208 
4808 
4464 
4167 
3906 
8616 
3472 
3289 
3152 
2976 
2841 
2717 
2604 


25000 


2404 
2315 
2232 


21552 


2083 
2016 
1953 
1891 
1838 
1786 
1736 
1689 
1645 
1603 


1563 
1458 
1420 
1389 
1359 
1302 
1250 
1136 
1042 
962 
893 
833 
781 
735 
694 
625 


9804 
8403 
7353 
6536 


5882 


9250 
7981 
6944 
6173 
5556 
5051 
4630 
4274 
3968 
3704 
3472 
3268 
3086 
2924 
3778 
2646 
2525 
2415 
2315 
2222 
2137 
2058 
1984 
1816 


1852 
1792 
1736 
1684 
1634 
1587 
1543 
1502 
1462 
1425 


1389 
1323 
1263 
1235 
1208 
1157 


1111 
1010 
926 
855 
794 
741 
694 
654 
617 
555 


12000018182/16667|153851428613333|12500 11765 11111|10526 


8772 
7519 
6579 
5848 


5263 
4785 
4386 
4049 
8759 
3509 
8289 
3106 
2924 
2770 
2632 
2506 
2392 
2288 
2193 
2105 
2024 
1994 
1880 
1815 


1754 
1698 
1645 
1595 
1548 
1504 
1462 
1422 
1885 
1350 


1816 
1353 
1196 
1170 
1144 
1096 
1053 
957 
877 
809 
753 
708 
658 
619 
585 
526 
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10000 
8333 
7143 
6250 
5556 
5000 
4545 
4169 
3846 
3571 
8333 
8125 
2941 
2778 
2632 
2500 
2481 
2273 
2174 
2083 


| 2000 


1923 
1852 
1786 
1724 
1667 
1613 
1563 
1515 
1471 
1429 
1389 
1351 
1316 
1282 
1250 
1190 
1136 
1111 
1087 
1042 
1000 

909 

833 

769 

714 

667 

625 

588 

556 

500 


9524 
7937 
6803 
5952 
5291 
4762 
4329 
3968 
3663 
3401 
3175 
2976 
2801 
2646 
2506 
2381 
2268 
2165 
2070 
1984 
1905 
1832 
1764 
1701 
1612 
1587 
1536 
1488 
1413 
1401 
1361 
1323 
1287 
1253 
122) 
1190 
1134 
1082 
1058 
1035 

992 


852 
866 
794 
733 
680 
635 
595 
560 
529 
476 
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Abſtand der Reihen. 
2,0 m2, 1 m 2,2 mi2,3 m2,4 m2, 5 m 2,6 m, 7 m/2,8 m 2,9 m 


Anzahl der Pflanzen. 


9091 
7576 
6494 
5682 
5051 
4545 
4132 
3788 
3497 
3247 
3030 
2841 
2674 
2525 
2392 
2273 
2165 
2066 
1976 
1894 
1818 
1748 
1684 
1623 
1567 
1515 
1466 
1420 
1377 
1337 
1299 
1263 
1229 
1196 
1166 


1136 
1082 
1033 
1010 
988 
947 
909 
826 
758 
699 
649 
606 
568 
535 
505 
455 


8696 
7246 
6211 
5435 
4831 
4345 
8953 
3623 
3344 
8106 
2899 
2717 
2558 
2415 
2288 
2174 
2070 
1976 
1890 
1812 
1739 
1672 
1610 
1553 
1499 


1449 
1403 
1359 
1318 
1279 
1242 
1208 
1176 
1144 
1115 


1087 
1035 
988 
966 
945 
906 


870 
791 
725 
669 
621 
580 
543 
512 
483 
435 


8333 
6944 
5952 
5208 
4630 


4167 
3788 
8472 
3205 
2976 
2775 
2604 
2451 
2815 
2193 


2083 
1984 
1894 
1812 
1736 
1667 
1603 
1543 
1488 
1437 
1389 
1344 
1302 
12 3 
1226 
1190 
1157 
1126 
1096 
1068 
1042 
992 
947 
926 
906 
868 
833 
758 
694 
611 
R95 
556 
521 
490 
463 
417 


8000 
6667 
5714 
5000 
4444 


4000 
3636 
3333 
3077 
2857 
2667 
2500 
2353 
2222 
2105 
2000 
1905 
1818 
1739 
1667 
1600 
1538 
1481 
1429 
1379 


1333 
1290 
1250 
1212 
1176 
1143 
1111 
1081 
1053 
1026 
1000 
952 
909 
859 
870 
833 


800 
727 
667 
615 
571 
533 
500 
471 
444 


ann 


1692 
6410 
5495 
4808 
4274 


7407 
6173 
5291 
4630 
4115 


3704 
8367 
3086 
2857 
2646 
2469 
2315 
2179 
2058 
1949 


1852 
1764 
1684 
1610 
1543 
1481 
1425 
1372 
1323 
1277 
1235 
1195 
1157 
1122 
1089 
1058 
1029 
1001 
974 
950 
926 
882 
842 
823 
805 
772 
741 
673 
617 
570 
529 
494 


465 


456 
E 


7148 
5952 
5102 
4464 
3968 
3571 
3247 
2976 
2747 
2551 
2381 
2232 
2101 
1984 
1880 


1786 
1701 
1623 
1553 
1488 
1429 
1374 
1323 
1276 
1238 
1190 
1152 
1118 
1082 
1050 
1020 
992 
965 
940 
916 
893 
850 
812 
794 
776 
744 


714 
649 
595 
549 
510 
476 
SEE 


6897 
5747 
4926 
4310 
8831 


8448 
3135 
2874 
2653 
2463 
2299 
2155 
2028 
1916 
1815 


1724 
1642 
1567 
14:9 
1437 
1379 
1826 
1277 
1232 
1189 


1149 
1112 
1078 
1045 
1014 

985 


1,1 


wm ~~ = 9 
do 


DO P% je jmi ded + ph d 
o -Ee 3) > & 
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Abſtand der Reihen. 
30 m3, 1 m3, 2 m|3,8 m!3.4 m3, 5 mg, 6 m!3,7 m!3,8 mia, 9 m 


Anzahl der Pflanzen. 
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abiane Abftand ber Reihen. quad eckige 
Pflanzen 4,0 m!4,2 m!4,4 mi, 5 m4,6 m!4,8 m[5,0 m}5,5 ml Anpflanz. 


m Anzahl ber Pflanzen. 


0,5 5000| 4762 4348 4167| 4000 3636 40000 46188 
0,6 4167 3968 3623| 3472| 33330 30301 27778133075 
0,7 3106| 2976| 2857| 2597 2040823565 
0,8 2717| 2604| 2 227315625 18042 
0,9 2415 2315 202012346 14256 
1,0 2174| 2083 1818/110000/11547 
1,1 1976| 1894 
1,8 1812| 1736 
1,8 1672| 1602 
1⁄4 1553| 1488 
1,5 1449| 1389 
1,6 1359| 1302 
1,7 1279| 1225 
1,8 1208| 1157 
1,9 1144| 1096 
2,0 1087| 1042 
2,1 1035| 992 
2,2 988| 947 
2,3 945 906 
24 906| 868 
2,5 870| 833 
2,6 836, 801 
2,7 805 772 
2,8 776 744 
2,9 750 718 
8,0 725| 694 
8,1 701| 672 
8,2 679 651 
8,8 659 631 
8,4 639) 618 
8,5 621| 595 
3,6 604| 579 
8,7 588) 563 
8,8 572| 548 
8,9 557| 534 
4,0 543 521 
42 518| 496 
44 494| 473 
4,5 483 463 
4,6 473| 453 
4,8 458 434 
5,0 435 417 
5,5 395 379 
6,0 362| 847 
6,5 834| 821 
7,0 311 298 
7,5 290| 278 
8,0 272| 260 
8,5 256| 245 
9,0 242, 231 
10,0 217| 208 


Kolonialkalender. 
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Reduktionstabelle für das optiſche Abſtandsmeſſen, wenn die 


Latte lotrecht gehalten wird. 


Hin- | 25 


kel 


m s ipud ed 


m 


150 


11 200 | 225 
m 


250 
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275 | 300 [ins 
m 


fel 


tO tO bt ped pue tet i+ tet + — — PA CD 
OS) RON — SO 


w ee 


23 


1,8 


ES ww Qo bt bp DO 
` m ` ` y 0€ ` ` ` ` 
Oc 0 > — çO Or ON © 
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` ` m 
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NNNN Os Qs En O' Zt 
€O Oo OS A ra cO CÇ; Ç 


= 


-— = % 


mp v 
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— J i> ka OD SD gn Fa 


- 


5,9 


1 oos Se be 0o to 


19,9 33,8 


0,05| 0,05| 0,06 


0,12| 0,14 


0,07| 0,08| 0,08] 0,09 
0,2 
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100 m pup 175 | 200 | 225 | 250 | 275 | 300 |Win s 
mim j m i im im iim m mm kel 


949 4,1 240 
30' 4,3 80° 
25 4,5 250 
80' |4,6 80° 
369 4,8 26° 
ap | 5,0 30° 
270 5,2 270 
80’ 5,3 30 
280 5,5 2 
80' 5,7 30° 
399 |59 290 
80' 6,1 80’ 
80° |6,3 80? 


- 


Verlangen Sie 


umgehend 
unseren Katalog 


D T 
VH 


über Tennis-Schläger 


Tennisbälle, Tennis - Mittel - Netze, 
Tennispfosten, Tennisbekleidung, 


l ss Tennisschuhe etc. 


Spezialhaus für Sport 


Max Rochlitz & CO., mus 


Charlottenburg 2 
JoachimsthalerstraBe 6. 


Wie wandere ich nach Südamerika qus? 


Ratgeber für Auswanderungslustige von Dr. Runge. 


Teil I Brasilien 
mit großer, mehrfarbiger Karte. 


Die Auswanderung, wichtige gesetzliche Bestimmungen und 
allgemeine Regeln. 

Die Reíse: Ueberfahrtspreise, Verpackung, Auszug aus den 
Bestimmungen der Schiffahrtsgesellschaften. 

Löhne für Handwerker und Arbeiter. Preise für Lebensmittel, 

Kleidungsstücke usw. Brasilien, Allgemeines. Rio Grande do Sul, 

8t. Catharina, Sao Paulo, Parana, Minas Geraes, Mato Grosso. 
Alle diese Abhandlungen über die einzelnen Staaten zer- 
fallen in folgende ausführlich behandelte Abschnitte: Geogra- 
po eche Lage, Bodenverhiltnisse, Klima, Bevölkerung, 

inwanderungswesen, Kirchliche und Schulverhältnisse, 

Landwirtschaft und Viehzucht, Industrie und Gewerbe, 
Handel, Andere Berufsarten, Deutsche Konsulate. 

Die übrigen Staaten. 

Schluß. 


Teil II Das übrige Südamerika 


Die Auswanderung, Wichtige gesetzliche Bestimmungen und 
allgemeine Regeln. 

Die Reise: Ueberfahrtspreise, Verpackung, Auszug aus den 
Bestimmungen der Schiffahrtsgesellschaften. 

Preise für Lebensmittel und Kleidungsstücke, Argentinien, Bolivia, 

Chile, Ecuador, Kolumbien, Paraguay, Peru, Uruguay. | 
Die Abhandlungen über diese Staaten zerfallen in folgende 
ausfülirlich behandelte Abschnitte: Geographische Lage, 
Bo: nverh?]tnisse, Klima. Bevölkerung, Verfassungs-, Ein- 
wanderungswesen, Kirchliche und Schulverhaltnisse, Wah- 
rung, Landwirtschatt und Viehzucht, Industrie und Gewerbe, 
9 Löhne usw.) Handel. Andere Berufsarten, 

eutsche Konsulate. 


Beide Bande sind reich illustriert. 
Preis pro Band 1,— 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direkt vom 


Verlage W. Süsserott, 
Berlin W. 30, Neue Winterfeldtstr. 5a. 


benutzen. 
405 Leoparden, 
Hyänen, Sumpfschweine, Cervals, Dachse, Zibethkatzen, 
wilde Hunde, Luchse, Seeadler etc. fing Herr Theo H., 
Plantage M. in Deutsch-Ost-Afrika. 


Jll. Katalog über Raubtierfallen mit Fanganleitung nach 
Staats von Wacquant-Geozelles sowie Jagdgerite, Ton- 
taubenwurfmaschinen etc. gratis. ———————— 


Den Rampf 
gegen alles Raubzeug 


Haynauer Raubtiertallentabrik 
von €. Grell & Co., Haynau i. Schl. 
— pg — 


W 
führen Sie mit Erfolg durch: wenn Sie zur 
Vertilgung desselben ausschließlich ` 

2 
Grell'sche Fallen == 


RT ER SOUS ee 


Gebr. Pfeiffer 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
Je Kaiserslautern Geer 1865 
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Volísikadige 1 Einrichtung 
von 
Zerkleinerungsanlagen aller Art 
Ziegeleien und Tonwarenfabriken 
eeeeee2 für Übersee. eeeeee 


Spezialitäten: Pfeiffers Kolonialdampfmaschinen- 
Steuerung, Pfeiffers Hartmühle, Pfeiffers Patent-Wind- 
Separator, Hydraulische Pressen aller Art, Ziegel- 
pressen, Mischkollerwalzwerke. 


X A DI 
RL EA D 


BR 


da- 


Erste Preise und goldene Medaillen auf allen beschickten 


Ausstellungen. 
EBEN SL EK Ce 


E 
3 


r 
9 


20-6 
28 DN 


WORT 


1222 


ër 


B" ` DEUTSCHE S 


OST-AFRIKA-LINIE | 


Regelmäßiger Reichspostdampferdienst 


nach 


OST- u. SÜD-AFRIKA 


Uganda, Deutsch Ost-Afrika, Maschonaland, 
Zambesia, Rhodesia, Transvaal, Natal u. Capland. 


Passagier- und Frachtbeförderung 
von Hamburg nach Ost-Afrika alle 3 Wochen 


via Rotterdam, SE Lissabon, Tanger, Marseille, 
eapel, Suez-Kanal 
Hauptlinie Gest iche Rundfahrt um Afrika). 


von Hamburg nad) Delagoa Bay, Durban alle 
Tage 

1) via Rotterdam, Southampton, Lissabon, Tanger, Marseille, 

Neapel, Suez-Kanal 

Hauptlinie (Oest iche Rundfahrt um Afrika). 

2) via Bremerhaven, EE Las Palmas, 

apstadt 

Hauptlinie (Westliche Rundfahrt um Afrika). 


von Hamburg nach dem Kaplande alle 3 Wochen 
via Bremerhaven, Antwerpen, Southampton, Las Palmas, 
Hanptlinie (Westliche R Rundfahrt um Afrika). 


von Hamburg nach Ost-Afrika alle 6 Wochen 
via Rotterdam oder Antwerpen und Neapel 
(Zwischenlinie Frachtdampferdienst). 
Die Dampfer haben vorzügliche Einrichtungen für Passagiere 
in allen Klassen. 
Man verlange Broschüre über Vergnügungsreisen nach x 
J 


| 
g 


—— 
——. 


Lissabon, Marseille, Neapel, Egypten und Las Palmas. 


Nähere Nachricht erteilen: 
Vertreter in Berlin: 
Max Adler, Neustädt. Kirchstr. 15. 
Wegen Fracht und Passage: 
—rutsche Ost- - Afrika -Linie, Atrikahans 
Grosse Relchenstr. 27. .. 
ap 


Wilh. Schlüter, Balle a. S. 


Naturwissenschaftliches Lehrmittel-Institut. 
Gegründet 1853. 


Langjáhrige Spezialitat: 
Neueinrichtung von Naturalienkabinetten. 
Deutschlands grósstes Atelier für 


= Tierausstopferei = 


Práparation von ganzen Sammelausbeuten. 
Prima Referenzen. 
Instrumente, Materialien, Chemikalien 
für Naturallensammler u. Präparatoren. 
Prelslisten kostenlos. 


Fabrik Marke. Chemnitz-Gnblenz. Fabrik-Marke. 
Spezialitat: das. WE. Verkauf 
Fahrrad-, Motorrad- — MEME W = nur an Handler 

und Automobil- EE |. gegen Aufgabe von 


"m : 
— Laternen — Wi Wi — Referenzen — 


Gegründet 1 866. 
b Über 750 Angestellte 


Export nach 
allen Weltteilen. 


Zeichen. 


Werkzeuge u. Geräte 


Plantagen-, Eisenbahn- 
SZ # u. Minenbau. * 


Bohrgeräte, 
Kautschukmesser, 
Bauartikel. 


Reinsch's patentierte 
Windmotoren 


sind die besten der Welt zur 
selbsttätigen und kostenlosen 


Wasserforderung 


für Farmen, grain diy Gärtnereien, Villen, 
Wohnhäuser, Fabriken u. ganze Ortschaften, 
Entwässerung von Gruben, Brüchen usw. 
Ferner Reinsch-Windmotoreu zum Be- 
triebe landwirtschaftlicher und gewerb- 
licher Maschinen. Fabrikant: 


Carl Reinsch, # 8.824. 
Dresden-N. 17. 


Gegen 5000 Anlagen ausgeführt. Export 
nach allen Lándern. Zahlreiche Windmo- 
toren nach den Kolonien für die kaiser- 
liche Regierung u. an Private geliefert. 
55 höchste Auszeichnungen. 
(3 Stautsmedaillen). Tausende Refe- 
renzen. Gegründet 1859. 


NS 


e 


TR 


eu SG i 
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Gefahrlose, transportable und stationäre Apparate für 
Licht- Anlagen 


und vollständige 
Einrichtungen zur 


Rufogenen- 
Schweissung 
von Metallen 


mittels Acetylen und 
Sauerstoff. 


Eintacher, billiger und 
sicherer Betrieb! 


^ — Prospekte frei! Tüchtige 
Seit 10 Jahren bewührt. Wiederverküufer gesucht! 


Acetylen - Werk „Hesperus“, Stuttgart. 


Rob. Reichelt, Berlin c.2 


Stralauerstr. 52/15. 


Spezialfabrik für 


komplette Tropenzelte 
[U "au gu, 


Spezialitat 


bis 300 cm. sowle 


Bagagedecken. 


Lieferant kaiserlicher und königlicher 
Behörden, 
=== Expeditionen, Gesellschaften. 
Illustrierte Zelt-Kataloge gratis. 
Telegramm-Adresse: Zeltreichelt Berlin. 


Koloníale Hbbandlungen 


Jedes Heft 40 Pfennig. 


Heft 1. Bayer, Hauptmann im Grofen Generalstabe, Die 
Nation des Bastards. Illustriert. 


Heft 2. Lattmann, Amtsgerichtsrat, Mitglied des Reichs- 
tags, Die Schulen in unsern Kolonien. IIIustriert. 


Heft 3. Most, Die wirtschaftliche Entwicklung Dentsch- 
Ostafrikas 1885—1905. 


Heft 4. Schoize, Die Heidenmission und ihre Gegner. 


Heft 5, Dr. Schultz, Die Schafwolle im Hinblick auf die 
Schaf- und Ziegenzucht in Deutsch-Südwestafrika. 


Heft 6. Axenfeld, Missionsinspektor, Lic., Die &thiopische 
Bewegung von Südafrika. 


Heft 7. Prof. Dr. von Halle, Wirklicher Admiralitätsrat: 
Die grossen Epochen der  neuzeitlichen Kolonial- 
geschichte. 


Heft 8/9. Schwarze, Amtsgerichtsrat, Mitglied des Reichs- 
tags, Deutch-Ostafrika. 


Heft 10. Werner, Kommerzienrat, Kaufmännische Mitarbeit 
an der Koloniaibetätigung. 


Heft 11. D. Kürchhoff, Die Viehzucht in Afrika. 


Heft 12. Dr.E. Th. Förster, Die Siedlung am Kilimandjaro 
und Meru. 


Heft 13 und 14. Dr. Fiebig, Oberleutnant des Sanitäts- 
dienstes a. D., Die Bedeutung der Alkoholfrage in 
unsern Kolonien. 


Heft 15. Dr. Lion, Die Kulturfähigkeit des Negers. 


Heft 16. Dr. H. Sunder, Kann die weiße Hasse sich in 
den Tropen akklimatisieren $ 


Heft 17/18. K. Romberg, Die rechtliche Natur der Kon- 
zessionen uud Schutzbriefe in den deutschen Schutz- 
gebieten. 


Heft 19/20. O. Canstatt, Fürst Bismarcks kolonialpolitische 
Initiative. : 


Heft 21/22. Deeken, Die Auswanderung nach den deutschen 
Kolonien. 


Heft 23/24. Klössel, Die Kleinsiedelung. 
Die Sammlung wird fortgesetzt. 


D š D 


Reizendes Geschenk für Xolonialfreunde! 


„Du weitest deine Brust, 
der Blick wird freier!“ 


Kriegs- u. Wanderfahrten in Südwest 


Paul Leutwein. 
Broschiert Mk. 2.50. Elegant gebunden Mk. 3.50. 


Zn beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie direkt vom 


Deutschen Kolonialverlag (G. Meinecke) Berlin W. 30. 


Am 1. Januar 1909 begann der neue 


10. Jahrgang 
der 
Kolonialen Zeitschrift 


herausgegeben von 
Oberleutnant a. D. Franz Kolbe. 
monatlich 2 Hefte. 
Preis vierteljährlich Mk. 2.50 (mit Porto Mk. 2.80.) 
Der neue Jahrgang wird insofern eine Erneuerung erfahren, 
als er u.a. auch einen spannenden, in Siidwest spielenden 
Kolonialroman 


bringen wird. Außer aktuellen Leitartikeln und wertvollen 
Beitrágen erster Kolonialschriftsteller gibt namentlich die 
Umschau über deutsche und fremde Kolonien dem beliebten 
Blatt den Stempel der Unentbehrlichkeit für alle Kolonial- 
interessenten. 


Probenummern stehen gratis und franko zur Verfügung! 


Deutscher Kolsaialveriag (B. Meinecke), Berlin W. 30. 


| Deutsche Kolonialschule | 
Witzenhansen- Wilhelmshof a. d. Werra. 


Bewährte Vorbereitung, praktisch und theoretisch, 
für junge Männer von 17—27 Jahren, welche 
über See einen Beruf als Pflanzungsbeamte, Land- 
und Viehwirte, Wein- und Obstbauer suchen. 


Lehr- und Pensionspreis 700—800 M. halbjahrlich. 
Lehrgang zweijührig; für junge Leute ohne praktische Vor- 
bildung dreijührig. Prospekt und Lehrplan kostenlos. Für 
weitere Anfragen Porto beifügen. Vierteljahrsschrift: ,Der 


Deutsche Kulturpionier*. Jahresbezugspreis 4 M., 
Ausland 4,50 M., Probehefte 1,25 M. 


Prof. Yabarius, Direktor. 
Siehe auch Seite 176. 


Portland-Cementfabrik „SATURN“ 
Brunsbüttelkoog a. Elbe. | 


Erstklassige Marke. 
Grosser Export nach allen Ländern. 
Jahresprodukt: ca. 500,000 Faß. 


Vertreter für den gesamten Export: 
Saulmann & Falkenstein, Hamburg, 
Brandstwiete Nr. 4. 


Amt I. 4424. Fernsprecher Amt I. 8320. 
Bórsenstand Pí. 18 B. Sitz b. 
Orders erbeten dureh europüische 

Exporthüuser. === 


Riehter & Nolle, 


Berlin W., Potsdamerstr. 1O/ll. 
Filiale: Richter & Nolle, 6. m. b. N., Swakopmuud Siidwestafr. 


Spezialgeschäft 


für komplete Tropen- u. Übersee- 
Ausrustungen. 


Abteilung I. 


Komplete Ausrüstung von Offi- 
zieren, Beamten und Privaten 


nach deutschen Kolonien und anderen 
überseeischen Ländern. 


Arrangement und Ausrüstung 


von Jagd- und wissenschaftlichen Expe- 
ditionen nach allen Ländern der Welt. 


Lieferanten 
der Kaiserl. Schutztruppen. 


Lager in sämtlichen Artikeln f. über- 
seeische Reisen u. überseeischen Aufenthalt. 


Abteilung II. 
Engros-Export von Tropen-Spezialitäten. 
Kataloge u. Kostenanschläge gratis u. franko. 


Telegr.-Adresse: Tanganika. 

Telephon: VI, 5420. 

Bank-Konto: Commerz- u. Diskonto-Bank, 
Berlin, Potsdamerstrasse. 

Goldene Medaille Kolonialaussteilung, Berlin 1907. 
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Wertvolle Kolonial- Werke. 


Koloniale Rundschau. Monatsschrift für die Inter- 


essen unserer Schutzgebiete und ihrer Bewohner. 
Herausgeber: Ernst Vohsen, Schriftleitung: D. Wester- 
mann. Erscheint am 15. jeden Monats in einem Umfang 
von 64—80 Seiten. Der Bezugspreis für ein Jahr 
(12 Hefte) beträgt M. 10.— für Deutschland, M. 12.— 
tür die deutschen Kolonien, M. 14.— für das übrige 
Ausland. Einzelhefte & M, 1.—. Probehefte bitte zu 
verlangen; 


Dr. Alfred Mansfeld, Urwald-Dokumente, 
Vier abre unter dem €roBfluBneqermn 


Kameruns, 328 Seiten grob 8° mit 32. Lichtdruck- 
tafeln, 165 Abbildungen im Text, 2 Karten und Tabellen. 
Elegant gebunden M 12,—. | 


Antonie Brandeis, geb, Ruete: Kochbuch für 


die Tropen. Nach langjährigen Erfahrungen in 
den Tropen und Subtropen zusammengestellt. 316 Seiten 
89 In Leinwand gebunden M 3.75. 


Helene v. Falkenhausen, geb. hitze: Ane 
siedlet⸗ Schicksale. 11 Jahre in Deutsch-Südwest- 


afrika, 1893—1904. 260 Seiten. Elegant gebunden M 8.—, 


Richard Kandt: Caput Bill,  Empündsame. Reise 


zu den Quellen des Nils, Mit 12 Lichtdrucktafeln und 
I Karte, Preis eleg. gebund. in Liebhaber-Einband M 8.—. 


Dietrich Reimer's Mitteilungen rür Ansiedier, 


Farmer Tropenpfianzer, Kolonisten, Forschungsreisende, 
Kaufleute und Kolonialfreunde. Jährlich 4 Hefte mit 
Bildern und Skizzen. Preis des Heftes 90 Pig. 


Verlag von Dietrich Reimer (Ernst Lohsen) 
in Berlin SW. 48., Wilhelmstr. 29. 


Ausführliche illustrierte Verzeichnisse auf Wunsch kostenlos; 


—— 


Jun g 8 Berger « - Gamburg x 


Spedition nnd Commission X e 


SPECIALITAT: 


Verladungen nach den 
Deutschen Kolonien 
und allen überseeischen Ländern. 
Verwiegung, Bemusterung von Baumwolle, 
eeeeeo Palmkernen, Coprah usw. eeeoeoo 


Übernahme von Maschinen- Transporten 
aus Deutschland, England, Vereinigte 
Staaten von Nord-Amerika zu vorteil- 
haítesten Bedingungen. 


Billigste und prompteste Spedition von 
Reiseeffekten und Parcels. 


Import a Export o Commission 
LI —VƏ——i.— fagerung = m 


Anfragen und Aufträge erbeten. 
d ce Jordan Š Berger 


Telephon: Amt 1, 2145 
Bankkonto: Deutsche Bank, Hamburg Hopfensack 6II 


Berlin W. 15, Kurfürstendamm 62. 
Telegramm-Adresse „Brennus“, 


| eee Fabrik für Bahnbedarf u 


0 Feld- und 3 
Kleinbahn- Materialien, 
M Plantagen- bahnen, 
2 Gruben- bahnen, 
' Lokomotiven- Drehscheiben, 
D Weichen, Wagen, ( 


Personen- unu Uuterwagen, 
.. Drahtseilbahnen. 
gu 


3 777 A. B. C. Code 4th. & Sth. Edition? 
- t, Western-Union Code, Enginiernig Code. 
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Conrad Appel, Darmstadt 
Gegründet 1789. 


Forst, und landwirtschaftlihe Samen- 
eeeeee: Etablissements. 


empfiehlt alle für die Tropen geeigneten 
Wald-, Gras-, Klee- und landwirtschaftlichen 
Samen, Grassamenmischungen für alle Boden- 
arten und Zwecke; besonders: garantiert seide- 
freie Luzerne, Bromus Schraderi, Festuca elatior, 
Cynodon dactylon, Paspalum dilatatum etc. in 

bestgereinigten, hochkeimenden Qualitšten. 


Preislisten, Offerten und Muster gerne zu 
Diensten. 


Rpparafe und Maschinen 


neuester Konstruktion zur Herstellung atherischer Oele, Essenzen, 
Kognak, Arrak, Rum etc. Brennapparate zur Verarbeitung von 
Zuckerrohr, Reis, Mais, Kartoffeln etc. auf Spiritus. 

Destillier-, Rektiflzier-, Extraktions-, Vacuum-, Verdampf- etc. 
Apparate in Kupfer, Eisen, Nickel und Blei und für die ver- 
schiedensten Industriezweige. 
Mineralwasser Apparate Dampf- 
kochkessel in jeder E 
und für jeden Betrieb, sowie auc 
einfache Kessel. Lieferung sámt- 
licheranderer Kupferwaren, sowie 
aller einschlagiger Maschinen. 


Oskar Ed. Hósselbarth, 
Leipzig-R. 
N Apparatebauanstalt. W B 


Bei An ragen bitte anzugeben, 
ob betr. pparat für direktes 
Feuer oder Dampfbeheizung ein- 
erichtet sein und welchen Raum- 
nhalt in Litern die Blase etc. 
haben soll. Ferner, was ver- 
arbeitet, respektive hergestellt 
werden soll. 


ut E 


"` Destillier-Apparat. 


Sat 


Friedo 
| Homburg, 
== Photographische Artikel. 
Spezialität: Tropenausrüstungen. 
Verlangen Sie bitte Hauptkatalog. 


Englisch 
Französisch 
Italienisch 


2 
Spanisch 
Schidlof's Sprechsystem 
„Praxis“ 
(1000 Worte-System.) 

Glänzend begutachtete Selbstunterrichtsmethode. 
Sicherer Erfolg. Preis komplett in Mappe M 6.—. 
Probelieferung gegen 60 Pig. durch 
A. Friedmann, Verlagsbuchhandlung, 
Berlin-Wilmersdorf, Holsteinischestr. 45a 1. 
Bg" Prospekte gratis. 


spielend 
leicht 
durch 


Gottfried Schmidt & Co., Hamburg 


Importeure und Käufer aller Arten vegetabilischer und 
animalischer Rohprodukte 
Spezialität: Getrocknete Gräser, Palmblätter, Blumen, Baste, 
Sisal, Hanf- und Faserstoffe. Muscheln. 


Haben stets Interesse für Offerten in überseeischen Artikeln, 
stehen persönlich durch regelmässige Reisen mit den größeren 
Handlern und Fabrikanten in Verbindung und sind daher 
in der Lage auch Neuheiten uüberseeischer Herkunft durch 
energische Bearbeitung erfolgreich einzuführen. 
GENEE Korrespondenzen erbeten. 2000200000000 


Sterilisierte Alpenmilch 
der Berner Alpen Milchgesellschaft 


m STALDEN i. Emmenthal, Schweiz 
* sichert dem Tropenbewohner 


3 — t. GesundheitundKraft, x 


„Bären marke“. Jon Aerzten und Spitälern warm empfohlen. 


Anteile und Aktien von 
Kolonial - Gesellschaften 


handelt kulant die Bankfirma 


E. Calmann, Hamburg 


Auskünfte und Berichte bereitwilligst auf Anfrage. 
aoovneanaanaaaa Gegründet 1858. ooooooDOoOOD00000 


Matthias Rohde & Co. 


Hamburg. 


Spediteure der Kaiserl. Deutschen Marine und des 
Königl. Preuss. Kriegsministertums. 


Spedition. Kommission. Export. Import. 
Spezialverkehr nach 
Kiautschou und den übrigen deutschen Kolonien. 


SILBERNE MEDAILLE Deutsche Acmee-, Marine- unb Kolonial-Russtellung 
BSERLIN 1907, SILBERNE MEDAILLE BROSSEL 1888. 


£ Entendiplom bet 
Berliner Gewerbe- 
Russtellung 1906. 


Simon's 
Exportgeschäft 


Fabrik chemisch- pharmazeutischer präparate 


Berlin C. 2 
Spandauer Straße 33/35 und Probsstraße 18/19. 
Spezial-Abteilung für Sanitäts- 
Ausrüstungen für die Tropen 


Komprimierte Arzneimittel B Komprimierte Verbandstoffe 
Granules. Salben in Tuben 8 und Binden 
Simon's Dysenteriemittel S Simon's Malariamittel 
Simon's sterilisierte Subkutaninjektionen 


eingeschmolzen in Gläschen 
à 1 cem, dauernd haltbar, in Kartons à 12 Stück. 


Tropen-Apotheken für Expeditionen und Stationen. 
Sanitäts-Veterinär-Kästen. 


== Spezial-Preisliste bitte einzutordern! = 
Vertreter: Th. Wilkens, Hamburg, 
Afrikahaus. 


Flaschenbier-Abteilung der 
Actiengesellschaft Paulanerbräu 
Salvatorbrauerei, München. 
Marke Paulanerbräu Marke Zucherihräu 


Unsere sämtlichen Biere sind In der Brauerei auf 
Flaschen gefüllt, pasteurisiert, daher tropensicher 
und lange Zeit haltbar. 


Versand ab: Hamburg — Antwerpen -- Rotterdam — 
Amsterdam — Triest. 
Historische Braustütte des weltberühmten 
Salvatorbieres 
(Versand nur im Monat Mirz). 


Leicht transportable 


Tropenharmoniums 


neuester Konstruktion, 3! ', Oktaven, Netto-Gewicht nur 
10 Rilo, Preis 96 M. inkl. seemäßiger Packung, sowie 
grössere Tropenharmoniums zu 150 und 250 M. | 
empfiehlt 


Aloys Maier, seniereas, Fulda 


Gegründet 1846. 
Ausführliche illustr. Prospekte gratis. 
Ich lieferte diese praktischen Instrumente bereits 
nach Brasilien, China, Ostindien, Zentral-Amerika, 
Ost-, Süd- u. West-Afrika, Egypten, West-Indien, 
Australien, Ozeanien usw. 


tion Hochlohnendes 


tabrikation! 


Der Baustein der Zukunft 
ist der Kalksandstein, der im f 
Grossbetrieb aus gewöhn- 
lichem Sand mit geringem 
Kalkzusatz gemacht wird. 
Herstellung — verbrauchs- 
fertiger Steine in 24 Stun- 
den! Einfache Fabrika- 


Geschäft. Gegen 150 
Fabriken mit meinen 
Maschinen versehen. 


Näheres E: 
Prospekt R. S 
— 4 
Fabrik- = AN 
betrieb. 


Hand. 
betrieh. 


Jeder Kolonist 
Selbst im Innern 
kann sich seine 

Bausteine selbst 

machen mittelst ei- 

ner einfachen Hand- 
maschine aus reinem 
Sand mit Zusatz von 

Cement oder hydrau- 

lischem Kalk. 


Leistung ca. 2— 3000 
Steine táglich! 


Näheres Prospekt H. 


Cementstein- 
fabrikation! 


Kalisyndikat 6, m, b. H. 


Leopoldsball-Stassturt 


liefert den zur Erzielung guter und reicher Ernten 

bei allen Kulturpflanzen unentbehrlichen Pflanzen- 

nährstoff, das Kali, in Form von rohen und kon- 
zentrierten Kalisalzen, insbesondere 


a) gereinigte, konzentrierte Kalisalze: 
Ge 48,6 und 51.8 proz. 
SC We E eo == ali) für Kartoffeln, Tabak, 
Zuckerrohr, Ananas, Bana- 
nen. Bataten, Orangen, 
— 3 Zitronen, Obstbäume und 
= Saures d | Sträucher, Weinreben 
Vanille, Melonen, Gurken. 


(mind. 25,9 proz. Kali und 
Calc. schwefelsaure höchst. 2% Proz. Chlor) für 


die vorstehend genannten 

à H Pflanzen auf solchen Bóden, 

d ıma nesia wo die Zufuhr von Magnesia 
erforderlich ist. 

e (mind. 44,2 bis 61,8 proz. Kali). 

or a um für alle übrigen Kulturen, wie 

Getreide, Baumwolle, Hülsen- 

seoa friichte, Gemüse, Wiesen, klee- 

EC felder, Rüben, Hanf, Lein u. à. m. 


b) natürliche, rohe Kalisalze : 
e e 

Kainit Baumwolle und Palmen, zur 
Vertilgung von ne 

0 schüdlingen tierischer un 
(mind. 12,4% Kali) ttanzlicher Natur, wie auch 
S | D it e ganz leichte nn 
öden zur besseren Bindung 
und Y vmi und Feuchterhaltung. . . 
Preislisten und spezielle Auskünfte über die zweckmäßige 
Anwendung der einzelnen Kalisalze auf Grund langiähriger 
praktischer Erfahrungen, sowie Broschüren über Resultate 
der rationellen Kalidüngung bei allen in Kultur befindlichen 


Pflanzen der verschiedenen Zonen in allen Sprachen auf 
Wunsch unentgeltlich. 


Telegramm-Adresse: Syndikat-Stassfurt. 


(12.4 bis 19 proz. Kali) für 


Garantiert reiner 


Bliiten-Schleuderhonig 


von kraft. arom. Geschmack (5 hóchste Preise) 

8 Pfd. netto in Blechbüchse und Kiste für M. 11.— 

franko Post durch E. Mohr, Bienenzüchter, 
Oberkireh (Baden). 


echten Elfenbeine 
kern. und Imitations. % 


Blilard-Büüllen, 
Billard-Queues, 


Poekholskugeln und Kegeln. 
Specialitut: Bonzoline- Bälle, 
dureh u. dureh a. gleich. Masse, 

besser als Elfenb.-Bille. 
Garantie ein Jahr. 
Proislist. frei. 
o 


in den 8 1 ht 
Wer ino, Stellung sue 
inseriert am erfolgreichsten in den an Ort und Stelle 
erscheinenden Zeitungen: 
Windhuker Nachrichten. Unabh. Zeitung f. Deutsch-Südwest-Afrika. 
Usambara-Post. Unabh.Organ f.d.wirtsch.Interessen i.D.-Ostafrika. 
Samoanische Zeitung. Herausgegeben v. Emil Lübke, Apia (Samoa). 
Kiautschou-Post. Unparteiisches Wochenblatt für die Deutschen 
in Tsingtau und der Provinz Schantung. 
Deutsche Marokkozeitung. Herausgegeben v. A. Hornung, Tanger. 
Nàheres durch die Generalvertretung : 


Wilhelm Süsserott, Berlin W. 30. 


Müller & Kalkow 


Magdeburg, 
Dam pf-Seifentabrik. — Gegründet 1779 


liefern fiir die Kolonien deutsche 


Kaltwasserseifeu, beste Kernseifen, 
mit Schutzmarke „Mühle“, sowie 


== Toiletteseifen, Seifenpulver 
in allen Packungen. 


-e 


\ 


Samenhaus Franz Anton Haage, 


Geschaft Hoflieferant, Telegramm-Adresse 

gegründet 1778. Erfurt (Thiir.) Samenhaage. 

Reelle Bezugsquelle für m Reichhaltiger Katalog m* 
alle tropischen Samen, vielen Abbildungen und 
Gemüse- u. Blumen- „A T AN Kulturanweisungen 
samen, Garten- o E EEDAN umsonst und 
geräte, Kar- FI postfrei! 
toffeln etc. 
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Marienberger 


tosaikplatten-Fabrik 


Aktien-Gesellschaft 


Marienberg, Sa. 


liefert anerkannt vor- onfliesen 


zügliche einfarbige und 1ꝗ— 8 
: : reichgemusterte : : für Fußbodenbeläge 


jeder Art. 


Preislisten, | 
Musterblätter, Kostenschläge gratis 


Wie wandere ich nach Deutschen Rolonien qus? 


Ratgeber fiir Auswanderungslustige. 
von Dr. Oscar Bongard, Distriktchef a. D. 
Preis 60 Pfennig reich illustriert 1 Mark gebunden. 


. I. Einleitung. 


II. Allgemeines über die Huswanderung nach 
deutschen Kolonien. 

Gesundheitliche Anforderungen. Gesundheitlicher Ratgeber. 
Enttäuschungen in den Kolonien. Abenteuerlust. Schlechte 
Charaktere. Unbemittelte. Erleichterungen für Landwirte. 
Höhere Schnlen. Ableistung der Militärpflicht. Freie Be- 
förderung von Frauen und Mädchen. Die Zentralauskunfts- 
stelle für Auswanderer. Winke tür das Leben in den Kolonien; 
Schutz vor Malaria, Typhus und Dysenterie; koloniale Koch- 
kunst; Behandlung der Eingeborenen. 


III. Die Aussichten für die verschiedenen Berufsarten 
in den einzelnen Kolonien. 

1. Der Landwirt. 

a)Der landwirtschaftliche Kleinbetrieb. 
Die Kleinsiedler in Stidwestafrika. Landerwerb. Erforder- 
liches Kapital. Kaufbedingungen. Die Andsiedler in Ost- 
afrika. Auskunft über Westusambara, Kilimandscharo und 
Meruland, über die Lander am Nordufer des Nyassa-Sees, 
Landerwerb, Mitwirkung der Zentralauskunftsstelle für 
Auswanderer. 

b)Der lanuwirtschaftliche Großbetrieb. 
Die Farmwirtschaft in Südwestafrika. Erforderliches Kapital. 
Kostenvoranschlag. Rentabilitätsberechnung. Bestimmungen 
über den Erwerb von Regierungsfarmen. Kaufpreis. Zucht- 
vieh. Plantagenbetrieb. Kaffee. Kautschuk. Sisalagaven. 
Baumwolle. Kakao. Kokospalmen. Kola. Kolonialwirtschaft- 
liches Komitee. Kolonialschule in Witzenhausen. 


2. Der Wirtschaftsbeamte, 8. Der Kaufmann, 4. Handwerker 
und Arbelter, 5. Gewerbebetreibende, 6. Beamte und Angestellte 
der Regierung, 7. Die Aussichten der Frauen. 


IV. Die Husreíse. 

Aufbewahren der Möbel. Verpackung. Das Reisegepäck. 
Militär und Legitimationspapiere Seekrankheit. Besuche an 
Land. Roter Hund. Malaria. Kleidung an Bord. Ein- 
wanderungsbestimmungen. Die Woermannlinie. Die Hamburg- 
Bremer-Afrika-Linie. Fahrpreise. Zölle. Die Ostafrikalinie. 
Die Hamburg-Amerika-Linie. Zollfreiheit  Ostafrika. Der 
Norddeutsche Lloyd. 


Y. Die Husrüstung. 
Kleider und Schuhe. Ausrüstung für Frauen. Zeltausrüstung. 
Schlafsack. Jagd- und Reitausrüstung. Haus und Küchen- 
erat. Handwerkszeug, Maschinen, Geräte. Nahrungs- und 
enußmittel. Geflügel und Sämereien. Medizinische Bücher, 
Verbandsmittel, Arzneien. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direkt vom 


Verlage W. Süsserott, Berlin W. 30, Neue Winterfeldstr. 3a. 


3 


für Dilettantenarbeiten, 


Vorlagen für Laubsägerei, Schnitzerei, Holzbrand 
) etc., sowie alle Utensilien und Materialien hierzu. 
(Illustrierte Kataloge für 50 Pfg.) 


Mey & Wi wa München. 


105 erste Preise, darunter 54 
goldene u. 9 Staats-Medaillen 


Weltberühmte 
Fangapparate 
R. Weber für Raubtiere, Vögel u. Fische. 
Spezialität: Fallen für Löwen, 


Tiger, Leoparden, Schakale, Hydnen. & 
Patent-Selbstschüsse. 


—— Wildlocker, Witterungen. ———— 
Illustrierte Preislisten portofrei. 
älteste deutsche Raub- 
R. Web er tierfallenfabrih, 

9 Maynas i. Schl. 


K. K. Oesterr. Ungar. Hoflieferant. 


Mosetig⸗Batist 


Ewen bester und IS: Verbandstoff, ooo20020000 
approbiert von 
Herrn Prof. Dr. Albert Mosetig, Ritter von Moorhof, Primar- 
Arzt des k. k. Allgemeinen rankenhauses etc. etc. in Wien. 
m Alleinige Fabaikanten: 

Vereinigte Gummiwaren-Fabriken Harburg- Wien. 
Erhältlich in allen Drogen- und Verbandstoff-Handlungen und 
Verbandstoff-Fabriken. 

Auf der Sanitäts-Ausstellung zu Bromberg im Jahre 1898 
erhielt unser Mosetig-Batist die hóchste Auszeichnung, 

nämlich die goldene Medaille zuerkannt, 20QQ00002 


eu 
Gebrüder Broemel 
Hamburg. 


Spezialgeschaft für Lieferung von 


Nahrungs- und Genußmitteln 


aller Art 


in haltbaren Qualitäten und sicherer 
Verpackung 
für die Tropen. 


Lieferanten für Expeditionen, Hospitäler 
überseeische Stationen, Faktoreien, 
Militär und Marine. 


auf der 11. Wander - Ausstellun 

A usgezeichnet der deutschen Landwirtschafts- 
Gesellschaft zu Hamburg 1897, . 
Abteilung für Dauerwaren und Schiffsbedarf, 


mit 9 Preismedaillen u. Diplomen. 


Die zu dieser Ausstellung zugelassenen Waren hatten 
zuvor die bedungene 6 monatliche Seereise nach Australien 
zurückgelegt. — 

— 


Zahlreiche Anerkennungsschreiben von 
überseeischen Kunden. 


Man verlange zwecks Erteilung von Aufträgen die 
preisliste für den überseeischen Verkehr. 


Sämtliche Aufträge gelangen in kürzester 
Frist in frischen Qualitäten zur Ausführung. 


Lieferung franko Bord Hamburg. 


PWarnholtz & Gossler T 


Telegr. - Ad : 1 
ta: Hamburg ët Zi 


Export und Import, Kommission. . 


Verkauf von Produkten aus den deutschen 
Kolonien und andern überseeischen Ländern. 


F. Hallström, 


Maschinenfabrik und 
Apparatebauanstalt 
für Zucker-, Spiritus- 
u. ChemischeIndustrie 
Kupferrohr und 
Messingrohr - Zieherei 
Nienburg, Saale 
(Gegründet 1849) 
empfiehlt sich zur 
Lieferung kompletter 
Einrichtungen für 
Zuckerfabriken, 

Zuckerraffinerien, 
Brennereien, Spritfabriken, und 
Chemische Fabriken. 


f 
1 
Verdampfapparate, 
Vacuum-Apparate, 
Saftkocher, 
Würmer, 
Sudmaischen, 
Diffuseure, 
Saturateure, 
Filter, 


_ Brennapparate, hon gt Dampfkessel, Reservoire und alle 
übrigen Kesselschmiedearbeilen. 
Fabrikation von Kupfer- und Messingróhren. 


Export-Bier 
dcr Kaiserbiauerei Beck & Co. in Bremen. 
Conserven 
der Fabrik haltbarer Speisen 
Busch, Barnewitz & Co., Wolfenbiittel. 
Steingut 
der Deutschen Steingutfabrik, Actiengesellschaft 
vormals Gebrüder ere: Neuhaldensleben 


empfiehlt der Vertreter ' 
| Julius Schrader, Hamburg, Gr. Reichenstr. 45. | 


I stellungen Chicago 1894 und Paris 1900. Tropensicherer 


See grösste Brauerei Kulmbads. 2S | 


,€ ——».C€. — 


Rulmbacher Bier! | 


das beste Bier der Welt! gm 


Ausschließlich aus Malz und Hopfen feinster Qualität. & 
Aeußerst extraktreich und wohlbekömmlich.  Aerztlich : g 
empfohlen. Höchste Auszeichnungen auf den Weltaus- - 


Versand in Flaschen oder in Metallfássern (neuestes Patent). 


Erste Kulmbacher Actien-Exportbier- Š 
e «Brauerei Kulmbach in Bayern < < ç 


mponiet gesucht 


Dampfflüge, 
Strassen- Lokomotiven, 
Dampf-Strassenwalzen - 


liefern in den vollkommensten Kon- 
struktionen und zu den mäßigten Preisen 


John Fowler & Co., Magdeburg. 


Auskunftsstelle: 


Berlin N.W. 6., Schiffbauerdamm 21. 


- 


Stisserott’s 
Kolonialbibliothek 
Gewidmet 
Sr. Hoh. Herzog Johann Albrecht z. Mecklenburg 


Bd. I, Ernst Tappenbeck. Dentsch-Neuguinea. Preis geb. 
M. 3—. Mit zahlreichen Abbildungen und einer Karte. 

Bd. II. Dr. C. Mense, Tropische Gesundheitslehre und 
Heilkunde. Preis geb. 8.—. 

Bd. III/IV. Dr. Reinecke, Samoa. Preis geb. M. 5.—. Mit 
zahlreichen Abbildungen und einer Karte. 

Bd. V. Prof. Dr. Karl Dove, Deutsch-Siidwestafrika. Preis 
esa 4.—. Mit zahlreichen Abbildungen und einer 
arte. 

Bd. VI. Ronald Roß, Das Malariafieber, dessen Ursachen, 
Verhütnng und WC CY lung. Uebersetzt von P. Müllen- 
dorf. Preis geb. 2.50. 

Bd. VII/VIII. Prof. Dr. Fesea, Der Pflauzenbau in den 
Tropan Ki Suptropen. I. Teil Preis geb. M. 6.—. 

eil. M. 5.—. 


Bd. IX. Carl Paali, Der Kolonist der Tropen ale Hšwser-, 
Wege- und Brückenbauer. Mit 59 Abbildungen und vier 
Tafeln. Preis geb. M. 1.50. 

Bd. X. Ernst Tappenheck, Wie rüste ich mich für die 
Tropenkolonien aus! 4.—6. Tausend. Preis geb. M. 1.80. 

Bd. XI. C. v. Pommer-Bsche, Die arischen Inseln. Mit 
vielen Abbildungen. Preis geb. M. 1.50 

Bd. XII. Pater Salesius, Die Karolineninsel Jap. Mit 
vielen Abbildungen. Preis geb. M. 4.—. 

Bd. XIII Kolonial-Kochbuch. Herausgegeben im Auftrage 
des Kolonialwirtschattlichen Komitees. Preis geb. M. 5.—. 

Bd. XIV. Dr. Ag de Wie wandere ich nach Dentschen 
Kolonieti aus? els geb. M. 1.—. 

Bd. KV: Br. jur. W. Hópfner, Schutzgebietsgesetz und seine 
ergänzenden rechtlichen Bestimmungen. Mit Erlàute- 
rungefi. Preis geb. M. 3.50. 


Bd. XVI. E. Senidritzki, Kamerümn. Preis geb. à M. 5—. 
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Baumfäll-, Sšge-, Rodemaschi ^ 
N Orbarmachung: M E Motors Tier: N 
etrieb usw. * 
Walzen-, Säge-, Linter - di hin 
Baumwolle: Wei 1 für Hand- und Kraft- | 
betrieb,Ssatenthülsungsmaschinen; Mühlen u. Ülpressen. 
Zapfm Bech Ei — 
| Kautschuk: masehin, á Vakuum. er 
Trocken- und Blockpressen. 
tsch-, Entf. „ Bürst- & 
F aserhereltung: bbe fiir Slaal, Sansivers, ` 
Manila, Agaven und audere Blattfasern. 
§ 1 Wi 8 häl-, e Sa 
Kokosnuss: We ee „„ a 
Coprah-Darren, Trockenhäuser. 
Schäl hin d Mühl 
Getrelde, Reis, Mais: i er "Art und Grüsse, ach 
fahrbar, für Hand-, Tier-, Kraftbetrieb. 


Oimühlen und Ruchenpressen: Vi Besam 


Baumwollsaat, Erdnüsse, Rizinus, Palmkerne, Oliven, 


d | 


Coprah usw. 
Kraftanlagen: iorum. bis Wind-, klektrométers, 
Ve er N vos, @ 
Xühlanlagen, Weinpressen, Zropenhäuser, 
Bergwerksmaschinen, Felöbahnmaterial. 
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volistandiger Fabrikeinrichtungen. 
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